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Diaz’ Feinde in der Sauptitadt. 

Werfen Senfter in feinem palaft ein. 
— Don den Anfftändifhen. — Die 
Manöver. — Heftiger Ausfall La follet- 
tes gegen Präfident Taft. — Deutiche 
Anfihten über unfer Heer und das 
japanifhe Kriegsgefpenit. 


San Antonio, Teras, 18. März. 
Sin aus der StabtMerito geitern nad) 
bier zurüdgefehrter ameritanijcher Bes 
amter theilt mit, daß or vierzehn 
Iagen Abends um neun Uhr in den 
belebten Straßen der merifantjchen 
Hauptitadt plöglih von allen Seiten 
Männer und Anaben mit dem Ruf 
‚Riva Madero“ auf den Balajt bes 
Präfidenten Diaz losgeftürmt jeien 
und fajt alle enter auf Der einen 
Seite eingemorfen hätten. Präfident 
Diaz habe feine Gäfte, beruhigt und 
bei der Polizei anfragen laffen, mes= 
bald fie nicht einfchreite. Mehrere Per: 
onen murben verhaftet. 

Ciudad Porfirio Diaz, 18. März. 
Der Richter hat den megen Betheili- 
gung an dem Aufftande gefangen ge= 
haltenen Amerifaner Henry Whittle 
heute freigelajfen. Alle Anlagen ber 
American Smelting Securities Com= 
pany in Durango werden den Betrieb 
einitellen müffen und 8800 Arbeiter 
in ®Pelordena und Wfareco allein 
brodlos werden. 

Prefidio, Teras, 18. März. Oberft 
Dorantes, der zweite Befehlshaber in 
der Stadt Djinaga, wurde bei einem 
Austritt mit achzig Mann eine Meile 
bon der Garnifon von Aufftändifchen 
in einem Gehöft abgefchnitten und 
wird belagert, auch die Garnifon. 
Während der Kämpfe murden fieben 
Regierungsfoldaten aetöbtet und einer 
der Gegner tödtlich verwundet. In 
Dijinaga find die Wafferleitung und 
Lebensmittelzufuhr gefperrt worden. 
‘in Chihuahua, mo infolge Einitel- 
lung des Zugverfehrs fo arofe Noth 
herrfchte, daß die Zebensmittelpreije 
auf die doppelte Höhe ftiegen, tft heute 
der Zugperfehr wieder aufgenommen 
morden und damit die Noth zu Ende. 

El Paso, Ter., 18. März. Aus dem 
Stadtpark ift die alte Kandne in der 
verfloffenen Nacht geftohlen und über 
die Grenze geſchafft worden. Die 
Militärpoften an den beiden Brüden 
nach Nuarez find heute verbreifacht 
morden; auch auf merifanifcher Seite 
wurden die Brüdenzugänge pon Mi— 
litär bejebt. 

Iuscon, Ar., 18. März. Das zmeite 
Infanterie-Regiment, melche® von 
San Antonio ind Manöver fuhr, ilt 
heute bier auf der Reife nah San 
Franzisko durchgekommen; es ſoll ſich 
nach Hawaii einſchiffen; dort und auf 
den Philippinen ſoll, wie die Leute ge— 
rüchtweiſe erzählen, in den nächſten 
drei Monaten eine Garniſon von 
12,000 Mann angelfammelt werben. — 
Bon Wafhington aus mird darauf 
bingewiefen, daß die Verlegung des 
Regiments nad Hawaii fehon am 16. 
November von General Wood ange: 
ordnet wurde, megen anbermeitiger 
Verwendung der TIiransportdampfer 
aber erft jegt ausgeführt werden fann. 

Madifon, Miz., 18. März. Senator 
La Follette hat in feinem Blatt Präfi- 
dent Taft Scharf angegriffen megen fei- 
ner merifaniichen PBolitil. „Warum 
fammelt der Präfident Truppen an der 
merifaniichen Grenze an? Aus mel- 
chem Grunde veranftaltet er eine friegd- 
ähnliche Kundgebung, welche in allen 
TIheilen der Melt Beunruhigung er- 
weckt? Mit welchem Theil des Völfer- 
rechts fann er es rechtfertigen, ein ftar- 
fes fchlachtbereites Heer in aller Eile 
an die Grenze eines mit unferer Regie: 
rung im ?Frieden lebenden Landes zu 
jenden? Was für eine Entjehuidigung 
bat er für die Einmifchung in die inne- 
ren Unaelegenheiten von Meriko zur 
aegenmwärtiaen Zeit? Kann er die mög- 
lihen Vermidelungen mit fremden 
Mächten überfehen? Der Vorgang er- 
Tcheint unglaublich, ift beifpiellog. Zur 
Zeit tiefen Friedens mwirft der Präfi- 
dent das Heer und die Flotte an die 
Grenze eine befreundeten Volkes. 
Anfangs unter dem fadenfcheinigen 
Vorwande eines militärifhen Mano- 
berg, der bald der Erflärung weicht, 
um den merifanifchen Aufitand zu 
unterbrüden und, wenn nöthig, ein- 
zubringen. Wenn das irgend etwas 
bedeutet, jo bedeutet e8 den Krieg. Die 
Verfaflung gibt dem Kongreß das 
Recht der Kriegserflärung, dag Bolt 
bezahlt die Rechnung und opfert fein 
Leben, und folte befragt werden.“ Im 
meiteren Verlauf bes Artikels wirft der 
Senator dem Präfidenten vor, Heer 
und Flotte den Intereffen der „Wal 
Street Gambler“, wie Henry W. Taft, 
Moraan, Generalanwalt Widerfham, 
zur Verfügung geftellt zu haben. 

San Antonio, Ter., 18. März. Ge- 
neral Carter hat von Wafhington Be- 
fehl erhalten, fich bereit zu halten, auf 
zwei Stunden Notiz ins Feld zu 
rüden. Man faht das als ein ernites 
Zeichen auf. Der General ließ heute 
Manödverritte ausführen. 

Berlin, 18. März. Ym „Xage 
blatt“ fchreibt der befannte Militär- 
Ichriftfteller Dberft Gaedefe, daß die 
Der. Staaten im Pergleich zu euro- 
päifchen Mächten und Yapan über- 
haupt fein Heer im vollen Sinne be3 
Mortes befähen, fondern nur eine 


Sammlung individueller Iruppenar- 
ten ohne jeden feitgegliederten Zufams 
menbang. Das Heer fünhe im Ernit- 
falle nicht einmal die Pazifikküfte ge- 
gen Japan vertheidigen, und volle 
fehs Monate würde die Bildung einer 
Ichlagfertigen Armee in Anfpruc neh— 


men. 
Wafhington, 18. März. Admiral 
Demen bejtreitet die Wahrheit der 
Mittheilung des deutfchen Strategen 
Grafen von Reventlom, wonach er die- 
jem gegenüber zur Zeit der Friedens⸗ 
fonferenz in Portsmouth geäußert ha= 
be, AUmerifa habe den rechten Zeitpunft 
zum Schlag gegen Japan verfäumt; 
jeßt fei diefes mächtiger, alö mit den 
Intereſſen der Ver. Staaten vereinbar 
ſei. Admiral Dewey verſichert gleich— 
zeitig die Japaner ſeiner Freundſchaft, 
und im Staatsdepartement kann man 
nicht verſtehen, weshalb deutſche, fran⸗ 
zöſiſche und engliſche Beobachter und 
Zeitungen einen Krieg zwiſchen den 
Ber. Staaten und Japan für unver— 
meidlich halten. Die Prophezeiungen 
ſeien reine Phantaſiegeſchöpfe. 
A 


New York, 18. März. Die Drohung 
eines Generalſtreits der Fahrer in 
New York und Umgegend zur Unter— 
ſtützung der ausſtändigen Bahnexpreß⸗ 
fahrer dürfte ſich nicht verwirklichen, 
denn die Fahrer der United States 
Expreß Co. haben heute früh in ſtür— 
miſcher Sitzung in Jerſey City be— 
ſchloſſen, die geſtern aus Sympathie 
eingeſtellte Arbeit wieder aufzuneh— 
men. Es hat den Anſchein, als ob 
die Leute der Wells-Fargo Co. dieſem 
Beiſpiel folgen wollen, ſo daß nur 
noch die der Adams Expreß Co., 
welche zuerſt ausſtanden, ſtreiken. 

In Jerſey City meldeten ſich heute 
die Fahrer und ihre Gehilfen wieder 
zur Arbeit, auf Befehl des General— 
organiſators der Fuhrleute kehrten ſie 
von ihren Fahrten aber bald zurück 
und legten die Arbeit nieder. Hier 
meldeten ſich überhaupt nur wenige 
Fahrer. Alle Bahnexpreßfahrer, wel—⸗ 
che überhaupt arbeiten, ſind auf ihren 
Fahrten von Poliziſten begleitet. 

Generalorganiſator Aſhtion erklärte 
heute, daß ein Generalſtreik nie geplant 
worden ſei. Präſident Tobin hat ihm 
aus Indianapolis heute telegraphirt, 
daß die Gewerkſchaftsfahrer unter 
allen Umſtänden ihre Arbeitsverträge 
einhalten müſſen. 

Cincinnati, 18. März. Man er— 
wartet in den allernächſten Tagen eine 
Beilegung des Ausſtandes der Heizer 
der Cincinnati, New Orleans & 
Texas Pazifik-BVahn. Die Bahnbe— 
amten verſichern, daß der Frachtzug—⸗ 
verkehr außer zwiſchen Somerſet, Ky., 
* Oakdale, Tenn., wieder normal 
ei. 

Der Präſident und der Kongreß. 


Auguſta, Ga., 18. März. Präſident 
Taft, welcher ſich hier mit Golfſpiel 
und Kraftwagenfahren erholt hat, 
wird morgen Nachmittag nach der 
Bundeshauptſtadt zurückkehren, wo 
wichtige Geſchäfte ſeiner harren. Seine 
Botſchaft an den am 4. April zur Son— 
derſitzung zuſammentretenden Kongreß 
wird kurz ſein. Er erwartet auf Grund 
von Aeußerungen demokratiſcher Füh— 
rer im Hauſe, daß dieſes die Reviſion 
von ein paar Sätzen des neuen Zoll— 
geſetzes in Angriff nehmen wird. Den 
geplanten Schiedsvertrag mit England 
dürfte der Präſident dem Kongreß erſt 
in der regelmäßigen Sitzung unter— 
breiten. 

Der ehrliche Esſstimo. 


Madiſon, Wis., 18. März. Prof. 
Leith, Vorſteher der geologiſchen Ab⸗ 
theilung der Staatsuniverſität, er— 
hielt heute von einem gewiſſen Flaherty 
aus Port Arthur, Kanada, die Nach— 
richt, daß dieſer von einem Eskimo 
ein Paket werthvoller wiſſenſchaftlicher 
Aufzeichnungen erhalten habe, welches 
Prof. Leith vor zwei Jahren bei einem 
Schiffbruch an der Hudſonbai verlo— 
ren hatte und das ans Land geſpült 
und von dem Eskimo gefunden wurde. 
Es iſt an Prof. Leith abgeſandt wor— 
den. 

Indianerfrieger geitorben. 


Seattle, Wafh., 18. März. Charles 
NR. Davis, welcher die Indianer-Feld— 
züge in den Siebziger Jahren in Mon- 
tana, Wooming und den Dafotas 
mitmacdte und 1877 den Siour: 
Häuptling Yame Deer töbtete, nad: 
dem diefer einen Morbverfuh auf 
General Nelfon X. Miles gemacht hat- 
te, ift hier Heute geftorben. 

Mord mittel! Dynamit. 


Hopkinsville, Ky., 18. März. Mit- 
tel3 Dynamit wurde heute früh die 
Hütte der Yarbigen Annie Cor im 
Negerviertel zerftört; nachträglich fand 
man in den Trümmern die jchredlich 
perftümmelte Leiche der jungen Be- 
mohnerin. E3 wird auf ihren Bereh- 
rer und Koftgänger, einen feither ver- 
fchmwundenen farbigen Bahnarbeiter ge- 
fahndet. 

Geipieht. 


Morristomn, R.S., 18. März. Irof 
Warnung verfuchte Heute der Farın- 
arbeiter William Panne einen bösar- 
tigen Bullen allein auf die Weide zu 
leiten und wurde von dem Thier zu 
Tode geipießt. 

Dampfernadrichten. 


Angelommen, 
t: Sloride, Sabre; Bennfylbania, 
; Regina d’Ntalia, Neabel; PBirginia, 
: Ra Zoutaine, Habre; Zapland, Ant» 
—— Duca d’Uofta, New Wort; Vrinzeß 
eapel: : > ; nze 
Irene, New Vorl. — 
Plymouth: St. Vaul, New Vort. 
Trieit: Atlanta. New Nort. 


New Vork: 


Chicago, Samftag, den 18. März 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 
Steht gerüfet. 


Ausland, 
Entfeglige Ziffern. 


Die Derheerungen der Peft in Indien im 
legten Monat. 


London, 18. März. Im Yebruar 
find in Indien 88,498 Menfchen an 
der Peit geftorben; diefe hat fich fo ein- 
gebürgert, daß man nur gelegentlich) 
durch amtliche Berichte über ihre Ver- 
heerungen Kunde erhält. Das britifche 
SIndienamt theilte mit, daß in diefem 
Jahre die Epidemie bejonbers heftig 
auftrete, und daß man ich vergebens 
die größte Mühe gegeben habe, um fie 
auszurotten oder doc) zu lindern. 

Der Camorra: Mordprozeh. 


Viterpo, Ktalien, 18. März. m 
Prozeß der 36 angeblichen Rädelsfüh- 
ter der Samorra-Mörderbande wurde 
heute Nicola Morra ins Kreugverhör 
genommen. Er ijt einer der jechs, die 
den Genoffen Genuaro Cuccolo Und 
beilen Frau umgebracht haben Sollen, 
meil Cuccolo nach der Führerftelle in 
der Bande ftrebte. Der Staatsanwalt 
fuht nachzumeifen, daß Morra und 
Sortino Euccolo in einer Voritadt von 
Neapel binterrüds niederfnüppelten, 
während ihre vier Begleiter ihm mit 
Dolden den Garaus machten. Darauf 
follen fih Morra und Gortino in 
Cuccolos Wohnung, wo erfterer häus 
fig zu Gaft mar, begeben und Frau 
Cuccolo umgebracht haben. Die jechd 
Mörder trafen nun in der Wohnung 
der Angellagten Marie Stendardo zu- 
fammen; von dort beaaben fie fich zu 
Enrico Alfano, dem Haupt der Ban- 
de, welcher gerade in Mimi am Meer 
beim Ejfen war, und erftatteten Be- 
riht. Morra leugnet alles. Die Ver: 
handlung wird am Dienitag fortgefeht 
werden. 


Lofalberidht. j 
Die Thatfahen. 


Ad, Merriam gibt fie hinfihtlih der 
„Byde Parf Protective Afjoctation””, 
Mie an anderer Stelle berichtet, 

wurde in der gejtrigen VBerfjammlung 

ber Delegaten der zu den „VBerbünde- 
ten DBereinen” gehörigen deutjchen 

Vereine der Nordmeftfeite den Xheil- 

nehmern der AUbdrud des Briefbogen? 

borgelegt, dejfen fich die „Hyde Part 

Protective Affociation“ bedient, des 

ren leitender Geift befanntlich der Ge- 

Ihäftsreformer Arthur B. Farmell 

ift. Auf dem Briefbogen find die Na- 

men der Direftoren der Affociation 
abgedrudt, und darunter auch der von 

Charles E. Merriam. Diefer Ume 

ftand, fo wurde den Delegaten gejagt, 

bilde den „unumftößlichen“ Beweis 
dafür, daß Ald. Merriam, der repu-= 
blifanifche Bürgermeifterfandidat, ein 

Prohibitionift jet — eine Behauptung, 

mit welcher Harrifon’3 Kampagnelei- 

ter befanntlih von Anfang an bie 

Wähler — und in erfter Linie natür- 

lih die deutichen — fcheu zu machen 

verſuchten. 

Einem Berichterſtatter der „Abend— 
pojt“ gab Herr Merriam heute über 
jeine Beziehungen zur „HHde Part 
Protective Affociation“ die folgende 
Erflärung ab: „Kurz ehe ih nad 
meiner erfjten Ermwählung zum Alder- 
man der 7. Marb mein Amt antrat, 
wurde ich von einem Mitglied ber 
„HHde Park Protective Affoctation— 
mer e3 war, weiß ich nicht, aber jeben- 
falls war es nicht Arthur B. Farmell 
— telephonifeh angerufen. Der be- 
treffende Herr jebte mir auseinander, 
eö beitehe von jeher die Gepflogenheit, 
die Namen beider Vertreter der 7. 
Ward im Stabtrath in der Lifte der 
Direktoren anzufiigren. Herr Bennett 
(mein Vorgänger im Amt) fcheide in 
mwenigen Tagen aus, und das Diref- 
torium münfche den meinigen an Die 
Stelle feines Namens auf die Lifte der 
Direktoren zu Jeben. 

„sch bin in meiner amtlichen Eigen 
ihaft als Alderman Mitalied einer 
ganzen Reihe bon Vereinigungen, 3. 
B. Verbefferungspereinen und äbhnli- 
chen Verbänden, die feine thätige Mit- 
gliedfhaft von mir ermarten, alfo 
fozufagen mich einfach als Ehrenmit- 
glied führen. So fagte ich auch den 
betr. Herren von der Hyde Park Pro- 
tective Affociatton, wenn e& bon jeher 
Brauch geweſen fei, die Namen der 
Vertreter der 7. Ward im GStadtrath 
auf der Lifte der Direktoren zu führen, 
To hätte ich nichts dagegen, dak auch 
in meinem Fall nah diefem Braud 
gehandelt werde. Damit war die Sache 
für mich erledigt, denn ich habe nie 
an einer Verfammlung des genannten 
Verbandes theilgenommen, habe nie 
Mitagliederbeiträge bezahlt und au 
mich überhaupt nie als ihr mirfliches 
Mitglied betrachtet. 

„Daß auch die Herren bon der 
„Hyde Park Protective Affociation“ 
mich nicht ala ihr Mitglied anfahen, 
aeht recht Elar und deutlich au der 
TIhatfache hervor, daß vor zwei Yah- 
ren, al3 ih mich um eine Wiederwahl 
bewarb, Herr Arthur B. Farmell und 
eine Anzahl anderer Sendboten der 
„HHde Park Protective Affociation“ 
bei mir vorſprachen und mir erklärten, 
fie fähen fih gezwungen, mich nicht 
nur zu befämpfen, fondern auch einen 
Gegentanbibaten ins Yelb zu ftellen, 
falls ich nicht mwiberrufe, mas ich im 
Eharter-Konvent zuaunften des Df- 
fenhalten3 von®irthfchaften an Sonn- 
tagen. gefagt, und „ba3 Banner ber 
Vrohibition entfalte”. Ich erwiderte 


ben Herren, ba id) bag, was id im 


Charter = Konvent zugunften bes 
MWirthichaftsbetriebig an Sonntagen 
gejagt, heute, wie damals, für recht 
halte, und daß ich e8 daher unter fei- 
nen Umftänden widerrufen mürbe. 
„Was das Banner der Prohibition 
anbelange, fo fönne und würde ich e3 
nicht entfalten aus dem fehr einfachen 
Grunde, meil ich fein Brohibittonift 
fei. Im Uebrigen möchten die Herr: 
Ichaften verfahren, ganz mie e3 ihnen 
paſſe. Dies war die einzige perfünliche 
Berührung, in melche ich mit den Her=- 
ten bon der „Hude Park Protective 
Affociation” je fam, und ich mußte 
nicht, ob mein Name nach diefer offenen 
Abjage noch auf der Lifte ihrer Diref- 
toren geführt tmurde, oder nicht — 
habe mich aud; nie darum gefüimmert.“ 


— a ———. 


Foreman erhebt Einwand. 
Ficht Nominationspapiere feines Mit— 
bewerb:rs als unzulänglih ar 

Sn einer Eingabe an die Wahl: 
behörde griff heute Ald. Milton 2%. 
Yoreman bon der 3. Ward die Nomi- 
nationspapiere feines unabhängigen 
Mitbewerbers John 9. Fitch als un- 
gefeglich an und verlangte, daß fie als 
ungenügend abgetwiefen würden. Yitch 
bewirbt fich als unabhängiger Republi- 
faner um Ald. Foreman's Sitz im 
Stadtrath. Der dritte Bewerber im 
Feld iſt der Demokrat Albert Tearney. 

Es heißt, daß ein Theil der Demo— 
kraten, der Harriſonſche Flügel unter 
Führung des Brückenſuperintendenten 
Patrick White, auf Ald. Foremans 
Seite ſteht. Ald. Foreman behaup— 
tet in ſeiner Eingabe, die durch den 
Anwalt A. J. Pflaum eingereicht 
wurde, daß von den 550 Unterſchrif— 
ten der Petition 115 Unterſchriften 
von Wählern herrühren, die nicht re— 
giſtrirt ſind, während 75 von Wäh— 
lern herrühren, die in der republikani— 
ſchen Vorwahl geſtimmt haben. Dies 
ift ‚nach dem Wahlgeſetz unzuläſſig. 
Da die Petition 420 Unterfchriften 
aufmeifen muß, hat fie nach der Be— 
bauptung Ald. Foremand nicht genü- 
gend Unterfchriften. 

Der Legislaturausfhuß, der mit 
der Zählung der Stimmen im 25. 
Senatäbezirt betraut ift, und die 
Wahlbehörde chloffen heute Wormit- 
tag Frieden, und mit der Zählung 
wird. fo bald als möglich begonnen 
merden. Bon den Mitgliedern des 
Ausichuffes waren nur E, E&. Perkins, 
E. 3. Smejtal und Robert ©. Wil- 
fon anmefend. Lebtere beiden mohnen 
in Chicago. Das legte Mitglied, der 
Demokrat Names U. Watfon bon 
Shawneetown, wird der Nachzählung 
nicht beiwohnen. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes werden die Stimmen 
felbft zählen, und die Wahlbehörde 
wird fie beauffichtigen. Der Konteit 
wurde von dem früheren Abgeorbne- 
ten &. 8. Fielditad gegen den Abge— 
ordneten Zemis Hubler anhängig ge= 
macht. Beide jind Demofraten. 


Aus Merriam’s LCager. 


Beiträge zum Stampagnefonds Ald. 
Charles E. Merriams, deſſen Kam— 
pagneleiter an das große Publikum 
appellirt haben, laufen nur ſpärlich 
ein. Bis jetzt ſind einem heute ver— 
öffentlichten Ausweis zufolge nur 
$655.75 eingegangen. 

Sulius Rojenwald, Präfident der 
Firma Sears, Roebud & Eo., eines 
der Mitalieder des SKampagneaus- 
Ihuffes Ald. Merriams, traf heute 
bier ein und ftürzte fich fofort in das 
Kampfgewühl. Herr Rojenwald hat 
feinen Aufenthalt in Europa abgebro- 
hen, um fi an der Kampagne zu be- 
theiligen. 

Einen Aufruf an die demofratifchen 
Wähler, in denen er Gründe anführt, 
warum Demofraten nicht für Carter 
H. Harrifon jtimmen follten, erlich 
heute %. %. Contoy, der Präfident 
des demofratifhen Merriam = Klubs. 
Unter anderen Gründen führt Con 
top an, daß Harrifon felbjt zugegeben 
habe,er habe die Demofratifche Mayor3- 
fandidaten in den Jahren 1905 und 
1907 nicht unterftüßt und fi damit 
bon feiner Partei Iosgefagt. Im 
Sahr 1907 habe er fich für Buffe ins 
Zeug gelegt. Al er verjucht habe, 
Buffe zu feiner Erwählung zu beglüd: 
münjchen, habe ihm allerdings B. 2. 
Mullaney ein Strich durch die Rech: 
nung gemacht, indem er ihn nicht zu= 
gelaffen habe. 


Im Intereſſe Harriſons. 


Im Intereſſe Harriſons gründete 
heute eine Anzahl Geſchäftsleute einen 
parteiloſen Carter H. Harriſon-Klub, 
der ein Hauptquartier im Sherman 
Houſe eröffnet hat. Präſident des 
Klubs iſt Frank A. Allinger. 

Der Vollzugsausſchuß der ſchotti— 
ſchen Wählerliga indoſſirte heute Har— 
riſon in einer Verſammlung im Great 
Northern-Hotel. 


Das Wetter. 


Shicago und Umgebung: Heute Abend Kar; mor: 
gen unbeftändig; vorausjichtlige Mindeittemperatur 
während der Nacht in der Nähe des Gefrierpunttes; 
wechjzinde, fpäter jüdlihe und an Stärte zuneh: 
me 8: Se — — 

Illinois: Heute end Far; morgen unbeftändig; 
in den nördlichen und teftlichen Bebletstheien heute 
Abend, in den fildlichen morgen wärmer. 

Indiana: Heute Abend und mahrfcheinlih auch 
morgen ar; morgen im Güben des Gebietes 


—— Mic Heute Abend MI 

eder-Mihigen: Heute Abe ; 

und im Weften des & a Im Backen 

(hend € 
ein 
MWistonfin: 

iheinfih nnb 
% Chicago 

geſtern 


nee. 
eute Abend Mar, morgen wahr: 
ee . eineh denen, 
elite er Temperaturftanb bon 
biß heute Mittag mie folgt: Morgens 
5 Uhr 47 Grad, Nachts 12 Uhr 35 Grad, 
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1 sebiete8 Mmärmer; morgen uns. 
in den nördlichen Gebietäthelfen wahr 


* 


Countyratha⸗ Präſident Bartzen 
erwartet den Seuats⸗Ausſchuß. 


Berlangt Zipildienftrcform. 


Wird dem Unterfuhungsausfhuß allerlei 
Mittheilungen zu machen verfuchen, 
wonah es muthmaßlich diefen durch⸗ 
aus nicht geiüjtet. 


Der Staat3-Legislatur liegt gegen» 
wärtig ein Gefegentwurf vor, welcher 
ztwar eine Ausdehnung der Zipilbienit- 
reform in der Verwaltung bon Cook 
County vorfieht, von den Beitimmuns 
gen der Zinildienftordnung aber bie 
Verwaltung der Armenanftalt, Tomte 
die der |rrenanftalt und des Counth- 
hofpital3 ausprüdlich ausnimmt. Prä- 
fident Barten erklärt nun, er merbe 
darauf dringen, daß man von der be⸗ 
abſichtigten Annahme abſehe. Die 
Zivildienſtreform, und zwar eine wirk— 
liche Reform, mie fie bisher in ber 
Countgverwaltung noch nicht Plat ge: 
griffen habe, follte auf der ganzen Li: 
nie durchgeführt merden. 

Kamp bereit wie immer. 

Präfident VBarken, der jich mit ber- 
ſchiedenen Countytommiſſären und 
anderen Countybeamten auf einer 
Reiſe zum Studium des Hoſpitalwe— 
ſens im Oſten befand, iſt geſtern 
Abend eilends nach Chicago zurückge— 
kehrt auf die ihm telegraphiſch über— 
mittelte Kunde hin, daß ein Ausſchuß 
des Staats-Senats ſich anſchicke, die 
Wirren in der County-Zivildienſt— 
kommiſſion zu unterſuchen, und daß 
der frühere Vorſitzer dieſet Kommiſ— 
ſion, Anwalt John P. MeGoorty, 
ſeine Abſetzung nunmehr thatſächlich 
auf dem Wege des gerichtlichen Quo 
Warranto-Verfahrens anfechte. 

Gleich nach ſeinem Eintreffen hatte 
Herr Bartzen eine Konferenz von 
mehrſtündiger Dauer mit Zivildienſt— 
Kommiſſär Ballard Dunn, den er an 
Stelle von MeGoorty zum Vorſitzer 
der Kommiſſion gemacht hat. 

Er erklärt jetzt, daß er zum Em— 
pfang des Senatsausſchuſſes vollkom— 
men bereit ſei. Er werde den Herren 
berichten, was er bisher in der 
Countyverwaltung gethan habe und 
was er zu thun beabſichtige, beſonders 
aber, welche Mißſtände er vorgefunden 
habe, die abzuſtellen im öffentlichen 
Intereſſe dringend geboten ſei. 

Bei den Lieferungen an die Coun— 
tyanſtalten ſei gröblich gemogelt wor— 
den, und Angeſtellte, welche das hätten 
verhindern ſollen, hätten den Lieferan— 
ten durch die Finger geſehen, ſtatt kräf— 
tig auf dieſe zu klopfen. Im County— 
hoſpital habe ein arger Schlendrian 
und ein Eliquenweſen geherrſcht. Es 
ſei u. a. feſtgeſtellt worden, daß Mit— 
glieder des ärztlichen Stabes der An— 
ſtalt zugleich im Dienſte der Chicago 
Railways Eo. ſtanden und dieſer be— 
hilflich waren bei der Bekämpfung von 
Schadenerſatzanſprüchen, welche gegen 
die Geſellſchaft eingeklagt wurden von 
Perſonen, die, bei Straßenbahnunfäl— 
len zu Schaden gekommen, im Coun— 
tyhoſpital verpflegt worden waren. 
Eine bloße Spiegelſechterei ſei unter 
der früheren Verwaltung die Zivil— 
dienſtreform geweſen. Sein, Bartzens, 
Beſtreben ſei nun darauf gerichtet, 
wirkliche Reformen einzuführen und 
vorhandene Schäden rückſichtslos auf— 
zudecken. Er gebrauche dazu in der 
Zivildienſtkommiſſion Leute, auf deren 
Mithilfe er ſich verlaſſen, auf deren 
Zuverläſſigkeit er bauen können müſſe. 

Babn ichs su verberaen. 

Mit den Uerzten des Countyhoſpi— 
tal8, von denen er fagt, daß fie zugleich 
im Dienite der Chicago Ratlways Co. 
gejtanden, meint Herr Barken, bie 
Doktoren Harold N. Moyer und Mal- 
colm Harris. Diefe Herren berfichern 
nun, daß fie nichts zu verbergen ha= 
ben, fondern gern erbötig jeien, über 
die in ihrer Doppelftellung von ihnen 
entfaltete Ihätigfeit jede gemünfchte 
Auskunft zu geben. 

Dr. Moyer und Dr. Harris find 
oufgeforbert worden, fich heute Nach: 
mittag um 4 Uhr vor der Zivildienft- 
Kommiſſion einzufinden. Sie werben 
por die Wahl geftellt werben, entweder 
ihre Gefchäftsverbindung mit ber 
Straßenbahngefellichaft zu löfen, ober 
aus dem Stabe des Countyhofpitals 
auszufcheiden. Wie es heißt, hat man 
in Erfahrung gebracht, daß noch mei- 
tere aht Mitglieder des Hofpitalfta- 
be3 im Solde von Straßenbahngefell- 
Ichaften ftehen. 

Herr Barben verfichert, daß er bei 
den Perfonalveränderungen, bie er 
bisher unter den Leitern ber Mohl- 
thätigfeit3-Anftalten von Eoof Eoun= 
tn vorgenommen, ich nicht von irgend- 
welchen Parteirücfichten habe leiten 
laffen. Er ftrebe Zuftände an, mie fie 
auf diefem Gebiete menigftens zum 
Theil im Diten fchon Herrchen. E3 
habe ihn förmlich mit Befhämung für 
Spot County erfüllt, alö er in Nem 
Hork erfahren habe, daß bort an ber 
Spite eine der großen öffentlichen 
Hofpitäler ein Direktor fteht, der fet- 
nen Poften bereit feit fünfunbzman- 
zig Jahren bekleibet. 
| Dunn erhebt Anlagen. 


Einen Rattenfönig ‚von Anklagen 
gegen frühere Zinilbienftlommiffionen 
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Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


SS 


Kleine Anzeigen. 


unter republikaniſcher Countyverwal⸗ 
tung erhob heute Ballard Dunn, Prä— 
ſident der Zivildienſtbehörde der 
Countyverwaltung, in der erſten Sit— 
zung des Senatsausſchuſſes, der er— 
nannt worden iſt, um die Thätigkeit 
der Behörde, beſonders in Verbindung 
mit Peter Bartzens Ernennungen und 
Entlaſſungen von Angeſtellten, zu 
unterſuchen. Die Anklagen ſind in 
einem umfangreichen Schriftſtück ent— 
halten, das er dem Ausſchuß einreich— 
te. Gleichzeitig erhob er den Einwand, 
daß der Ausfchuß feiner Anficht nad) 
gemäß dem Wortlaut des vom Senat 
angenommenen Bejchlußantrags gar 
nicht da3 Recht habe, die Frage bon 
Ernennungen und Entlaflungen zu 
unterfuchen. 

Der Ausfhuß, der feine erite 
Sigung im Hotel La .Salle abhielt, 
organifirte fich, indem er Senator W. 
E. ones zum Vorfigenden, Senator 
W. H.Cornwell zum Sefretär und den 
früheren Superiorrihter U. %. Barnes 
zum Anwalt ermwählte. Barnes jol 
in diefer Eigenfchaft $50 den Tag er: 
halten. Senator Jones erklärte, daß 
feiner Unficht nah die Unterfuhung 
in zehn Iagen beendet fein imerde. 
Allerdings jteht er mit diefer Anficht 
allein. Sämmtliche Mitglieder des 
Ausfchuffes, die Republifaner Walter 
C. Jones, Samuel Ettelfon und W. 
H. Cornmwell von Chicago, John Da= 
len von Peoria und Rihard %. Barr 
bon Koliet und die Demofraten Ed- 
ward J. Gladin und John Denpir 
bon Chicago, waren anmejend. Die 
Sipildienftbehörde des County war 
dur; ein anfehnliches Heer von Uns 
mälten vertreten, nämlich ihren An= 
wat © %. Purkhifer, Guſtavus 
Tatje, den Anmalt des Countyrath3, 
und Peter Bartens perfönlichen Un= 
malt Charles 2. Daly. Außerdem 
waren Präfident Dunn und die beiden 
anderen Kommiffäre J. H. Fichter 
und Frederic Greer anweſend, H. O. 
Nourfe, der Unterſuchungsbeamte, 
und Edward Cummings, der Sekretär 
der Behörde. 

Nachdem ſich der Ausſchuß organi— 
ſirt hatte, erhielt Dunn das Wort 
und äußerte Zweifel an dem Recht des 
Ausſchuſſes, angebliche Verletzungen 
des Zivildienſtgeſetzes zu unterſuchen. 
Dies ſei Sache der Gerichte, wie das 
Vorgehen John P. MeGoortys bewei—⸗ 
ſe, der ſich an die Gerichte gewandt ha— 
be. Der Ausſchuß habe keine richter— 
lichen Vollmachten. Er reichte ein um— 
fangreiches Schriftſtück ein, eine Ge— 
ſchichte der Amtsthätigkeit der Kom— 
miſſion ſeit ihrem Beſtehen umfaſſend, 
das voll Anklagen gegen frühere Kom— 
miſſionen war. Es wurde entgegenge— 
nommen. 

Senator Glackin, das demokratiſche 
Mitglied, that ſein Möglichſtes, es 
durchzuſetzen, daß mit der Unterſu— 
chung dieſer Anklagen begonnen wer— 
de, hatte aber damit kein Glück. Se— 
nator Jones erklärte, daß man ſich 
erſt auf beſtimmte Methoden für das 
Verfahren einigen müſſe. Damit wur— 
de die Sitzung vertagt. 

— —— — — 

Unheimliche Anziehungskraft. 


In vier Wochen fünfmal von Einbrechern 
heimgeſucht. 

Einbrecher drangen, als die Familie 
ausgegangen war, in die Wohnung 
von Arthur H. Patterſon, Nr. 4648 
Ellis Ave., und ſtahlen Schmuck und 
Kleider im Geſammtwerthe von 8200. 
Sie entkamen unbehelligt. Die Bewoh— 
ner des Apartmentgebäudes ſollen in 
den letzten vier Wochen nicht weniger 
als fünfmal von Einbrechern heimge— 
ſucht vorden ſein. Patterſon iſt ein 
Abtheilungsvorſteher der Hammond 
Packing Company. 

Der Gerechte muß leiden. 


Die Hand des Herrn laſtet ſchwer 
auf Evelyn Arthur See, dem Apoſtel 
der Lehre vom „abſoluten“ Leben, der 
bekanntlich, ein Märtyrer ſeines Glau— 
bens, deſſen Satzungen gegen die Ge— 
ſetze des Landes verſtoßen, im County— 
zwinger ſchmachtet und ſeiner Pro— 
zeſſirung harrt. Geſtern verklagte ihn 
ſeine Frau auf Scheidung von Tiſch 
und Bett, erwirkte einen Einhalts— 
befehl, durch den ihm verboten wird, 
ſeine irdiſchenGüter zu veräußern, und 
begab ſich dann, mit einem Gerichts— 
befehle ausgerüſtet und von einem 
Poliziſten begleitet, nach dem „Tempel“ 
des Propheten, Nr. 2541 Racine Ave. 
Dort beſiegte ſie deſſen Hoheprieſterin 
und Hüterin, Mona Rees, nach kur— 
zem Kampfe, beſchlagnahmte die werth— 
vollſte Habe des Gatten und ſchleppte 
ſie mit ſich fort. Der Gerechte muß 


leiden. 
—r — — 


Emil Bretzing, Nr. 661 W. Madi— 
ſon Straße, der am 16. Dezember vo— 
rigen Jahres an Madiſon Straße und 
Ogden Avenue von einer Madiſon 
Straße-Elektriſchen über den Hau— 
fen gefahren wurde, iſt den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen 
heute im Jefferſon Park-Hoſpital 
erlegen. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, ier 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
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23. Jahrgang⸗No. 65 


Erſchoß den Gatten. 


Kugel ans dem Revolver feiner 
Fran tödtet Charles Scheul. 


Unglüdlier Zufall. 


Das traurige Ende eines fröhlich ver« 
brachten Abends. — Die Waffe entlud 
fih in der Dunkelheit, als frau 
Schen? Einbreher vermuthete, 


Charles Schent, der 33 Yahre alte 
Vorfteher der Zmeigftelle der Northe 
mejtern Gas Light & Cole Co. iM 
Park Ridge, ift heute Morgen um 6 
Uhr in feinem dortigen Wohnhaufe 
von feiner Frau, Sellie, erſchoſſen 
worden. Dem Polizeichef Dumel von 
Park Ridge hat Frau Schent gejag 
fie fei duch den Ruf ihres Manne 
„Seffte!” aufgefchredt worden, Haba 
fich mit einem Revolver bewaffnet, ung 
zu fehen, mas e8 gebe, und bie Waffe 
hätte fi unglüdlicher Weife in ihren 
Hand entladen. Die Kugel drang vom 
lins her Schent durd) den Leib, er way 
auf der Stelle tobt. 

Schent, ein Mitglied des Freimanı 
rer-Ordens, befleivete feine Stellung 
in Park Ridge feit fünf Jahren und 
mar bort eine bekannte Perfönlichkeit, 
Sein Tod ereilte ihn auf dem borbe4 
ren Flur des erſten Stockwerks. 

Frau Schenk wurde nicht in Hafi 
genommen. Sie lag in Weinkräm— 
pfen, als Beamte nach dem Hauſe ka— 
men, und war über 4Stunden unfähig, 
zufammenhängende Ausfagen zu mas 
chen. Nachdem fie dann den Hergang 
erzählt hatte, brach) fie auf’3 Neue zus 
fammen. Nahbarinnen blieben bei ihr, 

Ein fröhlicher Abend. 


Der Tod Schent3 folgte auf einen 
fröhlich verbrachten Abend, denn dag 
Ehepaar Schent hatte fih an einem 
im Freimaurertempel zu Normood 
Park jtattfindenden Vergnügen bes 
theiligt. Beide tanzten, waren luftig 
und guter Dinge und famen in Bes 
gleitung einer Gruppe von jungen Zeus 
ten gegen 2 Uhr heute Morgen nad 
Haufe. Dort blieben fie noch bis ges 
gen 5 Uhr mit der Gefellichaft Fröhlich 
beifammen, worauf die Gäfte fich ver» 
abſchiedeten. 

Kurz nachher begab ſich das Ehe— 
paar, wie Frau Schenk dem Polizei— 
chef erzählte, zur Ruhe. Um 6 Uhr 
hörte die Frau ihren Mann ihren Na⸗ 
men rufen. 

Fürchtete Einbrecher. 


„Mein erſter Gedanke war,“ ſagte 
Frau Schenk, „daß ein Einbrecher im 
Hauſe ſei, deshalb nahm ich einen Re— 
volver. Der Flur war dunkel. Ich 
ſtieg die Treppe hinunter. Halbwe 
unten erblickte ich plötzlich die Umtifie 
eines Mannes, der fich auf dem unte= 
ren Flur gegen das Treppengeländer 
lehnte. Die Geftalt in der Duntelbeit 
und der Gedanfe an Einbrecher fchred- 
ten mich, und ich zudte zurüd. Am 
felben Augenblid entlud fich der Res 
bolber in meiner Hand. Die Kugel 
traf meinen Gatten. ch hatte nicht 
die Abficht zu jchießen, und ich hatt 
feine Ahnung, wer der Mann fet, bi 
er gefallen war.” 

Surdtbare Entdedung. 

„Als ich entdedte, daß ich meinen 
Gatten erjchoffen hatte, Iniete ich nieben 
und füßte ihn, füßte ihn immerzim, 
Dann begann er falt zu werben. Mein 
Entſetzen war unbefchreiblih. E83 
furdtbar. Was weiter gejchah, mei 
ich jegt nicht.“ 

Koroner Hoffman ift mit dem Ehe 
paar befannt, und fobald Frau & 
fich aufraffen tonnte, telephontrte fig 
ihm nad jeiner Wohnung in Des— 
plaines. Er fam furz nad at Uhe 
an, nahm mit feinem Gehilfen Samuel 
Davis eine Unterfuhung vor und era 
tlärte dann, er fei überzeugt, baf 
Schent nicht fich felbft erfchoffen Habe, 

„Die Nachbarn haben mir gejagt, 
daß das Ehepaar Scent in alüicTichen 
Ehe gelebt hat,“ fagte der Koroner. 
„rau Schent jagt, fie trinfe font nie 
etwas, nur heute früh, ala bie Gäfte 
im Haufe waren, habe fie ein paa® 
Gläſer Wein getrunfen und jet babon 
etwas unmohl geworden, da fie Wein 
nicht gemöhnt fei.“ 

Unter den Gäften im Schentichen 
Haufe maren der Bafeballfpieler 
„Shid“ Frafer und Frau, der Anwalt 
®. ®. Chefterman und Frau, fomwie 
Henry Yohnfon, alle aus Part Ridge, 


J 


Die Anweſenheit ihres Mannes auf 


dem unteren Flur des 2ſtöckigen 
Wohnhauſes erklärt Frau Schenk ſich 


damit, daß er wahrſcheinlich in das 3 


unten gelegene Wafchzimmer gegangen 
ift, daß ihm auf dem Nüdwege übel 
geworden tft und er fich deshalb an 
das Ireppengeländer gelehnt und fie 
gerufen hat. 

Beim Eintreffen der Polizei 


tag 
Schents Leiche unbefleivet auf bem 
Flur, in ihrer Nähe der Revolver, den # 


Frau Schent in der Aufregung bort 7 


fallen gelaffen hatte. 


Das Ehepaar 7 


war fünf Jahre verheirathet und fins 


derlos. Frau Schent murbe fpäter in % 


ihrem Haufe unter polizeiliche Webers’ 
wachung geſtellt. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Norf: Adriatie, Plymouth; Martha Wa 
inaton, Azoren; Kroonland. Untingzpen; 
Albert, Genua, 
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Der Yaladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 


Zinzig autorifirte Ueberfegung au3 dem Eng» 
Ken von Anna Kellner, 


(2. Yortfegung.) 

An der Nähe des Kamins ftand ein 
Sopha mit einer Menge hochauf- 
gethürmter Eiderdaunentiffen. Auf 
diefes jegte ich Ejther und dachte an 
Lady Mathilde, an Harry, an Doro» 
ihea. Dorothea war !Hr eine Freundin 
gewefen — bis zu ihrer Verheirathung. 
Efther kannte George, und er gefiel ihr 
recht qut, aber er mar fifhhlütig, un- 
liebenswürbia, bejaß feine Spur von 
innerer Wärme. Warum hatte au 
Dorothea ihn geheirathet? Um ihren 


Kaffee in einer mit weißem Marmor | 


getäfelten Halle zu trinfen? Um grö- 


Bere Diamanten zu tragen al anbere | 
rauen? Um des Glanze2 milten? | 
Mer auch nur eine diefer Fragen bes | 
jabend beantivortete, fannte Dorothea | 
Materielle Dinge waren ihr | 


nicht. 
vollkommen gleichgiltig. Vielleicht 
wollte ſie von ihrer Mutter fort? 
Eſther kam ein orientaliſches Sprich— 
wort in den Sinn: „Was der Wüſten— 
ſand dem müden Wanderer, das iſt zu 
biel Reden dem, der das Schweigen 
liebt.“ Nun war aber George Tre— 
herne ein ſchweigſamer Menſch, und in 
ſein Schweigen mochte ſich die verzwei— 
felte Dorothea von ihrer Mutter wie 
in eine Oaſe geflüchtet haben. 

Als die Verlobung bekannt gegeben 
wurde, freute ſich Eſther auf einen 
Herzensaustauſch mit ihrer Freundin. 
Sie bewunderte Dorothea überſchweng— 
lich. Lady Mathilda und Harry ſpra— 
chen nie anders als in Superlativen 
von ihr. Freilich war es allgemein be— 
kannt, daß Mutter und Sohn ſich in 
Bewunderung überboten. Lady Ma— 
thilda ſah nie reizender aus, als wenn 
ſie ihren Beſuchern die Photographien 
ihrer Kinder zeigte. 

„Das iſt mein Sohn“, pflegte fie zu 
erläutern, „ein goldener Junge. Meine 


Tochter kennen Sie ja auch. Jawohl, 


Sie haben recht, ſie ſieht ſehr diſtin— 


guirt aus, und ſie iſt das beſte Kind 
Was mir dieſe geliebten 


der Welt. 
Kinder ſind. . . .“ 

Die Mutter war ihrer ganzen An— 
lage und ihrem Temperament nach 
außer Stande, ein Geheimniß zu be— 
wahren, das hatte Dorothea ſchon her— 
ausgefunden, bevor ſie zehn Jahre alt 
war. Auch Harry war unverläßlich, 
Dorothea lernte alſo früh, zu ſchwei— 
gen. Dieſer Eigenſchaft hatte ſie es zu 
verdanken, daß man ſie gern als Ver— 
traute benützte und dabei vollſtändig 
überſah, wie wenig ſie ſich revanchirte. 
Sie verliebte ſich in einen jungen 


Mann, der ihr den Hof machte, aber 
| er und füßte ihr die Hand. 


ber heirathete eine andere, und als ber 
treue George ITreherne ihr zufällig am 
Abend desjelben Tages einen Heirath3- 
antrag machte, an dem die Verlobung 
des Ireulojen befannt wurde, fagte fie 


Jao“. 

ie unbefangene, argloſe 
wußte nicht, was geſchehen war und 
kam ſich überſchwenglich vor gegen die 
verſchloſſene Dorothea. Wenn ſie eine 


wohnheit lähmte ihr die Zunge. 
Als Eſther ſo allein in ihrem Zim— 
mer war, kam die Reaktion. Lady 


cheln entgegengetreten, nun brach ſie in 
Thränen aus, um derentwillen ſie ſich 


ten, denn ſie glaubte an das Auf und 
Nieder des menſchlichen Lebens. Sie 


kamen die ſchlechten — die 
Jahre des Kampfes und der Ent— 
ſagung. 

Nach einigen Taſſen Thee ſah ſie je— 


doch wieder etwas rofiger in bie Zus | 


funft, und ihre Augen waren hell und 
flar, al3 einen Augenblid fpäter der 
bornehme Diener, der bereits gefünbigt 


war, meldete, dat Dir. Aye im Salon | 
Efther hatte ihn feit drei Tagen : 
nicht gefehen, ihm aber gefchrieben, daß | 


fei. 


fie entfchlofjen fei, zur Bühne zu gehen. 
Sie Strich fi ihr Haar zurecht, das 


goldröthlieg Ichimmerte, und warf ei- | 
nen Blid in den Spiegel. Sie fand fi | 
bübich, obmohl fie zumeilen ganz ver= | 


zweifelt war über ihr Gejiht — fie 
war nämlich gar nicht eitel. Der blaffe 


Zeint erhöhte den Glanz ber großen, | 
nußbraunen Augen. Mit ihrem Mund | 
meil bie | 


mar fie bochjt unzufrieden, 
Lippen ein ganz flein wenig die Nei- 
gung hatten, fich in ven Winfeln nad 


unten zu jenten. Glüdlicherweife wurde | 


bad durch eine hübjche fede Stumpf: 
naſe wettgemacht. 


würde ungefähr lauten: Ein impulſives 
Geſchöpf, das nie mit Schmutz und Ge— 
meinheit in Berührung gekommen iſt; 


nie einen unedlen Gedanken gehegt hat; 
das im hohen Grade die Fähigkeit, zu 
genießen, beſitzt, aber auch gleich em-⸗ 


pfindlich iſt für Leid. Die Herren lob— 
ten an ihr einen Sinn für Humor, der 


ſogar einen Scherz auf eigene Koſten 


vertrug. Der größte Reiz des Geſichts 


war eine herbe Jugendfriſche; es konnte 


fich ebenfogut zu großer Schönheit en*- 
mwideln, ala zu einem nichtsfagenden 
hübſchen Gelicht entarten, wie man fie 
auf Bonbonnieren jo häufig findet. 
Harry, der jonft eher nollblütig au3- 
fah, war bleihd. Der „Breur Che- 


. Befer Hals -Weisfeit. 


Rein Familien » Medizinigrant ift gut aufge 
Aut ohne eine Flaihe Tonfiline, ba Sie nicht 
piffen, in weldem Moment es gebraucht wird, 
hm einen fchnell fi entwidelnden Hal bon 
wehen Hals zu kuriren. Saufen Sie nit uns 
2 nötbig ein Rifito, weil weher Hal3 nur alß eine 
t einge Beichwerbe angejehen wird. € man 
nflttiß, Ouinig, Group oder Diphtheritis 
> Abon morgen fein. Kuriren Sie ben wunden 
Hals, indem Sie Tonfiline, dad einzige ertin- 
© Ave Halsmittel, einnehmen, unb bie ge- 


 führliche Krankheit abhalten. 


£ Eine Dofis Zonfiline wird Erleich- h 
*  #erun d wenige Dojen 
euren. @s iR ein Mabeikih  |1 
. aur 5 

J 3 und 50 Cents. Hospitalgröße 31.00. 

 , Sm allen Üpothefen. 


ı überlegte“ 


ı hatte, 
‚te ſich Klopfen ihres Herzens, ſtummes Ent: 
verachtete, obwohl ſie ſich gleichzeitig „iigen eraitterte auf ihren fü — 
ſagte, daß ſie auf Lächeln folgen müß⸗ Er ö BR ee Tagen 
ı bröbel und vergaß — wir wollen e& 
hatte ihre guten Zeiten gehabt, nun ' — BER BEER EN 
mageren | 


leiſen Stimme:: 


Die Schlußfolge— | 
tung von ihrem Aeußern auf ihr Weſen 


Finansielles. 


Wollt Ihr 


einen guten Bond, der Euch gute Zinfen 

bringt und wo die Sicherheit Eures Gel- 

de3 durch Andofftrung garantirt ijr, wir 
| haben ihn im 


| Betrag von $100 und $500 


Die Hinter dem Bond jtehende Sicher 
' beit befindet fich direft hier in Chicago 
! und Ihr fönnt fie bejichtigen. Spredt 
| tor oder jchreibt an um3. 


ÄMERICAN BonD & 
MORTGAGE Go,, 


Bank Floor 


ROYAL INSURANCE BLDG, 
167—169 Yadion Boulevard, Chicago, 
1 ent, ver Tag für Eiderbeitslaiten. Royal 

Safety Devofit Vaults. Incorp, 187—169 
Sadion Pouledurd,. 


valier” Hatte jchlaflofe Nächte Hinter 
fih, wie e8 einem Mann geziemt, ber 
vor dem Entjhluß fteht, einen Aft ber 
Aufopferung zu begehen. 

Either reichte ihm die Hand. 

„sh habe Deinen Brief befommen, 
Eſther,“ ſagte Harry. 

„Natürlich. Briefe find nicht ſo thö— 
richt wie junge Mädchen: ſie gehen 
ſelten fehl.“ 

Das war frivol, und Harry runzelte 
die Stirn. Nach vielem Nachdenken 
und Berathen mit ſeinem Freund im 
Miniſterium des Aeußern hatte er ſeine 
ganze Kraft zu dem entſcheidenden 
Schritt zuſammengenommen, und es 

war ihm unerträglich, daß Eſther in 
einem ſolchen Augenblick ſo einfältige 
Bemerkungen machen konnte. 
„Du willſt Schauſpielerin werden?“ 
„Ich will mir mein Brot verdienen.“ 
„Wenn Du fannft.“ 
„Wenn ich fann.“ 
„Und wenn e3 Dir nicht gelingt?“ 
„sch halte e8 für meine Pflicht, den 


' Berfuch zu machen.“ 


„Und ich halte es für meine Pflicht, 
Dich daran zu verhindern. ch habe 
die ganze Nacht fein Auge gejchlofjen. 


; Ih will das Rechte thun, nur ift e3 


nicht immer flar, mas das Rechte ift.” 

Na) diefen Worten bemächtigte er 
ji) wieder ihrer Hand; Ejther mußte, 
mas nun fam, und jubelte: nun wird 
er ihre Liebe zu ihm durch eine „uns 
Handlung rechtfertigen! 
Das Blut ftrömte ihr in die Wangen. 

„Ich will für Dich forgen,“ flüfterte 


&3 war fein glühendes Liebeswer=- 


; ben, aber der Gedante an feine Mutter 


beengte ihn. Er hätte einen überaus 


; lächerlichen Eindrud gemacht, wenn er 
Gfiher ‚ Either nicht herzlich zugethan gemejen 


ware. Dieje Liebe war die höchfte Ge- 


' müthöbewegung, deren er fähig mar; 
ſie verwandelte ben vergnügung:.jüch- 
" ! tigen Egoijten für den YAugenblid in 
Ahnung davon gehabt hätte, wie Do ! etmas, was einem Manne fait nabe- 
rothea fich danach fehnte, franf und | bag: OR 
frei zu jprechen! Aber fie vermochte e8 | 
niet iiber fich zu gewinnen: die Ges | 


kam. 
„Danke,“ ſagte Eſther. 
Ihre Hand zitterte. Da küßte er ſie 


triumphirend, indem er ſie feſt an ſich 
drückte. 


Er dachte nicht mehr an ſeine 


Pflicht fan S ⸗ 
Mathilda war ſie mit ſpöttiſchem Lä- — —⏑ SERIE — 


rüber, daß er ſich ſo lange beherrſcht 
Sie liebte ihn! Er hörte das 


So küßte Cophetua das Aſchen— 


Als er ſie freigab, ſank ſie heftig 


athmend auf das primelgelbe ſeidene 
Sopha; Harrh kniete nieder und legte 


ſein lockiges Haupt in ihren Schoß. 
Da ſagte ſie langſam, mit ihrer 
„Lieber Harry, ich 
| Tiebe Dich, und Du liebjt mich, aber ich 
fann Dich weder heirathen, noch für 
mic jorgen lajjen.” 

Als er verwirrt aufblidte, lächelte 
; fie, beugte fich über ihn und brüdte 
| einen Kuß auf feine Stirn. 

„sh werde Dich jofort heirathen,“ 
ı Jagte er in entjchredenem Ton. 
Eſther fiütieite ven Kopf 
„Du hajt mich um meine Hand ge= 
ı beten,“ erwiberte fie; „das genügt mir.“ 
„Aber mir genügt es nicht,“ pro= 
tejtirte er. 
„Du haft mir meine GSelbftachtung 
ı zurüdgegeben, Harry. Ad, wenn Lu 
mwüßtejt, wie unglüdlich ich war, weil 
Du ſchwiegſt! Aber nun ijt alles gut, 
run fann ich alles ertragen.“ 

„Wir merden uns fofort trauen 
laſſen,“ wiederholte er. 

„Deiner Mutter zum Troß?“ 

„Ss hätte jhon früher gefprochen, 
; wenn fie nicht gemejen wäre. Aber fie 
wird fich Schon herumfriegen Lafjen.“ 

„Sie war heut bei mir,“ fagte&jther. 

„Sie ift doch nicht — nicht unange= 
ı nehm gemwejen?“ 

„Das konnte fie nicht.“ 

„Alſo doch! Und deshalb „illft 
| Du mid nicht heirathen?“ 

„Kein, Harry, aber ic will Dich 
I nicht heirathen, weil ich feinem Mann 
zur Laft fallen will.“ 

„Was redeit Du da für Unfinn, Ges 
liebte!“ 

„sh rede, mie ich benfe, Harry.“ 

„Es tit. doch nicht wirklich Dein 
Ernit, Ejther?“ 

„Mein bitterer Ernft.“ 
| Eine lebhafte Diskuffion folgte, in 
| ber Harry platt, profaiih und endlich 
| grob wurde. Ejther, bie von Natur 

etwas heftig war, bezwang fich und 

antwortete fanft. Der „PBreur Ehe- 
| balier“ war hierhergelommen, um den 

Ritter ohne Furcht und Tadel zu jpie- 
| len, und fiehe ba! Er murbe abge- 
| wiefen. it e8 ba zu vermundern, daß 
er alle Zebensart vergaß? 

Am folgenden Tage ging Efther zu 
Dorothea und jah gerade, wie diefe aus 
ihrer Equipage ftieg und in’ 
trat, Doc der Diener fagte: „Richt 
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Abendpoft, Chicago, Sanıitag, den 18. März 1911. 


zu Haufe.“ 
Either darauf beftanden, vorgelajjen 
zu werben, nun entfernte jie jich. 
Dorothea, die damal mit heftigen 
Kopfihmerzen nach Haufe gelommen 
war, erfuhr nie etwas von diefem Be: 
ſuche, entſchuldigte ſich alſo auch nicht 
bei Eſther, und dieſe war der Mei— 
nung, daß fie nicht mehr mit ihr ver- 
fehren mollte, 

Harry verfolgte fie inzmwifchen in 
ritterlichfter Weife. Wir glauben es 
ihm aufs Wort, daß er unglüclic) 
mar; er machte auch Efther unglüdlid. 
Er faufte einen Verlobungsring, den 
jie nicht annahm. Er four, daß er 
ihn in die Serpentine werfen mürde, 
aber da8 unterließ er. Schließlich 
ftellte er ihr ein Ultimatum: menn fie 
wirklich zur Bühne ging, dann mar 
Alles aus zmwifchen ihnen. 

Um jelben Abend fchrieb fie an den 
Zheaterdireftor Fitron und bat ihn, 
ihr fünf Minuten feiner koftbaren Zeit 
zu ſchenken. 


III. Rapitel. 

Die größere Hälfte der englifchen 
Grauenmwelt ivar in Henry Fitron ver⸗ 
liebt, ja eine Anzah! bejonders begei= 
fterter junger Damen hatte einen Ver 
ein, die „igropaner”, gegründet, dejien 
Diitglieder ein Hübjches Abzeichen tru> 
gen, eine Zleine Medaille, auf der in 
blausweißem Gmail die Anfang? 
buchitaben jeine® Namens eingrapirt 
waren. Doch möge gleich hinzugefügt 
merden, daß diefe Verehrerinnen ihn 
nur au8 der Ferne anbeteten. 

sn der PBaufe ziwiichen dem dritten 
und vierten ft eines Stüdes, das nun 
jchon feit einem Jahre über die Bretter 
ging, begab jich Ejfther in’s Theater; 
fie ging zuerit zur Kaffe, dann zum 
Bühneneingang, und murde von dem 
Ihürfteher, der neugierig ihre fchmwar- 
zen Kleider und ihr blajjes Gelicht be= 
trachtete, in einen behaglich eingerichtes 
ten Salon gewiefen. Das Zimmer 
war dur eine zujammengehaltene 
Portiere von der Garderobe Fitroys 
getrennt, fo daß Ejther im hellerleuchte- 
ten MNebenzimmer die verjchiedenen 
Kofjtüme an der Wand hängen und den 
Schminftaften auf dem Tifch jtehen fah. 

Either nahm im Salon Plat, und 
der Garderobier flog nach einem 
prüfenden Blid auf fie die Portiere. 

Zwei Minuten fpäter trat der Thea> 
terdireftor ein, freundlich, höflich, aber 
etwas fühl. Er entfchuldigte jich, daß 
er jie hatte ivarten laffen, doch ftünde 
er ihr jebt zehn Minuten zur Ver- 
füqung. Die Betonung des Zahlmortes 
rief Eſther in's Gedächtniß zurüd, daß 
ſie ihn um fünf Minuten Gehör ge— 
beten hatte. 

„Geben Sie einem Mann, der Sie 
um fünf Pfund bittet, auch immer 
zehn?“ fragte ſie, trug ihm aber, ohne 
auf eine Antmort zu marten, ihr An— 
liegen vor. Fihron hörte fie an, indem 
er fein vierediges Kinn in die Hand 
ftüßte und ihrem Geficht fomohl ald 
audb ihrer Stimme die größte Auf- 
merfiamfeit zumendete. 

Als fie fertig war, fragte er: „Sie 
haben noch) nie gefpielt?“ 

„Rur in Dilettantenvorftellungen”, 
antwortete ie. 

„Und Sie fragen mih um Rath?" 

Sie nidte und lächelte nervo3, 

Da begann er in feiner monotonen 
Stimme zu jprechen, die auf der Bühne 
ſo wirkſam war. Er ſprach mie etwa 
ein Biſchof in ſeinem Klub, nicht didak— 
tiſch, aber mit einer Autorität, die den 
Eindruck machte, als ſagte er lange 
nicht Alles, was er wüßte. 

„Sie ſind jung, Miß Yorke, Sie 
ſind tapfer und klug, und Sie ſagen, 
daß Sie ſich Ihr Brot verdienen 
müſſen. Meine Antwort lautet: Ma— 
chen Sie den Verſuch überall, nur nicht 
auf der Bühne!“ 

„Herr Direktor!“ rief Eſther aus. 

„Wenn ich eine Tochter hätte, würde 
ich ihr genau dasſelbe ſagen, Miß 
Yorke. Wiſſen Sie auch, daß mein 
Beruf der einzige iſt. von dem die 
größten Künſtler und Künſtlerinnen 
ihre eigenen Töchter fernhalten? Iſt 
dieſe Thatſache nicht bezeichnend?“ 

„Aber darum gehen ihre Töchter 
boch zur Bühne, Herr Direktor!” 

„Das tft freilih mahr. Nun denn, 
wenn Sie ed münchen, gebe ich Ahnen 
eine Empfehlung an Kohnfon, der Sie 
pielleicht unter feine Schülerinnen auf- 
nehmen wird. Wenn Sie ein, zwei 
Sahre bei ihm ftubirt haben, dann 
fommen Sie wieder zu mir.“ 

„Aber Kohnion fpielt ja niemals in 
London.” 

„Nein. Mohl aber feine Schüler 
und Schülerinnen. X fann Ihnen 
ferner Mik Miranda Xagg, die Schme- 
fter von Zaura und Charles Kaga, em» 
pfehlen; bie hat eine Schaufpielfchule 
gerade um die Ede. Was ziehen Sie 
por? Den Brief an Kohnfon oder die 
Karte an Miranda — oder wollen Sie 
beides?“ 

„Sie ſind ſehr freundlich, Herr Di— 
rektor.“ 

„Ganz im Gegentheil. Miß NYorke, 
ich unterſtütze ja einen Entſchluß, den 
ich für falſch halte. So, bitte! Und 
nun gute Nacht und viel Glück!“ 

Der leiſe Wind, der von der Themſe 
her wehte, kühlte ihre heißen Wangen; 
es war ein ſchöner Abend, und ſie be— 
ſchloß, zu Fuß nach Hauſe zurückzu— 
kehren. Wie Harry wüthen würde, 
wenn er das wüßte! Und doch mußte 
ſte es lernen, allein durch die Straßen 
bon London au gehen. Zwei Minuten 
ſpäter war ſie in Picadilly's Zirkus. 
Da ging es nicht mehr ſo raſch vor⸗ 
wärts, nur langſam und vorſichtig 
kam ſie weiter. Ein Wachmann hielt 
plötzlich die Hand in die Höhe, und ſie 
und eine Menge Leute in ihrer nächſten 
Umgebung blieben ſtehen. Wie oft 
hatte ſie aus dem Wagen ihres Vaters 
mitangeſehen, wie die buntfarbige, ge⸗ 
duldige Menſchenmenge einen Augen⸗ 
blick ſtillſtand, um gleich wieder weiter⸗ 
zuſtrömen, hilflos und doch allmächtig, 
alldurchdringend, feſt und flüſſig, ab⸗ 
ſtralt und konkret, gut und böſe. 


Gortſetzung folgt 


Jedes andere Mal hätte 


iefer zu Haufe gemachte Huflen- 
Syrup wird Eud) überrafchen. © 


Beſeitigt ſogar denKeuchhuſten ſchnell. 
Ein Familien-Vorrath zu 
geringen Koſten. 


HEHE 


Hier ft ein jelbit anzufertigendes Hausmittel, 
welches den Huften fchnell Iindert und die hart: 
nädigiten Fälle gewöhnlih in 24 Etunden heilt. 
DTiefes_ Rezept ergibt ein Pint — genug für eine 
gene Familie, Ihr könntet jo viel fertigen Huſten— 
vrup nicht für 82.50 faufen. Man mifche ein Pint 
granulirten Zuder mit 34 Pint warmem Waiier 
und verrühre c$ zwei Minuten, dann tbue man 2% 
Ungen ®iner (für 50 Gent? in eine Bintflaiche 
und füge den Zuderfprup hinzu. Dies hält fi vor: 
yüalich und bat einen angenehmen Geihmad — 
Kinder mögen e8. Stärkt den Appetit und ift leicht 
abführend, was fchr gut beim Huften if, 

Ahr kennt mwahrjceinlich den medizinischen Werth 
der Fichte in der Wehandlung bon Aithyina, Brons 
hitis und anderen Kehlleiden, wunden Lunaen uf. 
Es gibt nichts Weiteres. Piner iſt das werthvollſte 
Präparat von norwegiſchem weißem Fichten-Ertrakt, 
reich an Guiaicol i 
Fichten-Elementen. 
nach dieſem Rezept. 

Die ſchnellen Reſultate dieſes wohlfeilen Mittels 
haben in tauſenden von Heimſtätten der Vereinigten 
Staaten und Kanada Freunde für dasselbe erworben, 
was auch erklärt, warum ces fo häufig nachgeahmt 
wird, aber nie mit Erfolg. 3 

Eine Garantie abfoluter Nefriediaung oder das 
Geld zurück wird mit dieiem Nezept geueben. Guer 
Apotheker hat Riner oder beiorgt c$ Fir (Fırch. enn 
nicht, Ichreibt an The Niner Co., Dort Wanne, Ind. 


: ; 


und den natürlichen heilenden 
Undere Präparate wirfen nicht 


Lokalbericht. 
Harriſon's Antwort. 


Lehut Unterſuchung der Geſchäfts— 
zücher ſeiner Kampagneleiter ab. 


Will Beiträge veröffentlichen. 


Von eidlichen Ausſagen will der frühere 
Bürgermeiſter nichts wiſſen. — Dunne's 
Haltung. — Verbündete Vereine wer— 
den heute Stellung nehmen. 


— 


Carter H. Harriſon antwortete ge— 
ſtern auf die Herausforderung ſeines 
Gegners, das Publikum hinſichtlich der 
Herkunft und Verwendung der Kam— 
pagnebeiträge in's Vertrauen zu ziehen 
und durch einen unparteiiſchen Aus— 
ſchuß die Geſchäftsbücher ſeiner Kam— 
pagneleiter unterſuchen zu laſſen. Er 
iſt nicht dazu bereit, will aber von Zeit 
zu Zeit Liſten der Beiträge zu ſeinem 
Kampagnefonds veröffentlichen. Aller- 
dings will er diefe Angaben nicht eid= 
lih erhärten. Eine eidliche Ausfage 
mwirrde nicht mehr zu bedeuten haben, 
als eine einfache fchriftliche Erklärung, 
da er gejeglich für falfche Angaben: doc 
nicht zur Verantwortung gezogen mer=- 
den tönnte. Außerdem bürge der 
Karalier der Mitglieder feines 
Tinanzausfhuffes dafür, dak feine 
Angaben wahr jeien. Die Antwort 
des früheren Bürgermeifterd mar in 
einem Schreiben feines Kampagne- 
leiter Ald. Reinberg an feinen Mit- 
bemwerber enthalten. 

Ad. Merriam’3 Kampaaneleiter 
hatte vorgefchlagen, dem  Dreier- 
ausjchuß, der während der Vormahlen- 
fampagne die Bücher verfchiedener 
Kandidaten unterfucht hat, fjammtliche 
Geſchäftsbücher, Chedbücher ufm. bei- 
der Kandidaten zu übermeifen, damit 
er einen Bericht über Herfunft und 
Verwendung des Kampagnefonds ab= 
ftatten könne. 

Dunne’s Haltung. 


Edward F. Dunne machte e3 gejtern 
flat, daß Col. James Hamilton Lewis 
fein Recht hat, fich ala fein Mundftüd 
binzuftellen, wie er dies in einer An 
iprache zugunften Carter Harrifong am 
Mittwoch getikan hat. Der frühere 
Mayor Hat iiberhaupt Niemand dazu 
ermächtigt, in feinem Namen feinen 
Anhängern Rathihläge zu geben. Syn 
einer Unterredung in St. Joſeph, 
Mich., erklärte er, daß er die Frage, 
ob er für Harrifon Anfprachen Halten 
werde, nach feiner Rüdfehr nad Chi: 
cago entjcheiven werde. Ueber das 
Berhalten eines großen Iheils feiner 
Anhänger, die fi für Ald. Merriam 
erklärt haben, wollte er fich nicht au3- 
Iprechen. Die Wähler, die für ihn ge- 
ftimmt hätten, feien gemöhnt, jelbit zu 
denten, für Grundfäße, die fie für ric- 
tig anfähen, einzutreten und für fie zu 
fämpfen. Er habe in der Vormwahlen- 
fampagne eine ehrliche und leiftungs- 
fähige Verwaltung verlangt und fid) 
gegen Graham und Korruption erklärt. 
Keiner feiner beiden Mitbewerber jei 
darauf eingegangen. Sie hätten fic 
mit Gemeinpläßen genügen laffen. Die 
Ihatjfache, daß er fo viele Stimmen 
erhalten babe, fei ein Beweis dafür, 
daß die Macht der poritifchen „WVoffe“ 
gebrochen jei. Die Wähler, die für ihn 
gejtimmt hätten, verlangten eine an 
ftändige, ehrliche Verwaltung. hr 
jelbitlofe? Eintreten für ihn fei ein An- 
zeichen dafür, daß fie entjchloffen feien, 
ihre MWünfche, Ehrlichkeit, Anjtändig- 
feit und Leiftungsfähigfeit in der Ver: 
maltung, um jeden Preis durch: 
aufegen. Weder die Elemente unter jei- 
nen Anhängern, die fich für Aid. Mer- 
tiam erflärt haben, wollte er fich nicht 
ausjprechen. Er milje nicht? davon, 
Im Mebrigen fönne er nur auf feine 
erite Erklärung nad der Vorwahl ver- 
meilen, daß Harrifon Anfpruch auf die 
Stimmen der Demofraten Chicagos 
habe. Für ihn fei allein die yrage zu 
entfcheiden, ob er für Harrifon An— 
fpracden halten folle oder nicht. Gr 
merde jich nach feiner Rüdkehr nad) 
Chicago, Anfang nächfter Woche, ent- 
Icheiden und nach Rüdfprache mit fei- 
nen Freunden. 

Was Eol. Lewis’ Rede am Mittwoch 
anlange, jo habe er ihm micht die Voll- 
macht erteilt, für ihn zu fprechen. 

Indoffiren Harrifon. 


Delegaten der deutfchen Vereine der 
Nordmeltfeite, die zu den „Verbündeten 
Bereinen für örtliche Selbftregierung“ 
gehören, indoffirten geftern in einer 


Derfammlung in ber Schlig-Hale,' 


Afhland Une und Dipifion, Str. 
Carter H. Harrifon für Mayor. Nur 
fünfundbreißig Delegaten waren an- 


‚wejend, bon benen breiundbreißig für 


Harrifon flimmten, Ein Bri en 


der „Hude Park Protective Affocia= 
tion“, der Ald. Merriam als Vertreter 
der 7. Ward im Stabtrath von Amts: 
wegen angehört, wurde dem Anariff 
auf den Stabtvater zu Grund gelegt. 
E3 murbe behauptet, da ein Mann, 
der dem Verband angehöre, nicht ein 
Freund der perjönlichen Freiheit fein 
fönne. Die Bertheidiger Ald. Mer: 
riam’3 miejen auf feine Haltung im 
Treibrieffonvent Hin und auf feine 
jüngjte Erflärung über jeine Stellung 
zur Sonntagsfrage m Freibrief: 
fonvent habe er Jich ald warmer Ver- 
theidiger der perfänlichen Freiheit und 
örtlichen Selbitverwaltung erwiefen. 
Der Ausfhuh für politifche Thätig- 
feit der „Verbündeten Vereine für- ört- 
liche Selbitregierung“ tritt heute Nach: 
mittaq im Hauptquariier zufammen, 
um Kandidaten für das Manordamt 
und den Stadtrath zu indofjiren. 
— 1 1) 9 


* Ertra PBale Pilfener und „Bai— 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafen und 
Yaifern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

m — 
Kampf Dauert au. 


Schlidyiung der Streitigfeiten zwifchen den 
Röhreulegerverbänden noch nicht erzielt. 


Der Zunftſtreit zwiſchen Den 
„Plumbers“ und den „Steamfitters“ 
dauert an. Geſtern hat der Vollzugs— 
ausſchuß der zum nationalen Gewerk— 
ſchaftsbunde gehörenden Baugewerke 
hier eine Sitzung abgehalten. Er hat 
entſchieden, daß die „Steamfitters“ 
ihre Sonderorganiſation aufgeben und 
ſich dem Verbande der „Plumbers“ 
angliedern ſollen. Gleichzeitig war 
hier aber auch der Vollzugsausſchuß 
der „International Aſſn. of Steam— 
fitters“ in Sitzung, und dieſer gibt 
nun die Erklärung ab, daß die 
„Steamfitters“ ſich zwar einer Ent— 
ſcheidung des Gewerkſchaftsbundes 
fügen würden, nicht aber dem par— 
teiiſchen Machtſpruch einer untergeord— 
neten Verbandsbehörde. Inzwiſchen 
ſchwebt vor Richter Gridley das Miß— 
achtungsverfahren, welches — wie be— 
richtet — der Verband der Dampf— 
leitungseinrichter gegen Beamte der 
Plumber-Gewerkſchaft und gegen den 
Kapitaliſten C. C. Heiſen hat anſtren— 
gen laſſen, weil ſie angeblich den Ein— 
haltsbefehl übertreten haben, der vom 
genannten Richter auf Antrag der 
Dampfleitungseinrichter erlaſſen wor— 
den iſt. Herr Heiſen ſagt, er ſei ſich 
keiner Schuld bewußt. Die Vertreter 
der Plumbergewerkſchaft hätten ihm 
geſagt, die Bauthätigkeit an ſeinem 
Neubau Ecke Dearborn und Harriſon 
Straße würde allgemein wieder auf— 
genommen werden, falls die daran be— 
ſchäftigten Dampfleitungseinrichter der 
Plumbergewerkſchaft beiträten. Sie 
würden in dieſe aufgenommen werden 
gegen Erlegung von nur je $1 Ein- 
trittögebühr. Von diefem Anerbieten 
babe er, Heifen, den betreffenden Zeus 
ten Mittheilung gemacht, fich auch er— 
boten, die Eintrittsgebühr für fie zu 
zahlen, aber fie hätten das Anerbieten 
abgelehnt und feien nach wie vor ala 
Mitglieder ihres Sonderbundes an 
dem Bau beichäftigt. 


Sn Verbindung mit dem Gtreif in 
berfchtedenen Marmormerkftätten ha= 
ben jebt auch die am neuen Treppen- 
haufe im Kunftinftitut, fowie die an 
den Neubauten ber Firma Sarpen 
Bros. und der Mibeity Bant bechäf- 
tigten Marmorhauer und =täfler die 
Arbeit eingeftellt. Sie meigern fich, 
Material zu handhaben, das aus den 
Händen von Nichtgewerkfchaftlern her- 
borgegangen ift. 

— 
Nur ein Bromo Quinine 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Schaut na 
der Unterſchrift C. W. Grove. Ueberali zur Ey 
lung einer Erfältung in einem Tage benubt. I5c. 
12nod,fa,6n 
— 


DerflagtDeteftives. 


Der Pelzhändler Arthur 
5646 Lafe\lve., hat William G. Burfe 
und Nohn Bacon, Detektives, und 
Frau Ellen X. Bromn, die Matrone 
in der Hnde Park Bezirkömache, auf 
515,000 Schadenerjat verklagt. Fels 
ber war am 27. Februar megen eines 
Verfoufs bon Pelzwerf an Frau 
Bromn verhaftet worden und behaup: 
tet, Die Detektive hätten ihn der ala 
„dritter Grad“ befannten Folter un= 
termorfen. 

ini ee 
Radtee's Reſtauraut. 


Naturfreunde rüſten ſich zu den üblichen 
Frühjahrsausflügen nach dem Desplaines— 
fluß. Hat man dort genügend Blumen ge— 
pflückt und Natur gekneipt, ſo winkt in der 
Nähe, 610 Desplaines Ave. in Foreſt Park, 
Wm. Radtkes wohleingerichtetes Lokal als 
Raſt- und Erquickungsort. Importirtes 
Bier und ein ſchmackhafter Imbiß werden 
dort ſtets bereit gehalten. 


A 
R- 
fi 


itechende Schmerz 


Der 
fofort gelindert dur) 


MUSTEROLE 


Nimmt die Steifheit auß mehen Muss 
fein und Gelenfen etc. Kurirt Rheuma» 
tiamus, Pleurify und Steifheit, die bon 
Ueberanſtrengung herrührt. 

Lindert ſofort Schmerzen. 
Beſſer als Senfpflaſter. Zieht keine Bla⸗ 
ſen. Halten Sie ſich ein Töpfchen für 
Nothfälle im Hauſe. 

251 und 50c bei allen Drogniften. 


* i et We 


de nr in 


Felber, 


Hottingers 


— totlngn — | 


Hottinger 
Ep Ta nn = 


Bruhbänder 


— und — 


a Leibbinden 


angepaßt von nur erfahrenen Bandagiften, find garantirt, und unfere Fabrikpreife find 


die niedrigiten. 


Gutes elajtiiches Band, einfeitig, von.. 
Gutes elaftiihes Band, Doppelt, von.. 


Gutes -Stahlband, einjeitig, von 


Gutes Stahlband, Doppelt, von...... 
Gute Leibbinde, Baummolle, von .... 
Gute Leibbinde, Seide, von .. . . . . . ... 
Strümpfe bis Knie, Baumwolle....... 82. 
Strümpfe, bis Sinie, Seide.. 
Glaitifhe Knie » Stüde, Baumwolle .. 
Elaftiihes, Knie - Stüd, Seide ...... 


Elaſtiſche 
Elaſtiſche 


asian 30.75 
PR 81.25 

$1.00 
TR 32.00 
Keane 52.00 
——— 83.25 


aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
nad Mai gemadht. 
nah Mat gemadt. 
nah Maß gemacht. 
nah Mat gemacht. 


rn 53.00 
BD ZB 81.75 


en 82.25 


und alles andere in diefem Race au niedrigsten: Fabrifpretfen. 


Serr J. 


Lorch, unſer langiähriger Bandagiſt — 2 Jahre an State 


Str. — erſucht alle ſeine alten Bekannten, ihn wieder bei uns zu beſuchen. 
Difen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntagg 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


201-803 M LWAUKEE AVE, ECKE CHICAGO AVE,. 
3 Sechſter Stock. Nehmt Elevator 





Aufgeräumt. 


— 


Mißſtände im Hoſpital für 


auftedende Srantheiten befeitigt. | W 


Befjere Säuglingspilege. 


Wird auf einer Austellung im Kolifenm | W 
veranfbaulicht werden. —Autficht über | 
Sen Bau des neuen Rathhaufes wurde ; I 


gut bezahlt. — Junge gorellen. 


Recht erbauliche Zuftände ſcheiner k 
im ftäbtifchen Hofpital für anjtedende 


Krankheiten geherricht zu haben, zu 
deffen Leiter am 1. diefes Monats an 
Stelle von Dr. E. BP. Bimer der Dr. 
X M. Stout ernannt worden tft. Dr. 
Stout hat vor einigen Tagen zmet der 


Pflegerinnen, einen Ambulanzdiener | 


und den Ambulanzarzt Dr. Earl 
229 ug "a walloypuo auge SL 
nur zeitweilig angeftellt war, hat an= 
fänglich nicht gutmwillig das Feld räu— 
men wollen, aber Dr. Gottfried Köh- 
ler, der ftellvertrtende Gejundheit3- 
fommtffär, hat die von Dr. Stout ge- 
troffenen Maßnahmen gutgeheißen 
und dem Dr. Riftine fehr energiic 
feinen Standpuntt flar gemacht. Die 
angeftellte Unterfuhung ergab, daß 
Dr. Riftine den Ambulanzdienft nur 
läffig verfah, dagegen die Hofpitalam- 
bulanz benußte, um bald mit diejer, 
bald mit jener Pflegerin eine Spa= 
zierfahrtt zu machen. hre Dienit- 
pflichten haben dann die betreffenden 
Pflegerinnen einfach verfäumt. Er jah 
nicht darauf, daß die Ambulanz nad) 
jeder Einholung eines Kranfen be3- 
infizirt wurde. Gr ließ 36 Stunden 
nah Meldung des alles vergehen, 
ehe er au8 dem Haufe 4504 Lafe Une. 
ein Dienftmäbchen abholte, melches 
dort an Scharlachfieber erfranft mar. 
Statt die Schwerfranfe in die Ambus 
lanz zu tragen, zwangen er und feine 


Gehilfen die Arme, objchon diefe un= | 


termegd mehrmal3 zufammenbrad, 
fi zu dem Wagen zu fchleppen. Die 
betreffende Patientin ift dann im 
Hofpital am Tage darauf geitorben. 
Dr. Riftine Hatte dem Dr. Stout die 
SHuld dafür beimefjen wollen, daß 
in dem Hofpital eine Mafernepidemie 
ausgebrochen if. Durd) die Interfu= 
hung it feitgeftellt worden, daß der 
erite Mafernfall 
Maferntranfe nicht hätten aufgenom- 
men werden follen), der einer Frau 
Elizabeth Bromn mar, welcher am 21. 
Februar Aufnahme gemährt tmurbde, 
alfo fieben Tage por dem Amt3antritt 
des Dr. Stout. Nnzmifchen find dann 
freilih im SHofpttal 


jelbft zahlreiche andere Perfonen an ! 


den Mafern erfranft, und zur Zeit be: 


finden fih dort 17 Mafernfälle unter | 


Behandlung. 
Kinder- Wohlfahrt. 

Sn Nem Dort Haben Menfchen- 

freunde mit 


von $80,000 eine Auäftelung aller 


nur erdenklichen bugienifchen Einrich- 
tungen zufammengebradt, die getrof= | 
fen werden können, um die Wohlfahrt 


von Säuglingen zu fördern und dane= 
ben veranschaulicht, was bei der Pfleae 
und Wartung fleiner Kinder bermie- 
den werden muß, wenn dieje nicht ge= 
Thädigt werben follen. Diefe Auzsftel- 
lung wird nun, vom 11. bi5 zum 26. 
Mai, in Chicago miederhatt merden, 
und zwar im Kolifeum.. Un der Spibe 
des Ausfchuffes, welcher dieſe Sache 
unternommen hat, ſteht 


mid jr., mährend die Leitung der ei- 
gentlihen Arbeit Frl. Kane Adams 
und Herr Sherman E. Kingälen in die 
Hand genommen haben. &3 wird auf 
der Auzftelung unter anderem der 


Unterfchied veranfchaulicht werben in ı 


der Beichaffenheit der in 
bentilirten und 
Räumen. Zu diefem Zmede 
hat man zmei Glasfaften fonftruirt. 
An jedem dapon liegt eine Puppe, 
melche auf mechanifchen Meq athmet. 
°rı beide Käften wird Rauch eingelaf- 
fen. In dem einem Kaften ift dur 
Lüftungsvorkehrungen dafür aeforgt, 
daß der Rauch wieder abziehen Tann, 
in dem anderen nicht. Es zeigt ſich 
dann. bald, daß die eine WBuppe Rauch 
ausathmet, und fchließlich den Blicken 
der Zufchauer durch den immer dichter 


Luft 


werdenden Rauch entzogen wird. In 
die | 


bem ventilirten Kaften athmet 
Puppe nur Quft ein und aus. 
Bebält dir Aufſicht. 

Dem Finanzausfhuß des Stabt- 
tath3 laq geitern eine Empfehlung de3 
Dberbaufommiffärd? Mullaney vor, 
ben Kontraft, unter welchem der Ange: 
nieur Nohn M. Emen im Auftrage 
der Stadt den Bau bed neuen Rath- 
baufes beauffichtigt hat, auf ein hal— 
bed Jahr zu erneuern. Abgelaufen ijt 
biefer Kontrakt bereitö am 31. Dezem 


— 


in der Anſtalt (wo | 


in der Anftalt ı 


einem* Koftenaufwande | 


ala Ehren: | 
präfidentin Frau CHhrus H. MeEors | 


in nicht ventilirten | 
bat | 


535-537 North Ave. 


Ede Mohewt Str. 


or. 
für Montag. | 
Schwere gebleichte 17c-Bader % — 
Handtücher, ſehr groß 1 
J Beſte 7e Kleider-Kalikos, 5 
duntel und hell, feine an AUc E 
Schwarze gerippte Kinder-Strüm: 
IM vie, doppelte Knie, alle w 
:M Größen, zu 
Gejtriefte 15c-Unterwaifts ür 
Kinder, alle Größen 


Gerefota, Pillsbury oder XXXX 
bejtes Mehl — % Fak 
ck 


u Kirk's American Family 19c ’ 
MM Seife, nur f. Montag, 5 St.. : 


ber. Herr Emwen hat die Beaufjichti= 
aung indeffen meiter bejorgt ohne ei- 
nen Kontratt in Händen zu haben. 

Nach den Beitimmungen de Sons» 

tratt3 erhielt er für feine Dienfte 

$15,000 das SYahr, und $7,500 das 

Jahr murden ihm außerdem zur Bes 

ftreitung feiner Bürofoften zugeitan= 

den. Seht wird empfohlen, daß Herr 

Emen zwar biS zur enbgiltigen Webers 

nahme de3 Gebäudes durch die Sabt 

das befagte Gehalt meiter beziehen 
folle, daß er aber feine Bürofojten 
aus eigener Tafche beftreiten jolle. 
Der Ausihuß wird ferner befür- 
morten, daß der Stabtjchreiber ermäch- 
tigt werden möge, 1000 SGonbers 
| abdrüce der neuen Bauordnung her= 
| ftelen zu laffen und diefe zum Kojten= 
| preife an Bauunternehmer und andere 
! Barteien abzugeben. 
| Mit der Firma Rand, MNally & 
| Eo. wurde die Vereinbarung getroffen, 
| daß diefe gegen Weberlaffung eines 
| Gäfchens, welches an das von ihr ge= 
| pachtete Schulgrundftüd ftößt, auf 
dem fich vorderhand noch die „Ar: 
ı morh“ = Polizeiwache und ein Yyeuer- 
mwehrquartier befinden, die PBolizei= 
| mache noch bi3 zum 15. uni und bie 

Brandwache noch bis zum 15. Juli 

| auf dem Grundftüd dulden joll. 
Tritt vom Amt zurüd. 

Herr Wbel Dapis, feit dem Jahre 
1904 Borfteher des Grundbuchamtes 
und für diefen Poften bis zum 1. Des 
| zember nächlten Jahres gewählt, beab- 

fihtigt, am 1. April abzudanfen. E3 
‚ tft ihm die Stelle des Präfidenten der 
; Real Eftate Title and Truft Co. ange= 
: tragen worden, welche fich bormiegend 
mit Hhpothefenverficherung befaffen 
will, fall3 die Gefetesvorlage, die ihr 
; das ermöglichen foll, von der Legiäla- 
tur angenommen wird. Im Falle Herr 
Dapi3 von feinem Amte zurüdtritt, 
; wird fein erjter Affiftent, Gapt. Kohn 
PB. Elinnin, die Pflichten des Amtes 
übernehmen bi3 diefes auf dem Wege 
einer Erfagmwahl neu befett ift. 

Aur Hebung der Sifcherei. 

Aus der Staatlichen Brutanftalt bei 
| Havana, IU., find geftern vier Milios 
nen junge GSeeforellen bierhergefchict 
und im Michiganfee ausgejeht wor— 
den. Der Yorellenftand im ee it 
während der lehten Jahre zurückge— 
gangen, und dur den Nachjchub fol 
ihm wieder aufgeholfen werden. Die 
jungen Filche, in arogen Milchtannen 
untergebracht, trafen fünf Minuten 
por fünf Uhr auf dem Union-Bahnhof 
ein. Schon zwanzig Minyten Tpäter 
befanden fie fih auf dem Schlepp- 
dampfer „Urthur”, der fie fieben Meis 
fen meit auf den offenen See hinaus 
führte, wo die Kannen entleert wur— 
den. Die Mannfhaft des Schlepp» 
bambpfers verfichern,.es fei fein einziges 
Fiſchlein todt an die Oberfläche des in 
den Kannen enthaltenen Waffers ges 
‚ fommen. Der Iranport der jungen 
Brut ift jomit ohne jeden Unfall abs 
gelaufen. 


— — — — — 


FT Jeilungen für [25.0 


Bis zum 1. April. 


„ Hür einige Tage 
Männer eilen und bes 
andeln mir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
| Varicofe,_ Ermeiterung, Brug, 
' nernöfer Arantheit, verlorener Qes 
| benstraft, Proftatitis, Blafens, 
Nieren: und Aiterfrankheiten 
dem herabgeiehten Preis von 
12.50. Ihr fönntet Teine beffere 
ehandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Aufs 
mertkſamleit, als wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. Sie taufenden geheilten 
Patienten, welche wic jährlich entlaſſen, werden für 
unſere Fahigleiten, Ebrbarkeit und Zuveriaffiglen 
eugniß ablegen. Unſere europälſchen Meihoden 
eilem alle hronifchen, Nerven:, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere erzte ſie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
geldhungrige Werzte zahlen, wenn wir Eud die 
—— fierfte und der ärztlichen Wiſſenſchaft bes 
annteſte — zutheil werden laſſen? Sprecht 
dor oder ſchreibt heute für freiſe Konſuliation. 
Ehrliche Behandlung. Ihr bezahlt nur für —— 
gen. Keine falſche Vorſpiegelungen, Verſprechungen 
oder Mikerfolge, fondern aar., nachhaltige Auren. 
Stunden: 9 Vorm. bit 8 Abbs.: Sonntags 9—1. 


Europäüjche Aer te, 107 6: olantion ap. 
zn “ 
— meld. 16.1810 





Cefegrapüinde Depefigen 


Geliefert yon Der "Assoeinted Fress” 


Anland, 


Ein fhweres Juſtizverbrechen. 
Andrew Toth faß zwanzig Iahre, obwohl 

anfbuldis, im weitpennivlounifhen 

Zuchthauſe. 

Pittsburg, 18. März. Heute ourde 
aus dem Zuchthabſe für Weſtpennſyl⸗ 


ſität 


— Die erften Abiturienten, fünfzig, 
der New Yorker ftäbtifchen Vorbil- 
dungsfchule für den Löſchdienſt haben 
heute Anftellung erhalten. 

— Heute, an Grover Clepelands 
74. Geburtstag, wurde der $100,000= 
Fonde für einen Gedähtnifthurm bei 
der Uniperfität Princeton vollftändig. 

— Prof. Simon Wolbad} von Har- 
bard und Dr, Todd bon ber llniver- 
in Montreal haben heute von 


| Bofton aus eine Reife nad) Weitafrita 


vanien, in dem er zwanzig Jahre ver= | 
bracht hatte, Andrew Toth entlafien, | 
| früh den Märter Mentmorth im Bın- 


nachdem ſich unlänaft herausgeitellt 


hatte, daß er völlig unjchuldig war an | 
todt, Yeaten Wächteruniformen an und 


der Erriordung eines Mitarbeiters in 


den Hocöfen zu Broddod, einem Vers | 


brechen, deilen er überführt inorden 
N Er 
halbe Meile 
neur Tener ordnete ſ 
digung“ an. 


ar var zur 3 


—— 
von der Stätte. 


ofort die 


Gouver⸗ 


Begna⸗ 
Telegcaphiſche Roltzen. 
Inland. 


lungseinſtellungen dieſe 


209141 


Fin der gleichen Woche des 


Zeit der That eine 


| Nem Hort 


zum Studium derScglaftrantheit an= 
getreten. 
— Fünf Tobfüchtige Tchlugen heute 


desirrenhaufe bei Wafhinaton Hald 


entffoben über die hoben Mauern; 
zwei wurden eingefangen. 
— Die Fiichereiinduftrie 


it am 


. ri 
ER RT TE TR 
Ss —— 


Abeuopoſt, Chicago, Samſtag, den 18. März 1911. 


Hheumatismus 


Rüdenihmerzen 
und Sämorrhoiden 


grötten in Maffachufetts, dann folgen | 


Birginien und Nem York; Wuftern 
find der Hauptfang. Die Induftrie hat 
tih Tehr gehoben, ez find darin in 
allein 6775 Perſonen be— 


; Ihaftigt und $3,832,000 angelegt. 


— Wegen beirügerifhen Banke— 
rott3 find im Bundesgericht in Mont» 
gomery, Ula., Daniel Shreve zu 15 
Monaten Zuchthaus, Thomas Spear 


| zu drei Monaten Haft, fünf andere | 


Stadtrath von Wtlanta, Oa., ı 


t des Hofen- oder Ha 
beantragt werden. 

Mfa. Co., Hort, 
kan ſind banferott 


rffabrilanten, 11 
Re Die 


IAew 


— 


I um 
ertranken auf 


ui 
Nñ Zn Illino 
im Illinois. 

VO 


denen 
l Sohne 


des Kohlengräbers 


A 


TIheilhaber zu je $5000 Gelditrafe 
berurtiheilt worden. 
— nn den Blauen Bergen irrie 72 
tunden lang Wilfon Smith von 
DBlairstemn, N. %, umher; Drei 
Streihhözchen befah er, und fo ver- 
mochte er drei Nächte lang ein Holz: 
feuer zu machen und fi} vor dem Er- 
frieren zu johügen. Heute fanden ihn 
vollig erfchöpft Holzhader. 

Eine Vorlage, wonad) nicht zum 


S 
> 


| Bürgerrecht derechtigte Ausländer und 


ı Gallaus in Hazleton, Pa., fanz | 


ven aeitern beim Brande des Familien= | 


heins den Tod. 

— Die Nusfichten auf eine Pfirficdh- 
ernte in Joa find durch das neue Un 
wetter zeritört worden, berichtet ber 
Staatgartenbaubeamte; auch in Ylo= 
rıDda. 

— Des MWahlbetruas find in Nem 
Orleans die Wahlfommiffäre Auguit 
aeger und ©. Xohnfon und zwei 
„Heine“ Beamte angeklagt worden. 

— Der reiche Bejittitelunterfucher 
Zargeni in Los Angeles, Kal., fuhr 
mit feinem Kraftivagen geliern Abend 
Die achtzehnjährige Margaret Munn 
todt. 


- Der abgejegte Polizeicher Cha2. ! 


Wappenſtein von Seattle, Wafh., tft 
abermals megen Annahme von $1000 
Schutgeld ven zwei Bordellbeſitzern 
argeflaat worden. 

— Die Gefegaebung von Nevada hat 
Zucthäuslern freigejtellt, beim Land: 
ftraßenbau zu arbeiten, und ihnen eine 
tleine Löhnung und Verkürzung der 
Strafzeit um ein Viertel verjprochen. 

— (Fine Menge Feine Ortjchaften 

im Mittelmeiten bewirbt jich beim 
Pulvertruft um die Anlage, welche in 
eafant Prairie nicht länger geduldet 
werben Joll. 
Achtzehn Finwanderer ind in 
Bolton eingetroffen, deren Nationali- 
tät und Sprache unbetannt find. Gie 
kommen vermutblich auß dem Klaus 
taſus und wollen nach Seattle. 

— Joliet, Ill. will um Nachzäh— 
lung einkommen; die Beamten behaup— 
ten, die Stadt habe 46,789 und nicht 
34,670 Einwohner. Briefträger ha— 
ben die neue Statiſtik geſammelt. 

— Gouv. Colquitt von Texas hat 
die Vorlage zur Abſtimmung über 
einen Prohibitionszuſatz zur Verfaſ— 
ſung unterzeichnet, wie es die Liberalen 
wünſchen. Die Abſtimmung wird am 
22. Juli ſtattfinden. 

Oberſt Rooſevelt machte geſtern 
den Ritt in die 4200 Fuß tiefe Schlucht 
des Kolorado in Arizona, bekanntlich 
eine der großartigſten Naturſchönhei— 
ten der Welt; nach der Rückkehr ar— 
beitete er eine Rede aus, welche er 
heute bei Vollendung des Rooſevelt— 
Damm? für die aemwaltigen Beriefe- 
Iungsanlagen in Xrizona hielt. 

— Wr. F. Bryanz, des „verfloffe- 
nen” PBräfidentichaft3 - Kandidaten, 
jüngfte 20 Jahre alte Tochter Grace 
hat fi in Lincoln, Nebr., mit einem 
alten Schulfameraden, dem Gejchäft3- 
mann Harareabes, verlobt. 

— Bürgermeifter Whitlod in Toledo 
hat eine Bewegung für den ftäbtifchen 
Betrieb der Straßenbahnen eingeleitet 
und verfichert auf Grund einer llnter- 
fucdung, daß der Betrieb bei drei Gent3 
Hahrgeld gewinnbringend fein merbe. 

— Bon ihrem abgemwiefenen Lieb- 
haber, dem 26jährigen Spanier Bo— 
veda, murbe in ihrer Arbeitsftätte in 
Orange, N. %., die Mafchinenfchrei- 
berin ra Reed erjchoffen. Boveda be- 
aina Selbitmord. 

— Eine funjtverjtäandiae Jury in 
Kanjas City, Kas., hat heute die Flü- 
gel Amor3 auf einem Iheaterporhang 
für „naturgetreu“ und nicht zu groß 
erklärt, daher auch dem Künftler Lam» 
tence feinen Lohn, $200, gegen den 
Iheaterleiter Shanberg zugeiprocden. 


Die jartefte Hant wird verſchöner⸗ 
durch 
Für Toilette und Bad. 
ühlt fi i d tartig | 
* — sie — —* 
nötig find, um die Haut gründlich zu 


zeinigen, zu ſtärken, zu erweichen und 
ou verſchönern. 


Alle Groceries und Apotheken. 


men gerühmt 


Geſellſchaften, in denen ſolche Auslän— 
der die Aktienmehrheit beſitzen, kein 
Land erwerben dürfen, iſt dem kalifor— 
niſchen Staatsſenat empfohlen worden. 
Rückwirkende Kraft ſoll das Geſetz 
nicht haben. 

— 5*100,000-Feuer in der Anlage 
der Minn Billiard Co., Milwaukee, 
geſtern Abend. Später wurde die 
Leiche eines Unbekannten in den 
Trümmern gefunden. Elf Perſonen 
verletzt und verbrannt, beim Sprung 
aus höheren Stockwerken, lebensge— 
kährlich Auguſt Zewgber, John Reeſe 
und John Kauthway. 


Ausland. 

— Dreißig Erfranfungen an der 
Beulenpeit in Porto Allegre, Brafilien. 

— Der japanifche Admiral Togo 
wird auf der Rüdkehr von den engli- 
jhen Krönungäfeierlichkeiten die Ver. 
Staaten bereijen. 

— Wegen Sturmwetters iſt das 
Kanonenboot El Cano heute auf der 
Fahrt von Manila nad) dem Yangfe- 
Kiang in Amoy, China, eingelaufen. 

— ‘m fpanifchen Senat haben 
ber Bifchof von Madrid und der Kar: 
Iiftenführer Peyrolon gegen die Er- 
nennung de3 Königs von Jtalien zum 
Ehrenoberjt im fpanifchen Heere pro- 
tejtirt. Premier Canalejas bezeichnete 
den Proteft gegen die Auszeichnung 
als unberehtigt und unpatriotifch. 

— Die britiihe Tarifkommiſſion 
hat das geplante fanadijch-amerifa- 
ntiche Handelsabfommen ftubirt und 
meisjagt höhere Preife und fchlechtere 
Qualität der Lebensmittel für Eng- 
land, jollte der Vertrag zu Stande 
fommen. Mit 75 gegen 17 Stimmen 
bat die Gefehgebung von Ontario 
aegen das Handelsabfommen proteftirt. 

— Der Geheime Baurath Eugen 

Iincanzer, da8 deutjche Mitglied der 
internationalen Technikerkommiſſion, 
melde die Panamafanalpläne auf 
Präfident Rooſevelts Wunſch prüfte, 
hielt heute vor Kaiſer Wilhelm in Ber— 
lin einen Vortrag über den Panama— 
kanalbau, dem viele Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps beiwohnten. 
Im kanadiſchen Unterhaufe 
nannte Campbell von Manitoba Neely 
von Alberta einen Lügner, weil dieſer 
ihn bezichtigt hatte, offen ſich der Be— 
ſtechung eines Regierungsbeamten be— 
hufs Erlangung von Weidegerechtſa— 
zu haben. Campbell 
deutete an, daß bei der Wahl der 
Hauptſtadt von Saskatchewan auch ge— 
budelt worden ſei. Es kam zu ſtüuͤr— 
miſchen Auftritten. 


— Die in Paris wohnende Wittwe 
Albert Barney 


des Ohioer Bankiers 
hat die vom Gatten ererbten drei Mil— 
lionen Dollars an ihre beiden Töchter 
übertragen auf Wunſch ihres Bräuti— 
gams, des wohlhabenden Sohnes von 
Ronald Hemmick, früherem Bundes— 
konſul in Genf. Das Paar will ſich in 
Waſhington niederlaſſen. Die beiden 
Töchter der Frau Barney hatten vom 
Vater jchon je $2,500,000 geerbt. 

— Eir Edward Grey hat feine An- 
jihten über einen Vertrag zmwifchen den 
Ber. Staaten und England gelegent- 
lich einer Bankettrede in London ge: 
ftern dahin meiter entmwidelt, daß der 
Schiedsgerichtsvertrag, wie Präſident 
Taft ihn vorſchlägt, kein Schutz- und 
Trutzbündniß bedeute, wenn eine dritte 
Macht mit einer ber beiden Vertrags- 
mädte einen Streit jchiedsgerichtlich 
beizulegen fich meigere. Jedoch würde 
die betreffende Vertragsmaht auf 
ftarfe Sympathie recinen. Er hoffe, 
daß andere Mächte ih anjchlieken 
werden. Dänemark hat die Einladung 
der Ver. Staaten zur Schied3gerichts- 
tonferenz zur Befhränfung der Rüftun- 
gen angenommen. 

— Yapan will von China eine Ber- 
längerung ber Pacht von Port Arthur 
und Dalny, die Kontrole über die 
Dairen-Zölle, Erhöhung der Zölle, 
Vermehrung der japanifchen Konfuln 
in der Mandfchurei und Erfegung ber 
hinefifchen Polizei in der Antung- 
Mukden-Bahnzone dur japanifches 
Militär fordern, jowie, zugleich mit 
Rußland, das Recht der Vermehrung 
ihrer Truppen in ver Manbfchurei, 
meil China dort das Räuberunmefen 
nicht zu unterdrüden vermag. China 
will Rußland das Handelsmonopol 
in ber Mongolei und Sintiang ge- 
wäbhren. 


werden ſchnell geheilt durch den Ge⸗ 
brauch von Z. M. O. ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. 

Die großen 25 und 50 CEts. Flaſchen 
ſind in allen Apotheken zu haben, oder 
| erden nad) Empfang des Geldes nad 
irgend einer Adreſſe verſandt. 


M. R. ZAEGEL&CO,, 
Deutfche Apothefer, P. O. Box 379, 


|  Sheboygan, Wisconsin. 


Lokalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Stadt fauft ein G:unditüd an Komar 
Place für die Feuerwache. 

Da die Gafie neben der Harrijon 
Str.-Bezirkswache infolge der Baus 
pläne von Rand, MeNalyg & Eo. ge: 
jchlofjen werden foll, hat die Stabt für 
die jet an Harrifon Str. gelegene 
Feuerwache von Kofeph B. Woodruff 
das Eigenthfum 14 bis 18 Xomar 
Place, zwijchen Fifth Ave. und Frant- 
Iin Str., für $90,000 gefauft. 3 
liegt auf der Nordieite der Straße und 
hat 60 Fuß Front bei 70 Fuß Tiefe 
und ein breijtödiges Gebäude. 

Thomas Coleman hat an M. 9. 
Lyons von Wheaton dad Apartment: 
gebäude 5484 Monroe Ave., mit $15,- 
000 belaftet, für $25,000 verkauft. 
Der Käufer gab eine Farm von 175 
Acres in Portage County, Wis., in 
Tauſch. 

Helen A. Brandt hat an Luther P. 
Friesſtedt 48 Bauſtellen an der Süd— 
oſtecke von Maniſtee Ave. und 85 Str. 
für $10,100 verfauft. 

3. Frank Bufh hat an George 2. 
Dryden das Wohnhaus und Grund- 
ftüd an Ridge Ave. und Dempiter Str. 
in Evanfton, mit Fronten von 213, 
30 u. 400 Fuß, für $60,000 verkauft. 

Treberid T. Hastell hat an Thomas 
E. Haskins das Apartmentgebäude 
3714 bis 18 Lake Ave. 75 bei 155 
Fuß, mit $45,000 belaftet, für $100,- 
000 verkauft. 

Trederid 9. Bartlett hat von Kohn 
%. Mitchell das Apartmentgebäude 

5208 bis 12 Late Une., 60 bei 170 
Fuß, für $40,000 gekauft. Bon N. 
NR. Marriot kaufte DBartlett das 
Miethahaud3 an der Güdojtede von 
Bryant und Rhodes Ane., 47 bei 95 
Fuß, mit $16,000 belaftet, für $40,- 
000 und verfaufte es dann an Abra= 
ham Goldman. 
Eliza 3. Seaman bat an Thomas 
EG. Hoskins das Miethshaus 130 bis 
136 ®W. 71. ©tr., 74 bei 98 Fuß, mit 
$16,000 belajtet, für $40,000 verkauft. 
| _ Willtam 3. Stenfon hat an Samuel 
| Kerften 25 bei 87%, Fuß, Sübfront, 
an adlon Blod., 125 Fuß meftlich 
bon Dezplaine? Str. für $15,000 ver⸗ 
fauft. 

Der Nachlaf von James E. Baler 
hat da3 breiftödige Gebäude 378 bis 
80 State Str., 50 bei 100 Fuß, an ber 
Weitfeite der Straße, amiichen Harri- 
fon und Rolf Str, für jährlich 
36000 vermiethet. 

M. D. Howard hat da3 Miethshauz 
in Senmore pe., 200 Fuß nördlich 
bon rbing Park Blod., Oftfront, 50 
bei 150 Fuß, für $30,000 an Manuel 
D. Oregg von Yohnfon County, Ind,, 
verfauft. Derfelbe Käufer erwarb von 
PB. F. Kennedy das Wohnhaus an 38. 
Str. und Foreſt Avbe. für $12,000. 

—)> — ⸗— 
Sind unzufrieden. 


| 


Sahnpoitgebilien angeblich 


| 
Wie ihre 
Cage zu verbeffern hoffen, 

E3 berlautet, dat 2500 Bahnpojt- 
gebilfen, da fie angeblich überbürdet 
werben und ihnen zugemuthet wird, 
täglich 11 bis 12 Stunden Dienft zu 
berrichten, fich der American Federation 
of Labor anjhließen wollen und fich 

| mit dem Gebanfe:: tragen, fobald bie 
geplante Union zu Stande gefommen, 

| mie ein Mann ihr Amt niederzulegen. 
Streifen dürfen fie nicht, da ihrem 
Dienfteide gemäß Streik al3 Verrath 
betrachtet werden müßte. Aber ihr 

| Amt niederzulegen fann ihnen niemand 
beriehren. a, den Fipildienftregeln 
gemäß muß, menn fie binnen einem 
Sahre nad) Nieberlegung ihres Amtes 
wieder um Anſtellung nachſuchen, dieſe 
ihnen gewährt werden. 

Die Gründung einer hieſigen Union 
wurde angeblich ſchon vor etwa acht 
ZTagen in Angriff genommen, und zwei 
Drittel der Mitglieder der „Divifion 
Chicago“ ſollen ſchon ihren Beitritt 
angekündigt haben. 

— Der Verkauf der Sammlung 
von 302 Gemälden des verſtorbenen 
Brauers Peter Schemm in Philabel- 
phia hat $25,305 ergeben. 


| Verhängnißosler Brand. 


Khm fiel auf den Viehhöfen ein 
Menjhenleben zum Opfer. 


Dreihundert Rinder erftidt. 


Mehrere Seuerwehrleute mit Pnapper 
Uoth dem Tode entronnen. —Berbergs: 
gäjte durch Fener vertrieben —Stallung 
einaeäfchert. — Retter in der Noth. 


Im ſüdweſtlichen Theil der Vieh— 
höfe wurden heute früh ein ganzes 
Straßengeviert bedeckende Viehhürden 
der Union Stod Yards & Tranfit 
Company dur Feuer zerftört. Drei- 
hundert Stüd Vieh eritidten vper 
perbrannten. Ein Mann, der für 
Cornelius Moran, Nr. 4631 ©. Laf- 
Iin Straße, gehalten wird, wurde uns 
ter den Triimmern des an 45. Straße, 
»wifhen S. Center und ©. Haljted 
Straße, gelegenen Viadufts erjchlagen. 
mei Feuerwehrleute, die dort Den 
Brand befümpiten, entgingen nur mit 
fnapper Noth durch fehleunige Fludi 
dem gleihen Schidfal. Beim Ber: 
fuche, gefährdete Rinder zu retien, 
wurden John 9. Campaign und Wirt. 
Enright, Hauptmonn und Kutjcher 
der „Batrol* Nr. 4, vom Rauche über: 
mannt. Der Gefammtihaden beläuft 
fih auf etiva $25,000. 

Günftiger Win). 

Bon feiner Bude auf dem PViaduft 
aus entdecdte heute früh um vier Uhr 
der Wächter Jakob Fry das Teuer, 
Gr alarmirte fofort die Feuerivehr. 
Gleich darauf Tiefen auh im Haupt- 
meldeamt Feuermeldungen von zivei 
anderen Wächtern ein. UlS die eriten 
Sprigen eintrafen, brannten die Hür- 
den Tichterloh. ES wurde fogleich ein 
2-11 und fchließlih ein Generals 
Alarm erlaffen. Aber aucdı mit Hilfe 
der dem Rufe Folae leiltenden Ver- 
ftärfung gelang e3 nicht, einem Um: 
fichgraifen der Flammen vorzubeugen. 
Der Daduft gerietd in Brand, und 
eine 75 Fuh lange Strede diejes Ge- 
riift3 wurde in Trümmer gelegt, un 
ter denen jpäter die vorerwähnte 
Leiche gefunden wurde. Daß das 
euer nicht größere Verheerungen an 
richtete, ift nur dem Umjtande zuzus 
fchreiben, daß der Wind vom Norden, 
und nicht vom Süden mehte. 

Die Entftehungsurfache fonnte nicht 
feftgeftellt werben, bo muthmaßt 
man, daß Kurzichluß oder ein Funke 
aus dem Schlote einer vorbeifahren- 
den Lokomotive den verhänanißpollen 
Brand verurfacht habe. 


Geftörte Nachtruh:. 


Teuer, das heute früh um zwei Uhr 
auf bisher unaufgeklärte MWeife in der 
bon Frau D. Dempfey im Haufe Nr. 
518 Dearborn Une. betriebenen Her- 
berge ausbradh, nöthigte die Herbergs- 
mutter und ihre 15 Gäſte, halbnadt 
auf die Straße zu flüchten und dort 
auszubarren, bis der Brand gelöfcht 
mar. Der Schaden beziffert fich auf 
etma $1000. 


Don Flammen umiost. 


In der Anlage der Handy Specialty 
Gompany im 3. Stod des Gebäudes 
Nr. 185 Madifon Str. wurde aeftern 
Abend kurz nach jehs Uhr durch die 
GErplofion von Chemifalien ?yeuer ver- 
urfacht, durch da etma $3000 Scha= 
den angerichtet und da3 Leben von An 
geitellten aefährdet wurde rau 
Kathleen Pid, die Präfidentin der 
yirma, warnte ihre Angeftellten und 
die der Flurnahbarin im angrenzen- 
den Gebäude, der Firma Philip Le3- 
man & Son, Mäntelfabrifanten, und 
brachte fih mit ihnen in Sicherheit. 

Ueber der Anlage der Firma Les- 
man & Go. befindet fid) die Anlage 
der Firma R. L. Polk & Co. In die— 
ſer waren außer dem Geſchäftsführer 
und ſeinem Gehilfen zehn Maſchinen— 
ſchreiberinnen beſchäftigt. Eines die— 
fer Mädchen war von einem Unwohl— 
ſein befallen worden. 
nach Hauſe zu gehen, rollten ihr auf 
der Treppe erſtickende Rauchſchwaden 
entgegen. Sie eilte entſetzt zurück und 


Entging der 
Operation 


Nach 4 Jahre ſangem, ſchherem Leiden. 
TEE Lefet, was ein 
Patient über 
Dr. Deachmans 
direkte Methode 
der Heilung 
ſagt, nachdem 5 
andere Dokto— 
ren fehl gingen. 
ch begeuge 
daß 
Bun einem 
RE geheilt 
ei A E wurde, das bon 
berfchiedenen Doktoren ald Magentreos in 
Verbindung mit Lungenkrankheit angege- 
ben murde. Ah Hatte einen fehredlihen 
Huften, Schmerzen in der Bruft und im 
genzen Magen. Mein Ehlaf murde 
durch Schmerzen und fdledte Träume 
geitört. _Nad) ——— Behandlung 
wurde ich, vollkommen geheilt, und fühle 
jetzt wie ein neuer Mann. Ich kann nicht 
enug Worte finden dem Doktor dafür zu 
danken, daß er mir die Geſundheit wie— 
dergab. Gezeichnet 
Gu3 Lau, 2637 N. Ridgetmay Ave. 
Nicht zu vergeffen, da der Doktor 4 
Krankheiten heilt (1) PVerftopfung der 
Nafe; (2) Huften und. Schmerzen in der 
Bruit; (3) Mogenkatarrh; (4) Nerven: 
ihwädhe. Der Doktor bat eine 16jährige 
Erfahrung, davon 12 an der gegenmwär- 
tigen Adreſſe. 

Spezielle Offerte: $1IO X -Strahlen Un- 
terfucdhjung frei an alle, die vor dem 
10. April voriprechen. 
Konfjultation und Unterfuchung frei. 


R ” X 
hiermit, 
id) bon 
Leiden 


| Dr. T. W. Deachman 


70 Dearborn Strasse, 
Ede Randolph, 6. Floor; nehmt Elebator, 


Spreditunden: Zäglih bis 6; Montag, Mitt 
wo und Freitag bis 8; Sonntags bis 3. 


‚sm Begriff, | 


Mandel Brothers 


machen die Alnfündigung der 


Chicago 


rühjahrsKröffnung 


in ihren neuen 


importirten WDraps und Kostümen, 
Seidenitoffen, Kieideritoffen, 
Darifer Duswaaren ete. 


Dom 20. bis zum 25. M 


vw 


ärz 


Pariſer Gowns und Hüte werden an lebenden 
Modellen im Empire:Simmer, 9. $loor, gezeigt. 
Sie find freundlichit eingeladen. 


marnte ihre Genoifinnen. 


’ 


Die eilten | 


zuerft zum Fahrituhl. Der Fahrſtuhl 
führer fah fie fommen, fürchtete aber 


bei längerem Vermeilen 


für feine ei= | 


gene Cicherheit und ließ fie feige im | 


Stich. Als der Geſchäftsführer Mor— 
gan ihm zurief: „Heda, warten Sie 
doch und nehmen Sie die Mädchen 
mit!“, antwortete ihm angeblich der 
Gemüthsmenſch: „Ich habe nicht Luſt, 
in den Flammen umzukommen. Jeder 
iſt ſich ſelbſt der Nächſte“. 

Die Mädchen liefen, da ihnen der 
Weg über die Treppe durch dicken 
Qualm abgeſchnitten war, ganz ver— 
zagt nach der Rettungsleiter. Da 
ſchoſſen aus dem unteren Stock Flam— 
men heraus. Sie ſaßen da, wie Rat— 
ten in einer Falle, und wären elendig— 
lich umgekommen, wenn nicht in dieſem 
kritiſchen Augenblick Feuerwehrleute 
ihre Nothlage bemerkt hätten, ihnen zu 
Hilfe gekommen wären und ſie mit 
ſtarken Armen die Leitern herunterge— 
tragen hätten. Eines der Mädchen 
verfiel in eine ſtarrkrampfähnliche 
Ohnmacht, erholte ſich aber unter ge— 
eigneter Pflege in der an Madiſon 


Str. und 5. Ave. gelegenen Apotheke. 


Die übrigen Mädchen hatten aus— 
nahmslos ſtark unter dem Rauch und 
der Aufregung gelitten, brauchten aber 


keine ärztliche Hilfe in Anſpruch zu 


nehmen. 
Feuer im Boſton Store. 


In der im 3. Stock gelegenen Woll— 
ſachen-Abtheilung des Boſton Store 
fing kurz vor Mitternacht ein Fenſter— 
vorhand Feuer an der Fackel eines 
Elektrikers. Der Nachtwächter ent— 
deckte rechtzeitig den Brand und alar— 
mirte die Feuerwehr. Als dieſe ein— 
traf, war der Wächter, durch die 
Wirkſamkeit der automatiſchen Spren— 
kelvorrichtung unterſtützt, ſchon bei— 
nahe der Flammen Herr geworden. 
Das Feuer wurde dann mühelos voll— 


ſtändig gelöſcht. Es hat angeblich nur 


geringen Schaden angerichtet. 
Erlitt Brandwunden. 

Am Küchenherde geriethen geſtern 
Abend die Kleider der 23 Jahre alten 
Gattin des Poliziſten Bernhard Hack, 
Nr. 629 Weſt 24. Place, in Brand. 
Ehe es Hack gelang, die Flammen zu 
erſticken, hatte die Frau lebensgefähr— 
liche Brandwunden erlitten und er ſich 
die Finger verbrannt. 

Der rothbe Hahn? 

In La Grange brachen geſtern Nach— 
mittag binnen zwanzig Minuten zwei 
muthmaßlich von ruchloſer Hand an— 
gelegte Brände aus, und außerdem 
wurde im ſelben Zeitraum die Feuer— 
wehr einmal unnöthig alarmirt. Die 
Flammen gefährdeten die „La Grange 
State Bank” und richteten indaefammt 
53000 Shaden an. 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Geſtern Abend wurde die fait neue 
Stallung der James Y. MePhilipps 
Livern, Nr. 4174 Union Woe., Durd 
Feuer zerjtört, dejfen Entitehungs- 


urfache bisher nicht hat ermittelt wer- 


den fönnen. Im Stall jtanden jech- 
zehn Pferbe, die gerettet wurden. Bei 


diefer Gelegenheit erlitt einer der Anz 


geitellten leichte Werlegungen. Das 
Teuer hat $5000 Schaden angerichtet. 
— — — — — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Ersffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. März. 
Weizen— 
804* I Ma.) 


Mai MY RE 5 

Juli — 856 SI 8vE60 
a BE SB 

IR AIR 


Sept .88l 33% 
be 5 6 


A, 
Aa, 
‚allg 


‚al 
a 
‚alle 


Mais — 

Mai ——— IP 

SI Kan 7 
5 ie — 


Juli 
31341 a 


Hafer — 
an 
Inli 34 
Sept — 

Gepöt. Schweinefleiſch 
Mai 17.20 17.20 
Juli 16.40 10.40 

malj— L 
5-92 8.05 

8.90 ( 
8.9087 


Ent 5% 
— 
2% SU 3 
3% 314 Bu 


7.90 17.196 
16.35 16.5 
8.% 
8.8 
8.804 

a 9.32% 9.324 

Fr FT 7 ET 
Sept 8.87% 3.80 8.82% k 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 10,800, von Mais auf 105,500, 
von Safer auf 118,800 Buigels. Verfchidt bon bier 


mwurben 18,70 Buihels Weizen, 223,40 Buibels 
Mais und 263,500 Buſhels Safer. : 


” 


8% 
8 


8. 
8.85 


Die Ort2polizei | 


IN 


’ T Wer 


In 2 


ift er? 


Dr. G. W. Chan (dem Publitum ald Dr. Chan befannt) wünſcht dem 
| Rublifum mitzutheilen, dab feine Vornamen &. M. find und daß feine Office 
I fich Nr. 427 Wabafh Avenue befindet — feine andere Ymeig-Office in der 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. . W. Chan der einzige chinefijche Arzt 


in der Stadt — fein anderer hinefiicher Doktor führte bisher denjelden Namen. 

Er bat jeine Office feit vielen Nahren nach 427 Wabafh Avenue verlegt. 
D. G. W. Chan war in China als ein König der Urzneifunde befannt; 

er iit ein chinefifcher Doftor, der foroogl von chinefifchen mie englifchen medigis 


niſchen Kolleges promovirte. 


dieſer Stadt begründet. 


Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave. 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba— 
ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
Leſet die folgenden aus den tauſenden von Beugnifjen, 


vorſprechen. Un— 


Office-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag von 10 Worm. bis + Ihr Nachm. 


‚reitag bon 10 Wormittags bis 6 Uhr Abende. 


Sonns 


Außerhalb Chicagos mohnende Leute 


können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt merden. 
Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil—⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


J Srau Jim Roſſi, 911 S. Clinton Str. die 
J an Rheumatismus, Verſtopfung und Ma— 
J genbeſchwerden litt und döllig erfchöpft war. 

J Sie wurde durch dieſe inefifhen Kräuter» 
1 beilmitiel in vier Wochen furirt. 

Herr Nid Goroufe, welder einen beftigen 
Schmerz in der Vruft und trodenen Huften 
hatte, der ihm feine Ruhe lie und allge 

| meine Echwäche bverurfadte. Er murde in 
ſechs Wochen dur die hinefifhen Kräuter- 
heilmittel bolftändig geheilt. 

Frau ups Harding, ein in ihrer Nadbar- 
[haft moblbefannte Fame, melde an Blajen- 
beſchwerden und weiblicher Schwäche litt. Sie 
wurde nach viermonatiger Behandlung mit 

4 den dinefiihen SKräuterheilmitteln voll⸗ 

Handle geheilt. 

‚Philip Zortorici, 183 Milton_Mve., 308 

| fi eine fdhivere Erfältung au. Seine rau 

Datte die Schwindfuht und fein Arzt Tagte 
I hm er leide auf dayan umd e& fei Leine 
i Seilung für ihn.  Uhiter der Behandlung 
» bon Dr. Chan erhielt er feine Gefunbheit 
y ng und befindet fi jet fo mob mie 
nur je. 

1 ©. CE. Engſtrom, 7526 Jadion Ube., bat 
ein Tleines Sind, das an nerböfer und als 
emeiner Shmwäde litt und hur die Kine 
tionen Kräuterheilmittel in kurzer Zeit ge- 
heilt murbe. 

Iofef Rent, 714 M. 21. PI., der tabrelang 

E on Echmerzen im Mitdlen zır leiden Antte, 

| M wurde duch Die dhinefiien Sräuterheilmit- 

ı @ te! Turirt. x a ’ 
„Meine rau war jeit einiger Zeit Tcanl, 

| 8 litt an Kobfweh, Rüdenfhmersen, Nerböfi- 

tät, weibliger Cchreäge, unb mandımal batte 

# fie beim itterungswechſel rheumatismus⸗ 
abnliche Schmerzen. Ich habe piel Geld aus⸗ 
egeben um fie zu heilen, aber die Aexzte 
ie enen ihren Kal ticht berftehen zu Fün« 
nen, benn fie fah nicht Tran! aus. ‚Sie Ittt 

M aber nichtsbeflomweniaer, und oft Lonnte fie 


| 


| &ah und hörte nidht. 


Im Eifer des Spiels Tief geitern 
: Abend die 6jährige Elizabeth Hopery 
por ber 
3541 Ellis pe, in den Pfad eines 
vom Eigenthümerdr. 9. Schiller, Nr. 


Kraftwagens und wurde iiber den Yau= 
fen gefahren. Die Verunglüdte, die 
Schrammen und Quetfchingen erlitten 
hat, befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

— —— 
Beſſer wie Prügel. 
| Das BDurhprügeln furirt Kinder nicht 
| 


| 
| 


vom Bettnäfien. 

tionelfe Urjache für Diefe verdriehlihe Sache. 

Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 

And., ift bereit, irgend einer Mutter ihr er- 

folgreihes Hausmittel mit vollen Anwei— 

; fungen mit zutheilen. Scidt fein Gelb, 
fondern fchreibt heute noch) an fie, im alle 
Gure Kinder mit diefem lebelftand behaftet 
find. Tadelt dafür das Find midt; es 
ift Höchft wahrjcheintich, daß es zur Vermei— 
dung nichts thun fann. Durch disje Be: 
hendlung werden auch Erivachfene und äl- 
tere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei- 
ben Sie in dieſer Sprache. 


Kunſtwerte zerſtört. 


Bei einem Brande, der heuie Nach-⸗ 


mittag in dem Wohnhauſe des Herrn 
Guy G. Woodin, Nr. 4944 Grand 


Gemälde und koſtbare gewebte Tape— 
ten durch dieFlammen zerſtört worden. 
Herr Woodin iſt ein Bondsmakler und 
Chef der Firma Woodin, MeNean und 
Moore, 125 Monroe Strapa 


v 


elterlichen Wohnung, Nr. | 


4705 Woodlaton Abe., felbjt bediente: | 


(58 beiteht eine Fonftitu= | 


nicht ichlafen. Sie nahm bielexlei Patentime 
dizinen, aber nichts derihaffte ihr Belle 
rung. Sch war nahe daran die Hoffnung auf- 
augeben, ald ein Nadbar mir Dr, Chan 
eınbfahl und fagte daß er viele munberbare 
Seilungen erzielte in Sälen mo anbere 
Uerzte den Patienten fhon aufgeneben, Ih 
dachte es jei immerhin der e mwerth e3 
® probiren, denn er gebraudt eine Kräu«- 
ermebizin,, welde von der anderen Hemi- 
päre in dieſes Land importirt ". ad» 
em meine rau einen Monat in feiner Be- 
handlung gewefen und feine Mebisin ge 
nommen batte, fühlte fie fich wie neugehos 
ren, und nad furzer Behandlung war Tie 
bollitändig furtıt. Ceit eit — mehr 
ala ein Nabe — hat fie feine Mebizin mehr 
genommen, Ich habe dem Doltor viele Das 
men fowohl wie Männer aur Behanblung 
efhidt. Sie wurden aefund, nadibem andere 
Merste ihre YAle ala unbeilbar bezeichnet 
batten. Ich gebe Diefed Zeugniß aus Danl- 
barkeit gegen ben Doltor, und — ein 
Leidender ſollte nicht muthlos werben, Er 
dern diefen munderbollen Doktor auffirhen. 
Er mird Eud die Wahrheit fagen, wenn er 
Euch nicht heilen Tann. 

Sacob Romalt, 961 Blatt Str., 


gisifchen Milaufee Une. und Morgan Str, 


"Ib Htt an 5 und Schwäche 
Rüden wmit zeitweiligem Schlüttelfroſt. 
Meine Mutier gab viel Geld aus für Aerzte 
und Dtebigir, Do berfpilrte ich feine 
leiöterung bi3 eine Sreundin meiner Mut⸗ 
ter rieth mit mir nad) dem Stnefifüen Dok 
tor au geben. Nach zmeimonatiger Behand» 
lung war id böllig Furire. Wir haben viele 
unferer Sceunde zu dem dinefifden Doltor 
gefhtät, und alle wurden gefunb.“ 

Srel Ranch Decante, 
355 Eminga Str. 


ener 


Schlus dem Opfer faft den Schädel ein 
und plünderte den Kaffenappart. 


Sn der Eiienwaarenhandlung Nr. 
720 Dit 45. Straße kaufte heute Nach» 
mittag ein Raubagefelle einen Hammer, 
mit dem er bald darauf dem 77jähri« 
| gen Delifatefienhändler Dliver Has 
| milton in deffen Laden Nr. 4242 Cots 
| tage Grove Are. fo lange auf den 
| Ropf jchlug, bi8 dem Mißhandelten 
| die Sinne jehwanden. Dann plüns 
' derte er den Kaflenapparat um den 
: aus $36 baaren Gelde3 und einen 
Che über $12 bejtehenden Inhalt und 
machte fi aus dem Staube. Er hat 
feine Flucht bemerfitelligt. 

— Der greife Dichter der Sierras, 
Soaquin Miller in Dakland, Kal., ift 
genefen. 


Brutaler Raudgejelle, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerze diefer Anftalt find erfabrene deit« 
de Spezialijten und betrachten es al3_ eine 
he, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell wie 
mögli bon ihren Gebrechen au heilen. Sie hei- 
len — unter Garantie alle geheimen 
ı Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Mienitruationsitörungen ohne Operation, Hant- 
tranfheiten, verlorene Mannestraft etc. Oderas 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für rad’ 
tale Heilung bon, Briien, Strebs, Tumoren, Bis 
: zieocele etc. Konfultirt uns bevor Nhr heitathet. 
| Benn,nöthig, plaziren wir Batienten in-uniee 
| Brivathofpital. Frauen werden bom ‘-tauenarzf. 
| (Zame) behandelt. Behandlung int. Medizineg 


Nur drei Dollars 
—— 
—R 


| 
| 
| 
| 


| per Monat. — Schneidet dies aus. — 
9 rt ee i8 5 lihr Abends; 
10 bis 12 Uhr Bormittags. 





 Mbendpoit. | 
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Kur immer nobel. 


Den Kapalier erfennt man in man- 
chen Ländern an feiner „Nobligfeit“. 
Er muß mit den Trinfgeldern nur jo 
um fich werfen, darf fi nie jein 
Kleingeld herausgeben laffen und joll 
noch viel meniger dem Aahlfellner 
nachrechnen. Wenn er auch jieht, da 
er beicywindelt wird, jo muß er eben 
beide Augen zubrüden, weil es einem 
Kavalier nicht anfteht, für fein Geld 
das Haben zu mollen, as der Filz 
verlangt und erhält. Diejen edel: 
männijchen Anforderungen entipricht 
aber fein verjchuldeter Graf befler, 
al der gute Ontel Sam, der doc) ei= 
gentlih vie politiiche Bertörperung 
des den WUmerifanern mit edit 
nachgerühmten Geſchäftsgeiſtes ſein 
ſollte. Beiſpielsweiſe hat er für das 
Jahr 1910 allein ſeinem Kriegsde— 
partement die Kleinigkeit von rund 
8163,000,000 oder 685,000,000 Martk 
bewilligt. Als aber kürzlich ganze 
20,000 Mann „mwobiliſirt“ werden 
ſollten, ſtellte es ſich heraus, daß es 
nachgerade an Allem fehlte, was ein 
Heer auf dem Kriegsfuße benöthigt. 
Sogar das Pulver für die Artillerie 
mußte angeblih von der Kriegäflotte 
entlehnt werden. Hätte diejes Heer 
wirklich in Merifo einrüden müllen, 
fo wäre e3 ihm, troß aller Tapferkeit, 
bermuthlich jehr jchlecht ergangen. E3 
wäre vielleicht aar nicht imieder her- 
ausgefommen. 

Selbftverftändlich iit das nicht nur 
im Inlande, jondern auch von aus— 
ländifhen Sacdperjtändigen bemerft 
worden. Der befannte deutiche Er: 
Dberjt Gäbdtfe 3. B. behauptet gerade: 
zu, daß die Ver. Staaten überhaupt 
fein Heer im Sinne der Curopäer oder 
jelbjt der Napaner bejiten, fondern 
nur einzelne Iruppentheile, die feinen 
feiten Verband bilden. „Die jchima= 
hen Truppen der Ber. Staaten“, jagt 
er, „mürben im Falle eines Krieges 
mit Japan durchaus unfähig fein, die 
Stillemeerfüfte zu vertheidigen. Wahr: 
Icheinlih würden jehs Monate ver= 
gehen, ehe die Ver. Staaten in Kali- 
fornien eine Kriegsmacht verſammeln 
tönnten, die in Bezug auf Zahlen— 


ſtärke, Organiſation oder Ausbildung | 


sinem Heere auch nur eintgermaßen 
aliche.“ Das wird fi um fo weni 


nifche Generalitab es felbit aefagt hat. 
Diefer will ja die Zufammenziehung 
in Teras nur beranlaht haben, damit 
die höheren Dffiziere endlich einmal 
©elegenheit finden, das Kommando 
über eine qanze Briaade praftiih zu 
erlernen. Bisher hat felhit mancher 
General nie mehr als ein Reaiment 
beifammen aefehen. 

Nun brauben ja die Per. Staaten 
zum Glüde fein allezeit ichlaafertiaes 
Kriegsheerr nach deutichem Muiter. 


Khre Nachbarn find noch Ihmächer, als | 


fie felbit und werden fie in abfehbarer 
Zeit gemwih nicht angreifen. Jede über— 
feeifche Macht aber wird jich lange be- 
finnen, ehe fie eö maat, über den 
Atlantifhen cder gar den Gropen 
Ozean hinüber in diejes Land ein: 
zufalen. Das bat jenoh offenbar 
nichts mit der Trage zu thun, was Die 
Kriegsvermaltung mit den 163 Millio- 
nen anaefangen hat. Db die Armee 
jemals gebraucht werden wird oder 
nicht, jedenfalls follte fie da fein, nad 
dem eine jo gewaltige Summe für jie 
audgegeben morden tft. 

Die Verwaltung gibt da® auch zu, 
entjehulbigt jih aber damit, "daß 
eriteng ungefähr 60,000 Mann be: 
ftändig in den Kolonien abwefend find, 
und daß zmweitens nicht fie, fondern der 
Kongreß an der Verzeitelung des ver- 
bleibenden Reftes jhuld ift. Es gibt 
nur deshalb fo viele „Forts“ mit wingi- 
gen Befaungen, meil jeder Wolfa- 
berireter „leinem” Gtaate die paar 
taufend Dollars zumenden till, die 
bon den Goldaten unter die 
bracht werden. Wenn nun die „kleinen 
Garniſonen“ auf ein riejiges Gebiet 
bertheilt werden müffen, jo iit es fait 
unmöglid, fie zu aemeinjchaftlichen 
Uebungen zu verfammeln, oder für den 
Ernitfall zu mobilifiren. 
Staate Mafhinaton liegenden Aom- 
pagnien fönnen jich nicht fpornitreichs 
mit denen desjelben Regimentes ver- 
einigen, bie vielleicht in einer Enifer- 
nung bon 3000 Meilen in Maine jeh- 
baft find. Noch viel fchmieriger läht 
fih ein Zufammenmwirfen der In— 
fanterie, Kavallerie und Artillerie be- 
merfitelligen. Deshalb mill der Gene- 
ralitab möglichft viele fleine „Forts“ 
eingehen laljen und die Armee in 
größeren Iruppentheilen an menigen 
Buntten zufammenziehen. 

Zu diefem Entichluffe tft ihm Glüd 
zu münjden. Doch auch mern fein 
Dorjag gelingt, jo werden immerhin 
in den „fontinentalen“ Ber. Staaten 
nur 20,000 Mann vorhanden fein, und 
es ift mindeitens fraglich, ob dieje 
befjer mit Munition, Diundporräthen, 
Lazareibeinrichtungen ufm. verfehen 
fein werben, alö bisher. Daß ein fo 
fragmürdiges „Bolliwerf des Friedens“ 
163 Millionen jährlich, oder auch nur 
den vierten Theil diefer Summe merth 
ift, wird der Generalftab nicht heraus 
rechnen können. Er wird aber trogbem 
serausfihtlih noch mehr verlangen 
und friegen. Denn dem nobligen 
Onkel Sam fommt e3 auf einige hun- 
dert Millionen mehr oder weniger 
nicht an. 


Zeute nes | 


Die im | 


Der Semmidhun. 


Die Leiter der amerikanischen Ei- 
fenbahnen haben jich in der legten Zeit 
Bieles jagen laffen müffen, das fie 
recht unangenehm berührt haben muß. 
Man zieh fie mittelbar lieberlicher Ge- 
ihaftsführung und Unfähigfeit, in- 
dem man ihnen in großen Zügen por- 
rechnete, daß Jie gern und gut für je- 
den Zag im Jahr eine runde Million 
Iparen fünnten, wenn fie nur ihre Ur: 
beitsfräfte richtig zu benuben, ihr 
Material richtig in Stand zu halten 
und anzumenden, und flug einzu= 
faufen veritünden. Man warf ihnen 
mittelbar Aurzjichtigfeit und Mangel 
an geichäftlichem Unternefmungzgeift 
por, indem man ihnen vorhielt und fie 
darob tabelte, daß fie den beitzahlen- 
den Theil des ITransportägeichäftes, 
die Eilgut » Beförderung, den Erpreß- 
gejelichaften überlaffen, und einem an= 
deren Eindringling auf ihr Gebiet, der 
Pullman = Gejelichaft, erlauben, den 
Rahm vom Baffagiergefhäft abzu— 
ihöpfen; man bezichtigte fie der ln» 
menfchlichkeit, indem man erflärte, die 
allermeisten Eifenbahnunfälle und bie 
maffenhafte Tödtung und Verfrüppes 
fung von Angeitellien fönnten zum 
größten Xheile vermieden werben, 
menn die Bahnleiter nur nicht jo 
geizig wären, wo fich’3 um die Ein- 
führung von Gicherheitämaßregeln- 
und Einrichtungen handelt, und ihre 
Prlicht ordentlich thun wollten. 

Solches muß unter allen Umftänden 
unangenehm fein, dürfte aber die Ei- 
jenbahnleiter noch befonders gefräntt 
haben, da fie den Tadel, zum quien 
Iheil menigftens, ald ungerecht em- 
pfunden haben werben, fie fi) zum 
guten Theil mehr al3 Opfer denn als 
Sünder fühlen dürften. Mit Recht. 
Denn, mie eine höhere Macht, 
die Hocfinanz, fie zwang und 
zwingt, dem Stahltruft zuliebe für 
die aroße Mafle des bemöthigten 
Materials an die 50 Prozent mehr zu 
bezahlen, als fie eigentlich bezahlen 
follten, und die ungeheuerlihe Schrö- 
pfung ftillfehmweigend Hinzunehmen, jo 
zwang und zwingt die yinanzmadt fie 
aud, den Schmarogern und Eindring- 
lingen, den Erprebgeiellfhaften und 
der Pullman Eo., den profitreichiten 
Theil ihres Gefchäftes zu überlajfen. 
Man darf es ald ganz gewiß anneh- 
men, daß jo ziemlich jeder Betriebs- 
leiter einer aroßen Bahn feinem Di- 
reftorium gegenüber gegen den Hoch: 
zol auf Stahl und Stahlprodufte 
proteftirte. Und daß zu irgend einer 
Zeit ein jeder Leiter des Frachtmefens 
die Cinrichtung eines Cilqutbetriebes 
und Befämpfung oder Ausichaltung, 
omeit „jeine” Bahn in Betracht fäme, 
der Erpreßaefellihaften plante, mie 


| dat die Leiter des Raffaniermefens auf 


den verjchtedenen großen Bahnfpitemen 
ichon oft genug auf die feinen Profite 
periwiefen haben werben, bie den „Sy 
Item“ erwachfen würden, wenn es fid) 


| einen eigenen Schlaf, PBarlor- und 


4 A et- | Gpeifemagendienit einrichten mirbe. 
ger beitreiten lajfen, als der amerifa- | 


Aber weiter famen fie dann nidhi — 
durften fie nicht gehen. Denn die At: 
tien der Erprebaejellichaften find, wie 
die der Rullman Eo., in verhältnigmä- 
Bia jehr wenigen Händen und zum 
großen Theil in den Händen der „Ma= 
cher”, denen jo der „Rahm“ zufließt, 
während für die Dividendenzahlun- 
gen auf Die meitverftreuten Bahn- 
aftien nır die abgerahmte Milch üb- 
riq bleibt, fozufagen. Wenn fich im 
amerikaniſchen Eiſenbahnweſen die 
oben angedeuteten Mängel und Schwä— 
chen zeigen, ſo wird das weniger daran 
liegen, daß die leitenden Bahnbeamten 
unfähig ſind, als daran, daß ſie ge— 
bunden ſind, nicht können, wie ſie 
wollen. 

Daß es ihnen an der Fähigkeit nicht 
mangelt und auch nicht an gutem 
Willen, das beweiſt wohl die höchſt er— 
freuliche Erhöhung der Sicherheit des 
Betriebs, die im Laufe der letzten paar 
Jahre erzielt wurde: Schwere Bahn- 
fatafirophen find in den leßten paar 
Sahren jelten geworben, und auch der 
fleineren, bei denen „nur“ Eifenbahn: 
angeftellte die Opfer zu fein pflegen, 
wurden biel weniger; fomohl die Paf- 
fagiere als auch die Angeftellten er- 
jreuen fich heute viel größerer Sicher: 
beit alß früher — bant der Einfüh- 
rung zuberläffigerer Meldefyiteme ufio. 
Ein vor Kurzem veröffentlicter Be- 
riht der Pennfplvania-Bahn zeigt, 
daf im Jahre 1910 von den rund 136 
Milfionen Paflagieren diefer Bahn 
nicht ein einziger bei einem Eifenbahn- 
Unfall fein Leben verlor, und daß im 
jelben Jahre auf den Pennfplvania- 
Linien öftlih von Pittsburg nur 84 
Paſſagiere Verlegungen erlitten — 
angefihts der Zunahme der BPafla- 


| gierzahl, dem Jahre 1909 gegenüber, 


um 14,180,000 Köpfe eine Verringe- 
zung ber Verlekungsgefohr um rund 
50 Prozent in einem Nabre! Andere 
aroße Bahniyiteme und Bahnen haben 
ahnlich günftige Ausmweife veröffent- 
licht, und auf allen Bahnen ift bie 
Unfallgefaht in ben legten paar Yah- 
ren geringer gemorben. 

Wenn die Bahnleiter Da 8 fonnten, 
jo wäre e3 ihnen wohl auch möglich 
geweſen, dem Publikum ein gutes 
Eilfrachtſyſtem zu geben, das in Sälde 
der Unberſchämtheit der Expreßgeſell— 
Ihaften ein Ende maden müßte, und 
beögleihen einen Schlafwagendienft, 
der bie alterthümlichen Bullmanmwagen, 
die vor 30 ober 40 Jahren knapp ge⸗ 
nügen fonnten, fchnell genug verbrän- 
gen mwürbe. 

Die Verquidung der verfchiedenen 
großen Kapitalsinterefien; ihre Ab- 
bängigfeit von einem Großfapital, das 
in eriter Reihe an dere ntereffen im 
Auge bat und fie biefen bienftbar 
macht — das iſt das Bleigewicht an 
den Füßen unſerer Bahnen, der Hemm⸗ 
ſchuh, der ihre Entwicklung behindert. 


Berderblicher Hader. 


Beinahe geprügelt haben ſich neulich, 
laut einer Springfielder Depeſche, die 
vor dem Legislaturausſchuſſe für 


| „gemähts 


auf Entichädigung 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 


AUrbeitsangelegenheiten anweſenden 
„Führer“ der organiſirten Arbeit im 
Staate — ſtreitend über die alte Frage, 
ob in Sachen der Arbeiterunfall— 
entſchädigung ein „bloßes Haftpflicht— 
geſetz“ oder ein „Verſicherungsgeſetz“ 
erlaſſen werden ſoll. Die Führer „aus 
dem Staate“, allen voran der Präſi— 
dent der Staats-,Federation of 
Labor“, jind nach mie vor für das 
Verficherungzgefeg. Mit gleicher Be: 
barrlichkeit fordern die Führer aus 
Shicago das bloße Haftpflichtaefeh. 

Alles in Allem eine Lage der Dinge, 
an ber die Herren Arbeitgeber ihre 
Sreude haben können; insbejondere 
jene Gemüthämenjchen, die dem in 
ihren Dienjten verunglüdten Wrbeiter 
am liebjten gar nicht? bezahlen. Für 
diefe ift der gegenwärtige „Rechts- 
itand“, wa8 man in Schwaben ein 
MWiejele“ nennt. Etwas 
Beſſeres können fie jich gar nicht mün= 
fen, ala daß das bezügliche Gefeß To 
bleiben mag wie es ilt. Denn fo lange 
das Gejeß fo ift, jo lange fann von 
zehn verunglüdten Mrbeitern durch: 
Tohnittlih faum einer einen arfehlic) 
baltbaren Anjpruch auf Enifhädiqung 
erheben. 

Der Arberigeber, wie befannt, ift 
dem verunglüdten Arbeiter oder dejjen 
Hinterbliebenen nicht haftpflichtia. 
wenn der Verunglücte irgendwie felbit 
fhuld hatte an dem linfall. Oder wenn 
der Urbeiter auch nur der geringiten 
„beiträglichen Fahrläſſigkeit“ ſich ſchul— 
dig gemacht hat, z. B. an einer Ma— 
ſchine gearbeitet hat, trotzdem er wußte, 
daß ſich die Maſchine bereits in ſchad— 
haftem Zuſtande befand (und gleich— 
falls wußte, daß die Weigerung, an 
der Maſchine zu arbeiten, ſeine Ent— 
laſſung zur Folge haben würde!). 

Der Arbeitgeber iſt auch nicht haft— 
bar, wenn der von ihm angeſtellte 
Arbeiter verunglückt durch die Unvor— 
ſichtigkeit oder ſonſtige Schuld eines 
Mitangeſtellten, obgleich der Ver— 
unglücte ji vor der Unvorjichtigkeit 
oder Ungeichidlichkeit des Mitangeitell- 
ten unmöglich jehügen hat fünnen, und 
obagleih jonjt — anderen Perionen 
gegenüber — der Urbeiigeber ala Auf: 
traggeber haftbar ift für ven Schaden, 
ber durch VBerfchulden des von ihm Be: 
auftragten erwädhlt. Der Arbeitgeber 
ift auch nicht haftbar, wenn jich Jagen 
läßt, daß die linfallsgefahr aus der 


Natur der Beihärtigung jich eraab; 
denn denn gilt die „Rechtöpermuth- 


ung“, daß der Arbeiter die Gefahr 
fannte und dur Annahme der Bes 
Ihäftigung „das NRifito auf fi ae: 


nommen hat.“ 


Kurzum, der Arbeitgeber ift nur 


haftbar in den vergleichämeife jeltenen 
Fallen, two er feiber, durch eigene nad): 
mweislihe Fahrläffiafeit 


die Schuld 

Und wenn ber 
klagende Arbeiter 
den Beweis ſolcher Fahrläſſigkeit nicht 
zur Ueberzeugung des Gerichts zu er— 
bringen vermag, ſo wird er abgewieſen 
mit ſeiner Klage. Günſtigſten Falles 
gewinnt er, nachdem die Sache in den 


hat an dem Unfalle. 


Gerichten jahrelang hingeſchleppt wor— 


den iſt. Es wird ihm keine Entſchä— 


digung in der Zeit, da er ſie am nö— 
thigſten hätte. 


Und was er ſchließ— 
lich erhält, muß er obendrein mit ſei— 
nem Anwalte theilen. 

Nach aller menſchlichen Vorausſicht 
wird das ſo bleiben, ſo lange wie bis— 
her die amtlichen Vertreter und „Füh— 
rer“ der organiſirten Arbeit ſich in den 
Haaren liegen wie bisher. Soll die 
Legislatur etwas thun zur Beſſerung 
der beſtehenden Verhältniſſe, ſo wer— 
den die Arbeitervertreter wohl "ober 
übel ſich vertragen und auf eine ge— 
wiſſe Maßregel ſich einigen müſſen. 
So lange, wie bisher, immer die eine 
Hälfte bekämpft, und als unannehm— 
bar hinſtellt, was die andere für das 
einzig Richtige erklärt, ſo lange wer— 
den Die ein leichtes Spiel haben, in 
deren Taſchenintereſſe es liegt, den 
beſtehenden Zuſtand unverändert zu 
erhalten. 

* * * 

Was für und gegen die widerſtrei— 
tenden Vorſchläge ſpricht, iſt ſo oft 
geſagt worden, daß es unnöthig iſt, 
darüber noch viele Worte zu verlie— 
ren. Der Hauptunterſchied iſt der, 
daß ein bloßes Haftpflichtgeſetz, wie 
günſtig es den Arbeitern auch ſein 
mag, den Verunglückten oder ſeine 
Hinterbliebenen zwingt, um ihre et— 
waigen Anſprüche nach wie vor in den 
Gerichten zu ſtreiten. Das im Haft— 
pflichtgeſez dem verunglückten Arbeiter 
gegebene Recht iſt im Grunde nur „das 
Recht auf einen Prozeß“. Er hat das 
Recht, den Arbeitgeber zu verklagen 
und einen (jahrelangen) Prozeß gegen 
ihn zu führen. Daß er den Prozeß 
auch gewinne, dafür bürgt ihm das 
Geſetz nicht. Das Verſicherungsgeſetz 
dagegen (nach dem Vorbild der deut— 
ſchen Arbeiterſchutzgeſetzgebung) gibt 
dem Verunglückten das Recht auf Ver- 
gütung ohne Prozeß. Daß er ver— 
unglückt iſt, gleichviel wie oder wo— 
durch, iſt genügend, ihm eine gewiſſe, 
im Geſetz im voraus beſtimmte Ver— 
gütung zu ſichern, deren Größe nach 
der Größe des Unglücks ſich richtet 
(ſoundſoviel für ein verlorenes Leben, 
ſoundſoviel für gänzliche, ſoviel für 
theilweiſe Erwerbsunfähigkeit uſw.) 

Zu Gunften des Haftpflichtgefeges 
wird Dagegen gefagt, dah e8 dem Ver— 
unglüdten erlaubt, fo viel zu fordern, 
mie er will, mährend das DBerfiche- 
rungsgeleß ihn nöthiat, jich mit der ge- 
ſeklich feſtgeſetzten Abfindung zu be= 
gnügen. Der durch Unfall Verkrüppelte 
‚kann“ auf Grund des Haftpflichtge⸗ 
feßes $20,000 verlangen und „mag“ 
ſie, wenn er ſehr viel Glück hat, und 
der Fall ein ſehr außerordentlicher iſt, 
vielleicht auch zugeſprochen erhalten, 
wäbrend das Verſicherunasgeſetz ihn 
pielleicht zmwänge, fich mit $5000 zu be⸗ 
gnücen. Aber das Verficherungsgefet 
gewährt die Entihäbiqung allemal, 
gibt fie fofort und aemik, mährend 
ber Musgang der aerichtlichen Klage 
ollemal ungemiß ift. Auch it fein 
Beifpiel befannt, wo, wenn der Klä- 
aer einmal eine außergemöhnlich hohe 
Summe zugefprocdhen befommen bat, 
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nicht vom Verklagten gegen das Ur— 
theil Berufung eingelegt worden wäre, 
woraus dann in der Regel die Anord⸗ 
nung eines neuen Prozeſſes ſich ergibt, 
der wiederum Jahre in Anſpruch neh— 
men mag. 

Grundſätzlich und ſoweit der Vor— 
theil der großen Arbeitermenge in Be— 
tracht fommt, erfcheint daher das Ver- 
fiherungsgefeß unbedingt ala der por- 
zuziehende Plan. Uber, ob man nun 
biefer oder ob man anderer Mei: 
nung ilt, auf alle Fälle follten die Ver— 
treter der organifirten Arbeit fich eini- 
gen, follten die Streitart begraben und 
ihren Hader beenden, mit dem fie 
nur den Gegnern jeder Verbefferung in 
die Hände arbeiten. Es ift doch gera- 
dezu eine Schmadh, dak die hiejigen 
AUrbeiterorganifationen troß al’ ihrer 
gerühmten Macht und Stärke den Ar: 
beitern noch nicht einmal einen Hlei= 
nen Theil des gejehlichen Schukes ver- 
Ihafft haben, beffen die Arbeiter 
Deutichlands und anderer europätfcher 
Länder Ihon feit Xahren und zum 
Iheil jeit Jahrzehnten fich erfreuen. 


Ehrliche Leute. 
„Ehrliche Leute“ ſo ſchreibt 
ein Leſer der Berliner Voſſiſchen Zei— 
tung — gibt es nicht nur in Skandi— 
navien, Veltlin und Meſſina, auch in 
meiner Heimath — einem thüringiſch— 
fränkiſchen Dorf — kam nie ein Ver— 
brechen gegen das Eigenthum vor. 
Ich erinnere mich ſehr wohl — das 
beweiſt wohl genug — daß bis zu mei— 
nem zehmen Lebensjahr der Begriff 
des Hausſchlüſſels etwas mir ganz 
Unbekanntes war, und ich hätte auch 
dann noch nichts davon gehört, wenn 
nicht mein Bruder, der uns nach dem 
Tode der Eltern erzogen, eine Groß— 
ſtädterin in das kleine Dorfpfarrhaus 
geholt hätte: dieſe war es, die am 
erſten Abend mit Entſetzen feſtſtellte, 
daß nur ein ganz verroſtetes Schloß, 
deſſen Riegel ſich nicht ſchieben ließ, 
an der Hausthür, aber im ganzen 
Haus kein Schlüſſel aufzutreiben war. 
Trotzdem wir Kinder ihr verſicherten, 
daß, was ſie ja ſelbſt ſah, die Thür 
ja nie abgeſchloſſen werde und wir nie 
Schaden davon gehabt, und trotzdem 
der Bruder ſie damit zu beruhigen 
verſuchte, daß die offene Thür eines 
Pfarrhauſes ſchon deshalb ungefähr— 
lich ſei, weil jeder wiſſe, daß da nichts 
zu holen ſei, verbarrikadirte ſie zu 
unſerem Ergötzen die Thür. Das er— 
ſchien uns gerade ſo, wie wenn man 
behauptet hätte, es gäbe in dem thü— 
ringiſch-Ffränkiſchen Dorf Wölfe und 
Tiger. Ein Jahr ſpäter wurde mein 
Bruder in eine kleine Stadt als Dia— 
konus verſetzt. Als bei der Ueberſie— 
delung der zweite Wagen, ein offener 
Leiterwagen, mit den Möbeln bei Be— 
ginn der Dunkelheit ſchon voll war, 
erklärten die Leute, ſie wollten am an— 
deren Morgen damit fortfahren. Auf 
die ängſtliche Frage, „ob denn das 
über Nacht ſo ſtehen bleiben könne“, 
ſahen die Männer prüfend zum Him— 
mel und ſagten dann: „Hm, ja, reg— 
nen thut's heut' nich!“ Das Dorf 
heißt Gellershauſen und liegt in 
Sachſen-Meiningen. M. L.“ Von 
anderer Seite wird ferner geſchrieben: 
Nahe liegt die Frage, ob denn in 
Deutſchland, in dem Lande, wo einſt 
Diebſtahl und Lüge, die beiden eng 
miteinander verbundenen ſchlechten 
Eigenſchaften, als beſonders verach— 
tensmwerth galten und nur felten bor= 
famen, nicht auch noch manche Gegen- 
den zu verzeichnen hat, in denen nie- 
mandem einfallen mürbe, da Gut des 
Nachbarn anzutaften. Selbftverftänd- 
ih fann man in Großftädten dieſe 
Mahrnehmung nicht machen, da ber= 
dächtige Elemente die Zeute zwingen, 
ihr Hab und Gut fo aufzubewahren, 
daß ehrliche Menfchen Proben ihrer 
Ehrlichfeit nur felten zeigen fünnen. 
MWohl aber offenbart fich die Ehrlich- 
feit noch in hohem Grade bei den deut=- 
Ichen Landbemwohrern, die weniger mit 
fremden Menfchen in Berührung fom= 
men. &o fann ich Fälle au der Eifel 
anführen, die gewiß ermähnensmerth 
jind. Da fchidte mich mein Lehrer, 
als ich längere Zeit zur Erholung in 
diefer Gegend meilte, eines Tages mit 
einem Briefe und einem Zehnpfennig— 
ftüd zum Brieffaften. ch fragte ver- 
dutt, mo ich die Marfe beforgen fol, 
worauf er mir antwortete, daß ich 
Brief und Geldftüd nur in den Kaften 
werfen möge. ch that fo, und ala ich 
fpäter Thüchtern fragte, mie ed nun 
märe, wenn ein zu mwenig franfirter 
Brief oder gar eine unfranfirte Sen- 
dung Ti im Kaften vorfinden mürbe, 
ohne daß das Geld zur Freimachung 
ber Briefe ebenfalla im Kaften vorhan- 
den märe, jagte der Lehrer, daß der 
Briefträger fich dann ba3 Fehlende 
bon dem ald Abfenber bezeichneten 
Aufgeber der Sendung abholen mür- 
de. Und ich fragte ermuthigt meiter: 
„Wenn nun aber fein Abfender drauf: 
fteht?" „Dann erfennt er diefen an 
der Auffchrift, oder, fo fuhr er fort, 
wenn bie3 nicht der Fall ift, fo mendet 
er fih an mich, und ich fenne die mei- 
ſten, wenigſtens war e3 bis jebt fo.” 
Ich mar befriedigt und handelte in 
fpäteren Fallen in gleicher MWeife. 
Uber auch in vielen anderen Fällen zei= 
aen bie biederen Einwohner des Eifel- 
landes ihre Ehrlichkeit. Nur eines fei 
noch ermähnt: Menn mir bon der Ar— 
beit auf dem elde zurüdfehrten, - fo 
fanden wir manchmal an fait jeder 
Ihür (da aur Sommeräzeit felten je- 
mand im Haufe anzutreffen war) ei- 
nen fchmwarzen Hanbabbrud und ba= 
runter ein Kreuz, was in unferer Zet= 
henfpradhe bebeutet: Der Schorn- 
fteinfeger mar da und hat bie ihm zu— 
ftehende Gebühr nicht erhalten. Gr 
fonnte ficher fein, daß er beim näd- 
ften Mal in irgend einem Haufe das 
Geld, oft non allen Einwohnern ge- 
fammelt, vorfand, 


Geitorden: Elifabeth Lulay, am 16. März, 34 
bre, 2 Monate un 18 Tage alt, Geliehte 
oßter der derit, Sohn und Anna M 
Lulan; geliebte Schhweiter von Nobn 8. 
veritorb. Agnes B. und Katherine 
digung am Sonmag, 39, März, 11 
Trauerbaufe, 150 W. 32. Str... na 

un the, dann nah dem Et. Bonifagtu 


Waſſergläſer. 
Colonial Waſſergläſer, volle Größe 
und Finiſh; be werth — w 
2 für c 
(Nur 6 an jeden Kunden.) 


0 @helf » Papier. 
u Shelf-Bapier, alle Karben, 
Epiten = Arbeit, 10 
Yard Folds 
2 Wairhbretter. 
E Große Sorte Wafchbretter, Eifen- 8 
u blech, Glas od. emaillirt, die 27 ’ 
39 Corte, für u c 


offene 


| Bleiweiß. 

5* * EN — in 
HM Leinfamenöl gemahlen, die 
# 7Tc Corte, Pfund — 534e 


Calfomine. 


I Dekko Calſomine, beſte ſanitäreKalt⸗ 
| wafjer-inifh, die je gemac t mur= | 
de, Be bon hübfhenSchat- 

2 tirungen, in diefem Verfauf, © E 
das Packet 29c . 


4 linfere beite Sorte von garantirter J 
J Farbe, in reinem Leinfamenöl ges 
4 mahlen, Eure Muswahl von 38 ver= 


fhiedenen Schattirun: f 25 
RR 272) 


Trapery Scrim. $ 
Großes Sortiment von Gardinen= 


A Eden, fpezieller Ber- *1 

J 1240 
Drapery Scrim, doppelt bedruckt, J 
Yard breit, großes Sortiment von 


Muſtern; echtfarbig; 16% 


Handtuchzeug. 
173ölliges Damaſt -Handtuchzeug, F 
ichliehtweig und fanch rother Vor- Mi 


der, Zeinen=-Appretur, 43 
JJ. 4 AL 


Klumpen - Stürfe. ; 

I Beite große Klumpen-Stärfe—ipe= 

tell während diejes Verfaufs, Or ’ 
Seite 


Pfund für nur 

Galdanic Seife, in dieſem 9% 

Berfauf, 5 Stüde für... .. ww 
Frei, ein Stüid Balmolive Seife. 


Todes: Anzeige 
Heſſen Frauen UnterftüsungsPerein. 
Den Beamten und Mitgliedern, biermit zur 
Nachricht, Dak unfere Er-Bräfidentin, Schwerter 
Ida Goch 
geitern Abend geitorben itt, Die Beerdigung fins 
det Statt am 19. März, 1 Ubr Nachmittags, dom 
Trauerbaufe, 2719 Evergreen Ave,, nad dev Zi, 
Hlonfins-flire, Ede Le Mobne und Glaremont 
Hpe,, von da nad dem Ct. Bonifaztus-stirhhof. 
Die Mitglieder find erſucht, ſo Zahlreich wie 
möglich u erſcheinen, um der Dahingeſchiede— 
nen die letzte Ebre zu erweiſen. 
Anna Benz, Rräfidentim. 
Barbara E. Visier, Selretärin, 


frfa 3108 RN. Sacramento Ave. 


Todes - Anzerge 


Freunden umd PVefannten die traurige Nach: 
richt, daß umfere imnigit geliebte Tochter md 


Schweſter 
Ella Magdalena Groß 
am Donneritag. den 16. März, nach langem 
fhweren Leiden geltnrben ilt. Die Beerdigung 
sp ftatt am Sonntag, den 19, März. um 2 
Ihr Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 2617 Dr: 
hard Ctr., nah Graceland, Die trauernden Hin: 
terbliebeneit: 
Sohn und Anna Groß, Eltern. 
Fred Carl, Bruder, 
Amalie Bammesberger, Schweſter. 
Aldert Bammesberger, Schwager. 
Nebit Verwandten. 


Frauenverein LaSalle. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, dab Echweiter 
Ida Goch 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 19. März, Nadm. 1 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 2719 Evergreen Ade., nach der St. 
Alonfinscticde, don da nad dem Bonifazius- 
Friedhof. Die Beamten werden erfucdt, vunfı 
dalb 1 Ude in der Vereinshalle au ericheinen, 
um der veritorbenen Echweiter die legte Ehre zu 


erweifen, —— 
Charlotte Krogmann, Vräſidentin. 
Dora Wied, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer ueber Cohn 


und Bruder 
Vaul Pehl 

am Freitag, den 17. März, Morgens 9 Ubr, 
im Alter von 22 Jahren nach Jançem Leiden 
fänft im Herrn entfchlafen iſt. Beerdigung fin: 
det ftait am Sonntag, den 19. Mär⸗ um 2 Uhr 
Raächm, vom Trauerhauſe, 8144 MN, Legvitt 
Etr., nah dem Montroſe-Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Eltern: 

ulins und Emma Bent aeb. Voith. 

Hermann, Wiliie, Martha, Dlga, 

Hulda, Geichwilter. 


Tode8- Anzeige 


reunden und Pelanıten die traurige Nach 
ridt, dak unfere geliebte Gattin und Mutter 
Thereſa Androſchko 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. März, 9 Uhr Qorm., bomt 
Trauerhaufe, 9012 Union, Ave., nach der ©t. 
Kilians-Kirche, wo Hodhmeife zelebrirt wird, bon 
da nah dem Mt. Dlivet-Sottesader. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Hermann Androihto, Gatte. 
Annie, Nora, Adolph, Rudolph, TIhereia, 
Mary und Alice Androichto, Kinder. 


Tode3-Anzeine 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Louiſa Schultheis 
Gattin des verſtorbenen Otto Schultheiß, am 
17. Rärz 1911 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 19, März, 1 Uhr 
Nadhm., vom Trauerhaufe, 4734 Lerinaton Str.. 
nab der Dat Park veutihen Baptiften-Kicche, 
Dieon Etr, und Harlem Abde,, von da mit Stuts 
fchen nach dem Foreft Home-Friedbof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die frauernde Tochter: 
Tillie Schultheis. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Chriſtiun Weller 

im Alter von 58 Nahren am Donnerstag, den 
16. Deärz 1911, geftorben it, Die Beerdigung 
findet ftatt am Eonntag, den 19. März, bon 
Kruje’3 Beitattungsparlor, 4943 ©, Afhland 
Ave, um 11 Uhr Borm., nah dem Depot, 49. 
Str, und Alhland Ude., don dort ver Bahn 
nah dem Wit. Greenwood-Friedbof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

BWilltam und Winnie Weller, Gefhwiner, 

Lillie Weller, Nichter. 


Todes -» Anzeige. 
Allen Hreunden und Velaunten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Bruder 
Guſtav F. Frädrich 
im Mlter von 50 Jahren 11 Monaten nach Tırr: 
sem, fhwerem Leiden entichlafen iit. Die Beer: 
diaung findet fiatt am Eonntag, den 19. Mär,, 
um 1 Uber Nadım., vom Zrauerbaufe, 1845 Mil- 
waufee Mve., nad dem Concordia-triedhof. Um 
ithlle Iheilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
Albert und Auanit Kräbrid, Brüder. 
Lonife Hornhorſt und Paulina Peters, 
Schweſtern. 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Großmutter 
Frau LZoniia Hay, ach. Noth, 

5. März geftorben it. Die Beerdigung fin- 
der Pe onntag, den 19. Mura, ? un: 
Nachmittagd, dom Trauerhaufe, 1543 Giraro 
&Str., per Autihen nad dem Waldheim-rie) 
of. Um itilles Beileid bitten bie trauernden 
tnterbliebenen: 

rederid Kay, Gatte, 
nnie und Mattie Kay, Stinder, 
Iſabel, Enlelin. moofrfa 


J 
oo 


z an er, Bibeln un r e Ver⸗ 
nit fowie Konfirmationdfarten. 


Koelling & Kilappenbach 


i ibmaterlali 
Buchbandlu Sarıı ne 3 Fan 


Todes »- Anzeige. 


und PBelannten die 


9 
Allen Freunden dak unfer geliebter 


traurige Nachricht, 
Gatte und Vater 
William Kueſſow 

im Alter von 55 Yabren nah langem, 
fchweren Leiden entiblaien_iit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 
19. Märs 1911, um 1:30 Ubr. vom 
Trauerdaufe,. 1015 N. Hobne Ave. nach 
Waldheim riedbof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblics 
benen: 

Johanna Kueſſow, geb. Block, Gattin. 

Willie Kueſſow, Sohn. 

Cija Kueliow, Toter. 

Minnie Kueſſow, Schwiegertochter. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft dur deinen groben Schmerz. 

nn und erfaltet 

it dein trenes liebes Hera. 

Saft uns allzu früb berlaffen, 

Deine Liebe war au Arob, 

Dein Erfalten, dein Erblaffen 

Schlug uns Wunden tief und — 
fa 


Zuoseth » Anzeige 


Freunden und VBefannten die traurige 
Nächricht, daß unſere velichte Mutter 
und Großmutter 

Louiſe Schule 

im Alter bon SL Sabre, 1 Monat und 

14 Tageıt Selig im Glauben an ihren 
Heiland geftorben it. Die Beerdigung 
findet Statt am Sonntag, den 19. März, 
dom Trauerhaufe, 3032 Lyman Str, um 
12 Uhr Mittags, nach der Kirche zum 
Heiligen Kreuz, Baltor 9. Saale, 3116 
Center Zir., und boit Dort nach dem 
Concordia-Friedhof. Um 1illes Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Martin Schultz, Gatte. 

Hermannu und Fritz Voß, Karl 
und Maria Schultz und Ber— 
tha Konners, Kinder, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Töchtern u. 
Enkeln. 

Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem hab' ich mich ergeben, 
Mit Freud' fahr ich dahin. 


Todes-Anzetige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 


und Bruder 
Albert Kuhn 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 21. März, 1 Uhr Nachm, vom 
Trauerbaufe, 4410 Wentwortb Mve., nach dent 
Dalwoods: Friedhof. Um Stille Theunmabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
EHda Kuhn, ach. Pillari, Gattin. 
George, Gonftance md Grace Kuhn, 
Kinder. 
Garotine ımd Der 
Krhn, Eltern, 
Theodore Kuhn, Frau Emma Hoffman, 
rar Tona Niemensberger, 
Beſchwiſteer. 


verſtorb. Frederick 


ſamo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Johaun Weber 
im Alter von 52 Jahren 8 Tagen nach kurzem, 
ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
20. März, punkt 9 Uhr Vorm., vom Trauer— 
hauſe, 1714 W. 21. Blace, nach der St. Pauls— 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius Gottes— 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Weber, Gattin. 
Catherine und Joſenij, Kinder. 
M. Heriberta, Schweſter. 
Alex. Garding, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Marie Chriſtmanun, geb. Deſchauer, 
am Freitag Mittag 12 Uhr geſtorben iſt. Die 
PVeerdigung findet ftatt am Montag, den WM. 
März, um 2 Uhr 30 Nachm., don der Grace- 
land-stapeltie aus. 
Geo. A. Ghriitmann. Gaite. __ 
Arthur P. und Walter F., Söhne. 
Bitte feine Plument. faio 
Tode3- Anzeige. 
Allen Freunden und Verwandten aur trautis 
aen Nachricht, dab mein licher Vater 
Martin Flammang 
am Freitag, den 17. März, im Wohnhauſe ſei— 
ner Tochter, 1327 Warren Str, Evanſton, Ill, 
im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Das 
Traueramt wird am Montag, den, 20. März, um 
9 Uhr Vorm., in der Et, Niholausfirde in 
gvanien. IAl. fattfinden. Beerdigung auf dent 
Eı, Reters-Gottezader in Niles Gentre, SU, 
Frau Michael Schwind, Tochter. 
— 1 · —ñ n —— 
Geſtorben: John Hoeller, geliebter Gatte von 
Emelia Hoeller, Bruder von Jacob Hoeller, Eli 
zabeth LaCally und, Henrietta Lenarz. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 19. März, 2:30 Nachm., 
vom Trauerhauſe, 4020 Drexel Blod., nach Oalk— 
woods. 


Zur Grinnerung 


Mit tiefbetriibtem Herzen gedenfen wir heute 
des Eterbetage3 umferer geliebten Gattin, 
Tochter und Schweiter 
Emitie Trinto geb. Behm 
welde heute dor einem \abre, anı 18. März 
1910 geitorben tft. 

Der Schwere Tag, ex fehrt nun Wieder, 
An dem du Theurer uns berließeft, 

Und Webmutb fenft fi auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet. 
Ein Schweres Jahr ilt num dverfloffen, 
Do nicht mit ihm der Trennunasfchmerz, 
Wie mande Thräne ift veraoiien, 
Ceitdem im Qode brad dein Herz. 
Gleich wie ein Echlaq aus beiteren Höhen 
Iraf uns dein Tod fo recht in’S Herz, 
In dolfer Kraft dich Icheiden feben, 
Kaum fabten wir’3 im tiefem Schmerz. 
Unbheilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fchlug, 
Unvergeblid viele Stunde, 

Ald man di zu Grabe — 

Herz, das immer treu geſchlagen, 

Das im Leben nie geruht, 

Das uns ſterbend noch getragen, 

Ruhe ſanft in Gottes Hut. 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſ— 
ſenden Gatten und Mutter und 
Brüdern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden, Bekannten 
und Verwandten unſeren herzlichſten Dank ür 
die zahlxeiche Betheiligung am Begräbniß un— 
ſerer lieben Tochter 

Anna Baurle, 
und für die reichen Blumenſpenden. Beſonders 
danken wir dem Herrn Paſtor Karl Schmidt für 
die troſtreichen Worte im Hauſe, Frau Anna 
Schweilert ſür den ergreifenden Geſang, und der 
Plattdeutſchen Gilde George Herwegh Nr. 15 
für ihre Betheiligung. Die frauernden Hinter: 
birebenen: 

Konrad und Lena Baurle, Eltern, 

nebit Geichmiitern. 


Danffagung. 


Unieren berzlichiten Danf fagen mir biermit 
allen Verwandten und Freunden, ſowie dem 
Chicago Bayern Frauenverein, North Chicago 
Frauenverein, Deutſche Wacht, SreiheitsLoge 
Nr. 125, O. M. P. für die reichen Blumen 
ſpenden und die herzliche Theilnahme beim Be— 
gräbniß unſerer unvergeßlichen Gattin und 
Mutter 


Walburga Regner. 
Nochmals allen dankend: 
Anton Regner, Gatte. 
Katharing Broell, Tochter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn 
Fred Huhnke 


welcher heute vor einem Jahre ſo plößlich durch 
den Tod entriſſen wurde. 


Oh, zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde, 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 

Das Wort iſt unſer Dankesflehen, 

Ach, ruhe ſanft auf Wiederſehen. 


Gewidmet von demen Eltern, Schwe— 
ſtern und Bruder. 


Waldheim. 

i eutſcher donfeſſionsloſer Friedbof von 
ER Se Metropolitan-Nodbabn für Be 
u erreichen, Billige Vegräbnibpläge find un 
iefem fchönen Sriedhof auf Ubihlagszablun. 


en au haben. — General-Difices: Soref Bart, 
&. — Tel. Horeit Bart 797 und 757. 


Fred 3. Zuttermeiiter, Prüf. red Mans, Setr. 
Jakob Schwab, Superintendens. 


Ghas. Ehegariner’s 


Familien-Lolal 
643 North Avenue, Ede Toon Straße. 


Sonntag Nachmittag und Ubend, großes In— 
itrumental- und Bofaf- 


RONZER'T! 


Kusldont deö weltberühmten Mündiner Ridore 


Unimator 


x ee LEESBENER 


zuutihes Powers 


Iheaterin 


Sonntag, den 19. März 1911. 
26. Abonnement - Borftellung. 


— Der — 


Harrer von hirchfeld 


Voifsftüd in 5 Alten von Ludwig Anzengruber, 
Eite $1.50, $1.00, Töc, 50c, 35c, jekt u 


baben. doſaſon 
Morgen 


AUDITORIUM | 3 Uhr Nadım, 


Legtes Auftreten der Saifon von Künftlern da 


CHICAGO GRAND OPERA 00. 


— in — 


Internationalem Geſangs-Rezital. 


Deutſche Lieder ........ .Roſa Oliuta 
Italieniſche Lieder... Nicola Zerola 
Franzöſiſche Lieder........... Margquerita Sylva 
Irländiſche Lieder John MeCormack 
Polniſche Lieder Jeanne Korolewicz 

Caroline White 
Preiſe 50c bis 51.500. Maſon & Hamlin Piano, 


Bauern: 


Berchtesgadener Zum, 


Heute, Samitag, Abenp: 


Soziale :urn alle, fe Yelmont Awe. 


rn ' md Paulina Str, 
Auf Verlangen angefegt: 


* 
Der Lehrer von Seeſpitz. 
WMorgen Abend, Abſchied von Chicago, Hörbers 
Halle: „Der Vize-Korporator“. Eintritt 350 u.doe 


Ahland u. Didifion— Tel. Habmarlet 323. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst., ECamst. 256 


‘‘Poily of the Gircus’’ 


Nächſte Woche „Ward Voles“. 
ma13—13 


Schober’s Theater — soziale‘ Turnhalle, 


Sonntag, den 19. Märı 1911, 
Benejiz, für Robert Schlemm. 

„Der Poitillion von Mündeberg", 
Operettendpoffe in 5 Bildern. ftia 


Deuticher Kriegerverein von Chicago, 
FEIERT Erite diesjährige aroße 
NAgitations » BVeriemmlung 
Fa an Sonntag, 19. März 1911, 
Min Wereinslofal (2 Treppen) 
der Nordieite Turrhalle, 83249 
A GN. Clarf Str., nahe EhicagoAv. 
* Ehemalige ehrenvoll entläſſene 
N Soldaten des deutiWen Heeres, 
user welche das 50. Lebefstahr noch 
nicht überfchritten haben,lönnen an diefem Tage 
als altive Mitglieder frei aufgenommen werden 
Militärpapiere und Gefundheitsatteit müfjen ze 
Etelle fein. Vereinsarzt ift aweds unterfuhung 
amvefend. Nach der Berfammlung gemüthlicher 
Konmers, Neben und Gefangsporträre. Anfarg 
2 Uhr Nadhm. Eintritt frei. Das Komite. 
f025,m34,11,18 


DeutſcheKrieger-Kameradſchaft v. Chicago 


Am Montag, den 20. März, 
Abends 8 Uhr, wird einem je— 
ven ebemaligen deutihen Sols 
daten, welcher mit auter Fiibs 
rung entlailen it und, das 45, 
„ Lebensiabr nicht überſchritten 
* bat. Gelegenheit gegeben, ich 
obigem DBerein anzufchließen. 
—Der Anſchluß nebſt ärztlicher 
Unterſuchung iſt frei! Ver⸗ 
jammluna in der Wider Park 
Halle, 2046 North Ape. 
11,1S5mära 


45 ın$6)\ 


14. großes Stiftungsfeit, 
verbunden mit Ball und Unterhaltung, de3 


Altdentichen Unterſtiützungs-Verein 


von Chicago, 
in Schoenhofen® großer Halle, Milwaufee un) 
Aibland Ade., am Samitag, den 25. März 1911, 
Anfang 8 Uhr Abends. Ticfet3 im Porberfauf 
25 Gents, an der Kaffe 35 Gent3. f625m313 


Beildden : Party 


arranairt dom 


Nord-Ghicago Frauen-Verein 


in Hads Halle, 1764 Larrabee &tr., am gi 
tan, den 22. Aprif 1911, Anfang 8 Uhr Abends, 
Tidets im Vorverfauf 2%5e. An der Kaffe 35 
sehrere mwertbbolle Segenitände werd. verlooft, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Park. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bidofa* 


VOLKS - GARTEN, 


15—717 W. North Ave. Henn Fiiher, Mar, 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 


Konzert jeden Abend, Conniag Matinee 2:39 
Nın. Auftreten einer eritflaffiaen Künftlertrupp>. 
Zun Schluß jeder Veritellung fommt die luftige 
Roffe zur Aufführung: „Z3wei verſchiedene Ehe— 
dramas“. — Eintritt frei. 


Wurz’n Sepp’s 
Echt bayeriſche Gaſtwirthſchaft, Familien⸗Reſort 
und Reſtaurant. 

435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 
Heute, Samſtag, den 18., Sonntag, 19., große 
Joſepfie-Feier. Münchner S. Beno Salvator an 
ra Delifateiien der Münchner und Wies 
ner Küche, 


TURNER PARK GROVE 


am berrliden Desplainesfluß gelegen; neue Ass 
gelbahn, neue QTanzplattform, grob genug für 
alle Gelegenbeiten, empfehlen wir allen Zogen 
u. Vereinen für nächſte Saiſon. Liberale Bedin— 
gungen. Omnibus von 72. u. Grand Ave, bis 
zum Grove (5 Fare). Schleut & Allendorfer, 
River Grove, Ill. Tel. 261. m 318,25,ap1,8 


— 


— — — 


Zum weißen Nöß'l 


831 North Ave. 
Samstag und Conntag Abend Konzert! 
Ausgezeichnete deutihe Küche. Importirted Pile 
fener und Münchner ©t, Benno Pier am Zap, 
Um gütigen Zufprucd bittet: 
fafon “so. 


TYROLER HEIMATH 
29 North Apdene. 729. 
Samitag u. Sonntag, 18. u. 19. März: Yofefte 
Feier. Eritllaifiges Tyroler- und Sängertongert. 
Reainn Tamstag 16 8 Uhr. EConntag 3 Uhr Am, 
DE Kleine Halle an Wochentagen — —— 
aſon 


Mar Wall, 


Agitations = Derfammlung 
und Initallirung der Beamten 
nach dem Kränzden, vom 


Erſten Dentihen Gegenjeitigen Untere 
ftisungs-Verein von Chicago 
Samitan, den 25. März; 1911 in Tony Yung’d 
Halle, Ste North Ave. und Burlina Etrake. — 
Anfang 8 Uhr Abends. 1313,23 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Sreff3 Bandmurm- Mittel ift ein fichere® 
Mittel für Kinder und Erwachfene. 
Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Brei $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halited Str, Ede Willow Str, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ! Randolp tr. 


au 5 bis 6 Prozent Binfen au 
verleihen. Sute erfte apalcien 
au berlaufen. Xel.: 6846 Central. 113 


— 


Nachlaß-Anwälte W 
DB Grbidhaften prompt erledigt. W 
184 Monroe Str, Ede Clark, Zimmer 130 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 20. März. 


Wir laden Jeden ein, unierem großen Frühjahrs-Verfauf beizumohnen und fich 
zu überzengen, daß unfere Preife nicht geboten werden fünnen. 


Soeben erhalten: 6,000 Mufterftüde 
von wollenen Kleiderftüden, welche wir | 
Montag zum Berfauf offeriren. 


19% Qualität — fpeziell die Yard 9e 


15€ 
19€ 
25€ 
Domejtic = Dept. — Saupt- Floor. 
Feine Cual. gebleihteg Mus: T34C 


lin, zu 
2 


Lilör -» Dept. — 4. Floor. 


85c und 50c Stotffe — die Yp. 
zu ; * 


75e Werthe, für dieſen Verkauf, 
die Yard zu 

81.00 und 31.25 Werthe — in 
dieſem Berfauf, die Yard nur. 


California Port: oder Stweet 
46 
Sunny Brook, Bottled in Bond 


Feiner Kentuckh Bourbon, vol-8x 
Catawba Wein, per Gall 

Feiner Toppel-Kiimmel, —per 
oder Underoof Rye, volle Ots. 89e 


le Quart-Flaſche für 

dic 
Flaſche 
Eifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 





Spezielle Gloth Bars, regul. 
15c, in dDiefem Verlauf zu.... 10€ 
Galvanijirte Wafchzuber, mit Wringer, 


werth 75c, in diefem Verkauf 3 
’ > c 


Steingut = Dept. — 3. Floor. 
Aufrehte Gas-Mantles, das Stitf 6140 
Drop Light Mantles, dag Stüd....de 


40 Zoll breites ungebleichtes ® 
feines Mustin, Die Yard e 


Echtfarbiges Schürzen — 
6c 
und gtaue Muſter, zu X 


Dept. für fertige Waaren —2. Floor. 


Percale oder Flannelette Damen-Dreſ⸗ 


ſing Sacques werth 59%, um 35e 
damit zu räumen, jedes zu... o) 


schlicht 


Weißwaaren, Dimity 
Lawns, regul. 15e, zu 


Hübſche aſſortirte Kalikos, helle 


und 


Möbel und Haushaltwanren—3. Floor. 


Tlannelette Damen-linterröde, 
gefäumt oder feidebeftidtes 
Yacing, mwth. 59e, zu 


39.15 


bon Art 


69 
Herren - Ausitattungen — 2. Floor. 
Männer-Arbeitshemden, blaues Cham: 

bran, jhwarz und mweih geftreift oder 
ihwarzes Sateen, 50e-Werth, 
39c 


das Stüd zu 
2:Stüde doppelbrüftige Knaben-Schul: 
Anzüge, werth $1.75, — 1 9 
2 
DTroguen = Dept. — Main Floor. 
35c Flaſche Syrup White Pine and -Tar, 
für Huften und alle Er: 


fältungen, zu 
75e Flaſche Simonsk's Bitter-Wein, — 


für alle Magen-Beſchwerden, 39€ 
25 Williams Talcum Porv: 


der für Babies, zu 127€ 


25 St. Iohannis-Tropfen, zu..16%%e 
15 Amproved Gorn Gure Sc 


Gute elaftiiche Filz: Matragen, 
Tiding, mit 45 Pfund 
weißem Frilz, ipeziell 
Sanitäre Bettfedern, jpez. für 
diejen Verkauf, das Pfd 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 


Santos Kaffe 

3 Pfund für 

5 Pfund granulirter Zuder 
10 
3 


Stüde Santa Claus Seife 
Pfund Seifen-Chips 

3 Pfund Stüden-Stärfe 

3 Radete 

3 Radete 


Fleiichmarft. — 4. Kloor. 
Norderviertel 
Hinterviertel 


Mageres Rippen Suppenfleiſch.... 
Mag. Swift Breakfaſt Bacon.. 
Mag. kleine Calif. Schinken. ... 11340 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 4Cent das Wort.) 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan | Zeri: 
& Iruft Eo. ftellten fich heute die en= | TE N. Teuline Str 
ropäifchen Wechjelraten mie folgt: „äerlangt: Biedimitp Finifber. 

Deutfhland: 100 Mart...$23.80 ge“ 
fterreich: 100 Kronen... 20.25 
weiz: 100 Franfs....... 19.28 
[lanbd: 100 Gulden 40.30 

100 Kromer.... 26.80 
ußland: 100 Rubel 


— —— — 


Ehegartners Familienlokal. 


Verlanot: Guter Schuhmacher, ſtetige Arbeit. — 
Paulina Straße. 


711 Grand Ave. 


Verlangt: 6 Arbeiter mit Schaufeln, um Keller 
auszugraben, Montag Morgen. N. 40. Court und 
Humboldt Ave. $2 den Tag. Thiele, Kontrattor. 

Verlangt: Lediger älterer Mann als Luncdhmann; 
mub am Zijch aufwarten und perfett Englijch jpre: 
hen tönnen. 3857 Eoutbport Ave. 


De 
ed 
Ho 
Dä 
R 


Verlangt: Korbmacher für einfache Weidenſtuhlar⸗ 
| beit. Meinede, Factory, Milwautee, Wis. 18malm& 


_Berlangt: Starker milliger Mann, der vom 
Schmalztochen etwas veriteht; guter Kohn. Oscar 
Mayer & Bro, 1211 Scdamid Str, 


Verlangt: Junger Dann mit Erfahrung an Cates, 
1100 Belmont Ave 


ChHegartner, 643 North Ave, Gde Ton 
Str., werden die Bäfte heute und morgen | 
durd) das Zitheripicl von Tony Godey und 
Guftl Frant und die Gefänge des Wiener 
unterhalten 


Verlangt: Gin ftarter jung der Willens 
iſt, das Färberei und teinigungsgeſchäft zu er— 
Liederſaͤngers Franzl Huber lernen; gu 5 Fullerton oe, nahe 


werden. — — — 
—J man, an Mepdratın 
für einen guten Mann, 9. 
u: Yale Ave. jalomo 


— nn 

An der befannten Wirthichaft von Chas. | 
| 

I 

I 

| 


— —— 


— Der amerikanische Wolltruft hat | 
die Verringerung feiner gewöhnlichen | 
Altien von 30 auf 20 Millionen Dol= | — — 
—— 
Spinnereien in Neuengland und NRev u. Sun. 

Hort an. | Weten nähen fanı 1406 Wells Str. 

— Abermals ift heute in Cleveland | izerlangt: Peutih-umgarifger Porter. 38 ©. 
ein Unger, Rada Gyufits, verhaftet | - — — 
worden; er gehört angeblich einer Ban | 
de an, die Zehndollarjcheine auf Huns | 
bertbollarjcheine erhöht und viele in | 
Ohio losgemworben fein fol. | 

| 
| 
I 
l 
| 


Verlangt; Zwei Rofmaher. Vorzuiprehen Sonn: 
tag oder Montag. 2055 Wladifon Str. jajon 


v Schneider, der aud Sojen und 
fann, in Store. 


Verlangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 3601 ©. 
Paulina Er. 

„ Perlangt: 2 Schneider für neue und alte Ürbeit. 
5054 Evanfton pe, Rob. Bahlte. famo 


Verlangt: Junger Mann, ftetige Arbeit. 359 M. 


Chicago Mpe. 
— Die Nachricht, der britifche Ver- _ 
malter von Papua, Süpdfee-Archipel, 
und feine Begleiter feien von Men- 
fchenfreffern getödtet worden, ermeift 
fich al8 falfh. Die Gefelichaft ift von 
ihrer Forſchungsreiſe nach ſchweren 
Strapazen zurüdgefehrt; mehrere | „rlenet: 
Träger verunglüdten unterwegs. — 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 
Kedzie Ave. 


a 1 

Verlangt: Sattler, erfahren an Sample Caſes, in⸗ 
telligenter Mann und guter Arbeiter kann dauernde 
Stellung und, auten Lohn haben. Chicago Plufh 
& Leather Cafe Eo., 8 Fraullin Str, mija 


„Qerlangt:  Lilör-Agenten für Privat-Kundſchaft. 
Gute Kommiffion. 1326 Eüd Rodwel Etr., nahe 
ı Coden Xpe. friamo 
„Guter Finiſher für Job Buchbinderei. 
438 Abendpoſt. frſaſon 
MNord 


ftfa 


> i Verlangt: Ein 9 in Bäderei. = 
— Aus dem Dienftunterricht. — | co w. 3 em. oe in Bäderei, Gute Gtelle. 

Unteroffizier: „Einjähriger Mohaupt, 
gemöhnen Sie fich beizeiten das un- 


deutliche Sprechen ab! Al Sie neulich | 
| 


Verlangt: Guter Laufjunge und am Wagen. — 
Knoop’?, North Ave., Ede Pine Str. ft ſa 


Verlangt: Ein Tapetendrucker. 450 South Halſted 
tt. frjajonmo 





im Offizieräunterricht von der&Sschlacht 
bei Roßbach erzählten, da fagten Sie 
etwas vom „paniſchen“ Schrecken; 
Silbe „ja“ hatten Sie vollkommen 
verſchluckt!“ 


Verlangt: Expert Raſirmeſſerſchleifer, feiner Hohl⸗ 
ſchliff; dauernde Stellung; quter Lohn dem rich: 
tigen Mann. Perg, Zimmer 2, 348 R. Clark Stt. 

frſaſon 


Verlangt: Jelterer, ehrlicher, deutſch und engliſch 
ſprechendet Mann mit guten Empfehlungen, für 
Saloen in Vorort; gute Stelle. Vorzujprechen zii: 
fen 3 und 4 Uhr Sonntag bei Fred Marı, Nord: 
weitefe Madiion. und Dearborn Str, fria 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Manner und Knaben. 
(Umzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Be nn Eee S 


— 


Verlangt: Erfahrener Reparateur an Riolinen. 
Sears, Roebuck & Co. dofrs 


Verlangt: Mecordion-Reparateut, einer der das 
Reeds Stimmen richtig verfteht. Mub gründliche Er: 
fabrung haben. Eears, Roebud & Go. dofrſa 
Verlangt: Gin guter Porter, muß etwas hinter | — : 
der Bar aushelfen, $25 den Monat, mit Board und Schneider, 
Simmer. 4632 N. KRedzie Ave. N. WM. „Le bis 

edzie Ane., an Ravensiwood Linie. 

——— —— —— 


—— Guter Wagenmacher. 1658 Milwaukee 
e. 


gute ftetige Arbeit. 4106 
midofrfa 


Verlangt: 25 Agenten, $3 bis $5 täglich leicht ver: 
dient beim Verkauf unferer Dfter-Padete. Kommt jo: 
ort. PB. Ehmidt, 356 Dearborn Eir., ‚immer 

15m31w* 


Verlangt: 
Notth Abe. 


Berlangt: Yunger Mann mit etiwas Erfahrung i — 
Päderet. Pe Wilwauter Ane. un ie Verlangt: Mehrere Schuhmacher, mit allen Arbei: 
ten vertraut, an handgamachter, gewendeter Arbeit; 
ebenfalls Fitter8 und Operatord; fyabrif außerhalb 
Ghicagos; Fahrgeld bezahlt. Grajf Seamlek Shoe 
Co. Nachzufragen bei Peter Müller, 1819 Larrabee 
Er. l4mz, 1 


Verlangt: Ein guter Yunge an Gates. 16% ®. 
Ebicago Ave. 


Berlangt: Fin ältliher Mann für Reparatursär: 
beit, mit Koit und Logis. 09 Chicago Abe. a z= 
erlangt: Deutſch-Ungar, als Agent 
bei hohem Berdienft; einer der mehrere 
Spraden fpricht, vorgezogen. Zimmer 5, 
Kemper Gebäude, Ede North Ave. und 
Halited Str. 14—19 


Berlangt: Schuhmader, 8_fahkundige Männer an 
bandgemwendeter Arbeit, 2 Pitters und Operator. 
Wir bezahien Eure Reife. Graff Seamleh Ehoe Eo., 
Aitica, Ind. 13m lw 


Verlangt: Junge um die Bäckerei zu erler—⸗ 
nen; Tagarbeit: hübſche Werkſtatt. Wenger, 3355 
N. Hallted Etr. 


Berlangt: Erfabrener Reparatur-Schlojier mit 
Empfehlung; an Flaidenmafhinen, Motoriva: 
gen ufw. Ndr.: & 414, Abendpoit. 

Berlangt: PRorter für Ealoon. 


R VNachzufragen 
awifchen 5 und 6 Mbend2. 


445 W. Dıbifion Str. 
Verlangt: Ein guter Bainter, John F. Kaß— 
ler, Binnetla, ID. 

Berlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. — 
2319 Milmaufee Abe. 


Berlangt: Tühtiger junger Landarbeiter für 
ein fleines Sommergut. Adr.: C. T. 365 Abend» 
poft ober telephonirt Lincoln 849. 


Berlangt: Ein Dann für-den Sommter, der Au: 
tomobil fahren fann und PBilnikplak aufräumen au 
—* Bergmann's Grove, Riverſide, Ill. P. & 
or MR. 


Terlangt: Ehrliher Mann, in einem Grunds 
eigenthHumsgeihäft, um die Funden zu bejudhen. 
DScar Zofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Haljted * 

dofr ſa 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
2955 Belmont Ave. doft ſa 


Verlangt: Starker, zuverläſſiger Arbeiter, um 
Grund zu ſchaufeln, ſieben Mongate hindurch, zehn 
Stunden pro Tay, bei Farmer; auch einer zur Be: 
bienung einer Dampfmaldine; übermäbiges Trinten 
und Zigarettenrauchen ift verboten; ftetige Stellung 
für genebme Arbeiter: Meife koftet $2.70. Ev. 
Reihenbaoh, rrpille, Ohio. 16—24m3 


Berlangt: Ein Spi und Warp-Ma bei 
«. 2. Fiedler & Eins, 1718 ee frſa 


unge, 1446 Jahre alt, ein gutes 


Berlanst: 
* ſu ku“ ernen; leichte Urbeit. 56 Fifth Une, 


Abendpoft, Chieago, Samftan, den 18. März 1911, 


— en 


Berlangt: Männer- und Anaben. 
Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gens das Wort 


” ———— ———— — 

Berlangt: Ein Schneider, gut an alter und neuer 
Arbeit. Bezabie guten Lohn. 144 So. 44. Ave., 
Tel. Kedyie 7065. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Cafes 
und Brot, muß engliih jipreden; Zagarbeit, 1177 
>». Straße. 


‚Berfangt: Gärtner. 2865 Palmer Str. nahe Gas 
lifornia und BWilmaufee Ave. 
Verlangt: Ein’ junger Mann mit Griabrung auf 
Gemiüjefarm. Bottgers Farm, Part Ridge, SU. 


Verlangt: Aunger Mann, Pferde zu bejorgen 
und Jich fonft nmüßlic zu machen. 1523 YJullerton 
Ape., nahe Kooper Str. 


Verlangt: 2 Echneider an Damen: und Herren: 
Wrbeit, jtetige Arbeit. 3862 Yincoln Apr. 
—— — — — — — —* 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Ceut das sort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar; Mann für Stallarbeit, 
Frau für Haus- und Küchenarbeii, gute Röchin, 
nah Racine, Wis. Nachzufragen am Montag bei 
ber Deutſchen Geſellſchaft, 61 Va Salle Str. jaſon 


Verlangt: Agenten; Frauen und Männer. 2248 
N. Halited Str., 2. Flat. 
‚Verlangt: Wir richten eine neue Rotwerftätte ein; 
hierfür benötyigen wir Hilfe aller Art an verjgtede: 
nen Mafchinen, ebenfalls Finiipers, Waters, Knopf: 
Ichmadher und Prejiers. Nachzufragen bei ders 
Leimer, Stein & Go., 1722 welt Divijion Str., 
Ede PRaulina Str. 17nı3, Im 


Stellungen jucdhen: Wänner und Knaben. 
Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Kent Das Wort.) 
Geſucht: Friicheingewanderter, junger 


verherratbeter Wann ſucht irgenowelche 
Gottre, 10344 RR. PBaulıma Str. 


deutjcher 
Arbeit. 


Geſucht: Aelterer Tinner, in alem Material be— 
wandert, ſucht Beſchäftigung im Innern. Adr.; G. 
448 Abendpoſt. ſaſon 

Geſucht: Barttender, verſteht das Geſchäft, kaun 
auch kochen, ſucht Stellung. Adr.: G. M Abpdpoſt. 


Geſucht: 2 junge deutſche Carpenters, die ſoeben 
von der alten Heimath augetommen ſind, ſuchen ſte— 
tige Stellung in Fabril oder als Bar Maters. Ert— 
let, 660 Grtand Ave. ſamo 
Geſucht: Junger Blackſmith-Helfer ſucht Arbeit; 
iſt 11 Monate im Lande; hat druben Wagenarbeit 
verrichtet und Pferde beſchlagen. Toni Bohas, 246 
Thomas Str. 

Sefuht: Maihinenichlofier fuht Stelle. 2038 Weit 
22. Place. 

Geſucht: Ein tüchtiger Maſchiniſt ſucht Stelle in 
irgend melden Betrieb als Reparatur-Maſchiniſt. 
I. Weber, 0810 ©. Halfted Str. 

Gejuht: Zweite Hand an Brot, Rolls und Cates, 
fann am Ofen arbeiten, -jucht ftetige Arbeit. Geo. 
Salamon, 1808 Fist Str, ſa ſomo 


Geſucht: Starker Junge ſucht das Bäckergeſchäft 
zu erlernen. Joſ. Binder, 5113 Biſhop Straße. 


Geſucht: Berliner Wurſtmaächer ſucht ſtetigen 
Plag. Luebufh, 1463 W. Chicago Ave. 


Gejuht: Friih eingewanderter deutfcher Bäder 
fuhrt Stellung. Zu erfragen bei P. Schuwart, 
1336 GEleaver Str, 

Geiudt: Ein deutfher Teiler (ledig) und ein 
Baſſiſt (Muſiker) ſuchen irgenowelche ſtetige 
Arbeit. Fritz, 2030 Waſhburn Ave. 

Geſucht: Erſte Hand Cale-Väcker ſucht ſtetige 
Arbeit. A. Liska, 1804 Blue Island Abe. Tel. 
Canal 3628. ſaſo 

Geſucht: Junger Deutſcher, 3 Monate im Lan— 
de, ſucht Nachmittags Beſchäftigung. Adr.: G. 
413 Abendpoſt. 

Für Muſtard-Fabritken! 

Eingewanderter Deutſcher in geſetztem Alter, Spe— 
zialiſt der Muſtard-Fobritation, der in der Lage iſt, 
derartige Fabriten nach neueſtem Syſtem einzurich— 
ten, ſucht paſſende Stellung als Vormann oder Be— 
triebs leiter. Adre: G. F., WEaſt 47. Place ſaſon 


Geſucht: Deutſcher Damenſchneider ſucht Stellung. 
Adr.: Drewinski, 140 Belmont Ave. 


Geſucht: Erfahrener kräftiger junger Mann, N 
— alt, ſucht Stelle als Blackſimith-Helfer. Adr.: 
A416, Abendpoſt. 


Geſucht: Tinner wünſcht Arbeit, Innen oder Aus 
ßen: geht auch auf's Land. 1433 Latrabee Str. 
Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer wünſcht in 
ſeinem Fach Arbeit. Spahinsky, 1617 Nut Straße. 
jajoımo 
Gefuht: Deutfcher, kurze Zeit im Lande, fauberer, 
gewijienhafter Arbeiter, juht Stellung irgendwelcher 
Urt. Adr.: ©. 429, Wbenppoft. 


Gefuht: Junger Dann jucht Stelle in Grocery, 
Delitatejjen=Store, hat Erfahrung. 15 W. Huron 
Straße. 

Geſucht: DVerheiratbeter Mann, 
fteiner, jucht Stellung ais Worter; 

Bahn, 52 Worth Ave. 


Schles wig⸗Hol⸗ 
tann Bar be— 
doja 
Geſucht: Wagenmacher mit Wertzeug, iſt auch 
iniſher, wünſcht Arbeit, ſtetig. J. Hoehn, 1433 
z. Erie Straße. frja 
Geiucht: Barkeeper, zupverläfjiger, erfahrener jun: 
ger Mann jucht Stelle, verrichtet auch Porterarbeit, 
picht verjchiedene Spraden. Damian Nagliti, 533 
Wells Straße. Tetafon 


Geſucht; Erfahrener Glas: und Porzellan:Lehrer 
Adr.: G. 43, Abendpoit. jr ſa 


ſucht Stellung. 
Geſucht: Junger, ehrlicher Mann ſucht irgend⸗ 
welhe Beihäftigung. Adr.: G. 434, Abendpöoſt. 
fria 
Gejuht: Ein, eingemwanderter Deuticher fucht Ars 
beit, um an Gates zu arbeiten. Abreſſire: Mev. 
Geipel, 101 Welt 12. Straße. frſa 
Geſucht: Zweite Hand Bäder an Vrot und Bis— 
guits, ſugt Stelle, in Stadt oder auf dem, Lande. 
N. P. B0 W. 22. Str. fejafomo 
„ Gejuht: Erfahrener Junge jucht Stelle als dritte 
Hand. ON. Aibland ve. Starbek, frija 





Gejuht: Junger Deuticher, ſpricht engliſch, mit 
4-jähriger Erfahrung als Heizer, hat aud als Gate 
t Maihinift und Wlumbergebilfe gearbeitet, 
fugt Stelle. ©. Krüger, 1228 Bleajant Eir, fifa 

Gefucht: Bartender, gefchten Alters, durhaus zu: 
verläjlig, flinfer Arbeiter, der jein Gejhätt gründ: 
li verfteht, zuborfommend und nüchtern ift, ge: 
tügt auf langjährige Erfahrung und beite Gutpieh: 
lungen, judht Stellung. Adr.: G. 17 Abendpoit. 

do—jon 


Geſucht: Abſolvent deutſcher Univerfität Sucht pa: 
fende Beihäftigung. Adr.: E .16 Abendpoft. dirja 


Gefucht: Junger Bäter, 9 Monate im 
Erfahrung an Brot und Rolls, willens jih u 
Nunge einzuarbeiten, fuht Stelle, Stadt oder 
Adr.: E. 14 Abendpoft. 


hat 
ala 
Yand. 
dofrja 
Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann ſucht Stelle 
für Garten: oder Hausarbeit oder irgendwelche ſon— 
ſtige VBeihäftigung. Gumboid, &37 Wells Str, 
" ziidofrfa 
Geſucht; Erſtklaſſiger Brot-Kormann ſucht ſtetige 
Stelle. Adr.: T. 378, Adendpoft. midofria 


Geſucht: Gefchaftsmann, erfttlaffiger Vrot: u. 
Cafevormann, fucht irgendwelche Stelle als Ge- 
fohäftsführer. Mdr. T. U. 374 Abendpoft. 


dofrir 
— —— — — —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Edge und Lining Baſters, ebenſo Fi— 
niſhers und Canvas Baſters an Männer-Röcken — 
1945 Wabanſia Ave., Ecke Robey. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, für 
Straußenfeder-Arbeit. 2216 N. California Ave. 


Verlangt: Mädchen werden bezahlt, um das Klei— 
dermachen zu erlernen. Adr.: G. 446, Abendpoſt. 
ſamo 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah— 
ren zum Erlernen der Herſtellung von Papier— 
fhadteln. 1323 W. Lafe Etr., 4. jlosr. 

Verlangt: Schnelle Mädchen, über i5 Aahre alt, 
Federn zu fortiren; Erjaßrung nicht notämendig; 
uter Lohn. Dearborn Dufter Go., iz) S. Green 
Str., nahe Adams. 

Verlangt: Ein junges deutihes Mär 
was von der Schneiderei verftebt: &8 bı5 
hentlih. Vorzufpreden von 3—12 Yimı 
oder Montag Morgen bei Kojef Founoicii 
dermeifter, 1506 Michigan Ape. 

Verlangt: rauen, die mit Häfeln zu Kauie Geld 
verdienen wollen, fönnen anfragen in 6153 Ellis 
Anve., 1. Flat. jatomo 


Berlangt: Ein Mädchen, das Seide für Stiderei: 
Maihine aufwinden fann. Louis Embroidery Co., 
169 Wahaſh Ave. 


Verlangt: Ein nettes, ehtliches, tüchtiges, erfah⸗ 
renes Mädchen für Storearbeit in Bäderei; guter 
Lohn. 8 Wells Str. 


« Berlangt: Kleivermaderinnen, um bei Sand und 
Mafhine an feidenen Damenfleidern zu arbeiten. 
D. Schwartz, 161 Martet Str. 15m31w* 


Verlangt: Mehrere —— — ſo⸗ 
wie erfahrene Puhmacherinnen, Berkäuferinnen. So— 
ſort nachzufragen. 1280 1282 Milwaukee Avbe. 
dimidofrſa 
Verlangt; Junges Madchen, um dee „Labeln⸗ zu 
exlernen bej gutem Lohn und ſtetiger Beſchä ftigung. 
Votatoe Chip Fabrik, 1410 Hudfon Ave, nahe 
Blodhamt Str. . 13mzliv 


pi BB ——— 
Verlangt: Weibliche Operators für Waſchkleider; 
n, ftetige Urbeit, Norbofts@de Huron und 
l4mg,108 


uter 
ranklin Str., Floor. 


— me mn mn un nn * 


Berlangt: Biauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee er re, 


Süden und Kabriten. 
. Berlangt: Mädchen ordentlicher Eltern 
im Alter von 16, 17, 18 finden dauernde 
Veihäftigung in unferer Office. Große, 
eräumige, Iuftige Zimmer, hell und ge: 
und, angenehme Nngebung und gute Be- 
zahlung. Vorzufpredhen Braditreet & Co., 
Brooks Bldg., 2. Floor, Jadjon und 
Franklin Straße. bofrfa 


Verlangt: Erfahrene Kraftmafhinen»Tperators an 
Damen:Coats und -Skirtd. Nachzufragen auf dem 
12. Sleor, jüdlihes Zimmer. 

Marihpall Field & Eo., Retail, 
frja 


Berlangt: Erfahrene Finifbers und Pafterd an 
Damensboats. Ehwalb, 3512 Pierce Ape. dofria 


Verlangt: Stenographiltin für Deutiche Korreipons 
denz, muß die deutfche Sprache gründlich verftehen, 
muß erfahren jein, pünktlich, jchnel und bereitwils 
liq zu arbeiten; man jpredde vor im _ö. Stod, 309 
Michigan Yve., und frage nah Mr. Stack. dirja 


Verlangt: Hand:Mädchen, an Shop:Röden. 1864 
Fremont Str. jamo 
Verlangt: Praktiſche Näherinnen an wollenen 
Hemden. B. Mandl, 199 Eaſt Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt: Ein Lehrmädchen für Kleidermacherin. 
Flintberg, K56 Kenmore Äve., nahe Wilfon Nipe,, 
1. Apt. fafo 

Verlangt: Majhinen-Mädchen. Mendelfohn. 2127 
21. Straße. jafomo 


Hausarbeit. 
Junges Mädchen, um im KHausftand 


Verlangt: 
107 N. Francisco Ape., 2. lat. 


bebilflih zu fein. 

Verlangt: Saubered Hausmädden für Heine as 
milie, febr gutes Heim für em williges Mädchen. 
1110 South Rihmond Str., nahe 12. Str, W. 
Heinrich. ſaſo 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, gute einfache Kö⸗ 
hin in Heiner Familie. 64 Cedar Str. ſaſo 


Verlangt: Kindermädchen, das bei Hausarbeit mit— 
helfen kann. 1301 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allgemein 
jelbftändige Führung des Hausftandes., Mrs. D. 
Beiman, 231 N. Artejian WApe., eine Treppe, nabe 
Divifion Str. fa— di 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäder: 
laden zu helfen; 3 in Familie. 3216 North ho 

ro 





Verlangt: Aeltere Frau, zur Führung eines tlei⸗ 
nen Haushalts; zwei Erwächſene; eine Frau, die 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht, „vor⸗ 
gezogen. Nachzufragen Sonntag, oder in der Woche 
ven 5 bis 6 Uhr. 2853 Lincoln pe. jaron 


Verlangt: Ein Mädchen; 4 in Familie. 2735 Yo: 
gan Bloyvd. 


— 
Verlaugt: Deutſche Haushälterin bei Wittwer und 
Sohn auf Farm; Heim, Board und Lohn. O. T. 


Patterſen, 6118 Honore Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß Einpfehlungen haben. 5308 
Michigan Wpe., 3. Flat. 


Verlangt: Grjahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Familie; Haus; feine Wäjche; 
muß durchaus zuverläffig und chrlih fein. Nacyzu: 
fragen 5209 Madiion ve. jajon 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 a alt, für 
feihte Hausarbeit; muß Abends nach Haufe gehen. 
Nahzufragen Sonntag Nachmittag. Mr&. Friedrich, 
1533 MWellinaton Str. 


Verlangt: Mädden zur Hilfe im Haushalt. 439 

NRosipyn Place, nahe Clark Str. 

Derlangt: Mädchen oder junge Frau fir allge: 

meine Hausarbeit; muß etwas Englifh fprechen. 

804 — 12. Straße. 

Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 

Nachzufragen 2113 Emerfon Abe. %. Qanderpool. 
jajomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 

in Samilie. 1444 N, Kedzie Ave. 


Verlangt: Köchin al3 zmweite Hand in Reftaurant. 
33 ©. Clart Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen fir Küchenarbeit. 6358 
Evanſton Ave. 
Nerlangt: ine ältere Frau für Hausarbeit, — 
1142 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Teiche Hausarbeit. 2190 
tr. 


So. Halſted S 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: 
5659 Indiana Abe., 1. Flat. 


M. Braun, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 8397 
Foreſt Une. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und Liebe zu Kindern haben. 
U. Tazer, 297 North 


Verlangt: 
muß fochen. lönnen 
Lohn Nu, 4 Zimmer. 
Ape., Flat 5. 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, Familie 
von jechs, feines Heim, guter Lohn, beite Behand: 
lung. Vorzuiprehen Sonntag Nachmittag vver 
Abend. 5554 Moodlatı Une. Zelephon: Hyde Bart 
1438. fafon 


Berlargt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nacdzufragen 1640 Humboldt Blbb. 


Verlangt: Junges, tühtiges Madden, mu 
flinf fein, für allgemeine Haußarbeit. Guter 
Kohn. ZTelephonirt zwifhen 5 und 8 nach 5601 
Drerel. 

Berlangt: Eine tüchtige Wafchfrau. 
zen verlangt. Mrs. BDooner, 4152 
ve. Tel. Lafe Viero 4757. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; guter Lohn. 2036 Logan Blod, 


Verlangt: Mädchen 
Nahzufragen 4787 Milwaufee Ave. 





Referen⸗ 
Kenmore 


für allgemeine Hausarbeit. 
fafomo 


Verlangt: 


Mädchen > allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilworth Ave., 


ogers Park. 18m31wX 


Verlangt: Gutes deutſches oder ſlawiſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag oder Montag Morgen. Mrs. D. Weil, 1714 
Leland Ave. N. Clark Str. Gar bis Leland Xpe., 
zwei Blocks weſtlich. ſaſon 


Verlangt: Eine Köchin. M0 Racine Ave. 
Verlangt: Gute Haushälterin bei Wittwer mit 


zwei erwachſenen Söhnen; gutes Heim. 2082 Eſtes 
Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Mädchen für allgmeine Hausarbeit; 2 
in Familie; guter Lohn; muß etwas Engliſch *668 
hen. 4552 Prairie Ave., 3. Flat. aſon 


Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ— 
deutſch-amerilaniſches Verinittlungs-Inſtitut. — 
ädchen und Plätze prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Str., Tel. North 2201. 8mzmiſamo* 
Verlangt; Köchinnen, zweite Mädchen und Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; gute Plätze und be— 
ſter Lohn. Mrs. Davies' Office, 1219 Paulina Str. 
Telephon Haymarket 2741. miſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
Grwachiene in der Familie; Nachts nah Haufe ges 
ben. 3728 KHerndon Etr,, 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 
Mädchen um Gefhirr zu wajchen. 281 North We 
frſa 


Zwei gute, erfahrene Küchen-Frauen, 
Yimmer und Board. 16% Orrington 
Allinois, fria 


Verlengt: 
guter vohn, 9 
Avenue, Evanſton, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 


arbeit. 611 Alhland Boulevard. frja 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, um Kinder zu 
beauffitigen. Unzufragen: 53 W. Chicago Une, 
dofrfa 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Heiner ze; ee Lohn, muß tohen können. — 

benue, bofrfa 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5749 Binthrop Wve., nahe Ardbmore, 1 Blod von 
Edgewater. dimidofrſa 


209 Evergreen 


Evanſton Ave., 
—— —ñes — — — 
Verlangt: Frau, Vormittags im Ga mitzuhel⸗ 
Avde., nade N. Robey Siraße. 

mi—ja 


fen. 194 Bertwyn 


ie bene nenne en 
Verlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine Hauss 
acbeit. 14228 Sheridan Moad, nahe Buena Ave. 
midofrfa 

nn ein een 
Berlangt: Mädchen, um auf Baby aufzupaifen. 
Friedmanı, 312 Eaft 48. Str. Tanpaflen. 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfce._ 6758 Lafayette Avenue, 
einen Blod weftlih von State Sir. 16m3,110 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
1848 Eleveland pe. dofria 


RITTER ur hal: 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, Giloth, 3604 
Ooden Ave. dofrſa 


Verlangt: Gutes, exfahrenes Mähchen, für all: 


emeine Hausarbeit, ſofort; kleine Familie, 
& 5109 Greenwood Ape., Haus. ® an 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


en RN 
— Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; kleine Familie; guter Lohn. Wendel, 4557 
Grand Boul., 8. Apartment. friafon 


Stellungen fudhen: Frauen urıd Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Mädchen fucht Arbeit bei Herrenfchneider, 
tüctige_ Hilfe an Goats, KR. Zimmer, 5 Nord 
Wood Straße. 


Geiuht: Fleikige Frau fuht Fi heit, fpricht 
Fi Zimmerarbe —J 


deutſch, franzöſiſch und engliſch. Adr.: T 


Ubendpoft. 


tuts 


Stellungen juchen: Franen und Madchen. 
Wnzeigen unter biejer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


_Geiuct: Frau juht Stelle zum wafchen oder 
Waͤſche ins Daus zu nehmen. 7045 Ya Une. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Bitte perfönlich vorzujprechen, 
1516 Wieland Str., Flat 1. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau juht ftetige Waſch— 
pläge für Montag und Dienitag. 1844 Xarrabee 
Str. binten. 

Gefucht; Deutihe Frau mwüniht Wüfhe yum 
waichen in’s Haus zu nehmen. Wahnann, 2540 
Marihfield Ave. 

Sucht: Mädchen, fucht Hausarbeit; hier unbe: 
fannt. Bitte perfönlich vorzufprehen. 1841 Emerjon 
Ave., unten, 


Gejudt: Junge Frau ohne Unhang fucht Stelle 
als Daushälterin. Mrs. Iverſen, 5602 Berenice 
Ave. nahe 57. Ave. 


Geſucht: 
Stelie für leichtere Hausarbeit. 
Ave., hinten oben. 


Deutihe Frau mittleren Alters jucht 
2418 N. Weitern 
Gefuht: Junge Frau wünfht Wafdh: und Rein⸗ 
mahpläge oder Hausurbeit. Mrs. Hochn, 1485 W. 
Grie Str, 


Sefuht: Wlleinftehende alte Frau, noch rüjtig, 
jucht einem alleinftehenden älteren Mann die Haus— 
Keane zu führen, fjicht mehr auf ein anftändiges 
Heim als auf Xobn. Habe eigene Einrichtung, wenn 
gewünſcht. Adr.: G. 452, AUbendpoft. 

Geſucht: Waſchfrau, die gut bügeln kann, ſucht 
Wäſche ins Haus zu nehmen. Fried, 1333 Weit 15. 
Stroße. 18mz31w 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. Nachzufragen Sonntag Morgen in 614 Grove 
Place, nahe Larrabee Str., 1. Stock, vorne. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Mittwochs, 
Donnerjtags und Freitags. 34146 N, Irbing pe,, 
Bajement. didoja 


Sefuht: Eine ältere deutjche Fran fucht Arbeit in 
fleinem Haushalt. 2648 Cornelia Ade., nahe m. 
tenam Ave. frfa 

Gefuht: 
ftetige Dinner:Stelle. 
14. Place, hinten. 


Geſucht: Haushälterin jucht Stelle bei Wittiwer 
mit Kindern. 1810 Hudlon pe, oben. fria 
Gefuht: Erfabrene felbftändige Köchin fucht Stels 
fung in Saloon oder Reftaurant. rau Borftel, 2712 
Emerald Ave. Telephbon: Yard3 4167. 14m3, 1wx 


Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin ſucht 
A. Pattermann, 1146 Weſt 
frſaſon 


Sellungen ſuchen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bruder und Schweſter verlangen irgend 
welche Arbeit bei Herrſchaften. 16 W. Huron Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Habe Geld zu verleihen, in Summen von $500 
aufwärt3, auf Nordfeite verbejfertes Gigenthun, zu 
den niedrigften Zinsen; Vauanleihen eine Spezialität. 
Nicholas F. Pruifing & Eon, 108 Sa Salle Str., 
Bimmer 810. 


Geld zu verleihen auf bebautes Südjeite Grund: 
eigenthum in Summen bis zu $5000. 
WB U Narten, 3028 Zome Ave, 
mz18 25* 


Zu verleihen: 81000 auf erſte Hypothet. Briefe er: 
beten unter G. 415, Abendpoſt. 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Häuſer und 
Lotten; verleihen Geld, auf Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Zinſen; verkaufen ſichere erſte Hypothelen; 
verſichetn Eüre Häuſer und Möbeln; beſte Geſellſchaf— 
ten der Welt. Etreng reelle Bedienung. 
Sreudenberg & Co, 
1561 Milwaufee Avenue, 
nahe North Ude. und Robey Straße. 
28jafadido* 
Geld zu verleihen auf verbeffertes Norpfeite 
Orundeigentbum. Auch Geld zum Bauen, 
1615 Belmont Upe. Steinbeck K Mever. 
2lja, jajonmi* 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum in Sums 
men von 8300 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Naten. Das ältefte deutiche Sands, Geld und fFeuers 
Verficherungs-Geſchäft der Südweſtſeite. Schumacher, 
Gnaedinger & Co., 1208 Blue Island Avenue. 
—A 


Ei 


Anleihew auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigften, ne Raten. Reine 
Verzögerung. Bau⸗-Darlehen erwünſcht. Bringt Gure 
Piäne mit. Phone Central 1780. 

Jobn V. Foerſt er K Co., 151 La Salle Str. 
25jan* 


Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; balbe reguläre Raten, Xeichte Bedingungen, 
Real Gftate Mortgage Eo., 112 Glart Str, 8, 504, 

Iso? 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ape., Ede Larraber Str. 16]1*% 


@ © Baualing, 133 La Ealle Str. Grfte Hd: 
pothelen zu — Geld zu verleihen zum me— 
trigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. lnai*z 


⸗— 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordmeitieite, 
Riedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Yayes Str., Yogan Sau, 
25ap*X 

Wir verleihen Held auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milmwautee Upve., nahe PBaulina Str, 10ja*2 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Srundeigenihum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfub. . i 

Sichere Erfte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum au berfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 32 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Ad« 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beiiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 20. 
& ©. Stone Co.. 15 Monroe Str. 26f6+2 
Geld zu verleihen auf Erfte und Zmeite Hnpothefen 
u den niedrigften Raten. Vobeng, 4121 MW. North 
{ve., nahe 41. Gonrt. ImzimX 


Geld auf Möbel u. j. m. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Bferd und Wagen, Lagerhaugs 
Beſcheningungen ete. Ihr könnt kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad) Belieben, mas 
Gen, Wir bezahlen Gure Schulden, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Gredit Company, 
95 Teeiborn Er. (Zimmer 45), nabe Wajhingten. 
Spredt dor, telephonirt oder ichreibt uns, 

Telephon: Randolph 3075. LUfbre 
— — — — — — ——— 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darleden, 
25 für 750 monatlich; $50 für $1.50 monatlich; $7$ 
fü 2.00 monatlih; $10 für $2.25 monatli. @ely 
n ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, Pie 

Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentraf, 

Mutual Security Go, 
@ Zearborn Etr. C. Frederid Keller, Mor. 8. 44. 
QB 
— — —— — — — — — — — — — 

Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Sr. Kern’ Nheumatic Remedy lindert fjofork 
Nheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die FFlafche, 
Ehas. D. Lindftrom_& Go., Apotheker, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa* 

Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmerge 
108 entfernt Prof. Uhl, 5937 5. Halfted Straße, 
Imzimt 

Dr. Weiß und Frau, Oecfterreich-Iingarn, behan⸗ 
deln alle FrauensSrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Mer 
Sivifion Etr.. Ede Wood. Teiepbon: Bee Eu 

. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsfahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ijtex 


a 

Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 
7fbrX 

Albert. Kraft, Rehts- Anwalt. 

BVrozgejie in allen Gerihtshöfen geführt Alle RechtSs 
eichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen, Eins 
— überal, durhgefeht. Löhne fhneil tollettirt 
Abftvatte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dear: 
born Str., Zimmer 1312. Imz* 


—n— — — 


John Wagner, deutſcher Advotat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Eıfe Clarf. Zim. 1307. 

3ag*ı 
_ Wenn Ihr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbeis 


Hand gebraucht, Seht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäube, Eädmeltede Clark und Monroe. 1ip*2 


— 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Robt. Klotz & Co. ertheilt freie Auskunft 


in Patentangelegenheiten. Patente für alle Qänder 
drompt und mäßig. Schilleraeb. 103 Randolph Str, 
Zindibsja® 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Partnerin verlangt in mittleren Jahren, für Sas 
loon oder Kaffeegeihäft. Muß etwas Vermögen bas 
ben und Geihäftsfrau fein, Gute Gelegenheit. — 
Hand, 2608 Chicago Ave, 


Eine junge deutfhe Wittwe oder Fräulein, welche 
in der Damenfchneideret bewandert ift und die Abs 
ficht hat, in ein gutgehendes Geihätt al3 Partnerin 
einzutreten, wird gewünjcht; gute Gintommen gas 
rantirt, Ioj. Founpdftein, 1506 Michigan Ave. 


—— — — — —— — an 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſet Rubrik 8 Centz das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher mittleren Alters, mit 

etwas Vermoͤgen, wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame über 2) Jahre alt, mit etwas Vermögen, zu 
machen, awefs Heiratd und eigenes Heim zu 
gründen. ünfht Geihäft oder Roominghaus anz 
juiengen. Offerten bitte unter Adr.: 6. 49 
Ibendpoit. 
Heirathsgeſuch; Ein gebildeter ſüddeutſcher Herr 
befieren Standes, Anfangs der Ger, fleißig, auf: 
richtig, guten Charakters, Fein Gewohnbeitstrinter, 
bäuslich, nicht gelogierig, möchte mit einer gutberzis 
gen, älteren, vermögenden Dame mit eigenem Brid: 
— die ihr ſorgenfreies Austommen hat, be⸗ 
annt werden, mit gegenſeitiger Zuneigung ſpäter 
eine glüdliche Ehe anzutreten. Gehe auch außerhalb 
oder in jüplihe Staaten. Briefe erbeten mit nübes 
ven Berbäktnitfen in deutfcher Handſchrift. Adr.: 
©. 456, Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Wegen Mangel an Herrenbefannt: 
sen möchte auf diefem Wege ein gebildetes jütdijches 
Mädchen mit anftändigem gebildeten Herrn zwecs 
Heirath bekannt werden; feine Agenten. Adr.: D. 
360, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Wünſche pe baldiger Heirath 
die Belanntichaft eines wohlanjehnlichen und wohl: 
gebildeten jungen Ddeutichen oder deutjchsamerifas 
nifchen Mädchens im Alter von etwa 25 Jahren 
zu machen; mufilahtfch veranlagt, mit vernünftigen, 
reltgiöfen Neigungen (Proteftantin), von heiteren, 
finnigen Temperament und im Beiite echt häus— 
liher Tugenden; Vermögen nicht erwünicht; bin 
Yunggefelle und ftche in beften Jahren, in Ghicago 
wohnhaft und dem taufmännifhen Stande an« 
gehörig; bin ftrekfam, nüchtern, gemüth: und 
haraftervoll und habe ein monatliches Einfommen 
von etwa $200. Aunge Damen, die glauben, ihr 
Glüf ander Seite eines Mannes finden zu können, 
den Arbeit u. Studium verhindern, jich aejellfhaftlich 
nur wenig zu bethätigen, dem es aber an Sinn für 
eine fchöne, ideale Häustichkett nicht fehlt, belieben 
mein Gefuch vertrauenspoll zu beantworten, unter: 
©. 450, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch! Cine deutiche, fleibige, fparfame, 
anftändige Wittive mittleren Alter3 wüniht auf 
diejem Sege betannt zu werden mit einem fleißi— 
gen, ehrenhaften, treuen Herrn, welcher eine Frau 
duten Ranges zu ſchätßen weiß und gutes Heim bie— 
den kann. Schwindler verbeten. Nur Aufrichtige er— 
beten. Adr.: G. 445, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch! Alleinſtehendes deutſches beſſeres 
Mädchen, ſehr wirthſchaftlich wunſcht mit einem 
anftändigen Seren über 30 Jahre zmwed3 SHeirath 
befannt zu werden. Nur Grnftmeinende brauchen zu 
antworten. QUgenten verbeten. Adreſſe: ©. 419, 
Abendpoſt. 


—’ e — — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


Das ſelbſt präparirte Haarmittel, aus Kräutern u. 
Baumrinde hergeſtellt, ohne ſchädliche Subſtanzen, 
fördert den, Haarwuchs, verhindert das Ausfallen 
und ſtärkt kranke Kopfhaut, auch gut für Kinder. 
Ein zweites Mittel, fait dasjelbe, nur gegen graue 
Haare. Zu haben in verjchiedenen Apotheken: 
Umanbhoefer-Amann, Fullerton u. Lincoln Ave, und 
Larrabee und North WUve.; Mertes, Wellington und 
Lincoln Ave; Vahlteih, N. Halited u. Center Str.; 
Kara, Nortd Ave. und Halfted Str., und bei ber 
Fabrifantin, 2248 Nord Halited Str. $1.00 u. 50c 
per Flaiche; auh Sonntags bi 3 Uhr. 

Garpenter-Reparaturen, Drabtfenfter und Draht: 
thüren macht gut und billig Das Majensti, 4458 
Montroje Ave. 11318,19,25,26,27,28apl 

Painting, Paperbanging, gute Wrbeit garantirt. 
8. Bopp, 1115, Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750. 

7mzdidoſalm 

Oeſterreich-AUngarn, die einer Loge beitreten wol— 
len, ſchließt Euch uns au. Wir zahlen Kranken- und 
Sterbegeld. Freie Aufnahme. Von 16 bis 55 Jahre. 
Schreibt oder ſprecht oor im Barberſhop, 1547 
Cleveland Ave. 25fb4ſa 


Verkaufe wegen Kraukheit, gutes gangbares Gro— 
cerpceichäft, K10W. Beitman, 2828 Lincoln WUvenue. 


Bor der Saifjon! 

Kalfomining, jebt billigft, unter Gas 

Dip, 2517 Fullerton Ave. Tel.: 
frſaſonmi 


Painting, 
rantie, ausgeführt. 
6939 Humboldt. 


Straußenfedern tmerden gefräufelt, gereinigt, ge 
färbt, reparirt, Damenhüte umgearbeitet, jhön und 
bilfie. 1608 N. Meltern pe, 15mzim&X 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer⸗ 
mann, 1431C1lybourn Ave., nahe Lartabee Str. 

22fblmt 


Eichere Eriftenz bietet jih Mädchen dienenden 
Standes, mwelhe über $25 in Baar verfilgen durch 
Erlernung. eine3 beiferen, ſelbſtſtändigen Berufes. 
Hydropathie. AInjtitute, 1442 Milmaufce Ave. 

12m3 1w* 
Colection Ageneh, 
Gtablirt 1898. 
10f6*% 

Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur aute nnd reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Leltellung gemacht. 2500 RN. Halfted Str. Tele: 
pbon Lincoln 4035. Phil. Walger. tar! 


Unterricht, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


300 „Scholarihip* in Bryant & Stratton Bujineh 
College jür $40, muß verlaufen %. 9. SKtreuter, 
Zimmer 9, 59 Dearborn Str. 


Mo kann man am fhnellften, billigfien 
und Leihteiten engliih lernen? 
In Chicago’s Erfter und einziger Schuie, in welcher 
nur behördlich geprüfte amerikanifche Lehrer u. Lehe 
rerinnen „pridat" unterrihten. Damen u. Here 
ven: eginnen Sie jest; ftets geöffnet, auch Sonns 
tags. Nuinoi3 , College Gebäude: TI5 N 
Ude, nahe SHalfted Str. 

Gritupliher Violin: und Piano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Preijen Mr. und Mes. Arthur Hirjch. 
Anfänger und Borgefchrittene. 63T North Avenue, 
nahe Xariabee Str,, Phone: 5147 Lincoln, 

3dezfa? 


Gnglifher Spradßunterridt für Gingetvanberte, 
1523 YaSalle Ave. Tel, North 4197. Otttlie Koehnte. 
2fbſaſo mil m 

Chicago Midwifery College. Niedrige Raten ieht. 
52 Meit 3. Straße. m39,11,16,18 


Lernt das Barbiergefhäft — Nafieren, Haarſchnei— 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geficht!s 
Maffage etc., griimdlih und fchnell geichrt durch Gins 
zelsnitruftionen, Demonftrationen und praftifche 
Arbeiten; Handwerkzeuge geliefert; Tag: u. Abends 
Klafien; Prüfungen und Diplomas gegeben; pojitid 
immer offen; Die befte Saifon zum Ynfangen. — 
gen vor oder fhreibt fofort; Cinzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Str, 

Iilmz,1m% 


Schmidt’ Tanafkule, Klaffenunterricht Freitag 
Abend; Koftüme. 1927 N. Glert Str. Zelephon: 
North 5386. 2djanz,* 


Kaufs- und VBerkaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Kier fünnt_ hr etwa 40c am Dollar an allen 
Guten Etores$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit _garantirt. 
901 bis 911 Weſt Madifon Straße. 
Telepböon: Monroe 1712. 111°3 


Zu verfaufen: Ein Regifter, Billig. 1639 Orchard 
Str., Flat 2, hinten. fafon 


Zu verfaufen: Saloon-Ginrihtung, 45 Meilen von 
bier, am Bahnhof eines guten Sommer:Bejorts; 
ni billig. Keine Agenten, Udr.: &. 454, Abends 
poft. 


Zu verlaufen: Hobelbant, fait new. 4335 N. ufhs 
land Ave., Baſement, Nordſeite. 


Zu verlaufen: 1.Counter, 1 Show Caſe, 1 Pas 
wier⸗Rollenhalter, 1 Dtzd. Training Cages, 1 
Shipping Cages, 6 grobe Flight Cages, 14 Dpd. 
Mefiing:Käfige, 2 Aquariums. 821 Wellington 
Str., Sankt, 


Zu verfaufen: Gine gute Bäder-Ginrichtung, bil: 
lie. 2658 Homer Str., binten. ſaſon 


Bu verlaufen: Gine Kaffeemühle für Stocerpftore, 
in gutem Zuftande, $10.00. 2606 Ogden Une. didoſa 
5 Pfund — Country Federn, 75e das Bund, 
wegen Abreije zu verkaufen. 2126 Sedgmwid Fa 
. rſaſon 


Billig, Carpetreinigungsmaſchine; 


Zu verkaufen; i 
3800 Fullerton Ave. 15mz, Iw 


gute Gelegenheit. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nähma— 


u verkaufen: Zwei Schneider — 
e Halſted 


ſchinen, billig. 611 W. 51. Place, na 
Sir., unten. 

Zu verfaufen: Größte Auswahl von alten und 
neuen Näbmajhinen. 1835 S. Halfte Str., nahe 
18. Straße, 28Sjaiamodo2m 

Nähmaschine $3.00, in guter Ordnung, alle Vor: 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Aperue. 

‘ Amzjamodifrlm 

Yu verlaufen: Gute GingersNähmaihine; nur $. 
2049 Weft 12. Etr., nahe ARcbep. 2inböme 


‚ Me Fabrifate von D d» Nähmafhiren, 
unb le, Sultan, 3b Sinzota malüinen, 8 t 


en pn 


Möbel, Hausgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


— — EEE 
Zu vertaufen: Ebzimmer⸗ und Küchenſtuühle, Flu 
Rug, 2 eiferne Brillen, billig. ——n m 
Montag. 910 Addiſon Sitr., Seiteneingang. 
os 


‚gu verfaufen: Mbpel eines 3:Bimmer Ylats; au 
einzeln; zwei Zimmer vermiethet. 143] Mabiijo 
Str., Yront Flat. 


gu vertaufen: Elegantes Davenport, Barlor Get 
und Sidebgard, wie neu, wegen Abreiſe fehr Pils 
lig. Dr. Montes, 505 Fullerton Wve., nahe Clark 
Str. und Lincoln Park. 


———— —— —— 
Zu vertaufen: Möbel, wegen Wbreife. 1998 N, 
Halſted Str. 
Zu verkaufen: Ein Heizofen und Waſch ne, 
wird mit Wafjer getrieben. 1810 Cipboürn e 
binten, oben. 


Zu bverfaufen: Billig, Möbel von 8 Zimmers 
Blat. 30 Wellington Str., Flat 2. 


Zu verfaufen:  Parlor: Möbel, jehr billig wegen 
Berlajfen der Stadt. Ders. 3. Williams, 81 
Orhard Straße. fajomo 

Zu verfaufen: Garland Kodhofen, jehr billig, — 
3349 N. Aihland Xps. 

> 


Zu verlaufen: Gifernes Kinderbett und Gtuhf, 
1909 Waihmaidhine etc. 1645 Sa Sale Une, 


Muß verlaufen, verlaffe Stadt: Jewel Kodofen 
Dreifers, Bettitellen, Goud, Tijhe, Stühle, ud 
ujiv., zu Gurem eigenen reife. KHolpa, 468 €. 4l. 
Str., zweites Flat, nahe Grand Bipd. 

Bargains! Küchenjhrant, Bett, Sideboard, Dreſ⸗ 
fer, Sanitary Couch, Vasfigtures. 909 Adpifon Ave. 


zein,;, Dampfheizung. 1708 Wells Ste., Flat 1 


Zu verkaufen: Guter Kochofen billig; Seizofen 


fpottbillig. 16% KLarrabee Str. 


Bu verkaufen: Möbel, 6 Zimmer Flat, auh eins 


Zu verfaufen: Preismwerth, jhöne gut erhaltene 
Einrichtung einer 8 Zimmer Wohnung, bon einer 
Wittive wegen Abreife; billige Diiethe. 1458 Nort 
Glart Str, 2 Treppen, ja 

Tame muß prädtige Möbel verlaufen, wie nem, 
3100 Barlor Set für 35; 40 Nugs für 18; Spies 
gel, Betten, Tijhe, Stühle, Gardinen, dedercouch 
Schaufelftühle, Davenport:Bett, Nähmafchine, na 
Kifſen, Vaſen, handgemalte Vilder alleriel. 1 
N. Robev Str., nahe Wider Bark. 18mzim& 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Treijers, Tirde, Mugs, Piano, GosGarts, Warlcıe 
Euit, Davenport, Delen etc. 2261 Lincoln Avenue 

ın32—31dofavi 


Muf fofort verichleudern: Meine guten Möbel von 
6 Zimmer Einrihtung, Mahagoni echteß Beer Parlor 
Set, Schaufelftühle, Yerereoug, Rug, Bilder, Spies 
gel, Bücherfchrant, Uusziehtiih, SVederftühle, Se 
board, Bette, Dreier, Chiffonier, Nähmejhine, 
Kocofen, PVarlorofen, Porzellan Küchentabinet ujw.; 
jeltene Gelegenheit wegen Deutihlandreife, einzeln 
oder zujammen. 1845 Ordard Str, unten. 
"1dmziw& 
Zu verfaufen: Möbel von 10 —— Refidenz, 
Nugs, Parlorjet, elegantes Upright! joges! tano, 
Ehzimmertiid u. Stühle, Coud, Buffet Ra 
bett, Drejiee u.i.w. 717 Belmont, nahe Halfted. 
l4mziwm& 
gu verlaufen: 24 Gas:Ranges, in gutem Zus 
ftand, $2 und $8 das Stüd. 
nitor, 1012 Seland Uve., Nordweſteche Sheridan 


Zu verkaufen: Möbel, Chzimmertifh, Biere 
fhränte, Hall Tree etc. 6829 Southport Une ſrſaſo 


Zu erfragen beim as 
d. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.n 


Prachtvolles 8600 Piano, einige Monate gebraucht, 
muß wegen WÜbreije jofort für $175 verfauft werden, 
Dr. Montes, 505 Yullerton Wve., nahe Clark Sie, 
und Lincoln Part, 


Nehme heute annehmbare Baar:DOfferte für mein 
elegantes Piano. 2478 Drchard Str. fafon 


Bin im VBefit eines eleganten neuen Pianos, ben 
ftes Fabrikat, billig für Baar; verlafje die Stadt. 
Adr.: ©. 451, Abendpoft. ſa ſon 


= beute $50 Baar oder monatlihe Zahluns 
gen für mein Kimbal Piano, 2478 Drhard * 
ajon 


Bu verfaufen: Square Piano, $15. 2136 Melroſe 
Straße, Flat 2. 

Zu verlaufen: Billig wegen Abreife, Klapier, Ups 
rioht, Mahagoni, und feine Möbel. Vlueller, 842 
Grescent Place. Tel. Graceland 3001. fajon 

Dame muß prahtvolles Piano verfaufen, keine 6 
Monate gebraucht; Teine annehmbare Dfjerte zurück⸗ 
getwiejen. 1346 N. Wobey Str, nahe Wtilwautee 
Avenue. 18m31w* 

Zu vertaufen: Neuer Graphaphone, 86 Records, 
toſtete I00, jür 8200. 3234 Emerald Ave., oben. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraug. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſtet Werth 
in hochjſeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde Gin vollftändiges Xager von dieſen hübſchen 
Snftiymenten fiets auf unjerem Waagenlagersyloor, 
ebenfalls volftändige Yuswahl von wohlfeileren, fa- 
beifaten in neuen Uprigbss, varıirend von-$I50 bis 
8250. Bedingungen: 5 — $l15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $o ben Dionat aufwärts. Vianos vers 
inietbet und 1 Jahr Vlietde erlaubt, wenn gelauft. 
Vuſh & Werts Piano Go., Buſh Zemple, Glarf 
Sir. und Chicago Ave, Chicago. Yiaiafodido* 


Schönes Piano fehe billig zu, verkaufen, wegen 
Uorerje. Mi Auerbach, 910 Addijon Str. Do—jon 


Berjchleudere hochfeines Piano, wegen Verlajiend 
der Stadt, Nadzufragen Abends nad 6 Uhr, 23 
Süd 41. Avenue. bofrja 


$65 kaufen $400 Upright Piano, mit Garantie. — 
1%6 Xarrabee Str. lömz 


Zu verfaufen:  Hochelegantee Upright Piano, 
echtes Mahagony-Gehänje; faum benugt; yıuß fofort 
verfaufen; ebenfalls jünmmsliche Möbel, Nihmajgine 
uiw.; Privatwohndaus, 4404 Grand Bipd. 

14my,in& 


Verſchleudere prachtvolles Upright Mahagonys 
Fiano: fpottbillig; fommıt fofort. 1140 South Frans 
cısco Ave, nahe 12. Str, 1. Flat, Douglas Park. 

ö l4my,im& 


ahre 
at. 


Elegantes neues Concert Grand Piano, 10 
Garantie, 8175, mit „Inſide Player“ 9275 
Adr.: P. 801 Abendpoſt. di—jon 


$85 faufen elegantes PVauer Upright Piano, koſtete 
30. 733 Milwaufee Ave, Floor ]. lömzim 


Cr 


ce 
De. 
Dis’ 


—— — — Tr Te — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werk} 


— — —— — — 
Zu verlaufen: Guter Wachhund (Wolf) billig, 
723 Dayton Straße. 


gu verlaufen: Gute8 Arbeitspferd, 1800 Pfund 
fhiwer, gejund, für 855. Nachyzufragen Sonntag ben 
ganzen Zaq. 1854 Divijion Str. 


Nur 825.00 jür ein Ichönes neues Mufter 
Diano. Groß, 1549 Wells Str, nahe North 


‚Zu verlaufen: Seifert Roller und Bien ute 
Sänger, Siegmund, Büchter, 26% N. Halfteb Str. 
nahe Wrightmwood Xpe. 


u veefaufen: Gutes Pferd, ſechs 
billig. Nachzufragen: Meyer, 1469 ” 


Zu verlaufen: 3 billige Pferde, 
Str., nahe Robey. 


u verkaufen: Gutes Delivery: Pferd, gefund, mit 
a a Wagen und Gejdirr. 3614 Fullerton 
ve., Store. 


It 
et Em 


2032 Meltofe 


u verfaufen: Ein feiner Vollblut Bulldog, gus 
attenjänger, ebenjo auch ein feiner God Dog, 
billig. 3. Winter, 2130 Welt Chicago "Abe. 


Zu verlaufen: Schweres Pferd. 1641 21. Sir. 


Sehr feine frangdi. Seidenpubel 
billig. 172 ®. 21, Et. 


ter 


Zu verfaufen: 
Puppies, reinweiß, 
3. Floor. 


Zu verlaufen: Billig, gutes Pferd, ungefähr 1200 
Pfund fehler. AORO Archer Une. Tel, Drover 1829, 


Bu verkaufen: Wegen MWbreife, frifchmellende 
Schweizer Angora Biegen mit Lämmern. Blume, 
4833 W. Henderfon, nahe 48. und Belmont be. 


Bu verlaufen: For Terrier Puppies. 2704 Nord 
California Avenue. dofa 


u virfaufen: Ein neues handgenähtes 
fchlrr für Surrey, werth 5, zu 825. 2 
Avenue. 

Kein Humbug! Muß verlaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Etuten, die 
bon 900 bis 1700 Pfund iwiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Erpreßgeichichaften und Des 
partiment:Etores; wenn Ihr VBargains wollt, komme 
und feht meinen „Stod“ und Breiie, . dt ans 
dersmwo Taufen wollt. Pferde werden auf allen Eis 
fenbahnlinien frei_geliefert; Cheds angenommen, — 
Mag * 958 Milwaukee Ave., zwei Blocs nörd⸗ 
lih von Tenter Ave. Imzimg 


Zu verkaufen: Sprechender Papagei. 1002 We 
Ban Buren Straße, eine Treppe. frfa 


Zu verlaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Seigirre, FO und aufwärts, 1000 biß 1600 Pfunp 
fchiver. 1808 Milwaulee Ave. Tel.: Humboldt 

lämzim 


Mus verlaufen: 200 Bierde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fhiwer; keine 
Offerte abgewieien; Mferde foftenfrei berianbt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Geidhirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., ——— 


Soden 
jafodi 


a ihnen 
Zu verkaufen; 16 Stück Pferde, von 825 aufwarte; 
Hatnefſes und Wagen, müſſen verkauft werden. 
Meyer Transfer Eo., 806 W. Lale Str. ömy 


u verlaufen: Ammer an Sand, 50 Bug» und 
PP. .% Arbeitös Pferde, Gily 4 * 


—*5J 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Vro % 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird bag R 
surüderftattet. Yoiepb Straub, 1559 a ib 2 


RESET: 
(Kortfegung auf ber 6, Geite.) ; 





Bergnügungd- Wegweiien 


— „The Lily.“ 
. — „Get:Rih:Duid Wallingforb.* 
The Great Name.“ . 
. — „The Return of Beier Grimm.® 
„Iudy Forgot.” 
oit — „Maggie Penper.“ 
.— Eotvern-WNurlome Gaiftipiel. 
.— „Rolly of the Eiteus.“ , 
ned. — „Don't Yie to Your Wife.* 
00 Opera Houje — „When Emert 


“ 


nruaBade 
"mn mb u 


B 


era Houje. — „Disraeli.® 
. — „Arizona.“ : 
. — „Ihe Fakcinating Widom," 
.— „Little I 
Honſe. — * 
Sonnteg Rachmittag. 
ienzt — Sonzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittae. 


ıny Jones.“ 


€ 
ohnn 
onzeti jeden Abend und 


566— 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Zu bermiethen. 
«Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 6-15 das Wort.) 


Zu vermietben: A) Yremont Str., belle 4 Sims 
mer Wohnung, Dinterhaus, $lv. Keine Kinder. 


Zu vermiethen: 4 freundlige Zimmer. 1833 Fres 
mont Str. 
ner 

Zu vermiethen: Großer Store mit Zimmer, feines 
Plus für Diygoods, Schuhe oder SHomesPBäderei. 
2253 Folter Uve., nahe Lafley Une, 


Prid-Store und Küche, 
Yıncoln Upe., nahe 
1166 Dis 

12j0 


Zu vermiethen: ‚Großer 2 
parjend für Xeitaurant, 2557 Yı N 
Wrightwood Hohbahnitation, KB. Dirks, 
vericy. 


Zu vermieten: Schöne belle Wohnung, 5 Zims 
mer. 1645 Yarrabec Str. 


Bu vermietben: 3659 Govaniton Ude., hintere Eots 
tage. 6 Zimmer, Daimpjbeizung, heißes Wajjer, $22. 


Zu vermiethen: Ein jhönes modernes 4 gimmer 
Flat an ruhige Familie. 1531 Wellington Str. 


Zu vermiethen: Vier: und 5-Bimmer Wohnungen, 
in einem Weitieite-fFlatgebäude; Dfenheizung; ideale 
Gegend, Logan Square; neues Gebäude; $18. 2408 
Gatalpe Court. 


ee —— 
Bu vermietben: 6 Zimmer, Bad und Gas. 4116 
N. Dallco Ave. 


ze 
Zu vermiethen: Stall, gut für Automobil. 2953 
N. AUlbland pe. 


Zu vermietben: 3 Zimmer Flat mit Bad, 
Anzufragen: 1758 Yarrabee Str., Wlat 2. 


$11. 
fajon 


Zu vermiethen: Store und afement, 1758 Lar⸗ 
trabee Straße; Sodawaſſer Fountain, Tiſche und 
Stühle und andere Figtures zu verlaufen. fajon 

Zu vermieten: 4 und 5 Bimmer lat für $12 
und $18, heißes Wafjer. Peter Hintel, 1165 Seng: 
wid Etr. didoja 
nn, 

Zu vermiethen: Gute Gelegenheit, Blumberfhop, 
Store, 4 Zimmer und Stall. 3660 Belmont Ane., 
oberer Floor. frſaſon 


u vermietben: Großer GdsLaden ad vier 
FM nu 1057 Wellington Str. Mäßige Mietbe. 


Schöne, helle 6-Bimmer Woh: 


Zu vermietbhen: G 
1839 N. Halited Str. 


nung, mit ad; $l2. 


u dermiethen: Store, 8 Evanfton Aoe., Flat 
6 Zimmer, 1141 Addiſon Straße. 13m; Im& 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dıejer Rubrilt 2 Cents das Wort.) 
ee 


Boarder oder Roomers gewünfcht. 1547 Cleveland 
Üvenue. 


Zu vermietben: Selles Zimmer, feparater Eingang. 
Miss. Hab, 435 North Ave. 
Zu vermietben: An 
1522 Gleveland Avenue. 


gu vermiethen: 
leichte Haus haltung. 


NRoomers oder Boarders gewünſcht. 
land Ave. Zitzmann. 


moblirtes Zimmer. 


Herrn, 


Möblirtes Fyrontzimmer für 
1515 Xarrabee Straße. 


1612 _Gleve: 
lam;10X 
Sauberes immer gu vermiethen, 
Blod., Flat 2. 


Zu vermiethen: 
tem @ingang. 16006 
Avenue. 


Zu vermietben: 2 helle billige Zimmer, jeparater 
Eingang, bei Wienerin. 1234 Grace Str., bei Di: 
vifion Str., hinten. 


1816 Humboldt 
jajon 
mit jeparas 


Möblirtes Zimmer 
j nahe Worth 


N. Halſted Str., 


Zwei junge Leute finden gutes 
und Logis. 743 North Ave. 
Zu vermiethen: Schönes 
Cleveland Avenue. 


Heim für Koſt 


Zimmer, Bad. 1808 


Zu vermiethen: Schön moblirtes Zimmer mit 
Gas, Bad, Iciephon. AN Dayton Str. 
Ein orer zwei Herren können Wohnung haben, 
mit oder ohne Soft. 3835 Emerald Ape, 
Zimmer zu vermietben an Mann it. mittleren 
Jahren. 205 Van Buren Str., nahe Robey, 2. Fl. 


möblirte Zimnter, 


Zu vermietben‘ reine, 
billie. 2660 Southport pe. 
Kinder finden oard. 1942 Ordhard Str. ſaſo 
Zu vermiethen: Zwei faubere Schlafgimmer, an 
Herren; 81.50 und 82.0 die Woche. 228 N. 
Halfted Str., 2. Giage, nahe Yincoln Ave. 


paſſend 
nördlich 


helle® Zimmer, 


Bu vermietben: Schönes 
PBaulina Str., 


für zwei Perjonen. 3141 
von Belmont Ape., Flat 3. 


Zu vermietben: Warmes möblirtes Zimmer, Gas 
und Bad. 1626 NR. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes helles Frontzimmer für 
zwei Serren oder Ehepaar, alle Bequemlichkeiten, 
mit oder ohne Koft, privat, nahe Lincoln Park; gute 
Gar:Berbindung. 2217 Gleveland Ape. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 1%54 Wells 
Straße. 

Simmer für 1 oder 2 Serren, mit Koft, in Mies 
ner Yamilie. 252 California Ave. md 3. Place. 

fajo 

Zu vermiethen: Sauberes Zimmer, deutihe Koft. 
5212 &. Loomis Eitr., Flat 2. 


Zu vermiethen: Gin groß:s Helles Zimmer für 
Ten 2 Herren. 1632 R. Dalley Ape., nahe North 
de. 


u vermiethen: Möblirtes helles warmes Zimmer, 
eibes Mafier, Bad, $2 die Woche. 1437 N. Clark 
tr., nabe Lincoln Rarf. 

* Frontzimmer mit ſeparatem Eingang, für 
g au bermietben. 2068 Loomis Str., nahe 91. 
tt., 


oben. ſaſon 
Zu vermiethen: Sauberes 
Gas, Bad, ſeparater Eingang, 
ſied Str., nahe Center. 


möblirtes Zimmer, 
billig. 018 N. Hal⸗ 


Großes helles Frontzimmer ſooleich an einen oder 
zwei Herren zu vermiethen; deutſche Familie, pri⸗ 
vat. 113 W. Obio Str., 2. Flat. ſaſon 

Zimmer, wenn gewünſcht Board, für 
Mann bei Mittwe. 2143 Sedawick Str., 2. 


foliden 

Flat. 
Zu vermiethen: Gin gute3 Zimmer für $1.00 die 

Wode. 731 Lake Etr. 14,16,18,21,23m3 


Reine warme Zimmer an eine oder zwei Perjos 
nen, billige. 423 Center Str., nahe Lincoln Apenue. 
Zu vermieten: Dei guter, finderlofer Wiener 
antilie, ‚immer für äiwei gute Herren. Mrs, 
teijan, 1421 16. Str., WMeitfeite, friemo 
Verlongt: Roomer oder Boarder; einen Blod von 
Hochbahn. WI Genter Str. fria 


Zu bermietben: Anftändige Männer finden jaus 
berc, warme Zimmer, 643 Divifion Str., 81.35 bi3 
31.75 die Woche. ftſa 


Zu vermiethen: Preiswerth, Zimmer, Be⸗ 
quemlihkeiten, an einen oder zwei Herren. 29 Wiss 
sonjin Str. l13mz1mX 
nn 
‚Wer Koft zu niedrigem Preis oder qutes Schlaf⸗ 
zimmer jucht, iprehe vor. 533 Weit Chicago Ave. 


—— nn nr — — — 
— — ——— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


alle 


Zu miethen gejucht: Welterer Gefhäfttmenn mit 
Tochter jucht etliche leere gute Zimmer bei einer 
Familie oder Wittve. 2971 Lincoln Une. 


Zu miethen gefuht: Gebildeter Mann fuyht 
mer zu miethen, ncbft Koft. 


2 ims 
1642 R. Haliten Str, 
Zu miethen gefuht: Ein over zmei Ieere 


mit Gas, alleinitehender Mann. Wpdreife: 
Abendpoft. 


Wünfde Zimmer bei alleinftchender Frau, aiDis 
ihen Ehicago Une. und North Ave. Mueller, 600 
Weis Str., Apotheke. 


immer 
. 432, 


— und Board verlangt für einen Herrn mit 
6 Nahre alter Tochter in einer anftändigen Deuts 
{hen Privatfamilie. Adr.: 8. X, 365, Abenbpoft. 


Zu mietben gaeiudht: Kleine Familie ſucht zum 
1. Mai oxer früher gutes, modern eingerichteteg 1. 
oder 2. Flat in einem Kaufe mit bübjher Yard. 
Mdrejicn mit näheren Angaben erbeten unter U. 
144, Abendpoſt. limzfajon* 


Zu miethen geſucht: Gutes Zimmer; Nord oder 
Eüd Halitcd Str. 190 Eouth Halfted Str. Zel.: 
Ganal 3633. frfa 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Franzöfiiher Pudel am %. 
Gute Belohnung. 1734 Roseoe WBlnd., 


Berloren;: Bwiigen Preimaurer-Tempel, Lincoln 
und Eieneland Ave. und North Une. und Halfteb 
Straße, am 17. März, eine Hupotbele mit Note von 
830. Gute Belohnung. Adr.: G. 453, Abendpoft., 
Zıl.: Lincoln 708. 


tbruar. 
oftetter. 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bart) 


Zu verlaufen: Wäderei und Dreffer. 2007 North 
Apde., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Meat:Market, 6646 S. Halfted Str. 
Keine amnegmbare Offerte zurüdgewieren; _ guter 
Vertaufsgrund. Anzufragen: 1000 W. &. Sir. 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, Delitatefienftor 
und leichte &rocery, guie Wacdpbarihart, billig, 
wenn jofort genommen. Wıicthe 5. Am. Gernand, 
3131 Armitage Avbe., nahe #ebdzie. 

Zu verfaufen: Reftaurant und Qundroom. 
Met North Avenue. 


Zu faufen gejucht: Püderei, Storetrade, fein Kel: 
ler, oder auch leerer Store für Bäderei zu miethen 
deſucht. Bomolchat, 5 Starr Etr. 


Zu verfaufen: Seine Bäderei, Nordieite, alles 
nam BVorjgrift. Apdr.: U. M. 822 Unendpoit. 


813 


Bu verfaufen: Grocery:Store, gangbares ‚Yaars 
geiwäft von 40 täglih: Waarenlager und zyiztures 
yınd $180) werth; verlaufe, wenn yofort genommen, 
rür $120WW; mus nad) dem Weiten abreijen. Adr.: 
2. 8, Abendpoſt. ſaſonmodi 

ne Eee Net a ee 

Käufer, aufgevaßt! —_ 

Ed-Store, die Gelegenheit einer Lebenszeit, ermn 
der beitzablenden und gutgelegenen leıhte Grocery:, 
Dlitatejren:, Conjectionery: Stores und Milhdepot 
zu taugen. Ohne Zweifel Die beite Ginrihtung und 
das reinfte NWaarenlager in Chicago. Alle Einrich⸗ 
tungen aus jolidem Eichenholz, ReGray Butter⸗ 
inte, Thees und Kaffee-Bind, ein Kombination 
Kounter, Gomputing Scaie etc. Keine Koniurrenz. 
Stritt deutſche Nachbarſchaft. Dieſer Platz wird 
wdegen Krantheit in der Familie vertauft. Sucht 
Ihr einen gutzahlenden Laden, ver ſaunt nicht, ſo⸗ 
fort vorzuſprechen. Vertaufe für nur 8650. aut 
*1200 werth. Gebe auten Yeuten aud Theil auf 
Zeit. Eleganter Store mit jhönen Wobnzimmern 
3. Bl ESeeley Une, Gde School Str. Nehmt 
Kıverview Gar bi5 Serley, dann gebt ein Blod 
jüplih. Sonntags offen von 9 bis 12 Upr. Zelephon 
Wtonroe 2177. 


Zu verfaufen: 12 Simmer Ginrichtung, Rooming: 
haus, wegen Perlajiens der Stadt; helle Zimmer, 
sde. 50) Fullerton Blod. tajon 


190 Dayton 
jamo 


und Bücher: 


Guter Meat Market zu verlaufen. 
Sıtr., Ede Klay Str. 


Zu verlaufen: Gandy«, Zigarren: 
Store. 2733 N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Süpfeite Saloon, eigene Lizens, 
Sırtures, elettriihes Piano, Pooltiſch. 
W. U. Narten, 3028 Lowe Ave. kaf 
ion 


Zu verfaufen: Sehr billig, _ichönes 10 Zimmer 
Roomingbaus; Mieihe 835; Einfommen $3. 3 Him: 
mer rejervirt; ichöne Yage; fein für Ghepaar. — 
Zange, 7% Dearborn pe. jafodi 

Vertaufe 2 Zimmer Roominghaus, alles beicht. 
Gebviftanz; gut möblirt; WReineinfommen $0 mo 
natlicy über Ausgaben; fchöne Wohnung; billig ine: 
gen WÜbreije. — Bange, 704 Dearborn nn 


Habe 100 möblirte Käufer und Flats zu verkau⸗ 
fen, 100 Prozent Profit jahrlich. Nachzufragen; 
Lange. 704 Dearborn Avenue. ſaſodimi 

Zu verkaufen: 26 Zimmer Roominghaus, ſchön 
moblirt, mit ſtetigen Leuten, Dampfheizung; alles 
in jeher gutem Zuftand; feine Agenten. Anzufrager 
Montag Nadınittag, 1047 Monroe Str. jajon 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei; Hälfte Baar, 
Reit auf Zeit; aute Gelegenheit; reeller Berfauf, 
gebe auf Farın. Apr.: G. 449, Abendpoft. fajomo 


Zu verkaufen: Billig, Tleine gut eingerichtete 
Wurftmaderei. 1918 Andifon Avbe. 

Zu verfaufen: 37 Zimmer NRoominghaus, Hotel, 
Mitte der Stadt, alles vermiethet. Xelephonirt 
Graceland 7355, oder vorzujprehen Montag ziwifchen 
1 urd 3 Uhr in 537 N. Clark Str., Saloon. 

Zu faufen gejudht: Butcherfhop, $250 oder $300. 
Adr.: ©. 447, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Wegen anderer geihäftliher Unge: 
legenbeiten, jhöner Delitatefien: und Gtocery-La— 
den mit Wohnung und pradtvollen yirtures; gute 
Lage. 2459 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Schneider Shop. 
1549 W. Ajhland Avbe. ſamo 

Zu kaufen geſucht: Store-Bäckerei, mit oder ohne 
Haus. Adr.: U. M., 833, Abendpoſt. 

gu verlaufen: Grocerp, Delitateffen und Candy 
Store, deutſche Nachbarſchaft. Nordſeite. Adr.; G. 
443, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Zigarren- und Candy⸗Store. Wen— 
bab, 349 N. Robey Straße. faio 

Ein Vermögen erwartet Eie! In einem gewijien 
Notent jest in meinem Bejit. ft zu verfaufen. 
Ah offerire Ahnen die erite Gelegenbeit. Keine 
Applitanten erwünjht, die niht Geihäft meinen. 
Adr.: Lewis Reafer, 50 Mulberry Str., Reading, 
Vennſylvania. 


5c DTeater, in guter Lage, 840-850 wöchentlich, 
wegen Krantheit billig zu verlaufen. Näheres: U. 
Sauter, MIT NR. ESedgwid Str. 


Sabe PBäderei und Fair Store, muB ein: davon 
verfaufen. Fairftore auf der Süpjeite, Bäderei auf 
der Weitieite. Nachzujragen: 0 Met Mapdijon 
Straße, Väderei. 


Gine ausgezeichnete Gelegenheit für einen guten 
Wirtb‘ mit eigener SalvonsLizens, einen neuen 
Ylag in jeher guter Yage zu micthen. Charles Way, 
374) Gaftelo Ave. Telephbon Belmont 3433. jamo 

Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, nur Laden— 
tundihait, feine Konkurrenz, preißwürdig. 9W Ghi: 
cago Ype., Epanfton. fajon 

8250 taufen feit 10 Nahren beſtehenden Candyſtore 
an Der Wordjerte gegenüber großer Schule. Beſte 
Gelegenheit Euer Geld gut anzulegen. Feine Woh— 
nung, billige Miethe. 

Werner, 608 Garfield Ave., alleiniger Agent. 


Wegen ſteter Krantheit der Frau verkaufe gut— 
gehenden Grocery und Delitateſſenſtore in deutſcher 
Nachbarſchaft, gute Geſchäftsgegend. Nehme auch 
Theilzahlung und tauſche auf kleines Haus. Sprecht 
vor und macht Offerte. 


Werner, 608 Garfield Wpe., alleiniger Ugent. 


Barber! Barber! Barber! 350 kaufen gutgehenden 
Barberfbop an beilebter Straße. Spredt vor: 
Werner, 608 Garfield Une, alleinıger Agent. 


Zu vrfaufen: Leichte Grocery:, Sigarrens, Tabak: 
und Gandy:Store. 1557 ©, Aihland Ave. 


Zu taufen gejuht: Päderei zum Preife von $500 
bis $600. Adr.: ©. 458, Abendpoſt. jajon 


Wegen Deutihlandreije, Reitaurant und Qund: 
room zu irgend einem annebmbaren Preife zu ver: 
taufen. 1004 Ban Buren Str. fafon 


Zu verfaufen: SaloonsLizens, 500 Baar. Adr.: 
®. 412, Abenbpoft. jafon 
Berfaufe billig: Gute Übendgeitungs = Route, 
Nordjeite,. 155 Ordard Str. ſa ſomo 
Nordfeite, 


"Bu verfaufen: Grocern-Store, gute 
Ede, billige Miethe, Bferd und Wagen; wöchentliche 
Einnahme 8275. Udr.: G. 440, Abendpoft. jafon 
Dfferire mein elegantes Buffet, 1834— 
1836 Milwanfee Ave., zum Verkauf, mit 
Grundeigenthum, Lizens, Stod ujw.; bin 
26 Jahre im Gejhäft und wünicde mid) 

zurückzuziehen. Tauſch ausgeſchloſſen. 
n1316,18,19,21,23,25,26 


Bu berfaufen: Alter Delilateffenitore, GoIys 
mine, wegen Krantheit. Roederer, 640 Dearborn 
Ave. doſaſon 
Zu verkaufen: Altetablirtes Geſchäft und Leaſe, 
gut für Lockſmith, Tinjmith, Elettriter, Mechaniter. 
Udr.: A. 754, Ubendpoft. miſaſon 


Ich bin willens meine Bäderei wegen Todesfall 
meiner Frau zu vertaufen. Bakery Norwood Bart. 


Zu verlaufen: Grocerp- und Delitatejſen-Store, 
outgehendes Geſcajt. 8100; niedrige Mierpe. Nach: 
zufragen bei Seller Bros., 2417 R. Halſted 2 Y 

oniadi 


Zu verfaufen: Boardinghaus, oder zu vermiethen, 
mit oder ohne Einrigtung. Nachzufragen: Steinbed 
& Meyer, 1015 Belmont Ave, nahe Xincoln, 5 

mz11—19jajon 


Zu verfaufen: Gutgehende StoresBäderei; Preis 
4%. 315 Colorado Ape. ja 


650 


Zu verkaufen: 10 Bimmer Roominghaus, 4 
tja 


Wels Straße, billig. 


Zu verfaufen: 5 Theater, Nordjeite, Reinner: 
dienft über $0 möchentlih. Erlaube ernftem Käufer 
eine Woche zu unterjuden. Ueberzeugt Guh! Tas 
beite Geihäjt für $2000 bear. Yeiht zu führen für 
Dann oder Frau. Adr.: S. 130 Abenppoft. frijajo 


Zu verkaufen: Billig, Delifatefien und Grocery 
mit 5 Simmern, verlafie Chicago. Xbr.: €. 6 
Abendpoft. fria 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon und Sundroom, 
Nordjeite, eigene Leaje und Sizens. Lale View. 
Adr.: D. 310 Abenppoft. frfa 

Zu verfaufen. Ed-Grocery:Store, nahe Butcher⸗ 
Store. 543 Dearborn pe. dofrja 


Bu verlaufen: Bäderei. Urfade: Kränfklichteit. 
Bargain für fchnellen Käufer. 3011 ©. Warl 
de. dofria 


Zu verkaufen: Gutetablirtes MillinerysGeihäft, 
an Lincoln Wpe, gelegen, guter PVerkaufsgrund; 
Wohnzimmer hinten; auf Zeit, wenn gemwünfct. 
Reine Agenten. Adr.: S. 121, Ubenbpoft. dofrſa 


Billig zu verlaufen oder gu vermiethen: Grocery: 
Store und Market; lange Leaje und niedrige Miethe; 
babe zwei Geihäfte. 3021 Ban Buren Str. bdofria 


2oardinghaus zu verfaufen. 2271 Arher Avenue. 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Ein gutes 
—— gute Eincitung. Alois <feher, 
Domagiar, Mid. midofrja 


Re ann Eli zei Sul 220. | 0 A SEIErEr DE 

Zu_verfaufen: Gutgehende Bäderei, Süpfeite, ie: 
gen Krankheit billig; alles nah BVorfcrift. Apreife: 
T. 808, Abenppofr. mibofrfa 


Abendyoft, Chicago, Samftag, den 18. März 1911. 


Geidhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocery und Delitateffen! ; 
Wegen Krankheit der Frau bin ich gezivungen, mein 
lange beftehendes, gutzahlendes Grocery: und Delis 


Tateffen-Gefhäft billig zu verkaufen. Solide Dat: 


igtures, Eisbor, Computing Waage und gutes 
aaren-Lager. Gute Nahbarihaft auf der Südſeite. 
Rahzufragen: 3520 Late Upenue. 


‚gu verlaufen: Grocerye und Delitateffen«Store 
billig, wegen Krankheit. 1610 Fullerton Ave. frie 


u verfaufen: Grocery und Market, wegen Tode! 
fall zu verkaufen. 1215 R. Karding be. frjafo 


Gleganter Delikateffen:Qaden ift Umftände halber 
forort zu verkaufen; Qadeneinrihtung, elettriich be: 
triebene Kaffeemühlın, Alles in beftem Zuitande; 
50 Einnahme tüglih. Nahzufragen bet Marco 
Heimann, Eteele, Wedeles Eo., South Water Etr. 

frjajon 

Bu laufen gefuht: Gute Bäderei. Adr.: Louis 
Sellmiller, 238 Root Str. frfa 


Zu Laufen gefuht: Bäderei, 
Agenten verbeten. Adr.: S. 127, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Nodmwerkitätte und Ausſtattung, 
billig: eine Knopflahmafghine, elf Nähmafhinen und 
Gosmafhine: Werkftätte ift voll beihäftigt. Nach- 
zufragen: 1255 N. Lomndale Une. frſaſon 


Zu verkaufen: Ein Schuhgeſchäft; bil⸗ 
lige Miethe: viel Reparatur-Arbeit; Ei— 
genthümer will fich zurüdziehen. C.Lodow, 
Blue Island, ZU. frfafonmodi 


Bu verkaufen: Gutgchende Store-Bäderei, 
HM. 142 Welt Harrifon Str. 


nur SLadengeichäft: 
fria 


Preis 
15m31w 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Nordieite. 

Muß wegen Todesfall verfauft werden: 
Feines Frame-Gebäude an Fletder Str. 
nahe Southport Ave.; 3 5-Zimmer Flats 
vorn und 2 4 Zimmer-Flat3 hinten; 
neue Toilets; neue Sins und Gas in 
jedem Flat; Miethe 5660; Preis $4400; 
madıt Offerte. 

Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 
Zu verfaufen: Nur $2900 für eine moderne G=3is 
mer Brid:Bajement Cortage; Bad, Gas; nahe Diver: 
jey_ Boul. und Sacramento Xpe.; nur $2U0 Baar, 
Ket auf leichte monatliche emgn. Sohn 
Heim, 3145 N. Ajbland Ave, nahe Belnwnt he 

jaion 


gu verlaufen: Eine 4eZimmer Cottage, mit hohem 
Barement und Stall hinten; für ein Milhgefhäft 
oder irgend ein anderes Gejchäft geeigiet, das \Wferd 
und Wagen erfordert. Nanzurragen: 1646 Burling 
Str. 


. „zu verlaufen: Moderne 3 Zimmer Cottage, Janjz 
ien, nahe Grace, nur $22W. Stleine Baar-Anzahlung, 
Wet wie Wirethe. Dirts, 1106 Diverjey. ja}o 


Zu verlaufen: 7 Zimmer KRejidenz, Bridbajement, 
yJurnace, breite_Yot, $100) Waar, nur $37W. 5119 
Nord Lincoln Str. Dirfs, 1166 Diverjey, fajo 


Zu verfaufen: Krankheit zwingt mih 7 Zimmer 
moderne Kejidenz. 1940 Grace Straße. 


zu verfaufen: Neue jchone zwei 6 Zimmer Gde 
Wlats, jorort zu beziehen, Fuͤrnace, elettr. Licht; 
breite Xor, Strape geppiaitert u. bezahlt, 1V3) Sun: 
merdale ‚Ecke Wincheſter, 31000 baat. 1166 Viverſey. 
jajon 
gu verlaufen: AUbzahlung wie Miethe, neue jhöne 
6 immer deeſidenz, Kontretbaſement, Furnace, elet— 
triyches Yıdt ‚Sowv; nur Fo Saar, IvZo Summer: 
dale, nahe Wincheſter. VDirts, 1166 Diverſey. 
yajon 
Yu verlaufen: $4800, cin modernes zwer 6 Zim— 
mer Flatgebaude, »Brıdbajement, Bad, Was, 2 wur: 
naces, an SV Fuß Yot, nahe Jreving Part Blod., 
over R. W. „x“ Stanon, H00 Baar und Ren zu 
leiyten monatlihen Yahlungen. John Heim, 3148 
R. Ajhland Ave. 1aro 
gu berfaufen: Feines Lincoln Ave. verbefjsites 
Geyhäftsproperty, 3 Stores und 5 Flats, jchone 
zriangle Wae, mit Front von 104 F. ın Lou 
Ave. und 149 d. an Seitenftraße, im beiten AHcuı 
von Xate View, Diiethe ungetapr K240 Das Run, 
Ofenbeizung, Yreis $,W, Bedingungen ic 1. 
dem staufer parjen. John Keim, 348 N. wıys 
land pe, nahe Belmont. ago 


gu verfaufen: $4500, hübjhes großes zwi 6 Zim— 
ner Wlatgebäude, mit 7 Zimmer Kotrage bins, 
ad, Gas, an 3 bei 15 F. Xot, nayı VW. Blars 
Str, %. 8. „I“, Miethe lv das Japr, for aut 
und Keit monatlıh. John Keim, 3148 2. uhaditd 
Ude. fajo 


Zu verfaufen: Zjtöd. Brid-Gebäude; 
Bad und Cloſet; nahe Webſter Ave.VHoch 
bahnſtation; Miethe 5602; Preis 84500. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller-Gebäude. 
„Mußs ſofort vertauft werden: Eine ſehr hübfche 
Gottage,, wde Lincoln Str. und Balmoral ve; 
Seipwarjersdeijung: modern; verfaufe billig an Jo: 
fortigen Baarsftäufer; Dies ift eine Unterjugyung 
werty. Nicholas Tr. Pruffing & Son, 1089 Ya alle 
Str., Zimmer 810. 





gu verfaufen: Un North SHermitage Uve., nabe 
Lawrence Aven, ein jener fchönes T=gımmer Wohn: 
haus; Yot SHlexibs; gute Karverbindung; berfaufe 
billig für Baar, over Kim) Anzahlung, Reft auf 
geit. Nicholas F. Pruſſing K Son, 108 La Salle 
Str., Zimmer &u. 


Zu verfaufen: In North Edgemwater, 1451 Victoria 
Str., zwei-Flats Gevaude, modern; verkaufe billig 
für Baar, oder KW Nnzabiung, Reit auf Seit, 
Nicholas F. Pruyiing & Son, IWW Xa Sche Str., 
Zimmer 816. 

Witrwe verkauft zweiftöd. Framehaus ımd Xot, 
billig; zwei 6- und zwei 48immer Flats; verlaſſe 
Stadt, wegen Krankheit. Nachzufragen: 2445 Cih— 
bourn Ave., 2. Flat. 18,251n3 

Yu verlaufen: Zweiltödiges Haus, große Parn 
hinten: Preis HE. 2037 Wacine Ave., nahe 
Yincoln pe. 

Zu verkaufen: Billig, modernes Zeftötiges Aric, 
6 Flats, Southport WUpe., nahe Gracc; Miierbe 
$9. Nur ERW. Baumann, O5 Yincoln Avenue. 

Zu verkaufen: Billig, 1535 Tafdale pe, abe 
Aſhland Upe., FramesWottage und Yot; nur 81556 
leichte Beningungen. Baumann, 3065 Lincoln Ape. 


gu verfaufen: Billig, Haus und Lot für 2 Fa— 

milien, flether Str. nahe Paulina, 82100; lechte 
Bedingungen. Chas. Baumann, 55 Yincoln Apr. 
Zu berfaufen: 2:ftödiges modernes jyrame, 6 Zimt: 
mer Slats, George Str., naye Southport Ave.; 
nur 53300. Ghbas. Baumann, 3065 Yincolı Ave, 


gu verfaufen: Nahe Larrabee Str. und Garfield 
Ave., ihönes_ Framehaus mit 2 5 Zimmern, $3100. 

Ger. 3. Schmidt & Son, 2175 Xincoln Ave. 
ſaſon 


Zu verkaufen: An Goethe Str., nahe Wells Str., 
Bric-Eigenthum mit zwei 6 Zimmer Wohnungen; 
Miethe 818 und 820; Preis 4050. 

Geo. J. Schmidt K Son, 2175 Lincoln Ave. 
Alleinige Agenten. ſaſon 


Zu bverfaufen: 3_Wlat:Gebäude, Brid, Furnace: 
Heizung, 37 Fuß Lot, nahe Wellington Kocdhbahn: 
Station; Miethe $63 den Monat; Preis $4wW; Bar- 
gain. — 3 Tlat:Gebäude, Brid, Dampyheizuung, 
Miethe $100 monatlich, nahe Arving Bart %ipo.; 
Preis nur SW. Nachzufragen M. S. Culien, 59 
S. Clark Str. ſaſondi 
Abe., 
Aug. 
ſa ſomo 


Modernes Brick-Geſchäftsgebäude, Lincoln 
nabe Yamrence Ade., 30500, Werth FUND. 
Zorpe, 820 North Ave. 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer:Cottage, 4 vot— 
ten, Troy ve, nahe Irving Part Wiv)., Soon, 
tauſche für Edgewater Zeftödiges Gcbäude. uuyuit 
Torpe, 80) North Ave. jajomo 

Butes Bridgebäude mit 34 Zimmer Wohnun: 
gen. 1997 Daud Uve., Preis 83000. Torpe, 820 
North ve, alleiniger Ugent. ſa ſo mo 

2—5 Zimmer modernes 
nahe Genter Str., 3500 
Üpenue. 

Yu verlaufen: Gin außergewöhnlicher Bargain, 3: 
ftöd. Bridgebäude, 6 Flats, Ofenheizung, Lot 52 bei 
125, nahe Korthiweftern-Hohbahn und elektrifcher 
Straßenbahn. wWtiethe $1460 das Jahr. Preis nur 
HEN.  Mub vertauft merden. 

%. 9. Kraemer & Son, 84 La Ealle Str. 


Ylatgebäude, Burling 
Auguit Torpe, 820 North 
famomı 


Dertaufe oder vertaufhe modernes ziweiftödiges 
Bridgebäude, 5: und 6-Zimmer Ylats; K5W. 
Oscat Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited * 

doft ſa 


Zu verfaufen: Bergain, verlaffe Stadt, Abaftödiges 
Gramehaus, Brid- Fundament; jech3 4: Zimmer lats, 
YXaundry und Kohlen Sheds; Miethe 356 monatiich; 
Preis 5500; madht Offerte, 

John Bobel, 340 Southport Abe. 
doirja 


Hört auf, Miethe zu bezahlen! Bejichtigt dieſes 
bübjche, ganz_nceue, moderne 2:fylats Gebäude, Nr. 
£315 Leavitt Etr., nahe Moscoe; vordere und hintere 
Veranda; Preis 4200; 3300 Vaaranzahlung erfor: 
derlih, NReft aus der Miethe. Hage, 4554 Lincoln 
Ave. dimidoftſa 

Billig! $2800 Laufen zmeiftödiges und Baſement 
—— vier kleine Flats; Miethe 3396 jährlich; an 


hard Str. 
Decar Kofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted Str. 


Sehr preisiwertb! Gutes dreiftödige8 und_Bafer 
ment Bridgebäude, ein Gegimmer und zwei 7=:Yims 
mer Platz, mit Bad: nahe Hochbahnftation und 
Gars; 0; nehme Lot in Zahlung. 

Dscar Fofetti, 2411 Lincoln Ane., nahe Halfteb Str. 


u verfaufen: Gin 2-fylat Gebäude, Bridbafement, 
billig, auf Adgablung; au ein Haus mit Purs 
nace und Bridbajement; gute SFabrgelegenheiten 
und gute Rahbarihaft. Emil Keller, 3843 Nord 
Robey Straßze. frſa 


Einige Bargains in guten billigen Lots zu verbau⸗ 
fen. — Charles Heintz, 3400 N. Paulina Str. frie 


vpaſſen 


Grundeigenthum und Käufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — e — —— ñ —ñ 


Nordſeite. 

Bargains in modernen 2 Flat Brid-Gebäuden: — 
Bequem zur Hohbahn und Strakenbabn-Linien. — 
— 2⸗Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, 30 z 
2: Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Brid-Nord, 

5 rynd en J—— — 
2⸗Flat Brick, Steinfront, jed. 6 Zimmer, Wa 

erbeigung, Seelen Ave., % dus Bat 5 
2: flat Brid, 5 und 6 Bimmer, Grace Str. $67 

lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Waves 
nd Ude, IN Buß Lot ......... XC.. A6r200 
Wlat Brid, jedes 6 Zimmer, Robey Str., 
ot Brid, Steinfront, jedes 6 Zimmer, X 
gu Lot, Winchefter Ude. — 
abe andere moderne 2:fflat Gebäude und Gots 
tages und jehr gute Bauftellen zu Bargain-Preifen; 
Paar oder Abzahlung. Spredht vor oder fchreibt 
für Lifte von denjelben. 
FrantBed, 14 Irving Park Bipp, 
ar are .z 


‚Burgains: 
ee yrame-Gottage, Bad und Gas, 
„ Warner Avene Kennnnernnnnnunnnenee 
5 Ziemer Brame-Goltage 5 Baement, 
Kaum für cin meiteres Flat, Bad und Gas 
Maribfield Avenue ee 
lat iyramegebäude, jedes 4 Zimmer, At: 
Zimmer Frame⸗Reſidenz auf Brid-Bafement, 
u De —— 
immer Frame-Reſidenz, auf B aſe⸗ 
ment, 34 Fuß Lot, Ainslie le 6o 
Seht Diele, che >» anderswo fauft. 
Frant Bed, 14 Irving Park Blpp. 


famomifr 
Fe a ET 
Zu verfaufen: Barguin, prächtiges modernes Wi: 
ftödiges Bridgebäude, Steinfront, Steinbafement 
8 Fuß, 12:3ölige Mauer durchweg. Giien Yeams, 
jedes 6 immer, Beam Geiling, Furnaccheizung, 3 
Fuß Yot, feine Nahbarihaft, Seeley Ave, nahe 
seing Park Blod. und Lincoln Ave.; Preis 
Hi, wenn diefe Woche genommen, 
Frank Bed, Ül4 Irving Park Blop. 
ſa dido 


$2100 


Pargain! $3500 Laufen moderne 
Rejidenz, Pridbafement, 6 Zimmer und Bad, Zur: 
naceheizung, mit großem Stall, Pla für 2 Au: 
tomobile und > Pferde, 3 Fuß Lot, Berenice Ave. 

Frant Bed, 014 Srving Park Bio. 
fadido 


ee nu a ae a ne ee 
Zu verfaufen: PVräctiges modernes 3-Flat Vrick⸗ 
gebäude, jedes 6. Zimmer, Jurmaceheizung, 374 Fuß 
xot, Robey Str., nahe der Interſection Itvins 
Part Blod. und Yincoln Une, zum fofortigen Vers 
tauf fir 00, Echt 

Branf Bed, DXl4 Irving Park Blvd. 

ſadido 
Bargaiı! Ede Garfield Ave. und Dayton Str., 
beinahe neues 3 lat VBridgebäude nebit jchönem 
nem, umgeben von Yäumen, cingetretener Amftände 
halber für jofortigen Verkauf, 10,700. 
Bm Baujcd, 824 Lenter Straße. 

_ Zu verlaufen: Ravenswond— — — — — 
2146, 2152 und 2158 Berwyn WUve., prächtige, neue 
5 Zimmer und Bad moderne Gottages; 30 Fuß 
Yot, großer Attic; Eichen Fußböden, Gas und elek— 
triſche Firtures; alles vollſtaändig und hochmodern; 
Unterſuchung erwünſcht; Preis 83100; kleine Baar⸗ 
anzahlung, Reſt wie Miethe; gute Nachbarichait; 
nehmt Lincoln Ave. und Rofehil Gar bis Berwpn 
Ave. geht weſtlich drei Blods; Vertaufer am Platze 
Samſtag und Sonntag Nachmittag. 

John P. Foerfter & Co., 151 Ya Salle Str. 


‚Sans mit 33 Fuß Lot, Leicht zu vermiethen an 
einige fieine Familien, bequem zur Robey Straße 
Station, betrachtet den Preis, nur $2750. Ebenfalls 
6 Zimmer Suaus, 2 Blods weftlih von Clark Str., 
nahe Foſter, $2100, Eigenthümer dringt auf Ver: 
fauf; bejhaut es, dann macht Offerte. UWeberfchaut 
nicht Diejes neue, zwei 4 Zimmer mit QYadezimmer, 
Steinbajement und Attic, 3) Fuß Lot, bequem zur 
xapensiwvood KHohbahı, BI. W. Bauſch, 824 
Genter Straße. 


2:ftödige fyrames 


vtwei Flat Vrid mit 2 Flat Frame, nahe Jul: 
fesıon Ave. Station, Mietde K0V jährlih. Witte 
vertauft, für 4200. Ebenfalls awei 2-1lat Bridhäus 
ter, weitlih don Webfter Ave. Station; jährliche 
hsetpe *44400. W. Bauſch, 24 enter 
Straße. 


KH, ar 


gu verfaufen: Gin Iftödiges Framehaus auf Kon: 
fret, 65-6 Zimmer, nur $5000. Nehme 6 Zimmer 
Gortege_ in Taufh. Chas. J. Arbogaft, 4037 North 
Roten Straße, 


Prachtvolle Ravenswood Manor Reſidenz, 7 Zimz 
mer, „urnaceheizung, durchweg modern, Lot 30 bei 
125. 6has. J. Arbogaſt, 4037 N. NRobey Str. 
Warner pe, nahe Cuyler Station, 6 Zimmer 
Kottage, nur 82200. Chas. J. Arbogaft, 4037 N. 
— Stratze. 

x*300 Anzahlung, 3 und 4 Zimmer Haus, hinten 
— Delle Plaine, nahe Lincoln Avee., Preis 
SU. 

; 300 Urzahlung, zwei 5 Bimmer Haus, Warner 
Ave., nahe Weſtern, neu, modern, Bodenraum für 
extra Flat eingerichtet, Preis 24000. 

Zwei, Zimmer Haus, Cuyler Ave., nahe Weſtern, 
Preis *82500. 

Ein 53und 6 Zimmer Haus, Hermitage nahe By: 
ron, LI, 

giwerttiktiges 6 Zimmer Haus urnace izung 
Weſtern Ave., nahe Montrofe, 2260 u . 
Baum gartner, 184 Irving Parf Boulevard, 

ein Vlod öftlih von Lincoln Ave. 

„gu verlaufen: Billig, Zweiſtödiges Framehaus, 
2733 Yincoln Ade., 4 4-Zimmer lats, alle vermie: 
thet, halber Block ſüdlich von Diverſey Blod. Rach— 
zufragen 5101 N. Oakley Ave. K. Schlau. 
gutgebautes Atöckiges 


— — 
Ein Haus, Brid-Funda⸗ 
ment, 2 6-Zimmer Flats, moderne Einrichtungen, 
Attie, Zement-Seitenweg, jährliche Miethe 8432. 
Preis *53800. Nahe Northweſtern Hochbahn. Eigen-— 
thümer: 1902 Warner Ave. ſaſon 
Krankheitshalber verkaufe oder vertauſche gegen 
Cottage oder kleine Farm nahe Chicago, 2ſtöckiges 
Brichaus mit Store und Flat, ſowie Framehaus 
hinten, an Lincoln Ave. Maächt Offerte. 
Werner, 608 Garfield Avbe., alleiniger Agent. 


Aſtöck. Frame mit Baſement, 2 6-Zimmer Flats, 
nahe North Ave. und Halſted Str., unter glinftigen 
Teoimgungen zu verfaufen. Spreht vor und macht 
Drferte, 
Weruer, 
‚ ‚reine Gelegenheit Meines Haus oder Lot gegen ein 
feines Sitodiges PBridhaus mit großer Kot an N. 
Haiſted tr, zu bertaufchen und billig unter günfti- 
gan KYedmngungen zu berlaufen. Das Haus ift fait 
nr md jeder Beziehung modern. Kommt und madt 
Offerte, 
Werner, 


S2850 Taufen 2 Flat Framehaus mit 2 6:Bimmer 
yıars, modern, Badezimmer und Bafement, an Als 
baun Ave., nahe Krding Park. Miethe $334, nur 
gu bis 31000 nöthigq. 
Wernuner, 608 Garfield Ave., 

Vertaufe unter günſtigen Bedingungen Zſtöckiges 
Bridhaus und Framehaus hinten, nahe Lincoln 
Abe.n 3 6-BZimmer Flats, Dampfheizung. Nehme 
auch Lotten in Zahlung in Irving Park für Equity. 
Macht Offerte. 

Werner, 608 Garfield Wpe., alleiniger Agent. 


— 


608 Garfield Uve., alleiniger Agent. 


608 Garfield Ape., alleiniger Agent. 


alleiniger Agent. 


Ncptung! Erprekgeihäft! Wegen andermweitigem 
Unternehmen verkaufe ich ſeit 5 Jahren beſtehendes 
Geſchäft mit allem Zubehör und Haus an N. Hal⸗ 
ſted Str., nahe Lincoln Ave. Näheres bei 
Wernet, 608 Garfield Ave., alleiniger Agent. 


Mit einigen 8100 Anzahlung verkaufe fait neue 
Gottage nahe Fullerton Ave. Kann aud für 2 Flats 
verivandt werden, wird wegen Wbreife $500 unter 
Werth verkauft. Näheres bei 
Werner, 608 Garfield Wpe., alleiniger Wgent. 


Zu verkaufen: Gin modernes, I1sftödiges Haus, 
Frid:Bafement, Zementboden, 7 Zimmer und Bao, 
Furmace, 32800; nahe Northweſtern Bahnftation. 
3425 N. Troy Str., nahe Elfton Ave. fafon 

Zu verfaufen: Gin neue 4 Bimmer fylatgebäubde, 
nur SB50 Anzahlung, WReft wie Dliethe. Auskunft 
in 4854 Lincoln Une, Ede Winslie Str. 

limy—lapfa 


Sucher nah Bargains, Achtung! 13,000 kaufen 
dreiftodiges Wridgebände, in guter Reparatur, zivei 
‘: und bier SeBimmer Flats, Wurnaceheizung; 
Sedawick Str. nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 
814,00 faufen preiftödiges und Bafement Doppels 
VridsYaden: und Flatgebäude, Ede an Genter Etr., 
Lienbeizung, Yot Arx124; Miethe $i620. 
2. ©. Glier, 18 Sedawick Stt. 
24dſamie 
Zu verlaufen: Schönes Geſchäftseigenthum ın 
guter Nachbarſchaft in Lale View, Stein⸗vafe— 
ment, Zementboden, ſchöner Store mit Woh— 
nung und große Dossung Dun. Ede von Allen, 
für irgend ein Geihäftl. Mub megen 
swantheit fort bon bier, $2500 biß $3500 Baar, 
Yeit nach Belieben. Keine Agenten. ©. 35) 
Abendpoſt. momiſa 


Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Marquette P. Schmidt, Zimmer 604, 

Schiller-Gebäude, 109 Randolph Str. 

Telephone Randolph 839. 
—A 


Zu verlaufen: In Weſt Ravenswood — auf Teichte 
monatlihe Ubzahlungen — 2: flat Gebäude und 


Cottages. 
30hbn U. Shmidt& Go, 
Seland und Weftern Une. Zel.: Edgemwater 4293, 
21fbdidoſalm 


Zu verkaufen: Größter Bargain jemals offerirt 
an ber Nordjeite. Zweiſtödiges Frame, zwei 4 Zim— 
met, Bad, und Gas und 4 rg Eottage hinten, 
Preis 83250. $00 Baar, Meft auf Zeit: tibfield 
Uvenue, füdlih von Diverjen. frfa 

Sohn Bobel, O0 Southport Une. 

Zu verlaufen: 2 lat Frame, Bridbafement und 
hoher Attic, Seminary und Lincoln Upe., für $4200, 
Ein Bargain. Beftman, 2828 Gincoln Ave. mi—ja 


u verlaufen: 3 Flat Brid, nahe N. M. a 
a a en * 
mi⸗ſa 


ramehaus, mit Store und 6⸗Zim⸗ 
andy⸗ und Zigarrengeſchäft; auf 
Norbfeite Bargain. weecler, 1559 
14mn3, 1wx 


Muß verkaufen: Beſtes Dot Sramehaus, Brids 
Bafement, das Sie geiehen haben in Edgewater für 
$4%00, nahe Clark Str. Frey, RB Li 


Zu verlaufen: 
mer; rocerys, 
Ubzahlungen; 
Giybourn be, 


ncoln Abe. 
limsim& 


— sn u 


Grundeigentfum und Häufer 
(Anzeigen unter diefer Nubrit-2 Gent? das Wort.) 
BER N 


Nordſeite. 

Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths- 
geld — ein Heim in meiner neuen Addiion Str. 
Eubdipijion bezahlen wird? 0 Fuß Lots, Exwer, 
Waifer, Gas, eleftrifches ed, und Sements 
Seitenwege, gepflafterte Straßen: Bäume und Sträu: 
her, bequem zur Addifon Str. Station der Ravens: 
wood Kohbahnlinie und Lincoln Ape. Strakenbahn; 

_ und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 

.. 2 Blods zu Deffentlihen Schulen und bon ein 
bis drei Alods au den folgenden Kirchen und Echus 
In: &t. Benebict3 Fatholiiche Kirche und Schule, 
öxe M. €. Kirche, deutſche lutheriſche Kirche und 
chule, Conatedationaliſten⸗irche 
Neues 2Flat Bricgebäude, fertig zum Cinzies 
hen zu irgend einer Zeit bon jekt biß zum 1. Mai, 
5, oder 6 Zimmer flats, Taf Trim und Fuhböden, 
offene Blumbing, elettriiches Licht, Mojaic Fußböden 
in Dadezimmern und Hallen, Fyurnaceheigung, 30 
Buß Lot, genflafterte Etrake, $5950; $500 oder 
meht Paar, Reit 80 bis $35 monatlid. 
u — 6 Zimmer, Sad⸗ 
as, e un alte sıjfer in iedem Flat, 
vn. —* — a7 monatlid. . 
* mer Cottage, moderne Plumbing, 8500; 
* a, si monettig, — 
mmer Haus, jierheizung, $4000; $1000 
Paar, Reft mach Belichen. — 
Subdivijion > Offices: Addifon, Ede Leavitt, 
Doron, Gde Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hohbahnlinie oder LincolnAve, 
Straßenbahn zur Addifon oder Byron, geht weſtlich 
sur Subdiviſion, Irving Park Blod. Car bis Lea— 
vitt, gebt 1 od jidfih, Riverviem Part Car bis 
zeaditt, gebt 2 Biods nördlich. 
3elosty, 105 Belmont Ave. a 
famt 
ee a a a ee 2m = 
Eigenthümer ift gezwungen, feine ele- 
gante moderne Cottage zu verfanfen; mit 
Brid-Bajement;beinahe nen; fann jeden 
Abend wie aud Sonntags von 1 bis 6 
Abends befichtigt werden; 1933 Dtto Str. 
beite Offerte befommt jie; Preis $3000, 
$500 baar; leichte monatliche Zahlungen. 
Marguette$f. Schmidt, 
Zimmer 604, 109 Randolph Straße, 


Schiller-Gebäude, alleiniger Agent. 


Große Verſchleuderung. Elegantes, 
modernes 3ſtöck. Stein-Front 3 Flat Ge— 
bäude an Fojter Ave, nahe, Epaniton 
Ave., bequem zur Hochbahn = Station; 
Dampfheizung und heiied Wajler; Miethe 
$1080; rei nur $8500; muh franf- 
bheit3halber verfanft werden. 

MaranetteShmidt, 
Zimmer 604 Scjiiller-Gebäude, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


Zu verfaufen: Fin 9 Zimmer Haus, Furnacehei⸗ 
ung, großer Stall, 8200. Anzufragen: 8844 N. 
Marſhfield Avenue. 

Zu verkaufen: Wirklicher Bargain, modernes 2⸗ 
Flat Steinfrontgebäude, 59 Fuß Lot, große helle 
Zimmer, 6000. Summerdale. Dirts, 11660 ES 

afon 

Zu verkaufen: Norbdjeite-Cottage, billig wegen 
Abreije; Bargain. 2136 Cupler Ave., nahe Sıncoln 
Avenue. ſamiſa 


Nordweitieite. 
Die beiten Häuier! 

Zu billigeren Preifen als ſonſtwo. 
Unjere leichten Zahlungen. Schöne Ausw. 
Un Drafe und Vioniroje Ave. 

An N. Galifornia, oberhaib Belmont. 
Spredt jofort vor oder jchreibt Karte. 
Sriedrig Walter, 2722 —— — 

aſonn 


Yu verfaufen: Für 37500, modernes zwei G- md 
ein 4egimmer Bridsylatgebäude; Bad, Gas; Alles 
modern; Ddiejed Eigentyum hat drei Fronten, mit 
genügend Raum, ein weiteres Gebäude Darauf zu 
bauen; nabe Belmont und Elfton Ave.; nur *5750 
Baar, Reft auf leichte monatliche Abzahlungen. Kohn 
Heim, 3148 %. WAhland Ave. fafon 

Bargain: Zweiſtöck. Steinfront:Haus auf der 
Nordiweftieite, Ar, 5: umd G-gimmer Wohnungen; 
Furnace; nahe Wrightwood Ave.: Miethe #47; reis 
35600. Apr.: ©. 452, Abenppoit. fafon 
Zu verfaufen: 2143 Alice Place, nahe Yeapitt 
und Norih ve. Neues 2eftödiges Brid, 5 und 6 
Zimmer, nmibdern, beil und iuftig. $1500 Baar cr: 
forderlih. Offen zur Anjiht Samftag von 2 bis 9 
Uhr, Sonntag 1 bis_4. L 

Krauje Saving: Bank, 11 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: In dieſer Nachbarſchaft, Frame⸗ 
haus, 850. Geſchaftsſtraße, paſſend fuͤr Schuhma⸗ 
her, Mildmann, Cleaning, Doing im Shop, nebit 
ihönen 6 Zimmern, Bad, Furnacc. Kohn Martens, 
23315 Galifornia Ave. nahe Milwaulee. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Gottage, Lot 100%X125, 
30. 456 MW. School Str. Gigenthümer 2055 
Nord Halſted Straße. ſaſon 


Bargain! 5 und 6 Zimmer Brickgebäude, Brichk— 
Porh und Bementftufen, Yurnace, eleftrijches Licht; 
nur $I50. . 

William Wredehorn, 1119 Nord Lamnpale Ave, 


— — — — 


Gin Pargain! Zweiftödiges Brid, modern, 5 ımDd 

6 Zimmer Flats, 49 Fub Front, 85200. Ho iz 
zahblung und $35 monatlich; halber Wlod nördlich 
don Grand Ave. Gar, 8 Minuten zu daufen zit 
Hodbahnftation. 1321 N. Hamlin Ave. Eigenthü— 
mer im 2. yloor, 
Framebaus auf HD Bub Lot, Fruchtbäume und 
warmer Hiühnerftall, alles in beftem Zuftande, iwırd 
billig verfauft, Frant Hruby, 4314 Monticello Ave., 
Irving Part. 


Zwei Flatt, Byron Str., nahe Milwaukee Ave., 
37% Fub Lot, Kontret:Bafement, 5) Zimmer umd 
Pad; Preis 4700; Leichte Bedingungen. Chas. 3. 
Arbogaft, 4037 N. NRobey Str. 

Zu verfaufen: Bom Gigentbümer zum Schleuder: 
preife, 7 Zimmer Brid:Gottage, Heibmwafferbeizung, 
82875. Vorzuſprechen Sonntag Nachmittag 1 Uhr. 
2142 R. 47. Avenue. 


— 


— Herr Käufer und Herr Mietheri—— 
Wenn hr ein neues 2: lat, 5 und 6 Zimmer, 
Pridgebäude, mit allen Verbefferungen, 2 Furnaces, 
Straße gepflaftert, dDurdweg gut gebaut, faufen, 
mwollt,, jebt Euch die folgenden an: 1626 und 1645 
Tripp Ape., nahe North Une., 24 N. 52. Ave., nahe 
Madifon Etr., 79 N. 53. Upe., nahe Chicago Ave., 
werth $60W) jedes, da wır jedod Diefe Woche ohne 
Nüdfiht auf Koften und erthb verkaufen wollen, 
febt fie Euh an, madht Dfferte und Eure eigenen 
Bedingungen, Zinfen 5 Prozent. Gebäude find jchul: 
denfrei. Kegt tft Eure Gelegenheit. Kommt fofort. 
Haenke & Wheeler, 3198 Milwaufee Ave. 


Verkaufe billig, 2itödiges Haus im  beften 
ftande, leichte Beringungen. Eigenthümer 
Ballou Str. 


zu verfaufen: Billig, ein zmweiftödiges Haus, 2 
6:3immer Wohnungen, Badezimmer und open, 
nur 82800, 8500 Unzahlung, Reit monatlih; und 
viele andere PBargains bon ein» und zieiftödigen 
zu *8200 Anzahlung, $l5 monatlid. Otto 
obroth, Gigenthümer, Kedzie und Irping Pt. Bo. 
Zu verkaufen: Großes 3 lat Steinfrontgebäude, 
ein Blot weitlih von Humboldt Park, $9000; 84000 
Baar. Adr.: &. 426, Abendpoft. ſa ſon 


Zu verkaufen: Nahe Albany Park. Seht Gigene 
thbümer Sonntag. 565 Zimmer Cottages, neu. — 
347 Penſacola Avenue. 


Zu verkaufen: Leichte Bedingungen, 5 Zimmer 
Frame-Cottage, Ma5 N. Talman Ave., in gutem 
Zuſtande. L. Kandlik, 2361 Milwautkee Ave. 

Zu verkaufen: Lots, 39 bei 125, Sewer, Waſſer, 
Gas, Zement-Seitenwege, an Springfield Apenue, 
ein Bloͤck bis Fullerton Cars, 8628. James MacDo— 
nald, 3608 Fullerton Ave. ſaſon 


Zu⸗ 


2144 


3u verfaufen— 
Neue Baklftein- 
Häuſer, 

auf großen Lotten, 302 125 Fuß jede. 
Noble Ave., zwiſchen California und 
Francisco Aves. Kommt nach unſerer 
Office an der Nordweitede von Noble ı. 
Galifornia Ave, und wir zeigen Gud, 
was wir befizen. Kur einen Blod fühlich 
bon der Freuzung der Belmont, Eliton 
und Galifornia Avenue. 

Wir haben jowohl 5 wie 6 Zimmer: 
Häufer und verfaufen auf erite Zahlung 
von nur $300, 

Reit monatlich, genan wie Miethe; alles 
modern und zeitgemäß. Straße mit Bad- 
fteinen gepflaftert; alle Aileiiments be— 
zahlt. Verfänmt nicht, Dieje zu ſehen. 
Offen jeden Tag zur Beſichtigung. 

Um das Grundſtück zu erreichen, nehmt 
Elſton, Belmont oder California Ave. Car 
und geht direkt nach der Office an der 
Nordweſtecke California und Noble Aves. 

Ward T. Huſton, 
189 LaSalle Str. Tel. Central 2194. 


Zu verkaufen: Eines in den Ruheſtand tretenden 
Arztes maſſive Reſidenz, leicht in ein Hoſpital, 
Klübhaus oder Seminar umzubauen. Gin fbeziell 
arrangirtes Gebäude zum halben Preis. Koſtete 
825,000, ganz aus Stein, „vitrified“ Brick, Tile 
Dach, Zementbaſement, ſolides Oak Trim; feine 
Schattenbäume, Sträucher und Obſt. 12 geräumige 
Zimmer; vollſtändiges Dienſtboten Apartment im 
ages hellem Baſement. 3. Floor Raum iſt Ball⸗ 
immer; Maple Floor, einſchließlich Grand Piano. 
Fenfter an allen Eeiten. 1. und 2. Stod haben Plat- 
tenz und SKunftglassfrenfter, Sonnendah, Eturms 
enfter und Metall teens. Mofait Ylooring im 
eftibule, Badezimmer und Küche; Gas und elek 
triiches Licht und heikes Waller zum Keizen und 
Kaudgebrauch; Teine 8000 erforderlih zum Ankauf 
diefes Haufes. Preis $16,000. An Ede, Front un 
wei Straßen und fteht auf 7 Lotten. Belegen auf 
ber Nordieitieite nahe Yrving Bart Blod. Dies ift 
anz beftimmt unjer größter Bargain diefer Saifon, 
Eprest dor und jcht Vhotsgraphie in unferer Office, 

Eo. (alleinige Ugenteny, 

Zel. Late View 1141. 

friafon 


Regelin, Yenfon 
390 Sheridan Road. 


u verfaufen: Pünf-Bimnter Cottage, wiſchen 
Beimont und Milwaukee Ave. gelegen. Nachzufra⸗ 
„gen: 3800 Fullertan Une $ l5ms, im 


Grundeigenthum und Huuſer. 
Anzeiden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſe ite. 
Ein prüchtiges neues ziwei 6 Zimmer Bridgebäube, 
Steinfront, gang modern, 31 Fuß Lot, an ar 
Straße, nabe Tripp Ave., nur. P.P......... 33300. 00 


Eine 6,Zimmer Frame⸗Cottage, Steinfundament, 
Oal⸗Finiſh. Lot 300 bei 125, an Springfield Ane., 
n—— 


Ein aus nahms weiſe Den Bargain, ein Zsfylat 
Pridgebäude, Steinfront, 45-6 Zimmer Flat, Dot 
82 bei 112, an Grand Avenue, nahe Tripp — 


amlin Ave. nahe Diviſion Str, ein zweiſtöchiges 
Brick, Preſſed Brid Front, zwei 6 Zimmer Blatt, 
DIE - aid, -Mikicenunrncenuerunensersnnunn RD 


Bu verkaufen: 4927 PBotomac Une, ein 3 lat 
————— auf Concrete Fundament, Oak und 
. P. Finiſh, drei 5 Zimmer Flats, Lot Webei 125 
Fuß, Miethe 5 per Monat, Preis........84400.00 


Zu verfaufen: Gin zwei Stod und Bafement Steins 
und Brid-Gebäude, zivei 6 Zimmer Flats, durchaus 
modern, 925 Lawndale Ave, Preis nur....$6000.00 


Zu verkaufen: Ein drei Stod und Bafement Brids 
Gebäude, drei 6 Zimmer fylats, Xot 36 bei 125 Yuß, 
41. Court, nahe North Ape., wird zu’ einem Spotts 
preife verfauft, da der Eigenthiimer die Stadt vers 
A nennen EN 


Wit laden Sie höflichſt ein in unſerer Offiee 
vorzuſprechen, und wir haben Jemanden, der Sie 
nah den oben angeführten Properties nimmt und 
Ihnen näberen Wufichluß darüber giebt. 

Charles CE Sheubert& 6Go, 
4118 Welt North Ave. Tel.: Belmont * 
ajon 


8200 Anzahlung, $12 ver Monat und Binien 
faufen neue 6 Zimmer Cottage, Eichenholz-Bekteis 
dung und =fylur, großes Conſole, FFurnace mit 
Heibiwajiers Verbindung, Bementbajenent, Stationary 
Waſch⸗Tubs. 

$150 Anzahlung, $10O per Monat und Zinſen 
fanfen neue 5 Zimmer Gottage, GichenholzsBellei: 
dung und -Floors, Zementbaſement und hohert 
Dachboden. 

SW Anzahlung, 815 der Monat und Zinſen kau— 
fen Sſtöckiges zwei5 Zimmer Flatgebaude, voll— 
ftändig modern, Badezimmer u.f.m. 

Nebnt Armitage Ave. Car bis 49,, 
Blocks nördlich. 

Zuctell, 


gebt zwei 


2200 


N. 43. Ude, 


— — — —— 


8200 Anzahlung, 812 per Monat und Zinſen kau— 
fen neue, vollſtändig moderne Cottage mit 6 Zim— 
mern, Eichenholz-Betleidung und Floors, Vade— 
zimmer, Furngce mit Heißwaſſerverbindung, Waſch— 
Tubs, Zementbaſement. 


8150 Anzahlung und 810 ver Monat und Zinſen 
kauſen neue moderne 5 Zimmer Cottage, Sartholz: 
Bekleidung und ⸗Floors, hoher Atuͤc, Zements 
Baſement. 


8300 Anzahlung, 8150 per Monat und 
kaufen neues 2-ſtöchiges 5Z und 5 Zimmer 
haus, zwei Badezimmer, Zement-Baſement. 

8uetell, 445 WazZullerton Avenue. 


Zinſen 


at⸗ 


x 
Flat⸗ 


— An alle Heimſtätte-Suchen de — 

Wenn wir Ihnen l5-W neue, moderne, aut ge— 
baute und geeignet gelegene Reſidenzen, Coͤttages, 
zweiſtöckige Flaktgebäude und, Byungalows, zu Prei 
ſen variirend von 8000 bis 855300, mit lleiner 
Baaranzahlung, Weit iwie Miethe, in der präd): 
tigen Vorftadt Nrping Park zeigen, würde es ji 
für Sie nicht bezahlen, zu unterjuchen, ebe Sie 
anderswo hingehen? 

Ehe Sie uifjere Subdipiiion mit fünfzig 
neuen &Säufern, die wir toährend ver vergangenen 
18 Monate gebaut und verfauft haben, geiehen ha— 
ben, !.nuen Sie nicht begreifen, was Sie verfäi- 
men. &&.Foftet Sie nur ein Nidel zır fommmen und 
ams zu fehen. Wir jind täglih und Sonntags bier, 

Haenge, Schuhfneht & Go., „Home Builders“, 
3435 Milmwaufee Ave, Ede 41. Court. 


den 


Herr Heim-Suher und Herr Miether! 

Wenn cin Jeder in Chicago, der eine Lot oder. cin 
Heim fanfen will, „Willa” den „Bart ım Xrving 
Part“ —- die fchönfte Gegend der Nordiweftfeite, gele: 
gen an Nord 40. Ane,, GFde Appdifon, 2 Wlods jiid 
lich von Irving Part Boulevand, 4 Blod3 nördlich 
von Milwaufse Ape, jo Würden die noch übrigen 
Yotten feine 24 Stunden vorhalten. Etliche hübſche 
Hänfer und Bungalows find jegt fertig zum Eins 
sieben. Gute FFahrgelegenheit. Feine Bäume. Kommt 
umd umterfucht oder gr werdet es bereuen. Preiſe 
und Bedingungen, ſind richtig. Schickt wegen Ein— 
zelheiten und unſerer Zeitſchrift „Home Buyer“. 

i Haenge & Wheeler, 
Ehicagos fortfchrittlichhte Subdipider8 und Home 
Builder. KHaupt-Dffice: 
Ede Milmaufse und Belmont Ave. 
ſaſon 

Zu verkaufen: 8500 Baar, Reſt unter, leichten Be— 
dingungen, Sftödige neue moderne Brid-Tylats, 2942 
N. Rodivell Str. Nachzufragen beim Eigenthüner, 
de. Kandlit, 2361 Miltwautee Ype. 

Zu _verfaufen: Zum Schleuderpreife, neues 6 Bint- 
mer Prif ımd Zementhaus, Lot 35 bei 15, BVenfa- 
cola Apde., nabe Milwanfee Ave., gegenüber deutjch- 
Intberifcher Aırche, Irving Bert. Gigenthümer ver: 
läßt die Stadt, 33600 diefen Monat nur. Bedingun— 
gen. R. M. Baupille, 221 Gugenie Str. 

gu verkaufen: 


} 2eftödiges md 
Pajement Zteinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer mo— 
derne Ayiats, cleftrifches Licht, Furmace im. eriten 
Flat. 305 Wotomac ve, nabe Humboldt Part. 


Gin Bargain, 


Bu dverfanfen: 75-123 Fu Bauftelle an North 
Ave. und Weltern Ylve., geeignet für Stores, Of: 
fices, Hallen und Theater, $10,000 

Bari M. Bederfen, 2757 W. 
Yu verfaufen: N Logan Square, vom Figenthüs 
ter, zwei 6 Yinımer modernes Haus, 035 Nord 
paulding ve. 


North Ave. 


Zu verkaufen: Haus mit ganzem oder halbem 
Acre Land, 64. Ave. 3 Blocks nördlich von Irving 
Partk Blyd. Sommer. 


Zu vertauſchen: Schuldenfreies 2ſtöck. Brick, 4 
Zimmer Flats, Humboldt Park, für 2 oder 3 Fylat 
nahe MetropolitansHochbahn. 81 ©. Clark Str. 


‚gu verfaufen: Bargain, Bargain, 2 Lotten und 3 
Säufer, sin) Miethe, Preis 320,500, Baar 8090 
Reft Auf Abzahlung. Nachzufragen beim Eigenthü— 
79-11 MW. Superior Str. iafon 


Weitfeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 

Baſement. 39 W. 21. Place. 

Zu verkaufen: Hübſches 2-ſtöck. Brick Haus in fei⸗ 

nem Zuſtand, hübſche Yard. 3419 Grenihaw Str., 
nahe Homan Ave. 


mer, 


Flat-Brickhaus mit 
ſaſon 


und 12. Str., Eigenthümer. 
15m3 1w2* 


— 


Zu verfaufen: 
Sreniham Str., 
Eigenthümer. 


Schönes zweiſtödiges Haus, 3419 
nahe Homan Ave. und 12. Str. 
13mz 1w 


Südſeite. 


Zu veriaufen: Zu einem Bargain, feine Hoyne 
Ave. Lot, nahe Cornelia Str. Henry J. Johnſon, 
81 S. Clart Str. 


4 Zimmer Brick⸗-Cottage, Lowe Ave., nahe 3. 
Str., Preis nur 81100. 
W. UNarten, 3028 Lowe Ave. 

Zu faufen aefuht: Gin gutes modernes Brid: 
Haus, 3 bi8 4 ylat!, fir Baar, muß bilfig fein, 
—————— Keine Agenten. Martin Rhein, 4315 
Princeton Anpe. 


Bargain! Haus und Bot mit Store an Welt 63. 
Straße, beite Geſchäftslage, 533200. Eigenthümer, 
64418 Sangamon Sir., 3. Flat. 

Südweſtſeite. 

2100 Anzahlung, *10 monatlich, kaufen ſchönes, 
neues Haus, mit 4 großen Zimmern unten und 
zwei geräumigen Schlafzimmern oben; Hartholz 
Fußböden: hohes Baſement und hintere Porch; 
eroßer Garten. Alles für den niedrigen Preis von 
1650, Keine Kijenbahngeleife zır itberichreiten; Tein 
stauch oder Schmuß, nahe dentiher Schule. Ad 
"vergeht nicht, ich gebe einen Abftraft und reine Pa: 
piere frei! Archer „Limits” oder 4. Str. Cars. 
Pringt Eure rau Sonntag Nachmittag. 

51 Sid Fanceco WAonırc. 


Boritädte. 

Zu verfaufen: Anftin Property, 3 Flats, Lot 41x 

130, Mietbe $16 und 818;: Wreis 2300. Paſſende 

Bedingungen für den Käufer. 804 Lewis 
Auftin. 


Ane., 
frfaion 


Zot Park Bargain! 6 Zimmer Cottage und zwei 
Lots, 82100, und 1 Ucre Land, Ede 14. Straße und 
Franklin, Waffer, Sewer, Zement-Seitenivege, 
*1200. Auf Abzahlung. 5c Yahrgeld. Paul Schulte, 
31 S. Clark Etr. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, Lot 45165, 
> Frauklin Ave, River Foreſt, 2 Blods noͤrdlich 
von Madtien Straße. fafon 

Zu verkaufen: Berwyn Hühnerfarm, ſo groß ie 
10 Stadt Lotten, mit Haus, Bauſteinen, Hühner— 
ſtällen, Brunnen ete, nur 4 Blocks von Fährgele— 
genhbeit, OO Minuten Fahrt zur Stadt; Preis HIT. 
Pedingungen. Kommt heute heraus. Nehmt Bure 
lington Gifenbahpn nah La Pergne Station, 

oden Sheldon & Go, 

Tel.: Bermpn 18. Berwyn, Ill. 

m318 26* 

Zu verkaufen: In Vark Ridge, 8 Zimmer Frame— 
haus, Brick⸗Fundament, Stall, Schattenbäume, Ed— 
Lot 150 bei 177, Bargain; $2000 Baar. Adrefie: ©. 
418, Ubendpoft. 


Kaufe billige 50 uk Lot3 in guter Nachbarfhaft, 
bezahle Baar; Frorelt Park oder Dat Park porgezos 
gen. Qufig, 1045 Ferdinand Ave. 


Farmlänbereien. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Yür Chicagver 
unbebautes Grundeigenthum, Flatgebäude oder Re: 
fidenz, 190 Acres Milh-Farm in Wisconfin, nahe 
wei Rates, 1 Meile. zur Station und Mill Depot, 
70 Meilen von Chicago; werth 8100 per Acre; Ei— 
genthümer iſt ſelbſt auf der Farm; deutſche Nach— 
barſchaft. ——— Ede Lincoln, Lawrence und 
Weitern Ave. Chas. Kopp. 


Bu verfaufen: 20 Acred Gofffüften-Land. Bedeutet 
Unabhängigfeit anf. Lebenszeit. Wir bearbeiten c8 
für End. Der Mobile-PBlan ift anders. Schreibt 
oder Epreht vor. Mobile Farm Land Eo., 5ld— 
316 _ Commercial National Ban? Bipg., Chicago. 
Telephon Randolph 2342 18m3 1w* 


aie ſein könnt. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eeuts das Wortj 
— æ m m —————n 


Sarmländereien. 
Große Eifenbahn Land -» Gröffnung. 
z 250,000 Ude: 
von Gifenbahn Landichenfungen 
Be Biehweiden 
für die Anſiedelung eröffnet, gelegen ent⸗ 
lang der 
New Orient Eiſenbahn im weſtlichen 
Texas, 
,.„$7.50 bis $15 per Ader. 

Diefe Länder erzeugen, ohne Beriefe- 
lung, von 35 bis 60 Buihels von Gorn 
der Ader; 40 bis 50 Buſhels von Kaffir 
Corn und Milo Maize; 15 bis 25 Buihels 
Weizen; 40 bis 75 Bnihels Safer; 30 
bis 40 Buihels Rogaen; 1-3 bis 34 Bal- 
Ien Baummolle; 3 bis 5 Tons Sorahum 
und Sirje; 1:5 bis 1-3 Ton Befenforn. 
Dieſes Land follte einen Reingewinn bon 
$35 per Ader erzielen. 

Die Orient Eifenbahn hat eine unun- 
terbrochene Linie von Wichita, Kan., nad 
Merson, Ter., eine Strere von 536 Mei» 
len, und 287 Meilen in Alt-Mexiko. Die 
Strede zwiichen Merkon und Fort Stod- 
ton geht jeßt rafch ihrer Vollendung ent- 
gegen. Bwilchen Diefen beiden Städten, 
in Irion, Reagan, Upton, Grodet, Grane 
und Pecos County befindet fich ein rei: 
des Land von natürlichen unentwidelten 
Hilfsguellen. : 

Tas Klima tit ideal, jährlicher Nie» 
derichlag von 18 bi8 24 Zou, und dag 
Land ijt leicht zu Fultiviren. 

Die Orient Gifenbahn eröffnet Diefeg 
ungeheure Aderbaugebiet dem Weltmarft. 
Siedelt Guch an, che die Rreife in Die 
Höhe gehen. Dies ift die erite md befte 
Gelegenheit, im weit. Teras dieje wohl⸗ 
feilen Ländereien zu befommten. 


- 


und 


Billige Grfurfisnen am 21. März 
Gute Agenten verlangt. 


Haentze Schuhknecht & Ed, 
General Agenten, 
3435 Mihwautee Apenie, 
Telephon: Jrving Park 355. Chicago, ZU. 
doig 


Verlangt: 
Deutſche 
Um ſich auf unjeren Meierei: und Gentiije-Tiwiäge 
eeien in unferer deutjchen Kolonie zu Mendowlands 
Minnefota, niederzulafien, dit bei Duluth, ivo allı 
Setreideforten, alle Grasarten, bejonders Timotht 
und Klec, jomie Wirrgelfriichte mit Dem arößten Er: 
folge gezogen werden fönnen. Guter Boren, guteh 
Waffer und aute Märkte für alle Fyarmprodutte, 
Während des vorigen Nahres haben Wir über 
hundert Ddeutihe Familien bier angefiedelt, und 
wenn She Kirch unter einigen von (uren Lands⸗ 
leuten niederzulaiien wilniet, wo Aber Furen Kins 
dern Die deutjche Wiitteripradhe erhalten fönnt, dann 
rathe ih Euch, dieſe Gelegenheit zu ergreifen und 
Unftalten zu treffen, jegt zu fommen, ‘olange Die 
Ländereien nod billig find und zu folh leichten 
Abzehlungshedingungen verkauft werben, das hr 
in einigen Sahrer eine Farm bejigen und ımabhäns 
Hier find Kirchen und gute Schulen, 
Schreibt heute ‚um freie Landkarten und weitere 
Auskunft. Wir fenden Euch aud unferen deutichen 
Vertreter, zweds Peiprehung, wenn er in Eurer 
Stadt if. Schreibt an: 
Yand Gommiificner, 
Duluth K Iron Range R. R. Co., 
116 Wolvin Yuilding, 

Dulutb, Minn, 
Amzfafonıni® 


yarmer, 


Grfurfion am 21. März 1911 
nad der deutichen Sarm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wailer und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 bis 3 reiche Ernten im 
Sahre; fühl im Sommer, warn im Win- 
ter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 

82.0.2 8cd, 

Zimmer 5, Kemper Building, 

Ecke North Avenne und Halited Straße, 
Ghicago, U. di—fon 


Zu vermiethen: An einen yarıner, der mit allen 
Farınarbeiten vertraut ift, Deitiher vorgezogen, Der 
fewohl die Obftyzucyt wie andere Rultivirumg veritcht; 
babe 214 Ader des feinften Landes in Michigan, 
Alles eingezäunt und auf's Beſte verbeſſert; Stoch, 
Getreide, Beeren und Frucht-Farm; 130 Meilen von 
Chicago; Eiſenbahnſtation daſelbſt und Stadt; 200 
tragende Fruchtbäaume. Pferde und Stoeck. nebſt 
allen Farmageräthſchaften: Beſizübernahme kann ſo-⸗ 
fort erfolgen; wünſche einen verantwortlichen Mann, 
mit Familie, der gute Empfehlungen beibringen 
fan; befte Gelegenheit fir den rechten Mann. Nad): 
zufragen bei €. 28. Woolf & Go., 126 State Str., 
Zimmer 004, dotrfa 


Bu verfanfen: Fine 44 Adler Farın, ziver Meilen 
don anjehnlicher Stadt und Gifenbahn, in Michigan; 
fritheres Hartbolz-Yand: gutes, weliges Yand, aus 
aezeichnet für bftzucht aeeianet; 30 Ader unter 
Pflug: Alles einaezüunt; 13% Ader Obftaarten, etwa 
75 Apfelbäume, Virnen- und Kirſchenbäume, etwas 
Weintrauben; zweiſtöck. Haus, 6 Zimmer, Barn 
und Außen-Keller, alle Farmgeräthſchaäften, wie 
Pflüge, mehrere Rollwagen, mehrere Wagen und 
Schlüten, Cultivators; ein Pferd, zwei Kühe: Preis 
31500: Hälfte Yaac. Offen an Wochentagen bis, 6 
Uhr, Sontags von 9 bis 1 Uhr. R. C. Liebrecht, 
112 South Elark Str., Zimmer 1010. fria 

te 40 Adler Syarm, Gebäude, Nich und Geräthe, 
ſchöner MWald dabei, Preis $14M; habe auch cine 53 
Acker fertige Farm mit Flüßchen durchs Land, 
ſammt Vieh, 81700: eine 34 Ader fertige Farm, neue 
Gebäude, an fiſchreichem Waſſer, gut für Reſort, 
$2000; babe auch Waldland billig, 200 Uder. Ale! 
Diejes Hälfte Anzahlung, das übrige leichte Termine. 
Bin felbft Figenthitmer, fein Agent. An deutfcher, 
deutfdh-ungariiher und Schweizer Nahbarihaft. I. 
Mar, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

m;34—31,jafonmt 


Zu rerfaufen: Gine m Ader Farm, fiinf Meilen 
fon Etadt und Kijenbahn und zchn Stunden pon 
EChicago: autes Frucht- und Yarmland, in Dem bes 
rühmten Fruchtgürtel von Michigan; Alles einz 
aezännt: 25 Adler anter Plug: Meines dreissimmmer 
Haus, Barır und Außengebäude: Preis 57500. Offen 
Sonntag Morgen. S. Ehniger, Zimmer 1012, 
Ghicaan Dvera Houfe Alod, Ede Washington md 
Clart Str. fria 


Zır vertaufchen: Achtzig Acker Michigan Farm, 
nahe Reſort Lake, gegen Eigenthum, das Einkommen 
abwirft: feines 6-Zimmer Haus. Außengebäude, Ge— 
räthſchaften, reicher, ſandiger Lehmboden, 55 Acker 
zum Pflügen bereit, eingezäunt, Poſt am Hauſe ab— 
geliefert, Schule gegenüber Landweg: werth 8609; 
macht Offerte. Eigenthümer: Hoffart, 237 Weit 
13. Str., Chicago, Ill. dofr ſa 

Kaufe oder miethe eine gut eingerichtete kleiners 
Farm, mit gutem Boden, bis zu 500 nicht allzu 
weit von Chicago: ſofortige Uebernahme. Angebote, 
nebſt kurzer Beſchreibung, nur ſchriftlich, erbeten an: 
T. Kraus. 1706 South Centre Ave., Chicago, Ill. 

mift a 
19-200 Ader. 
und Baar— 


Tod 


ernten, 
zu vertanſchen 
Riebrandt &K Kaſch, 


Zu verkaufen: Michigan 
Wir haben gute Häuſer 
Käufer, keine Agenten. 
Southport Ave. 
— — — 
Acres Berieſelungsland, verkaufe billig 
G. 464 Abendpoſt. 

m;18,19,22,25,26 


Ad oder i 
oder vertaujche mit Geld. Adr.: 


Ader Farm, 


vertanfhen: 49 


Zu verfaufen oper 
Berthlem. 


421 N. Oakley Ave., L. 
Zu virfaufen oder vertauſchen: 
und Getreidefarm, qaute Gebäude, 
Ave. 
öõ engen 
Zu verfaufen: 40 Acres Michigan Farm. Nachzu⸗ 
fragen bei John Rehberger, 3041 Humboldt Ave. 
Vertaufe oder vertauſche meine 49 Acres Michigan 
Farm, 5 Acres Holzland, für Cottage oder 2 Flat⸗ 
debäude, am liebſten auf der Nordſeite. Keine Agen— 
len. Adr.: T. U. 305, Abendvoſt. 
Zu verfaufen: 
Sarın, 114 Meilen von gutem 
edingungen. Huthifon, 602 


Michigan Frucht⸗ 
W33 Elybourn 


Acht Aecres verbeſſerte Wisconſin 
Toon, 82003; gute 
North Ave. 


Nerfangt: Michigan Far IM Ueres: inte 
haben /qute Häuſer zu vertauichen und Baarfäuferz 
feine Agenten. Ricbandt & Raid, 756 Southport 
Avenue. 


— Arkanſa 
600 Acres Farmland an der Eiſenbahn. Groher 
Bargain, wenn ſofort gekauft. Chapman-Murfey 
Land Co., 60 Schiller Pldg. 


Vermiethe oder verkaufe meine ſchuldenfreie 
Wein-, Beeren- und Hühner-Farm, 4 Zimmer 
Haus, 3 Meilen von Grand Haven, Preis 8300. 
A. Lukitz, 1045 Ferdinand Ape., Foreſt Bart, A. 
— Arkanſas land 

Große oder kleine Trakte. Beſtes im Staate: Baz⸗ 
gains. Seht uns. Chapman-Murphy Land C5.. 604 
Schiller Building. 16mzdoſadilm 
Zu verkaufen: Farmland, verbeſſertes und nicht 
terbeifertes, im mittleren Wisconfin: Buch frei. 
Aoehler Rand Es, 21 Front Str., Medtord, Wiz. 
9mʒ, doſadi, Im 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Farmen in Michies 
gan, Wiskonſin oder Indiana. Brodfuehrer 84 Ya 
Salle Straße. 16mydojajodilm 

Bu verkaufen oder vertaufhen: 240 Acres Wise 
ceniin Stod- und Getreide-fyarın. Seht, Gigenthite 
mer Abends 7 Uhr oder Sonntags, K74l Piibop 
Strahe. frſaſon 

Zu verkaufen: 40 Acres iin arm, neues 
Hans, Stall und Hühnerhaus. Eigenthümer hier. 
Martin Gruber, 1358 MW. Obio Str. do—ion 


Zu verfanfen oder vertaufhen: 800 Uder, Dals 
hart, Teras. Eigenthiimer WUpr.: BP. 819, Abend: 
bo® 15mil 





Dr, Rainen gibt Euch 
sine 81.00: Flaihhe feiner 


Frei 


Vitality Tablets 
ba8 befannte Mittel gegenMagen-, Blut», Nies 


ren⸗, Herz⸗, Katarrh⸗Krankheit, Magerkeit uſw. 


Dr. Rainey ſagt: 
meine größte Errungenſchafi. 
der Arankheiten und Ehwähen 


„Ic betrachte dieied verbeiierte Mezept ald 
Ich glaube, c3 heilt die untenftehen- 
Tanelier, aid aite anderen Medizi- 


nen, die ih je zuvor in den Handel bradite. 


Magenleiden 


— Habt Ihr Magenſchmerzen, Auiftoken, Appetitlo 
figfeit, ihlehten Geihmad oder them, SKopfs 


ämerzen, Sodberennen, Blähungen, Gas, Mustwurf, nagenden leeren Magen, 


Seißbunger, Rlumpen im Magen, 
nah dem Eifen, belegte Zunge, 
braudt fofort Dr. Rainey’: 


nachhaltig heilen, 
beit bewirken. 


D lechten, ſchwarze Fleden, 

Das Blut 4 Geier blaue Sipren, N 
eiftung, Feyema, Malaria, geihwollene Giieder oder Weichen, Hröfteln, Bier 

Krankheiten, Shmäde, Abzehrung. 

Rained's Vitality Tablets gebrau⸗ 

gen Kraft und Leben in das Blut, und ſo 


Ber, 
inliter 

hen. Diefelbe: 
dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 


na: S 
Die Nerven üptateit Erik: 
Gefühl bei gefälofienen 
Unrube des Nachts, ihwahr: G:rähtnik 
ng, Mattigfeit beim Grwacen, Sittern, 
niälle, Hände und yüße adachumpft, 
it, Araft und GH Abr bensthiat 
ip Xoblets. 


dann mt Dr 


fand beruhigen die Nerven 
und mahen Guch febensluftig, 
jünger. 
‘ erʒ n der linken Seite, 
den A 
Füke nde& oder 
a: 

dolt Dr. 


1 4 fammlın 
ba ee ae hine Des Mosens, 2 


Misirr 
Rie 


Rheu 


er Naſe 
tarthauiche t r r e 
ganzen Körper miger Aufl der Eingeweide. 


Mager 
Kainey3 N 
Wird Euer 
Kein gehe 
Dr. Rainen's Vitality Tablets 


Ihr 


d Kraft, ſodeß 
che der Vitality Tablets. 
derbeſſerte Herſtellung. 


Koupon für freie volle $1.00 Flaſche — Unterich reibt und ſendet fofore! 
152 Lale Etr., Ebicago, IU.: 
Schiden Sie fofort per Poſt $1.00 Slafde von Dr. 


me3 M. Nalnevy, (Inc) Dept. 86, 
. 


Suden, 
Erſchöpfung, fallendes 
lucen und zuſammengelegten Füßen, 
Melancholie, Verzweif⸗ 
Schwindel, 
Neuxalgie, 
Tr. 
Sie bringen die Nervenzelien in normalen 2 
berireiben bie Niedergeichlagrirheit 
fräftig, ehrgeizig und piele Jahre 


Nuleunregelmäbigkeit, Schlagen, S 
i Ehmersen unter f 
in, Schwindel, fallendes Gefühl, 

pt hämmternde 
üden liege 


opficymerzen, 

je, Runge 
de. Nebmt fo: 
tigen die Ilrjade. 
flache 


Blut. 


— Die Tage der geheimen Bubereitungen find gezählt. 

zent meiner PVitality Tablet8 an jeder Flafche. Nichts 
wirken direft Dur das Blut, 
erzeugen Lebenstraft, geben 
wieder des Lebens Luftbarfeiten geniehen fönnt. Enthalten 
S. Food & Drirgs Lam (Serial Nr. 21068). 
melhe MO Zablets enthalten, 


Nabrungsbeichiwerden, Schmerzen vor ober 
wunden Mund, VBerdauungsloiigkelt, dann 


italitnp Tablets. Sie werden Euch fchnell und 


den Appetit anregen, Verdauung und allgemeine Geſund⸗ 


Bläjfe, 
Alutvere 


Ausſchlag, 
ſpe zifiſche 


Wunden, 


Ihr 


Reiz⸗ 


Ein: 
Ener: 
Rainey's 
au 
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25 Bund Gemwichtszunah 
Ah gebe das Re: 
zu verbeimlichen. 
das Nervenjpftein, 

bringen wieder 
alt feine 
ß Ich ſchicke Euch nicht nur 
ſondern auch etne freie 


ttäftigen 
Nervenkraft, 


oO 


Id verlange nur 10c in Marfen oder Geld, um theilmei v 
ınd Das Porto der beiden Medizinen zu decken. Werſchiebt es nicht. Schidt beute 


‚SI: Sende 10c für Borto u. 
ainey’3 Nitafity Tablets, berbei; 


ula, cbenfo freie Schachtel von Tr. Rainey’3 Laratives, verbefierte Formula, oone Kos 
r Verpflichtungen fir mid. Ebenfo Ihr freies Buch über Gefundbeit. 


Name 
Adreſſe 


Lotalbericht. 


Großes Sangerkonzert. 


— — — 
Die Vereinigten Sänger im Chicago Opera 
Houſe am morgigen Sonntao. 


Der unter dem Namen „Vereinigte 
Sänger von Chicago“ allgemein be- 
fannte Bund derjenigen Chicagoer 
Gefangvereine, welche dem Sängerbund 
des Nordiweitens angehören, wird am 
morgigen Sonntag Nachmittag im 
„Ehicago Dpera Houfe”, Wafhigg- 
ton und Glarf Sir., ein großes Kon> 
zert geben. Aucd wenn fein jo bor- 
züaliches Programm loden würde, wie 
das zu bdiefem Konzert aufgeltellte, 
dürften die Sänger auf ein ausver— 
fauftes Haus zählen. Um fo höher 
it e& ihnen anzurechnen, daß fie zur 
Mitwirkung ſo hervorragende Zug— 
kräfte wie Frau Klara Marie Katzen— 
berger- Lighthall, Max Bing und Dr. 
Chr. Balatka als Soliſten und das 
Ballmann'ſche Orcheſter herangezogen 
haben. Sologeſang und Klavierſpiel 
angeſehener Künſtler, ausgezeichnete 
Orcheſtermuſik und nicht zuletzt der 
Mafſenchorgeſang der Vereinigten 
Sänger unter ihrem Dirigenten H. A. 
Rehberg, das iſt in der That ein Pro— 
gramm, das ſich ſehen laſſen kann und 
allen Muſik- und Sangesfreunden Ge— 
nüſſe nicht gewöhnlicher Art in Aus— 
ſicht ſtellt. Das Konzert beginnt um 
2:30 Uhr Nachmittags. Man wird 


edenfalls gut thun, ſich beizeiten Sitze 


zu ſichern. 
Nachſtehend das Programm: 


1. Theil. 
„gamvpa“ (Die Marmor, 
Herold 


1. Ouverture: 
braut) 
Ballmanns Orcheſter. 
Soldatenchor aus „Fauſt“ ............ Gounod 
Ver. Sänger und Orcheſter. 
3. Rolacca Brillante „...0.0020..... weber⸗Liszt 
Pianoſolo: Dr. Chr. F. Balatta. 
a u VIER acnansensnn ee Fiſcher 
b) „Heimweh“ . 
Vereinigte Sänger. 
Polonaiſe aus „Mignon“ 
Sopranſolo: Frau M. Kattzenberger-Light⸗ 
hall. Rianobegleitung: rau Gabrie: 
Nagenberger. 


Wanderluft 

Ver. Sänger und Orcheſter. 
a) Du biſt wie eine Blume“.PPP....... Lis;t 
b) Die beiden Grenadiere“...... Schumann 
j Herr Max Bina. 

der Over „Die 


Gounod 


onſolo: 


ver, Dontzetti 
u M. Katzenberger Lighthall. 
ton: Herr Max Bing. 
Macht der Muſil“ König 
lo: Frau M. Ragenberger-Liabtball. 
Der. Eänger und DOrdeiter. 
— — — —_. 


Konzert im Auditorium. 


Kieder 
Operrfünftlern vorgetragen. 


Die Chicagoer Operngeſellſchaft 
gibt am morgigen Sonntag Nach— 
mittag im Auditorium ein inter— 
nationales Liederkonzert. Lieder von 
ſechs Nationen werden von den Da— 
men Karolina White, Marguerita 
Sylva, Jeanne Korolewicz und Roſa 
Olitzka, ſowie den Herren John Me— 
Cormack und Nicola Zerola vorgetra— 
gen werden. Die Künſtler können 
eines vollbeſetzten Hauſes und eines 
warmen Empfanges ſicher ſein, da 
Alle von den Opernvorſtellungen und 
den Campanini-Konzerten in dieſem 


find. Das Programm folgt: 


Amerifanifdhe Lieder: 


Edwin Echneider | 


. Harxriet Ware 

ouched with fylame 
ee —— Chadwick 
Franzöſiſche Lieder: Marquerita Sylva. 
Weniers Maſſenet 
Tu me dirais Cheminade 
Aubade Printannbe..................Kabier Charlier 
Lied der Lin aus „’Enfant Propdiguer Debuiig 

Artifhe Lieder: Kohn MeCormad. 
U Bogen Bone Eonp.........0000un000.00 9. Harty 
The Green Hills of Antrim Altit iſch 
Altir iſches Chauncey Olcoti 
S. Lover 

Rolnifhe Lieder: Neanne Rorolemicz. 

Emutno . Mosztomsti 
Stowiczku Moj ........ Soonsesennnse Niewiadomzfi 
J Benni Paderews ki 
EEE — Moniuszto 
Maruret Chopin 


Xtalienifde Lieder: Nicola Zerola. 


o... Barelli 
Nutile 
.. Leoncapallo 
Deutfhe Lieder: Rofa Dliska. 
Ter Wanderer 
Verborgene Liebe 
Der Eamdiräger „...cnone.. Eee Bungert 
Wiegenlied Humper dind 
area ——— ——— Hildach 


DR. KLEENE, 


ı rie Gebhard vervollftändigen das  tüchtige 


Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarzt. 


Zuger: Morgens 9—11. Abendd 7-9 Uhr. 
der ⸗· Geb Milwaukee u, Chicago Ave. 
"Banod,jadidg* 


von fehs Nationen werden von | 


Karolina Mpite. | 


.—............. ELLE TEE EEE ET TEE 


.u......... ⸗ßö — ⸗ ßæſö⸗ö ⏑ ⏑⸗ ⏑ ⏑⏑ ß ⏑⸗⏑⸗j ⸗ 


fal,3,jan,feb,ma,ap 


Bereinigte Männerhöre. 
Ihr großes Konzert am 19. April. — Die 
drei nächten Gefammtproben. 


Am Mittwoch, dem 19. April, ver- 
anjtalten die Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago, welche 22 Gejangpereine 
mit über 800 Sänger umfajfen, ein 
großes Konzert im Auditorium, für 
welches diefe Vereinigung bdeutjcher 
Sänger die größten Anftrengungen 
gemacht hat, um den Befuchern etwas 
ganz Auherordentliches zu bieten. 
Außer hervorragenden Soliften wird 
das Iheodor Thomas = DOrcheiter unter 
Leitung feines Dirigenten Friedrich 
Stod mitmirfen. 


Das Auditorium follte an diefem 
Abend bis auf den lebten Plab gefüllt 
fein, um darzuthun, daf; das deutfche 
Lied und deutfcher Sang in den Her- 
zen aller Deutfchen noch immer einen 
fräftigen Wieberhall findet. 


Das vollſtändige Programm folgt: 


1. Theil. 
Landlennung G 
Chor, Yariton-Eolo u. Ordeiter. 
‚m zoliit Herr Nofepb Keller 
. Feierlihe Dudertüre Glazounow 
Theodor Thomas Orchefier. 
.Männerchöre, 
a) Mädele ruck, ruck, ruck 
Arrangirt von Louie 
Spinn, ſpinn 
ar. Vereinigte Männerchäre. 
. Arie aus der Over „Die Zauberflöte“ 
(D Biltrg michk).....n0nnnn en nenne. Momet 
Srau Nla Rırrnap-Hinfhato. A 
„aldiveben” aus Ciegfried“.... 
& a1. Deodor IThomas-Orchefter. 
O Welt du biſt ſo wunderfhön......Gerice 
Vereinigte Maͤnnerdöre. 
2. Theil: 
. Quberture, „Liebezfrühling“...@, 
„. zbeodor Thomas-Ordefter 
. Männerdöre 
a) Der Lindenbaum...cnunsercecn. Ecduber 
‚b. Am Rhein ....AdBlinger 
! a EN ———— 
a) Adagio, Gemoll-Sonzert......Mar A 
b) Rondo Finale, E-dur-songert — uch 
4 2 
„...Konzertmeiiter Sans Lep. —— 
Maͤnnergor „Die Treue“ 
Vereinigte Männerdhö 
— Sompbonifcher nee. 
2. Frübling3=Herold ... Bald 3 
Chor, Eovranfolo und ng 
‚Eoliftin Frau Sla Burnadp-Hinfbato 
wigent dev Männerhöre: Ottomar Gerafd; 
irigent des XIheodor Ihomas-Ordeiters: 
Stiedrid Etod. 


Die drei nächten Gefammtproben 
bor bem Konzert finden ftatt am fom- 
menden Dienftag, am Donnerstag, 
dem 30. März, und am Montag, dem 
10. April, im aroßen Saale der Norb- 
feite - Turnhalle. Die Sänger werden 
erfucht, pünktlich um 8 Uhr Abenda 
zur Stelle zu fein und ibre Kontrol- 
farten mitzubringen. 

ri 


Schober⸗Theater. 


Volksweiſe 
Ehrgott. 


.Wagner 


Schumann 


Wengert 


2 
2 


„Der Roftillon von Müncheberg“, dieſes 
prächtige und ſtets gern geſehene Geſangs— 
ſtück, wird morgen als Benefiz-Vorſtellung 
für den beliebten Schauipieler und Bühnen? 
leiter Robert Schlemm in der Sozialen: 
Turnhalle zur Aufführung gelangen, Wenn 
auch die Handlung des Stüdes, tie ſchon 
aus dem Titel hervorgeht, noch in die Zeit 
der Poſtkutſche zurückreicht, ſo iſt ſie dennoch 
frifch und erquicend, bejonders die prächtige 
Mufit in dem Stüf. Die Damen Roja 
Normann, Grete Möller und Julia Nie— 
mann, ſowie die Herren Robert Schlemm 
Chriſtian Schober und Emil Klöpfel find in 
den Hauptrollen befhäftiet, im Uebrigen 
find Perfonal und Orchefter für diefe Nor: 
ftellung verftärft worden, fodak eine gedie- 
gene Aufführung zu erivarten ift. Sicherlich 
wird auch ein gut befektes Haus dem Bene: 


‚ Myianten für feine Mühe lohnen, 
Minter her noch in befter Erinnerung | 


=—-++- 0 —  — 


Ziroler Seimath, 


Jeder, der ſich gut unterhalten und ſein 
Gemüth nad den Strapazen der Woche wie- 
der auffrifchen will, gehe heute und morgen 


‚ in die Tiroler Heimath, 729 North Ape., zur 


Dofefisfzeier, welche dort in der gemüthlich- 
ften Art abgehalten wird. lm feinen Gä- 
ften frohe Stunden zu bereiten, hat fich der 
Wirth bemüht, ein tüchtiges Konzert: und 
Sänger = Trio zufammenzuftellen, welches 
für Humor und Heiterkeit Sorge trägt. Der 
Wirth felber forgt für einen guten Ambik 
und gute Getränke. Das Konzert beginnt 
heute 48 1lhr, morgen um 3 Uhr Nachmitt- 
tags. Am kommenden Donnerftag Abend 
findet ein Stat-Turnier ftatt. 


— — — — — 
Nolksgarten. 


In dem beliebten deutſchen Familien-Un—⸗ 
terhaltungslokal Volksgarten, 7115 — 717 W. 
North Ave., erfreut das trefflicheſSpiel- und 
Verwandlungs- Duettiſtenpaar Adolf und 
Betty PViolette Hertel das Publitum mit 
den neueften zündenden Vorträgen. Bon 
einer größeren Kunftreife zurüdgefehrt, auf 
furze Zeit nur, ift Frl: Guffie Scheft, die 
deutfche Chanjonette. Der brollige Romiter 
Thiſius und die Wiener Liederfängerin Ma- 


Enjemble. Heute und morgen tird die 
Voife „Zwei verjchiedene Ehedramen“ auf: 
geführt. Der Eintritt ift frei. 


ı gemüthliher Abend 


Avendpolt, Chtcage, Samftag, den 18. März 1911. 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Ein Frühlingsfeft feiert Die Hoff: 
nungsloge Nr. 12 vom Orden ber 
Hermannsjhiweftern am heutigen Sams: 
tag Abend in PMondorf’3 Halle. Ueber 
die Einzelheiten des Feitprogramms tft noch 
nichts Näheres verlautet, doch darf man ilm 
Hinblid auf den Namen diejer beliebten 
Loge jicher fein, dak e8 ein genußreicher und 
werden wird. in: 
trittstarten find im Vorverkauf für 25 zu 
haben, am TFeftabend foften fie 50c. 


In der Ehlis Halle, Alhland Ave. und 


| Divifion Str., gibt die Bella Donna: 


| Damen, 


IogeNr. 700, Orden der Ehrenritter und 
anı heutigen Samftag einen 
großen Empfang und Ball. Die Betheilis 
gung wird voransjichtlicd fehr jtark werben, 


| denn Die TFefte der Loge verlaufen immer 
' jehr jhön, und Die Theilncehmer dürfen mit 


Eicherheit auf einen genußreichen Abend 
rechnen, denn der Vorkehrungsausihuß, an 
deſſen Spiße Herr Karl ©. Hoffmann fteht, 


| bat Alles aethan, was in jeinen Kräften 


Kand, um cinen dirrchfchlagenden Erfolg zu 
wwährleiften. Mitglieder anderer LXogen 
des Ordens baben gegen Vorzeigung ihre 


| Mbzeichens freien Eintritt, der jonit 2dc 
die Perſon koſtet. 


— 


Der Klub der Goethe = Loge Nr. 
DO. ©. #, feiert am heutigen 


. _. 


x 
sanıftag Udend in Schoenhofen’s Halle das ! 
t 


45. Stiftungsfeft der Loge. Der aus den 


ı Herren %. 9. Rofenftiel, Präfivdent; red. 
; Frank, Vizepräfident; C. Weffel, Sekretär; 


Herm. 
mann, Fred 


Wm. Bertram, S. Wald: 
Spiering, Con. Schmidt, Her: 
Freehauf, Emi! Heller, W. W. Licht: 


K och), 


mar 


ı ner and Aufl. Schulz beftehende fFeitaus: 


igädlichen | 


hub hat ein unterdaltendes Nrogramm be: 
jorgt, u. a. wird der „Goethe Männerchor“ 
ein Feiilicd vortragen, getanzt wird felbft: 
verftändtich auch, und für Erfeiichungen ift 
gleichfalls beitens geforgt. Wintrittsfarten 
zu 50 Sents jind bei den Komitemitgliedern 
zu heben. 

Tie plattdeutjche Gilde FGefboom Nr. 
19 feiert am heutigen Samftag Abenn in 
der Vorwärts: Turnhalle ihr 20. Stiftungs- 
tet. Die an W 12. Ste, nahe Meftern 
Lve., gelegenen Tefträume Werden voraus: 
fichtlih das Biel zahlreicher FFeitbefucher 
jein, da die Mitglieder der Plattdeutfchen 
Silden fih in Menge betheiligen wollen. 
Un Vergnügungen wird es nicht fehlen, da 
ein tüchtiger Feftansihur jchon jeit länge- 
rer geit an der Arbeit it. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der Chicago ANjidhenbrödel: 
Verein feiert ans fommcender Montag 
Abend in der Nordjeite Turnhalle jein 13. 
Stiftungsfeft. Cs find für Ddiefes Feft jo 
großartige Worbereitungen getroffen, dah 
den Gäjten eine ausgezeichnete mufikalifche 
Unterhaltung bevorfteht. Während Des 
Balles wird ein humoriſtiſcher Familienrei— 
gen mit Ueberraſchungen aufgeführt werden, 
nach der Unterhaltung wird für 75 Cents 
die Perſon ein Feſteſſen aufgetragen, und 
an diefes ſchließt ſich ein Feſtball mit gro— 
ßem Orcheſter. Um 1 Uhr Nachts werden 
fünf werthvolle Gegenſtände verlooſt; Her— 
ren und Damen erhalten beim Eintritt, 
welcher 50 Cents für jeden Herrn nebſt Da— 
me, zahlbar an der Kaſſe, koſtet, je ein Frei— 
loos. 

Zum Beſten ſeines Friedhofs gibt der 
Dr. Herzl Ungariſche Kranken— 
Unterſtützungsverein am kom— 
menden Samſtag ſeinen neunten Jahres— 
ball in der Nordſeite-Turnhalle. Gute ame— 
rikaniſche Tanzmuſik und feine ungariſche 
Weine und Speiſen wird der Feſtausſchuß 
beſorgen. Die Beſucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents. 


Stiftungsfeſt, verbruden mit Ball und 
Unterhaltung, feiert der Altdeutſche 
Unterftüßung3verein von Chi— 
cago am kommenden Samſtag im gro— 
ben Saale von Schönhofens Halle. Der jetzt 
14 Jahre alte Verein trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Beſuchern recht unterhaltend 
Stunden bei guter Bewirthung iu de 
ſchaffen und ſieht zahlreichem Beſuch ſei— 
tens ſeiner vielen Freunde entgegen. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund wird eine größere Feier 
am 63. Jahrestag der Erhebung Schleswig— 
Holſteins veranſtalten, und zwar am kom— 
menden Samſtag Abend in der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Paulina Straße und Bel— 
mont Ave. Es leben hier in Chicago noch 
8 Zeugen dieſer denkwürdigen Zeit, welche 
aktiven Antheil an jener Bewegung nahmen. 
Von ihnen werden einige bei der Feier an— 
weſend ſein, Alle ſind über 80 Jahre alt. 
Frau Hilda M. Matthäy aus Davenport, 
Jowa, die Tochter des Herrn Chriſt. Mül— 
ler, der ebenfalls Theilnehmer an der Be— 
wegung war, aber ſchon vor 10 Jahren 
ſtarb, eine hochbegabte Sängerin, kommt ei— 
gens her, um am Feſte theilzunehmen und 
die Anweſenden mit einigen Liedern zu er— 
freuen. Herr A. Groht, Wilſta, Holſtein, 
Präſident der Plattdeutſchen Vereinigung 
Schleswig-Holſteins, hat ein Gedicht verfaßt 
kür dieſe Feier, welches im „Feſtſouvenir“ 
ubgedrudt fein wird. Auch Herr C. Gill 
wird ein Gefangzjolo vortragen, Chorgefän: 
ge, Orcheftervorträge und „Schleswig-Hol- 
ftein, meerumjchlungen“. gejungen von al= 
ien Anweſenden, ſowie eine Anſprache des 
Präſidenten, Dr. Sophus Dabelſtein, bilden 
den übrigen Theil des intereſſanten Pro— 
gramms. Dirigent iſt Herr O. Geraſch. 

Der Heſſen-Darmſtädter— 
Unterſtützungsverein von Chica— 
go und der Hejfen = Darmftädter: 
Damen-Unterffüßungsperein 
der Eüpdjeite halten am fommenden Sams: 
tag in der Süpjeite = Turnhalle ein 
gemeinjchaftliches Konzert nebft Ball_ab, 
wozu alle freunde und Belannten der Ber: 
eine eingeladen find. Das Programm tft 
von einem funftjinnigen Komite aufgeftellt 
und läßt nichts au mwünjdhen übrige Dah 
das Komite feine Koften gefcheut hat, geht 
daraus hervor, daß es den berühmten Zau- 
berfünftler Henry Noethig für das Feft ges 
wonnen hat. Herr NRöthig wird drei Mal 
auftreten und jedesmal etwas Neues und 
Staunenerregendes bringen. Das Feſt 
nimmt ſeinen Anfang um 8 Uhr Abends. 
Tidets koften 25c im PVorverfauf und an 
der Stajie 50 Eent3. 

Der Garfield »- Damen - Un: 
terſtützungsverein wird am 
kommenden Samftag eine Schürzen-Party 
nebit Verloofung in der Schiller-Halfe ab: 
halten, wozu alle freunde und Gönner 
herzlich eingeladen find. Für genußreiche 
Unterhaltung wird das Komite auf's befte 
Sorge tragen. 


— — 


Freie Behandlung 


Wenn Ihr eine Ner: 
bentranfheit babt, 
welde Eure Geſund⸗ 
beit untergräbt, ober 
wenn Euer Blut un 
rein ift und hr Fin⸗ 
nen ober usſchlag 
habt, lommt nach die⸗ 
fem alten und mohl- 
re Inititut u. 
erbaltet eine ode 
ne ei. Cie 
wird Euch helfen, und 
Ahr Lönnt e8 Ieaıen, 
dab Ahr der Heilung entgegengeht. Kein 
langmwierige8 mwoden- und monatelan- 
e8 Warten und Harren auf Nefultate. 
fin ere O8motte Force Behandlung wirft 
auf den Sik bed Neibend, unb die Hei- 
un den bie Symptome mit mie duch 
berbede men ie dur 

Torben befeitigen bie 
Krankheit 


immer. Beadtet, eine 
Bea: Behandlun 
efte 


nÄt 


in dem größten und 
ngeriähteten Inſtitut ber Stadt. 
mei ganze Floors mit ben — — 
— naen put Sellung bon Kran 
ten au —2 D 
ie 


egtſch aelprogen 
: 9 . bis 8 Mbb8.; 
Eada, 1 When. BI 1 Has 


Dr. HOWE & CO. 
84 Dearborn Strahe. 


! ben 


 Ertranfte, ermattete,; fCwade 
Enimuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieder 
oder werben geftü-ft und entwidelt, fo Daf 
Sie wieder nirflide Münner find. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. l ſind. 


Was auch die Urſache von nervöſen Leiden, 
Schwäche, verlorener Lebenslkraft ſein mag, deren 
Wirlung ſind Reizbarleit und Schwäche des 

— Rervenſyſtems, der Or— 

ane, Vergeudung der 

Lebenskraft. Es iſt der 

Verluſt der Lebenskraft, 

welche ſchwache, nervöſe, 

mürriſche, verzweifelte, 

ſcheue Männer macht, ob 

alt oder jung, welchen 

an — und 

Kraft mangelt und an 

allem anderen, das .eis 

nen Dann fo ganz ait 

ders fühlen läßt, wenn 

er in der Lage ift, vie 

Kraft zu genießen, wel⸗ 

Se ibn fire bie Pflich- 

ten und Vergnügungen 

des Leben3 empfänglich 
machen. 

Wenn verzweifelte 
heilt, nachdem andere Männer, welche alles 

fehlſchlagen. verſucht haben, Ichwa⸗ 

de Männer Medizis 

nen“, eleftrifhe Gürtel und äbnlihen Humbua— 
zu den vielen fpredhen fönnten, weldhe uns dants 
bar find, daß wir fie ftola auf ihre Eriftena ae 
mat baben, indeın Wir fie neu hergeitellt ha— 
und in jeder Beziehung bolllommen as 


eo 


Koniultirt einen eriah- 
renen Spezialiiten, der 


mat, fo wirden fie uns fofort fpredhen umd 
die Mohlibat empfangen, welde ibnen in mes 


diginiſcher Wiſſenſchaft durch geſchickte, wiſſen⸗ 


ſchaftliche Spezialiſten zutheil werden kann. 
Ihr könnt unſere Behaudlung ohne einen 

Gent nehmen uno uns bezahlen, nachdem wir 

Such geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen— 


heit zu beweifen, daß wir leidende zweifelnde 


Männer heilen können. 
Freie Konſfultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Buch, Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPEGIALIST CO, 
74 Adams Str., Chicago. RAR 


Der Erfte Deutihe Gegenfe:- 
tige UnterffüßungSpverein von 
Ghicago hält am Ffommenden Samftag in 
Nungs. Halle, North Üvenue und Burling 
Str., eine mit Beamten-AInftallirung und 
QTanzfränzhen verbundene NWgitationsver: 
jammlung ab. Für Unterhaltung und Er: 
frifhungen ift beitens geforgt. Anfang 8 
Uhr Abends, Fintritt 10 Ets. Herren md 
Damen im Alter von 18 bis 55 Achren fün- 
nen an diefem Abend dem Nerein unentgelt= 
li beitreten. Der 80 Mitglieder ftarfe 
Verein zahlt bei Nahresbeiträgen von $4 eine 
Kranfenunterftügung von $5 Die Woche, fo» 
twie Sterbegeld. Die neuen Beamten jind: 
Erpräfident, Karl Stieg; PRräjident, Henry 
Brämer; Vizepräfident, Aler Bayer; Bros 
tofolleSefr., Hency Menze; Tinanziefretär, 
Anna Beit: Echakm., Albert Grauert; Fih- 
rerin, Ottilie Brämer; Thürhüter, Robert 
Stieg; Vergnügungs-Schaßmeifterin, Anna 
Grauert; Verwaltungsrath: Marie Stieg, 
Henry Brämer jr. und Gotthilf Maper. 


Der Immergrün Srauenper- 
ein feiert am Sonntag, dem 26. März, in 
Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 21. 
Place, fein 8. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Tanzkränzchen. Daß es recht luſtig und fi: 
del hergehen wird, dafür bürgt das Komite 
mit Katharina Dunker, Präſidentin, an der 
Spitze. Sie wird auch die Feſtrede halten. 
Die übrigen Mitglieder ſind die Damen 
Anna Werhan, Hattie Rice, Eliſa Stapp 
und Maria Zemke. Die Damen vom Ha— 
milton Park-Singchor, Frau Linda Schmidt 
und Fräulein Hattie Raetzle werden das 
Publiftum mit einigen jhönen Liedern un: 
terhalten. Auch wird rau Käthe Auften 
humoriftifche Vorträge zum Beften geben. 
Somit wird dem Vergnügen mit Spannung 
entgegengefchen, da dieje Vereinsfeftlichtei: 
ten immer genufreih und gemüthlich ver: 
laufen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
25 Cents. 

Der Nord - 
Gegenjeitige 


Chicago deutfde 
Unterftüßung3- 
dberein veranftaltet am Sonntag, dem 
26. März, in Siebens Halle, 1457 Elybourn 
Avde., nahe Larrabee Str., ein Tanzfränzchen 
nebft Agitationsverfammlung, in der Her: 
ren und Damen von 18 bis 55 Xahren um= 
entgeltfich dem Verein beitreten fünnen. Der 
Verein zählt über 100 Mitglieder und oe= 
zahlt im Jahr 12 Wochen lang Krankengeld, 
die Woche $4, und Beerdigungsgeld bei $4 
Peitrag im Aahre. Das Stomite hat weder 
Koften noch Arbeit gefcheut, um diejes Teft 
zu einem gemüthlichen zu machen, auch ifi 
für Speife und Tranf beftens gejotgt wor— 
den. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Gin: 
tritt 10 Gent3 Die Berfon. 
Der Semifhte Chor Fidelia 
hält am Sonntag, dem 26. März, in der 
Sciller:Halle, 1560 Wells Straße, nahe 
North Ave, von 4 Nr Nachmittags an 
eine große humoriftifche Abendunterhaltung 
mit Ball ab. Die Vorkehrungen dazu fie 
gen in den Händen der Mitglieder Henry 
Hollmann, Präjident, Albin Borger, Mar 
Uhlemann, Karl Wenzlaff, Marie Strich, 
Augufte Kirchner und Marie Wenslaff. Ein 
fehr unterhaltendes Programm wird in 
Ausjicht geftellt. 
Ter Damenpvberein Ftdelia ver: 
anftaltet am Eonntag, dem 2. April, in der 
Schlig-Halle, Afhland Ave. und Dipifion 
Str., ein großes Kalifo-Kränzchen. Die 
Betheiligung wird voraussichtlich eine recht 
rege fein, denn ein tilchtiges Komite ift ſchon 
lange bei der Wrbeit, um ven Bejuchern 
einige frohe Stunden zu bereiten. Un: 
fang 4 Uhr Nachmittags. Tidets 25 die 
Perjon im Voraus und an der Kaffe 35c. 


Am Sonntag, dem 2. April, feiert die 
Chicago Loge Pr. 1, in Verbindung 
mit der Lincoln Loge Nr. 10, DO.» 
9. ein Familienfeft mit Dem 
er 
Groß: Präjident Aug. Behrendt wird Die 
eftrede halten. Die Bräfidenten beider 
Logen, die Herren %. Hanjen und %. 8. 
steil, werden mit einem tüchtigen Komite Die 
Vorkehrungen treffen. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgefegt. Eintritts— 
farten 15 GentS im Borverfauf, an ber 
Kajle 25 Gents. 
Der Humboldt veutidhe Fraus 
enderein hält fein 24jähriges Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Pall, am Sonntag, dem 2. April, in Schön: 
hofens großer Halfe ab. Der Feitausichuß, 
beftehend aus den Damen Albertine Math: 
fchlag, Prafidentin; M. Legmann, M. 
Trombridge, 3. Behrens und M. Beder, 
hat zu diefem Felt Frau Minna Schmidt 
mit ihren jungen Damen geivonnen, um 
den Mitgliedern und deren Freunden ein 
paar föftlihe Stunden mit Gefang und 
Tanz zu bereiten,. auch haben noch andere 
Kräfte zugefagt, mithin werden alle Gäfte 
auf ihre Koften fommen. Für gute Mufik, 
Getränte und Speifen ift ebenfalls geforgt. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feft: 
geſetzt. Kintrittsfarten foften 250, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10c. 
Der Shwäbifhe Sängerbund 
veranftaltet am Sonntag, 2. April, Nad): 
mittags 3 Uhr, in PYondorfs Halle, Ede 
Halfted Str. und North Wpe., fein yrüh: 
jahrstonzert, verbunden mit fomifchen Auf: 
führungen und Ball. Verjchiedene neu ein- 
geübte Chorlieder, jotwie Anftrumentaf- und 
Gefangsfoli werden nicht verfehlen, den Be: 
fuchern einige genußreihe Stunden zu bes 
reiten. Tidets 25 Cents im Vorverkauf, 
50 &t3. an der Kaffe Die Perjon. 


Der deutfche Verein Alpenrofe hält 
am Samftag, 8. April, in der Schiller-Halle, 
1560 Wells Str., ein Kalifofrängchen nebft 
Agitations =» Verfammlung ab, Der Abend 
wird von ben Mitgliedern Emma Stamm, 
Präf.; Magdalena Meyer, Louife Mattern, 
M. Langohr, ae Behrens und Theodor 
Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und Berloofung werden den Befuchern die 
Zeit berteeiben. Perfonen beider Gefchlech: 
ter im Alter von 18 bis 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Der Eintritt foftet 15c. 


Einen großen internationalen Bauernball 
ibt am Sonntag, 9. April, in Hörbers 
alle die Beeifineias Gemeinde 
der Südmeftjeite. Bauern aus al- 
len Ländern find zum fefte geladen, eine 


= 
S., 


Siebens Halle, 1459 Clybourn Ave. 


— — — 


ſüdſlawiſche Bauernkapelle wird zum Tanz 
aufſpielen, und für ſonſtige luſtige Unter— 
haltung werden der Dorfſchulze Edward 
Dunnerkeil, der die Heirathsſcheine ausfer—⸗ 
tigende Gemeindeſchreiber Wilhelm Heim, 
der Pfarrer und der Schulmeiſter Fabrieiub 
Weisheit ſorgen. Weiter ſoll vorläufig 
nichts verrathen werden. 

Am Sonntag, dem 16. April, gibt der 
Ungarländijdhe Nationalitäs 
ten = Kranltenunterffüßungs> 
derein ein um 4 Uhr Nachmittags begin: 
nendes Frühjahrsfonzert mit Ball in Yon: 
dorfs Halle. Gintrittsfarten dazu werden 
im Voraus zu 25 und an der Kajie zu 50 
Gents verfauft. Bei dem Konzert werden 
neben tichtigen Soliften der Deutfch-Unge: 
rifche Arbeiter-Männerchor, der Südungas 
tifhe Damenhor und der Gemifchte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitwir: 
ten, und mehrere andere Vereinigungen ha- 
ben zugejagt, das Feſt zu befuchen. Zimifchen 
Konzert und Ball wird dielufführung eines 
Finalters eingefchoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaltigfeit nichts zu miünfchen 
übrig und wird den Befuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das Feft iteht unter der 
Leitung des folgenden Ausſchuſſes: Ave 
Szabo, Vorfitender; Alex. Bengeski, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Sikra. 


Die Geſangſektion des Oeſterr. Kranken— 
unterftügungs-Vereing Stod im Fifen 
hält ihr erftes arokes Frühjahrs-Konzeit, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle-Turnhalle, Qarrabee 
Str., nahe Garfield Ave, ab. Das Teft: 
Komite arbeitet mit unermüdlichem SFleike 
dahin, das Programm in der Weife aufzur- 
ftellen, daß jedem Befucher volfe Zufrieden: 
heit zugefichert werden fanı. So ftehen 
außer Gejangsvorträgen der Seltion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Niege des „RaSalle 
Turnverein“, jowie andere mufitalifche und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem Pro: 
gramm. Inter vollzähliger Mittwirkung der 
Sejangfeftion wird „Der verpfufchte Bür— 
germeiiter- Empfang” theil® gejungen, theilg 
geiproden, aufgeführt. Das Feit beginnt 
um 14,3 Uhr Nach. Gintritisfarten find 
im Vorverfauf bei alfen Mitgliedern fir 25 
Cents erhäftlih; an der SKajje Foftet der 
Sintritt 50 Cents die Perfon. 

— 


Relie Soufe, 


Das Programm des morgigen Sonntags 
fonzert3 im Relic Houje umfaßt: Schiek: 
übungs-Marich, Neifon; Duverture zu 
„Don Yuan”, Mozart; Dolores = Walzer, 
Maldteufel; Auswahl aus „Die Sprudel: 
fee”, Reinhardt; Traumlied, Bartlett; Aus 
wahl aus „Die verfaufte Braut”, Smetana; 
Auswahl aus „When Stweet Sirteen“, Her: 
bert; Liebestraum nad) dem Ball“, Gzibul- 
fa; „Srifche Mädchen“, Wenrid). 

— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. März 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 90946; Nr. 
3, roth, 8-00c; Nr. 2, hart, 90-916;: Nr. 3, 
hart, Er. 

Brübjahrsmweizen, Nr. 3, 90-9t. 

Mais, Nr. 2, I—ITUc; Nr. 2, weiß, IT—ITYr; 
Nr. 2, gelb, ITYE—4&; Nr. 3, Ye; Nr. 
3, weiß, Ir; Nr. 3, geld, a—tTe; Nr. 
4 Ba—tllic. 

H ‘ir t, Nr. 2, DM; Ne. 2, weiß, II; 
tr. 3, Mler-3lYc; Ne. 3, weiß, BIA—3134c5 

Nr. 4, weiß, Hya—älhac; Standard, Zip —B8k, 

Roggen Nr. 23 Ic Nr 3, RT; Ne. 4 
79-8. 

Gerjte „Malting“, 8I—-$1.006; „Miging“, 0— 
706; „Sereenings“, 244. 

Mehl. „Winter Patents“, 4.1054. das ab; 
Roggenmehl, 83.90-54.20; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight GErport Bags“, $4.30-—$4.50; 
beiondere Marten, $5.60. 

Scu. (Verkauf auf den Geleijen.) — Beſtes Timo⸗ 
thy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; bes 
ftes Prairie, $14.00-$14.50; Nr. 1, $13.00- 
55 Nr. 2, $10.50—$11.50; VBadheu, $0.00- 
I. . 

TZimothby-Samen. 
83.0—$11.W. 

Kleeiamen. „County Sot3“, $10.00—$14.2. 

Del 

Etandard, weiß, 150..... 

Seadligbt, 175 

un 

Michigan Teſt 

Sajolin 

KeinjamensDel, rob, per 5 
bo., gereinigt, per 5 

Terpentin 


„Countty ots“, neu, 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeiuhte Rinder, 
86.25-87.00 per 100 Pfund; iwmiztiere bi8 gute 
Sorte, 55.00-86.25; gitte Dis ausgejumts 
Kühe, 4.55.00; gute bis ausgeluchte Kälber, 
en Bullen, Fleifcherwaare, .75— 
5.25. 

Shmweine Gute bi ausgefuchte Pölelwaare, 
86.90-87.10 per 10 Pfund: gute is ausges 
tuchte (zum Berjandt), $7.05—$87.25;. mittlere 
bis ausgejuchte Wleriherwaare, 86.90-87.15; 
gute bis ausgefuchte Fyerkel, 86.15-87.35; Eber, 
82.75 88. 25. 

Schafe. „Fed Wethers“, 
85.60; 

lings“, 
8. 60. 


jed 2 ı5“, per 100 Pfund, $3.75-- 
„Feeding Ewes“, 33.00-84.00; „Years 
54.255485; „Native Yambs“, 5.0 


Moltereiprodutte. 
Butter— 

„Sreamery”, extra, das Pfund.. 

Ne. 1, das Pfund..... ur 

Nr. 2, da3 Piund..... — 

„Dairies“, exira, das Wi 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund — 

Packwaare, das Pfund............ 

i e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgelandt) . 0.14 —0.14% 

do. (Kiften eingefhlojien).. 0.1444-—0.15 

„Firſts“, das Dutzend 0.15 —0.16% 

„Extras“, Das Dubend.ccaucccce 0,1 

Käie— 

Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 

"Young YUmerica, das Pfund.... 

„LTaifies*, das Pfund. .ocsoosonee 

„Brid“, das Pfund —R 

Schweizer, das Pfund...... — 

Limburget, das Pfund.......... 

Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund...... 

„Springs“, das Pfund 

Truͤthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pfund....... 

Enten, das Pfund 

Geflügel (zugerichtet- 

Hühner, das Pfund. 

„Springs“, das Pfund.. 

Truthühbner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund..... - 

KQälber (eichlachtet) — 

50 60 Pfd. Gewicht, das Pf 

6 80 Vvid. Gewicht, das Pfund 0. 0610. 0816 

35—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08.10 

Gemüie und friides Obi: 
Aepfel, das Faß 
Fitronen, die Kiſte 
Br die Kifte.. 
Grape Fruit, Die Kiſte 
ronsbeeren, das Fabß ..... u. 
Ananas, Die Kifte aaa ereenen —— 
Grdbeeren, Florida, das Quart...... 
Spargel, die Kiſte... .......... —E 
Kraut, neu, das Waß 
Surfen, Das Dügend soon. “onen. 
Qlumentohl, die FKifte..... dnssennesse 
Sellerie, die Kifte..... 
Grüne Erbien, die, Kiepe. 
Grüne Zwiebeln, die Kifte 
Ropifalat, das u 
Blattjalat, die Fifte...... .. 
Meerrettig, Dusend Stangen. .. 
Rothe Rüben, das Fab ....1. 
Mohrrüben, das Voß. ....000000.. ... 3.00 
Mettige, das Fah 
Epinat, das WaB 
Tomaten, die Kiſte................. . 
Neterjilie, das Faß . 
Zwiebein, der Sad............ — O. 
Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 

Jimabohnen, Kolifornia, 100 Pfd. 

Trodene Bohnen, auserlefen 

Rothe Nierenbohnen „euere ...: 0 

Kartoffeln, Earladung, Bufbels...... 0.36 


—s- —⸗ —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6551 Bosworth Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗ſReſtidenz, John 
. Heder, ), 
38353 Sand Ave., 2eftöd. Badftein Ladens und flat- 
rhäude, S. Bates, $4000. 

440 Gladys Abe., zwei 2eftöd. Badftein Flat⸗ 
ebäude, E. 9. Mafon und &. Bopien . 
sch Sunniion Str, Meeftöd: Frame: Wohnhaus, 

. ©, Deither, $3400. ! 
1216 Oft 61. Str., I-ftöd. Budftein Laundry, ©. 
A % 45000. 
4032 Mon Ave, 1:ftöd. Baditein Qadengebäude, 
Wittowsky, 
va ——— 2 Ll⸗ſtõᷣd. Badſtein⸗Reſidenz, C. 
5940 -Kineom Str, fd. Vagſtein Flatgebäude, 
A. Berol 
9340 
M. 


— m. — Frame⸗Reſidena. Rettes 
roop dr = . me⸗ us € 
heravit, SIMn. 


SSESES>? 
u dam u DE nt AND DD 
NH mn 


esse Perso 


Pfund 0.05E—0.06 


—5.00 


Wo kranke Mänuer ehrlich behandell und geheilt werden 
von Blut, Harn und Spezial-Krankheilen. 


63 gibt eine Office eines wohlbelannten Arztes in Chicago, wohin Männer fi 
wenden fünnen mit vollem Bertrauen, vollftändig geheilt zu werben von ben 


Krankheiten, die Männer fo vielfach heimjuchen. 
Bruch, Schredliche Blntleiden, vergrößerte Adern, 
ihwüre, Harn-, Nieren» und Blafen = Leiden, 


Diefe Krankheiten, wie 
Hydrocyſtie Ge⸗ 
Hämorrhoiden, 


und andere ſchreckliche After-Krankheiten, Magen- und alle 
Krankheiten der Männer. 


Dr. med. F. D. Arthur, im fünften 
Stodwert Nr. 65 Nandolph Str., Nordoft- 
Ede von State Str., der Männer hier in 
Chicago feit 12 Yahren Furirt, deffen Oft: 
ce8 die feinften und befteingerichtetften im 
mittleren Meften find, deffen Lizens von der 
State Board von Allinois in 1899 ausge 
ftelft ijt, deilen Diplomas offen un den 
Wänden feines Konfultationszimmers hän— 
gen, bietet Euch die Verficherung, daß Yhr 
mit einem Manne zu thun habt, der Diefe 
Krankheiten verfteht. Dr. Arthurs Of: 
fices jind gut gelegen für Bejucher der 
Stadt, da man nur nöthig hat, nach der 
Ede State und Nandolph Str. zu fragen. 
Seine Dffices bieten VBefuchern abfolute 
Heimlichkeit in jeder Hinficht. Dahia achen 
Viele jede Woche in dem Berwußtfein, va; jie 
eine wiifenfchaftlihe Behandlung erhalten 
von einem Manne, defien Tüchtigfeitt ans 
erfannt ift. Hier erhalten Männer volle 
Befriedigung und mo jie jedes Abkommen 
über die Zahlung treffen fönnen. Hier fin- 
den jie einen Spezialiften, der fich bemitht, 
ausschließlich die Befriedigung feiner Kun— 
den zu erwerben und die Geldfrage erft in 
zweiter Zinte behandelt. 68 ijt die Office 
eines Spezialiften, deffen Erfolg feit Jahren 
grob tft. Ein erfolgreicher Arzt ift immer 
beiehäftigt. Ihr fünnt dahin gehen mit dem 
Vertrauen, dak Ahr reell behandelt werdet 
und Guch nur die Wahrheit gejagt wird, 
das tft der einzige Weg zu erfolgreichen Ge: 
fchäft. Ahr erzählt es. Euren Freunden und 
Pelannten und auch die fommen zur Bes 
handlung. Seine PVerfprechungen gemacht, 
die nicht gehalten werden. At Euer Fall 
heilbar, jo wird es Euch gefagt von einem 
Mann, dejien tägliche Erfahrung mit Fällen 
ähnlicher Art es ihm ermöglicht, mit ziemli- 
cher Sicherheit Tagen zu Fönnen, 
was er für ECud zu thun dver- 
mag. Ieden Tag werden Unbheilbare zu: 
rückgewieſen, weil fie nicht rechtzeitig famen, 
damit nod) etwas für fie geichehen fönnte. 
63 fommt ur durch das Aufjchieben bis 
morgen, dab Fälle oben genannter Krant: 
heiten unheilbar werden 63 ift 


— — — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentiichen wir De Namen ber 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldunr zuging: 

Bahr, Hench, 35 S., 1653 Armitage be. 

Engelbart, &., 13 3., 4115 W. 25. Er, 

Stemberg, Emilia, 50 J. 1206 Congreß Str. 

Shmwark, M, 85 J. 1801 W. Diviſion Str. 

Ihormann, U., 70 3., 236 W. 106, Str. 

Zell, Cophie, 83 I., 5519 Monroe Eir. 


— ñ 
Banferntterflärungen. 
VBerbindlichfeiten 


Um Entlaftung von ihren 
fuchen im Diitriltögeriht nad: 


Srederid G. Regel, 427 NR. Kedzte Ave.; Ver: 
bindlichfeiten $1,888.66, Beltände $628.10. 
Alfced A. Hullreigel, 2817 South Park Avpe.; 
Verbindlichkeiten 31606.15, Beſtände 8132. 50. 
John P. Klein, 3530 Union Ave.; Verbindlich— 

feiten $70, Veftände $25, 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Edna gegen 9. Eugene, Mitchell, Verlafſen; 
Ida gegen Maeſei Dgentiol, Verlaſſen; Carolin: 
gegen Cheiter M. Kinne, Verlaffen; Bertba ne- 
en Cam Shimburg, _ graufame Behandlung; 
z2ouife gegen Clayton 3. Muffer, graufame Be: 
bandlung; Hermann gegen QSulta Breytung, 
Verlaffen; Hannah gegen Hhman Herman, grau: 
ame Behandlung; Morris aegen Bujfie Bater, 
zerlaſſen; Yugulta geaen William Wbite, Ber: 
laffen; Mamie gegen Rabmond Lee, Verlaffen; 
rank gegen Jennie Barchard, Verlaſſen; Pau— 
ina gegen John Burgraff, grauſame Behand— 
lung; Gunda gegen Nels O. Levin Verlaſſen; 
Anna gegen Peter Filonowicz, Trunkſucht: Ade— 
lina gegen Ralph Brown, Verlaſſen; Teregzie ge— 
gen John Vospiſil, grauſame Behandlung;, Ar— 
hur Dgegen Mary Warner, Verlaffen; Violet 
gegen Joſeph Roderich, Verlaſſen; Ralph E. ge— 
en Gertrude Beighlehy, Ehebruch; Unng gegen 
Sohn Tonaräfi, graufame Behandlung; Suſanna 
gegen „Ferdinand Nabbel, ee: Ellen a? 
gen Dlaf Benion, Verlafien; Lil 
nis P. Lanahan, graufame Behandlung. 


— —— —ü— —— 


Gesundheit 7° 
Iıl Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Maͤnnerkrankheiten, 
erbt oder augepogen nad 
ben erprobie] en Metbos 
ben. Man Dbeadits, bad 
ur J jedem KW, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerft eine 
grcündlide Unterfugung 
unentgelilih bornehmen. 
Wenn der in Frage ſte⸗ 
bende Fall al3 heilbar 
tachtet wird, fo wird bem 

tienten ‚die Sadlage 

enau erklärt, und be 
elde kann fi dann ents 
an ob er die Bes 
pluna minfcht 

nit. T ze blung 
bon ertvanfheiten 
zeugen wir Rahre unfered 
ehens — und ft 
paper m Gtanbe_ bie 
beiten mebizinifchen Diens- 
fte au liefern. 5 

Nervenihwärge, einem 
Leiden duch Bernad 
1afftoung, Sugenbiünden 
un erlegung ber Ge 

der Natur Berbeige 


mpn, baß fi dur dediaiistamise Rüdens | ? 


mersen, Nerpöfiikt, everluft und berlo« 


gene 
Kitlere Aufmerkfamleit au. 


ugezogene und geheime Arankheiten: Blafen: 


entzündung, Blutvergiftung, Wunden Im 2a 
und der Kehle, Ausfallen ber Haare, fchmerabalı 
te Geitwüre, Entzündungen, Hauttranlheiter 
nd Augfchläge ı 

eit befettigt. 


Unfere Gebühren find die niebrigften. Gründe» | 


und Math frei, Wir 


u 
riedenbeit in jedem Falle. 


e Unterfuhun 
abfolute Bu 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr 
mittag3, unb bon 
tagd und an allen Seiertagen nur bon 10 5i3 
12 Uhr Mittags. 


150 Süd Glard Straße, Ehicags, SU, 
16de3 


Buy bis 4 Uhr Nady 


Leidet Zhr an den Augen? 
Un Kopffhmerzen, jwimmenden, thränenden 
und jchielenden Augen, dann tommt zu dem 
mwohlbela:.nten deutfhen Gvezialiften Dr. Ram» 


fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen | 


Släjer allen oder fie behandeln zu den nied» 
tigften Preifen. Obren-, Nafen- und Kehl-Leis 
den mittelft der neueften Methode alle Furick 
Unterfuhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo da3 Rad und die Lichter fi dresen, nabe | 


Chicago Ave., 2 
bicag — 


Slux. Sprechſtunden: 9 Vorm. 
bi. 3 Uhr bends. 


Conntags 9 bis 3. 
—W 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aechte oder Arzueien Euch nicht heilen, 
det ſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 2 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Krank⸗ 
eiten: Formulate Ar. 1 und 2 tkurtren jeden noch 
o hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
tinsLeiden. Breis. 81.00 die Blade, — Doktor 
Tuder’$ Iue Speciftie kuriet Blut—⸗ 
bergiftung in allen Stadien, reis 32.00 Der 
gel ee — Brof. DeBoid Bafilles 

tgorasteur Heilen Männerfhmwähe, fchlafs 
lofe Nächte, Nerbofität, Sag im Urin, Melandolie 
umd nicht zufriedenftellendes (Eheleben, Breis. $1.00 
die Schachtel, 3 für 2.50. — Die obigen Keilmitsed 
find nur bei uns au baben, 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


ian gegen Den⸗ 


ec⸗ 


nnbarteit bemertdar macht, menden wis ein einziger 


Art werben in fürgefter | 
m | demifhen Eubftang (506) erhalten donnte, ratbe 


weffen. 


7 Uhr Abends. Son! | 


4; 


twirflich bedauerlich, daß nicht alle Tranten 
Männer nah Dr. Arthur gehen oder nad 
einem anderen fompetenten und aupverläffis 
gen Spezialiften, beim erften Kranfeitt3-Anz 
zeihen, anjtatt nach einem Doktor zu gehen, 
der vielleicht einen folhen Fal im Monat 
nicht gefehen hat und natürlich nicht die Er= 
fahrung beiitt, jolche Krankheiten zu bes 
handeln und zu furiren. 

E53 ift bedauerlih, daß alle erkrankten 
Männer nicht gleich zum be zu einem 
zuverläfjigen Spezialiften gehen, wenn die 
Krankheit Leicht heilbar ift, und ehe fie eine 
Menge Geld ausgeben mit andermweitigen 
Nerfuchen. Auch ift e8 bedauerlich, dag nicht 
alfe Doktoren ihre Praris auf derjelben ge= 
rechten Bafi3 wie Dr. Wrthur betreiben, 
c'io, wenn Ihr nicht vollftändige Zufriedens 
de durch feine Behandlung erhaltet, Toftet 
te Euch nichts — mit anderen Worten, er 
ift bereit, für NichtS zu arbeiten, wenn er 
nichts dollbringt, das des Geldes merth ift. 
Niele Männer bezahlen den legten Gent für 
erfolglofe Behandlung, bis fie feinen Cent 
mehr zur Pezahlung von Doktoren haben, 
dann find fie allein in ihrem Yammer, ges 
ben das Probiren auf, und alles das, weil 
fie nicht die richtige Pflege empfingen bon 
Denen, welchen fie ihre Gejundheit, Leben 
und Glüdf anvertraut hatten. Diefe Mäns 
ner gaben ihr Geld freudig, da fie wohl 
wußten, dat ihre Gefundheit, Kraft, Manns 
barkeit, ihr höchftes Glüd ift, das fie bejiken, 
aber alfes vergebens. E3 ijt traurig, daß an 
allem diefem die unvorjichtige Auswahl des 
Doktors Schuld ift, fie ehrlich, fehnell und 
nachhaltig zu heilen, 

Dr. med. F. D. Arthur ftudtrte feine Spes 
ztalität in Berlin und Wien unter den größs 
ten Profefforen in der Melt — fpridt 
deutfch und englifh — und gibt bi8 zum 1. 
April als fpeziele Offerte den vielen Trans 
fen Männern, welche vorjprechen, eine Bros 
be: Behandlung abfolut frei. — Stunden 
täglich von 10 biS 5; Sonntag von 11 bis 2, 
Mittwod und Samftag Abend bis 8 Uhr, 
5. Floor 65 Nandolph Str., Nordweft:Ede 


State Straße. 


Chineniſche Bokloren. 
Alle chroniſchen Xranfi 


heilen von Münnern 


und frauen, 


Dr. 6. RM. Sie Dredtn 
— iſt mit dem voll⸗ 





tändigſten Lager von chine⸗ 
then Drogen t exit 
gefüllt. Yeder Patient flomm 
unter feine perfünlige Bes 
handlung und ale Mebtainen 
werben bon m — 

Wenn amerikaniſche Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Greie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu ba—⸗ 
ablen, biß Beilerung eintritt. 
B66-sreigundertfedisundfechzig State Str.— 896 
unbe Harriion. 

monija® 


Mir geben Eu u Bmeifel beifere Augen 
läfer für 81.00, ald Ihr anderswo erhalten 
dnni. Euren Augen gr mit unferen be 
rühmten Dublex LXinfen in garantirter goldge- 
füffter Einfalfung, Klemmer oder Brillen voll 
Ttändig für 81.00, 

linfere Gläfdr heilen immer Kopffchmerzen und 
Nervoſität, verurſacht durch Augenantergung 
Spezielle Aufmerffamkeit wird Schulfindern ae 
widmet. : Ale Augenfebler bverbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 

wiſſenſchaftliche Unterjuchung durch unſere 

—82— — freit 


Dr, BERESON x Co,, Sehkraft⸗ 


Spezialiſten. 
wei Difices: 602 North _Nve., Ede Larrabee 
Pe ü * Banl;  _oder6235 €. Halited Str., 
nahe 63. Er, E kage 


City Bank Gebäude, 
Stunden 9 Vorm,. bis 8 Abends. Sonntags 10 
Borm, bi 12:30 Nadm. 


nbb,fa* 
Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 

lichen Spezial: Bruhbamd, 

welht8 shne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden kann, — 

Wir fabrigieen außerdem 1 a Sers 

ten, von 81.00 aufwärts. — Giaftiihe Strümpfe, 

4 - bon 81.60 aufwärts. Leibbinden 

N für Gebärmutterjenfung, Ras 

befbrühe, nah Operationen 

und für wachen Leib, dom 

00 aufwärts. Gerabehalter, . 

nftlige Beine Arme u.j.i., 

u Pabrikpreifen. Krummer 

tiden, Beine, Yüße und alle 

anderen Vermahjungen werden 

mit unferen Upparaten ges 

heilt. ir haben das ältefte, 

oröhtes Bruhband» und_orthos 

pacdifhes Bandagen » Geichäft 

omie unfere_ eigene ee. in Amerila. Unters 

uhen und Anpaffen frei don dem größten deut⸗ 

den Gpezialiften. In öchfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent, 
6 tig Ave, nahe Randolpb Str. 
Seihäft sffen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bom 
5 bi3 12 Upe. — Frauen: Bandagif: Bedienung hir 

anıen, 


Männer! Blutvergiftung 
a 


Prof, EHRLIGH’S Nr. 606 


n üßer 30,000 Bällen, in melden diefe © 
angewandt murde, ergab fi mi 
eblf lag. &3 ift Wwirtli .eritautte 
lih und wunderbar. Kein Ungeihen der Sranl- 
beit bleibt, ale Keime des fchredlicden Delbend 
erden audgelhieder. Hört auf Eud nes Gelh 


andlun 


mit Droguen au betwuben, bergeudet 
DE in y' — a 1 , 
ud in einm i 
Da ih nur eine Sefhränkte Quantität * 


ich Allen ſo bald wie möglich zu kommen, um 
Vereinbarungen wegen der Bebandlung zu 


Sbrechſtunden 9 Vorm. bis o Abds. Diens⸗ 
tags, Donnersſstags und Samstags von 9 Vorm. 
Bis 8 Ubends. Eonntag von 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


113 Olark Str. 
Ede Walgington Str, Bimmer 211 (2. Wloor), 
(Ehicngo Opera Houfe Bebäude) 


Sjan,didofe® 
Ab ſolut neheilt durch 5 
Schrages Nheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Taufente bon Hels 
lungen. Keine Sehlfchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die hlimmiten Säle geheilt, bon iz» 
gendwelder Urfahe und ganz gleih wie lange 


{don beitehend. Sreies Buch über Heilung bon 
ARbeumatismus, und Zeugniffe, 


' Senrase’s $1,000,000 GURE 


e biter Ave., Chicago, 
Ginet Or. uud ieh 2aor bofadie 


0 BD 
& Co,, 
. Optiler. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung don Augen und_Unpafe 
fen von Gläfern für ale Mängel der Sehr. 
Konfultirt und bezügli Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Ventborn Str, 
15feb,divofa& gegenüber der Bol Difieh 


Rheumatismus 


ilt durch Gebraud von Nric Acibana 
ee ——— Behandlung. — Kreis $ 
WAÄRASIOK 
Fr KA 
Urmitage Ave, Ede Humboldt Str. Chicago. 
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‚IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Diele und viele 


andere Bargains 


zum Berlanf den ganzeu Tag 


Montas! 


— — — — — 


2 Spitzen ⸗ 
e, 


a 
) Boll 


nzüg 


sen = 


nd 312 Nardz lang; 
yaltend für Bettzim— 
mer= und Klüchenfen= 
jiier; 2.00 mertd; — 
am Mont 


ag, 
ie AIc 


yas 


l 


| Anzüge — Anzüge f. | 
Männer und junge | 
Männer blaue | 
Serges, Caffimeres | | 
und Chebiot3; | 
| Ben 28 bis 38; Wer= | | 
| 

| 

| 


Rouleaux 


leaur, — 


Grö⸗ 
allen 
the bi3 8.50: Mone | 


| mb 3.98 3.98 | 


nud 


Knaben » Blonfen— | 
Schwarzer Sateen, 
lauer Chambray u. 

hellfarbiger Madras; 

— — wertb; am | 
ontaq,3 für 

a de 


tag, für 
nur. 


... 


Stroh = 
Yard 


Muitern; 
Qualität; 
tag, die 
Nard 


— — 


Hoſen — Partie von 
Arbeits hoſen f. Män⸗ 
ner undKnaben; ſtark 
emacht; in dunkel⸗ 
ern Größen 28 
bi3 44; bi zu $2 


wth., Mon⸗ 
tag, 98c „1.29 
| Kappen für Knaben 


Partie bon reine 
wollenen Sappen für 
Stnaben; bell- und 
dunfelfarbig; in als 
len Größen; — 38c 
werth; 


— 
Montag..... 15c 


Kiffen 
Sorten 
Tiding 
$2.00 
merth; 
das Stüd 
ür 
J 


Unterzeug — Partie | 
| von Muiter = Unter: 
zeug für Männer;— 
neue zrtübjahritoffe; 
einfarhes oder fanch 
| Balbriggan; 50c und 
| 75c Wertbe; 39 
Auswahl.... c 


tofles für 


am 
Paar 


f 

| Strumpfwaaren; 
| Schwarze baummoll. 
| Strümpfe für Bas | 
| men; mit doppelten | 
Ferſen und Zchen;— | 
ı 10c Eorie; ant 


| Montag, on. 6e 


pulver, 


| 

| Notiong— Ninga3 200 | 

| MN. Maichinen= | 

| zwirn, 4 Spulen, 5c; 

igeine Berlmutter= | 
Inöpfe, Db. 2; 50 

| Mb. Sp. Nähjeide, in | 

| ichwarz u. Ye | 

| Farben, Sp. AM/2 

l I 


— 
Sp. 


Große 


WMuſter Korſets — ei⸗ 
nige mit Strumpf—⸗ 
bändern; alles 50c= 


Werthe; die 15c 
® 


Yusmahl.... 


Lotten! 


Pfund 


Gardinen; 3 


lange Fenſter-Rou— 


Spring Rollen; 
Farben; 
werth; — am Mon—⸗ 


—6Gie 
f 
ee a 
Feder - Tiding — 
⸗ 50 Stücke von fanch 
Feder - Ticking; die 
99 Qualität: — 
mb Du c nn am 
Knöpfen; Größen bis | | a — die 
2: 1.75 wi; On Yard für 18 
da3 Baar... IC 1 —— c 


Matten — 
breite 
Matten — in feinen 


von 
Bett⸗Kiſſen; 
das 
am Montag, 


Slippers —Filz Pan⸗ 


mit Leder - Sohlen; | 
in allen Größen bi3 | 
zu 8; 69c werth; — | 
Montag, 


Saundıry Seife — die 
mohlbefannte U. ©. 
Mail Laundry Ceife | 
und ein Padet 
Grandmas 


— ED 


| | 
Emaillirte Waare — ı 
Partie 
Sauce Ranz, 
VPans , Einmachkeſſeln, 
Pudding Pfannen u.“ 
Milchpfannen, ſchwer, 
grau email., 
150 wt., Ausw. 


BEE ETEE ——— 
Koriet8 — Partie v. Stärfe — Calumet | 
Klumpen = 
am Montag, — drei 


ie 


Ginghams 
Yards von 
Ginghams; 
neuen 
Karri⸗ 
Strei⸗ 


Gardinen — Kleider = 
breite Spi⸗ 3000 

Stleider = 
ſämmtlich in 
Mujtern; in 
rungen und 
fen; 10c mertb; die | 


Nard fü ® | 
re 6 


| Bercales — 2000 
| NYards von 36 Zoll 
breitenShirting Ber- 
cale3; die 15c Qua= 
fttät; — am Mons 
tag, die Nard zum 


— 7 Fuß 


mit guten 


Preije bon 


... 26€ 


Muslin — Feine 
Dualität von Hard 
breitem gebleichtem 
Muslin; 11c mwertb; 
am Montag, — die 


9 
Jar c 
J 


Stroh⸗ 


die 


Mon⸗ 


1660 


Große 


| 
2dc= | 
| 


Gingham — Extra 
gute Qualität Schür⸗— 
zen -» Gingham, in 
blau u. braunen jors 
tirtenlarrirungen; Sc 


werth; 
Montag, Yd. 


fanch 


Baar 


X 


Schuhe — Vici Kid— 
und Box Calf⸗Schuhe 
für Mädchen; — mit 
ſchweren Sohlen; — 
zum Schnüren 


| Gomforter Robes — 
2500 Nard3 von 27 
Zoll breitem Come 
forter Silfoline; 
die 9c Qualität; — 
die Yard 


Damen ;— | 


das | 


Handtuhzeng — 16 
Boll breites Union— 
| Handtuchzeug, — die 
| reguläre 6c Qualis 
tät die Yard 


am Montag I 
Br. » 


von | 
Waſch⸗ 


Kleider - 
Neue 
leider = 
in grau, 

| blau, im 

| Runften 

| fen; 10c mt. 

| Mont., MD. 


Percales — 
Frühjahrs⸗ 
Percales; 
ſchwarz u. 
Figuren, 
und Strei⸗ 


63%4c 


Glaswaare — Große 
ESorte Bier⸗ od. Li⸗ 
| | monaden=strug; _ fch. 
| | Muiter; in blau, 


| grün u. rg 
| 85c mt.,Mont. 


bon 


Stew⸗ 


Ic 


Stärfe — 





Lotten! 


— — 


LENA PARK, IND. 


Unfer eriter großer Eröffnungsverfauf don Lotten im diejer Saifon zu einem Bargain- 


Preife bon 


SLlO 


und 
aufwärts. 


Große Erfurjion nad Lena Part, Jnd., 
Sonntag, den 19. März 1911, um 9:30 Vormittags, 


über die €&, & D. Eifendbabn, bom Boll und Dearborn Str.»Bahnnhof 
üsge balten an den folgenden Etationen: 


Uniere Erfurfion 


47. Straße, Englewood, 


3. Straße und Hammond auf dem Erie-Bahnbof. 
Eiienbahn-Fahraeld für die Rundfahrt, $1.00. 


a3 Sahrgeld wird allen Käufern bon Zotien zurüderftattet. 2 ö A 
m om und feht die prachtvolle Sabrif für gefchliffenes Glas, die durdiweg zeitgemäß 


auögeitattet iſt, 
im Betriebe ilt. Die 
Sabrit täglich bergeitellt. 

Wir Lönnen fofort mindeitens 


Dampfbeizung, elekirifhes Licht, und jegt mit einer großen Arbeiterzapl 
Die feiniten und moderniten geidliffenen Glaswaaren werden in diefer 


25 meiteren Perfonen in der Fabrif Arbeit berichaffen. 


Mieth&-Kontralte für neue Gebäude find vergeben, und mehrere Gebäude find in ber 


eritellung begriffen. 1 
® Kir verlaufen Sotten billig, 


Kommt, überzeugt Euch felbit davon und erzählt Euren Freunden. 
ig, aber Feine Silligen Lotten. 


Lena Park Improvement Affociation, 


Telephone Monroe 3709. 


Die Habe im Heeresdienſt. 


In einer Plauderei der „Straßbur- 
ger Poft“ wird auf bie vielleicht nicht 
allgemein befannte Ihatjahe hinge- 
mwiefen, daß das deutfche Heer jchon 
feit Yangem aud die Kate in feinen 
Dienſt geftellt hat. Wegen ihres ftille- 
ren Wejens und ihres weniger auf den 
öffentlihden Eindrud berechneten dis⸗ 
freten Gebahrens entzieht fich freilich 
Miezes militäriſche Dienitleiftung 
meiſt den Augen der Welt. Sie iſt aber 
darum nicht weniger geſchätzt. In 
den großen militäriſchen Vorrathsma⸗ 
gazinen deutſcher Feſtungen finden ſich 
an der Wand da und dort ſchwarz⸗ 
veiß⸗rothe hübſche Halsbändchen, je⸗ 
doch ſo kleinkalibrig, daß ſie unmög— 
lich, ſelbſt über der ausgeſchnittenſten 
Bluſe einen auch noch ſo zarten Mäd— 
chenhals zu ſchmücken vermögen. Auch 
hängt am Verſchluß ſtatt des Medail⸗ 
lons mit Bild und Haarlocke nur eine 
chlichte Meſſingmarke, die die Buch— 
aben K. M. K. aufweiſt. Sprich: 
Kamka“. Nun, wir wiſſen zwar was 
Ila bedeutet und ſelbſt die räthſel— 
hafte Reklame-Aufſchrift Tiag auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen Darmſtadt und 
Frankfurt a. M. hat ſich uns in letz⸗ 
terem Ort als eine ihrem Klang nad 


1121 ©. SHalited Str. 


| an „Schubjaf” erinnernde Zufammen- 
ziehung auß den Anfangsbuchftaben 
einer Induftrie-Gejelihaft entpuppt. 
Mas aber ilt Kamka? Wir fragen den 
Märter. Er zeigt mit der Hand nad) 
dem Flur zwijchen Mehlmagazin und 
Haferfammer. Dort fpaziert leichten, 
aber zielbewußten Schritte in preu= 
ßiſch⸗ſchlichtes Schwarz⸗Weiß, neuer⸗ 
dings wohl auch in Feldgrau gekleidet, 
den Schnurrbart geſträubt, Energie 
und Pflichtbewußtſein in den Blicken 
eine Kamka. Die Münze mit dem K. 
M. K. als amtlicher Ausweis und zur 
Warnung für Feinde ſtolz auf der 
Bruſt. Sie iſt gehalten, „die in grö— 
Beren, ſtändig gefüllten Heeresmagazi⸗ 
nen unvermeidlich vorhandenen Ratten 
und Mäuſe thunlichſt zu vertilgen“, 
und führt in dieſer ihrer Eigenſchaft 
und Würde den Titel Königliche Ma— 
gazin⸗Katze. „Suum cuique“: zwei 
Mark im Monat ſetzt die Heeresver⸗ 
waltung für ihre Verpflegung aus. 
Uebrigens beſitzen auch die Forts offi⸗ 
ziell ihre Fortkatzen, von deren mili— 
tärfrommer Geſinnung die Beſatzung 
Wunder zu erzählen weiß. Sie wie 
auch die freilich ungleich wichtigeren 
Kamkas ſollen übrigens auch jedesmal 
bei dem vierteljährlichen Verleſen der 
Rriegbarlite zur Gtelle gemeldet wer⸗ 
n. 


Abendpoſt, 


Eigener Beitrag für die Abendpoſt.“) 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Das Bismard-⸗Denkmal von Bingen. — Eine 
allgemeine Enttäuſchung über die preisgekrön⸗ 
ten Entwürfe. — Auch der mit dem erſten 
Preis gefrönte Entwurf don Bildhauer Hahn 
in Münden findet feinen Beifall. — Wie Bi 
mard im deutjichen Wolfe lebt. 

Dem Deutfchen fehlt unleugbar der 
mandhmal närrifhe Optimismus des 
Amerikaners, jeine durch Nichts zu 
trübende Sonnigfeit. 3 ift viel 
Beljimiftifches im Deutfchen, viel Re— 
gen und Mebel — gerade ivie im 
Klima, ch betone das Klimatiiche, 
weil dejjen Einfluß auf den Einzel: 
nen, wie auf ein Volt von Bedeutung 
ift. Zumal in diefen Zeiten fann man 
es oft hören, dab zu viel Unfrohheit 
im Deutfchen fei, und daß er troß fei- 
ner gewaltigen materiellen Yorijchritte 
jih im Kleinlichen verzettele. Daran 
mag mandes Wahre fein. ber es 
gibt doch gemwijje Worte und Namen, 
die mit ganz bejtimmten Borftellungen 
und Gedanten verfnüpft find und nur 
ausgefproden zu werden braudıen, 
um fofort in ganz Deutichland ein 
donnerndes Echo zu meden. Urplöß- 
lih gewahrt man, daß diefe 65 Mil- 
lionen dennoch eine gewaltige Einheit 
find. Ein folder Name ift Bismard. 
Was diefer Name in Deutichland be= 
deutet, und zwar heute mehr ala je, 
mo die Kleinen auf des Riefen Stuhl 
fiten, fann ich nur Der vorftellen, 
der mitten unter feinen Raffegenojfen 
lebt. Nur fo ift daS geradezu leiden- 
Ichaftliche Antereffe verftandlih, mit 
dem ganz Deutfchland im Augenblid 
das geplante Nationaldenfmal Bis- 
mard3 auf der Elifenhöhe por Bingen 
am Rhein befpricht, feit die preisge- 
frönten Entwürfe im Bilde befannt 
geworden find. Ueber die preisge- 
frönten Entwürfe hat jebt das Vol 
zu Gericht gefeffen und fie alfefammt 
abgelehnt. Das Urtheil in Worten 
ausgedrüdt, befagt: „Fort damit — 
fein einziger verdient die Ausfüh- 
rung!” Denn das Volf fteht auf dem 
unanfechtbaren Standpunkt: Das ift 
unfer Aller Dentmal, da wollen auch 
wir ein Wort mitreden! &3 dürfte 
nicht allzu oft norfommen, daß Preis- 
richter von anerfannter Tüchtigfeit fo 
erbarmungslos verurtheilt worden 
ſind, wie in dieſem Falle. Die Künſt— 
ler ſind davon natürlich gar nicht er— 
baut, und nicht wenige von ihnen ver— 
ſpüren die Neigung, über das Volk als 
Kunſtkritiker die Naſe zu rümpfen. 
Aber das Volk hat gerade mit ſeinem 
künſtleriſch naiven Fühlen das Rich— 
tige getroffen. Wenn Bismarck ein 
National-Denkmal hoch oben am 
Rhein errichtet werden ſoll, ſo will 
das deutſche Volk Bismarck haben und 
richt irgend ein Monument, da3 von 
Bismard meniq oder fait Nichts ent- 
halt. Das aber ift der Fehler aller 
preisgefrönten Gntwürfe. Es find 
Bismard-Denfmäler ohne Bismard, 
gewaltige architeftonifche Baumerfe, 
manche jehr eindrudspol! und zum 
Theil auch fünftleriich jchön und fein- 
finnig der Umgebung angepaßt, die 
bei Denfmälern eine fn aroße Rolle 
fpielt. Aber mo bleibt Bismard? 

Warum mahlfahrtet jeder Deutfche, 
der nah Hamburg fommt, zu Ledererz 
herrlihem Bismard-Denfmal am Ha= 
fen? Warum fühlt fich jeder Deutfche 
bon diefem aiaantifchen Roland im 
Innerſten gepackt, der Bismarcks Züge 
trägt? Weil Bismarck dieſer Roland 
wirklich iſt, der unſterbliche Wächter 
vor dem Hauſe Mutter Germanias. 
Das iſt dem Gebildetſten ebenſo ver— 
ſtändlich wie dem Ungebildetſten. Aber 
nun betrachte man ſich den mit dem er— 
ſten Preis gekrönten Entwurf vom 
Bildhauer Hahn aus München — ne— 
benbei bemerkt dem ſelben Hahn, der 
in dem Wettbewerb für das Goethe— 
Denkmal für Chicago ſiegte. Er ſtellt 


Speziell für Montag, 
den 20. März. . 


5 Ungebleichter Muslin, 9 
A breit, ertra fchtiver, für 


Stidereien, Werthe bi3 zu @I h 
B 15c, für "Brac 


Damen-Unterzeug, 25c mtb. 4! 
fü i 11c 


J Echtfarbige Rompers für I5C 
Balbriagan Männer-Ilnter- 
zeug, 50c werth, für 
fir Damen, 125 mid, für. IOC 
Gold Duft oder Star Nap= 17 € 
Galumet Familien-Seife, 
11 Stüde für.... 
5 Pfund für 
Argo Glanz Stärke, 3 Pad. 
fü en 
Tür.. 
Wafchblau oder Ammonia, 2e 
Sniders Catſup; 25e⸗Größe 1 7 c 
Fanch Buderlorn — 8. e 
Be 7 
Mehl — Gold Medal, Cerefota oder 
Pillsburys Beſt — 
Pfund Sad... .1.50 
Pfund Sad... .2.98 
Spring und —— Betten am 
Montag. Falls Ihr welche gebraucht, 
in dieſem Verkauf finden; während 
der letzten paar Wochen haben wir 
ren gemacht; und laſſen unſeren 
Kunden den Profit zuGute kommen; 
wie möglich. 
Ganz perfekte weiße Suppen⸗ 


Kinder, für 
350 

Front⸗ und Seiten⸗-Julians 
tha Pulver, große Sorte... 
Koko Noodle — 13c 
Amber = Seife; 6 Stide IE 
die Flache 
für., 

| Brkensı; 2 Siäilen für... LE 

24% Pfund Sad.. ..0.75 

Verlauf von Matraten, Bett» 
werdet Ihr jicherlich gute Bargains 
große Einkäufe an diefen Waa- 
deshalb fommt am Montag fo früh 
teller, das Eileve anne 4E 


* 


Chicago, Samſtag, den 18. März 1911. 


einen tiefigen offenen Säulenrundbau 
dar, in beffen Mitte zwifchen Bäumen 
ZJung-Giegfried fteht, die Schärfe fei- 
nes Schwertes prüfend. Was in aller 
Welt hat Jung-Siegfried mitBismard 
zu thun? Kein Menjch hat noch eine 
befriedigende Antwort darauf gefun= 
den. „jeder fragt: mo bleibt Bismard? 
Darauf erwidert Herr Hahn: „Seht 
Ihr nicht das Portrait von Bismard, 
das ich über dem Eingang zu dem 
Säulenbau angebradt habe?“ Und 
rihtig — bei näherem Hinfchauen 
entdedte man wirklich diefes Portrait. 
Doh darauf hat ganz Deutfchland 
entrüftet geantwortet: „Das ift völlig 
verfehlt. Innen Sung-Giegfried ala 
Kolofjalfigur, außen Bismard als 
minziges Bortrait — unmöglich!” Und 
fo ift e3. Der fünftlerifche Mifgriff ift 
fonrenflar. Jeder empfindet ihn. Bis— 
mard Jung=Siegfried untergeordnet, 
gerifjermaßen an den Katentifch ges 
jegt — ein folches Denkmal ift fein 
Bismard-Dentmal. E3 ift nichts ande- 
tes als ein Giegfried-Denfmal. Glei- 
he Bedenten find gegenüber den ande— 
ten preisgefrönten Entwürfen geäu- 
Bert worden. Na) der Veröffentli- 
hung des Ergebniffes hat fich übrigens 
herausgeftellt, daß eine große Anzahl 
der eingefandten Entwürfe, darunter 
jold von namhaften Künftlern, gera- 
dezu wahnmwißig wirkten, Das klingt 
befrembdlich, mundert mich jedoch weiter 
nicht. In der Jungdeutfchen Skulptur 


berrfcht heute ohne Zweifel vielfach die | 


Neigung, zumal unter den Allerfüng- 
ften, mit der bisherigen Ausdrudz- 
fom unter allen Umftänden zu brechen, 
Diefe neuen Ausdrudsformen find je- 
doch oft jo anardhifch, To grotesf, dak 
fie Heiterfeit erweden. Wer durch eine 
Berliner Sezeſſions-Ausſtellung wan— 
dert, wird auf eine Menge ſolcher 
Stulpturen ſtoßen. Ein karakteriſti— 
ſches Merkmal dieſer Skulpturen iſt 
auch, daß ſich Form und Inhalt nicht 
genügend decken, daß der Inhalt vom 
Künſtler mit ſouveräner Verachtung 
behandelt wird. Auch der Hahnſche 
| Entwurf franft an diefem Fehler, jo 
viel Schönes daran ift. Verlangt 
wurde von ihm ein Bismard-Denfmal 
und er lieferte ftatt deffen einfach ein 
Siegfried = Denkmal, mweil die Ahein- 
| gegend der Schauplaß der Giegfried- 
| fage if. Zu Worms freite er 
um Sriemhild, König Gunter fchöne 
Schwefterr. Daher hielt Hahn alz 
Hauptfigur für ein Bismard=-Denfmal 
Siegfried für unumgänglich nöthig. 
Dan weiß nicht, was man zu einer jo 
BEER fünftlerifhen Logik fagen 
ol, 

Auch die Zeitungen, jo meit ich fie 
gelejen habe, verhalten fich den fämmt- 
lichen preisgefrönten Entwürfen ge— 
genüber ablehnend. Die „Deutjche Zei- 
tung“, ein ausgejprochenes nationales 
Blatt, darin am [chärfften. Sie 
jhreibt: „WBismard, der von dem 
deutichen Volke einft gefchieden tjt als 
der Alte vom Sachſenwalde, als der 
getreue Edart neben dem Wege, den 
ver Neihswagen Tief, dejfen uns 
befümmerte Yugendluft aufhörte mit 
den Studententagen, der geplagt mor= 
den ijt von jedem Zmeifel am Leben 
und am Werth des Lebens, an der 
Zreue der Meftfchen und an der Ver- 
läplichteit und Gutartigfeit der Men- 
hen, deffen Wefen und Wirken ge- 
bändigte Leidenfchaft war, und der 
auf der Höhe des Lebens durd) Sturm 
und Gefahr für fein Volt den Weg 
aufwärts ging, biß er den Bannfreis 
berzauberter, alter deutjcher Kaifer- 
berrlichkeit durchbrach, der in mühje- 

-ligem Ringen und ruhelofem Kampf 
Erfolg auf Erfolg thürmte — für ihn 
ift Sung = Giegfried uns fein Sym- 
bol, Der Reichsfanzler ijt anderer 
Art, er ift viel zu jehr von eigener 
Urt, als daß er mit und nun gar 
in der Gejtalt eines jugendlichen Sa- 
genhelden verfließen Zönnte” Das 
trifft e8. Das gleiche Blatt fordert 
neue Wettbewerbe, bis ber richtige 
Bismard getroffen fei,twie er im deut- 
Ihen olte lebt. Auch diefe Forde- 
rung ijt durchaus berechtigt. Welche 
Gejtalt er aucd) erhalten möge, rein 
wirklich oder mehr fymbolifch — diefe 
Geftalt muß allemal der Alte von 
Blut und Eifen fein, der das deutjche 
Reich hat wiedererſtehen laſſen in 
hundert Schlachten auf dem Felde der 
Ehre und der Politik mit der That 
und mit der Rede. So lebt er im 
Volke, nicht anders, ſo wird er ewig 
leben. Natürlich tobt jetzt ein heißer 
Kampf der Meinungen, wie das Na— 
tional⸗Denkmal beſchaffen ſein müſſe, 
auch in den beliebten Zuſchriften an 
die Zeitungen. Max Bewer, ein be— 
kannter Schriftſteller, fordert ein he— 
roiſches Grabdenkmal Bismarcks, auf 
deſſen Grabdeckel die Figur des Eiſer— 
nen zu ſehen ſei. Das ließe ſich ſchon 
eher hören. Der Gedanke, daß der 
Eiſerne oben bei Bingen auch nach dem 
Tode noch die Wacht am Rhein hält, 
ausruhend von den heißen Kämpfen 
um die Sicherung der Grenzen, hat et— 
was Beſonderes und zugleich Beſte— 
chendes auch für die Volks-Auffaſ⸗ 
ſung. Aber der unbeugſame Kämpfer 
Bismarck wäre doch noch richtiger! 

H. F. Ur ban. 
— —— — 
Ein ſchwieriger Fall. 


In Leeds meldete ſich kürzlich, wie 
ein engliſches Blatt mittheilt, unter den 
Dienſtpflichtigen auch ein Schwerhöri⸗ 
ger bei der Unterſuchungskommiſſion. 
Der eine Beiſitzer war dafür, dieſen 
Kandidaten, der doch kein Kommando 
hören könne, ohne Weiteres als dienſt⸗ 
untauglich zu entlaſſen, fand aber bei 
ſeinem Kollegen Widerſpruch. „Wenn 
der Mann derBefehl nicht hören kann“, 
meinte der andere Beamte, „ſo ſoll er 
ſich einfach nach ſeinem Nebenmann 
richten.“ „Sehr ſchön“, meinte der erſte 
Beiſitzer gedankenvoll, „wie wird das 
aber im Kriege, wenn der Nebenmann 
erſchoſſen werden ſollte?“ 


iſt 


— Kindermund. — Die kleine Ella 
(zur jungen Mama): „Mamachen, laß 
das Raſirmeſſer liegen; Papachen hat 
geſagt, das iſt nichts für Kinder.“ 


\ 


Das grosse März-Ereigniss für Montag in Kleider- und 
Waschstoffe-Stücken u. Enden wird Euch interessiren! 


Wir maden prompte täglick: Ablieferungen nad allen Theilen der Stadt. 
und nad nordweitlihen und weitlihen Vorſtädten. 


Tausende von Yards aller Art neue Frübiahr Kleider- und Waſchſtoffe, Muslins, Handtuch— 
zeug vom Stück und ebenfalls rieſige Mengen Reſter. Die äußerſt niedrigen Preiſe ſtempeln 
dieſe Geiegenheit zu dem größte Werthe gebenden Verlauf im Monat März. Leſet 


42·3öll. ſchlichte 


hair, reich, ſeidiger 
Glanz, 


59c, Yard 


123 - 300, Seiden-Fons 
lards, in navyblau m. 


weißen Tupfen, 


Werth, 


1,500 Yards 27⸗zöllig. 
f iz. Ma: 
Nas 


brifreiter — 1% Wer: 
12141 


3:4 gquter ungebleicht. 
i Fabrifreiter, 
an ein. Runs 
den, web. 234c 


weißes ntercerisa. 
dras Wailting, 
tbe, 
Yard 
7:8 gebleichter Wins» 
lin, volle Stüde, 10 
Nd. Grenze, Tc Ip | 
Wth., Yard ot | 
3,750 Yards 32>3ll. | 6c, Yard 
2,500 Yards 


Muslim, 
20 23. 


Svifette ra Fa— 
brikreſter, 

hurgee 120 
1,300 Yards bedruck⸗ 
te Organdies u. Ba⸗ 
tiſte, Fabrilreſter — 


h. 122, 
vi. Die ige 


nen Runden, — 


Stikereien 
27301. Schweizer Stide- 
teil 


Slouneing— © 
neue Mufter,6öc c 


Waaren, Md... 


Stickerei 


Edges und Einfäse, neue 
Muiter, 10c Wers 
the, fpeziell, € 


\ Nontag, H... 
Strümpfe 


jließgefütterte 
nabtlofe Strüntpfe _ für 
Damen, dodpelte 

Serien u. Beben, 

Dd53 und Ends, 

15: WWertb 


Strümpfe 


Echtſchwarze geripp baum⸗ 

wollene nabhtloſe a 
Kinderitrümpfe— — 2° 
Größen 5 bis 81%, —— 
10c Dual,, Baar.. wo Wi 


Coals 


Lange Coats für Damen 
u. Mädchen, lohfarb. Cob— 
erts, Diagonals uſw. die 
Srübjahr: 
Facons — eins 
fpeziell a fach 
— 
beſeßzt. 
Rudhenkuppen 
fanch Kamm⸗ 
— 
Uetting 


Entweder Golf- od. Bulls 
garne ober 


für die 


Schwarze Es iſt 
Corte, 
ıt. lobfarbig 


Neine 


Galvan. 20 
mit feit 
ſchließendem 
Dedel, ge: 

wellt, ſpez. 


dog⸗Facons, A C 
Eaffimeres.... 


Geflügel Netting, 23öll. 
Mäaſchen, Nr. 19 Gauge 
Draht, nach dem Weben 


galvaniſirt, 5 Oc 


ſche 


ver Rolle. 
100 Du.s 
Fuß 


Beſtehend aus 100 Stücken von 
amerikaniſchem Halb-Porzellan — 


mit 


ziert, 


und 
für 


— — 
ar / 
II 


Schüſſel 


aus 


geſchliff. 
extra tief, 40 w., 


M 


Hal 


Friſches loſes 
Leaf Schmalz 
weine fette holl. Hä⸗ 
ringe, jpea., 5 


Wilbur’! | Swiits 


Fä 
Lowney's od. 
Bregkfaſt, Kakao, 
422⸗Pfd. Büchſe 


* * 1 Sugar cured 

BE 9 Nienics, 

BE Der 3n....... 10946 
riſch geback. 
Gingerſnaps, gi... De 
geinfter dftl. gruanfirt. |, 


gen, mit  Grocerhs Blatene Siguid 
10 Br, Hir — die wichfe, veg. 10c 
Bafhburn Gold Medat | ®-, 2 Püchfen 
OD, 
Mehl, 4 Bbl.. 
Snider's vd. Richelieu 
Tomato Catſup, Pt. 


Fl. 1803 ⸗ 10€ 


Pfirſiche, 
2 Pifd. für 


kuchenmehl, 


Pint ZI 3 Radete 


Y Konfultattion und 
s 

Nur für Frauen Unterjuchung frei. 
Suberläfliae, erjahres 
ne Franen-Verztin, mit 
allen Arten ımd Sta— 
dien Der 

beiten wohlvertraut. IK 

offerire meine Zeit und 

Srfahrung 1.7 die nädh- 

iten 30 QIage jeder 

Frau und jedem Mäd- 
hen, aanz gleich mit 

was für einem Leiden 

fie behajtet it, um» 

ionft. Beiuden Cie 
TE nid). 1 < 
N IN — is zu za. IH wi 

I ar Ahnen helfen um me 

SHE HAS CUREDME hetarnt zu werden. Zus 
berläffiger Rath wird 

auch fhriftlih ertheilt. — Peobemebizin frei. 

Ich behandle nur leglitime Fälle. 
Sr. Charlotte Chriſtopher, Frauen⸗Arzt, 
Zimmer 213 und 214 Ganıbringe Bd, NR. © 
5. Abe. und Randolpb Str. 


e 
Neue Nr. 160 N. Fifth Avenue, Chicago. 


Zwischendeck und Kajüte 


iiber ale Linien, von und nad Deutfchland, 
R Defterreih-Ungarn, Rußland, Echtveiz, 
Sugemburg u, f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


ZTicket⸗Office 
Offen bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9 bis 12 Bm. 


J.S. Lowitz 


216 S. CLARK STR. Sicht 


und 
Hairline geftreiite Mo: 


59c 


gutes 
baumwollenes Crafb 
Hand tuchzeug, volle 
Stücke, 10 Mos. an ei— 


dc 
W tb. bis 3 DC - Or 
BE Slae lie 9... & 49 


N Seht: Bier find einige 


Nionlag5 Speziafilälen 


Münnerſocken Schürzen 


die 
Schwarz 
10c Qualität, 
Montag, fpea. 


handimune 


Schwarze Lisle 2 Glafp- 


Wolfe, 
Schattirungen, F.Damen 
Goat3 gefüttert, | 
vd. gerade Line Cfirts, 


Aſchkanne 


(eine an 
stunden), volles U... 
Grtra feinerDoppel-Rümmel 
0d. 3 Star Calif. Brandy 
Export⸗Bier, 
Dutzend Flaſchen 


Liköre ue 
5320 


werth 812, zu 


Unſ. Royal Brand Kaffee, 


New Cent. 1 49 |Sztra fanch gelbe 
+ e 


Towie’3 LogGabin PBrann- | Moz-all 


” auenkranf- | 


Sie verpflichtet ; 


"Northern Realty & Mercantile Ass. 


2,750 Yarbd3 feine be» 
drudte und einfarbige 
Lawns u. Batiſtes, — 
er 5 10c 
Werth, 14 

Nard > 2° 
4,500 VNards 27⸗3öll. 
ſchlichte u. ſanch mer— 
cerized Pongee, Sabrifs 


reſter, wth. 1 
15c, Do 64€ {chäd. weißes Samır u, 
India Linon, _iwerth 


3 Niften_jeder Art bes | j01,c, DJ! 
| 2l4c 


druckte Lawns, Cali⸗ 8 

cos, Foulards ete., Fa⸗ ' 
3c 72:90 gebleichte Bett: 
= laten, 3:31, Naht, aus 


reiter, Sc 
StH., Mo 


4-4 feiner gebleichter 
Cambric, volles Ctücd, 
= Yb3. an einen Kun» 
en, totb. > 

12%%c, Sid 63 c 


Eine Vartie leicht be- 


Brifreiter, 10c 


Wth., Vd Wal 
en [e2 Pp — 
10 Kiften weite Ban | UL; g Sbeetlua, 
EribBlanfet3, vofa od. | Etiie 
blaue Borte, werth 

c '2000_9d8. 27:41. wei- 

| bee India Linon, Fa: 

Eine aflortirte Partie | ee 
Wafjchltoffe jeder Art, | Pr 
wie 36-700. Percale, | 100 8:4 meiße mercer. 
bedrudter Kleider-Sa- : Tiichdeden, nette Blu 
teen, Fonlard etc. — , menmufter, — werth 


mwenigjten often zu bieten. Xejet meiter. 


nabtloje 


6c 


od, 
Sandaleı, 


alleGrößen 


Singham . Kinderſchür⸗ 
bis 6%abre, 
— 
Aadikleider 
Muslin⸗-Nachtkleider für 


zen, Gr. 2 hc 
veziell 
Damen, m. Spigen und 


hc 


legt, bom 
75c Lager, 


ur 486 
Skirls 


Schw. Panamga Slkirts f. 
Damen u. Wädchen. ele— 


gaut mit 
ſeidener 
Braid_ bes . 


fest, fbea. 


Beſen 


Fußboden-Beſen, gute 
Qual. Pſerdehaar und D— 
ruſſiſche Borſten, ge-128 
ter D 
fehr start, 


miſcht, 12 5 
u. 14 SoU 6 

Montag, Ip 
, “ 
Uotions 


Nolle, fpez., 9 


rot 
Au 


in allen 
plaited 


908. lang, 
bis 2.50 


Gall. Größe Bol 


80 


Whis⸗ 


Fla⸗ 
jeden 
N 


470 
95e 


49 für dieſes 
= Pinner $el 


per Kiite mit 2 der Epule, 10c 


831 8. 
für das 
3 hübſchen Roſenzweigen ver— 51 
goldgerändert, Goldknöpfe 
Griffe — Set 

12 Perſonen, 


Kohlers 
n VPulver 
wins Laxative 


zen 


Sauce 


Glüſer Pillen 
Dieje Lead ges 
bIafenen Gläfer, 
feine Nadel Et=- 


chins, with. er 
10c, au... De 


Suna. cur. —* 
R'p Cornbee 1014c 
Friihe Gier, Dirch 
bom Lande, 

per DE 

Pride oder Leffo 
Sceuerpulver, ® ie 


imitirtem für 
Glas, 


250 


Ye 


u. 


sum td oder 
‘ Marihbal Family * 
ST | Zeile 10 Stiaen... DOC | Sı 
Dfens | Golumbin vder Wichofldts 
Fami Seife 
Familh Seife, 390 

Muir | ed Laundryſtärke — 
oe mi elgroße 

DE | Stüde, 4 Md...... 10€ 
— 
24CLorn Flakes, 
25e , 


toaſted 


Finanzielles. 


m Geld zu verleihen 


| auf Grundeigentbum zu den 
günftigften Bedingungen. 


| 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 69 Zinſen ſtets an Hand. 


| A.Holinger& Co. it.) 


Suite 201—205, 172 Waihington Str. 
Zelepbon 1191 Main. ibimifamo* 


Deutſche Grundeigenthum— 
und Hypotheken -Makler, 
Zimmer 8, Kemper Gebäude, 

North Avenue, Ecke 

Lincoln 6161. Dffen Abends 7—9 Uhr. 


757 


Tel. 


4e4 guter ichwerer un] 10 Niften 
gebl. Muslin, Fabril- | American Prints, in 


aller Art 


ihivarz u. weiß Shep- | 


berd Farrirt, 


nabh 


Galcırtta und arau, 7c 


Werth, 
Y 


Smezielt: 


4lsc 
1000 Kiſ—⸗ 


fenbezüge, au3 qautem 


gebt. 
2%c Nth., 
Stück 


Muslin, 42x36, 


7340 


500 Dbd. ungebleichte 


Badetücher, 


owie ge⸗ 


bleichte Huck Handtü—⸗ 
cher, wth. 


10c, Stitd 


€ | 1000 Stüde weiße bro- 
fadirte 
Stüde, 3 derfch.Muft., 


wt 
V 
44 
2odwood ungebl. Mus: 
lin, 


Nds. 


4234. jtrift reinwoil. 
fans. Serge, _toth. 
9c, per 

DALd. 2... c 
38-300. fich u. ein- 
me — — — 
ae F 49€ 
2Vd. Lockwood un⸗ 
ebl. Sheeting, Fa⸗ 
ritreſter 24c 


Lenos, dolle 


b. 10c, 434c 


Bepperel NR. & 
volle Stüde, 20 
an 1 Kunden — 


mtb. 10c, 
en. : «ie 7e 


Jedes hier angeführte Item bietet einen typiſchen Beweis J ſas 20c 
für Wieboldt's Anzeigen-Politik: nämlich das Möglichſte 


Slippers 


Juliet Haus⸗Slippers f. 
Damen, einfach od Lack⸗ 
lederSpitze. 
1&trap 


Damen-Schuhe, Donnola 
Kid u. Patent Colt, D 

Eiger Be are N. zum Colt, Dull 
Sröß. 6.8, 
b. $1.50, 


Gardinen 


Gable Nets un. Notting» 
bam Bririfeletie Muiter, 
nur in weiß, 3 ır. 31% ge 


1.59 
Rlopfer 


Draht » Teppichichläger, 
‚ lang, 
od. verzinn⸗ 
Drabt, 


5e weißer Tape 
12 908. © 

an der Ic 
3c nidelplatt. SafetyBins 1 groß 
3Gr. Dus. an Karte Kart 

3e Stopfgarn, 45 Nds. an lc 
Duß., St. 


‚Drogen: u. Zoilel- 
Waren = Erfparnife 


& 8. 
e . Blut, 
Emulfion 


Hoſtetters 
oder Kodol für Dhsvepſie, 5,63€ 


50e Gascaret3, ‘ 

Crown Ii zius 290 
35c Pluto oder 
Waſſer, ſpeziell, 


81.00 Fruitolo oderTraxa 
Gallenſtein 
Blinddarm— 
entzündıta 
— 
fämme od. weiches 
Chamois zu 10 


fundbheits: 


Sröhe 


50e Eier 


Heilmittel für Rheumatismus 


Abbott Brothers Nheumatichemedn, 28 Jahre 
Standard als Nbeumatismus:Medizin, $ı St. 


| 
| 


( Tordım Spihen \ 


Deutihe und englifche 
Torchon Spitzen — 

5c Werth, — c 
die Mard 


BYenife Bands 


In weiß m. cream, fürdes 
Bands, 


ne Sn. 1 21c 
Bouleaux 


Obaaue Cloth oder Fen— 

Rollen befe— 

ftiet, 6 m. 7 hc 

bis 50c toth. 
Gardinen 


fter Rouleaur, an _auten 
Fuß lang, 


wabritmuiter von Spiten. 
gardinen-Eden, in meiß, 
cream und 

Arab, alles 
Nottinabams, 

Ausw., Stüd 


Hofen 


ch. Worfted u. Gaffimere 
Hofen für Männer u. fun: 
‚Männer, — 

Größen bis 42 
Zaille, — 32.00» 

Werth, au 


Tabak 


Anton Worfman, Union 
Chop, Bull Durham oder 


et, 
KRouverte 


Packete 
für 
Bon extra ſchwerem 
XXX Gtod, gut gummed, 


genug 2 C 


Ic 


Ktupfers 


15c 


für Poſtkar— 
ten, Bad. 

= m. 25 für..... 
Stüd ic 


Sarſaparilla 
oder Scotts c 


Magenbitters 


50c Golgates oder 
Williams Toilet 
Waters Bde 
50 Dr. Charles’ Fleih 
Food, od. LaBlache 29€ 
Sejihtspuder 

= ea Haarbürften. 
pezieller Preis... 

p 57e 


Hunhadi 


Kopfſchmer⸗ 
oder Ter⸗ 


13c 
Au . 
und 25 Gag Shampoo oder 


Be % Unse Hilbert3 10€ 


Tarfünt, für 
Toiletten» | Balm_ Dlive oder Jap 
Rofe Seife — Te 


DER RE unuandag 


Willard White Eo.’3 Bancaire Tablets 


Fleih Builder, Tonic, empfohl. dv. Tanjenden 
db. Damen, die e3 gebrauden, u. hohen Ge: c 
ı. Schönbeit3autoritäten. $1 Por. 
Meloroſe Cream, Meloroſe Rouge, Meloroſe Face ge 
Romder, verfeft Toilette-Artitel, 50c Gr., Stüd 
— r — on 


Schmitz's Hair und Scalp-Heilmittel 


Schmittzs Tonic, garantirt, Haar zu erzeugen, 
Quinine Haar i 79e 
Sl Größe Dr-lor Componnd) graues Haar Wieber- 
herſteller) 
500 DSel für die Kopfhaut und Haar.............. 390 
Shampoo, 


Tonic 
für... 7 


für 


79e 


Wu. 6. HEINEMANN & CO, 


92 La Salle Str. 


TE En 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zin/fn 
Sap,sibofs! 


Schiffe: Karten 


Halfted Etr. 


4ma,lafondido,.tm | 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud). 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmwer 
pen, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, Teıned 
dar und allen Plägen in Europa. 


Von Nev York nah Rotterdam 842.50 in 1. 
SKafüte, $37,50 in 2. Kajüte, 


Abfahrt von Chicago am 28. März und am 


11, und 25. Aprif. . 
Schnellsug Be a ohne Umifteigen. 
s = Meberzahlung. 
Keinetlel momıe 
u ge Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Kröfte Deutid-Ungarifhe Agentur in Ghicano. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abend, Sonnt. 9—12. 
en Sol,bidofa” 


j 
| 
i 
} 
' 
| 
t 


! 


Anton Boenert, 


Extra billige Reiſegelegenheit während 


März, April, Mai. 
Scnelidanpfer, 7 Tage Dyeanfahrt. 
Extra feine Einrichtung 3, Klaffe. Zimmer mil 
2, 4 und 6 Betten. Frühftüd, Mittag und 

Abendeffen ferbirt im Cpeifelaal. 


82 ” nach Antwerpen, Rotterdam, 
Doo Hamburg, Bremen. 

UF Billige Preife für Kafüte. TE 
Billige Durchraten nad Wien, Budapeit, Tes 


mesvar, Szegedin, Arad, Trieft, Yinme u. 1. 9% 
Sepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfee 


befördert. 
Wechſel⸗ Boll machten 
mit notariellen Erbſchaften 
für 


prompt bejorgt. 


und Roitanszahlungen, 
Beglaubigungen, 


Haupt-Agent 


268 Süd Glart Strafe, 


Sn Chicago feit 1871. 
Zweigoffice: 


‚1568 N. Halsted Str. 


| ; 


zwiſchen Clhbourn und North Abe, 
Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Uhr. 





